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PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

I. MISSION G. F. DE WITTE 
en collaboration avec 

W. ADAM. A. JANSSENS, L. VAN MEEL 

el R. VERHEYEN (19U·19U). 

Fascicule 55 

NATIDNAAL UPEMBA PARK 

I. ZENDING G. F. DE WITTE 
met medewerkinl' van 

W. ADAM, A. JANSSENS, L. VAN MEEL 

en R. VERHEYEN (19 ..6-19U). 

Aflevering 55 

ARANEAE LYCOSAEFORMIA II 
(LYCOSI DAE) 

VON 

CARL-FR. ROEWER (Bremen) 

Anschliessend an unsere Bearbeitung der « .4raneae Lycosaeformia 1 
(Agelenidae, Hahniidae und Pisaurùlae))) in der Reihe der Schriften 
« Exploration du Parc National de l'Upemba)) sollen hier aIs « Lycosae­
formia II )) in gleicher \Veise die afrikanischen (vomehmlich iithiopischen) 
Arten der F'amilie der Lycosidae behandelt werden, fussend auf dem an 
Zahl und Fundorten gewaltigen Material der Upemba-Sammlungen und 
den zum Vergleich und Einordnung eingesehener Formen der übrigen 
afrikanischen Gebiete, wie es in den « Lycosaeformia 1 )) geschehen ist, auf 
deren einleitende Worte auch hier gebührend hingewiesen sei. Es standen 
uns für die folgende Bearbeitung die meisten schon beschriebenen Arten 
(vielfach im Typus) von C. L. KOCH, L. KOCH, KARSCH, SIMON, CAMBRIDGE, 
POCOCK, DAHL, STRAND, DE LESSERT, CAPORIACCO usw. zur Einsicht und 
Revision zur Verfügung, die uns bel'eitwilligst aus den Sammlungen der 
Museen Basel, Berlin, Frankfurt a.M., Genf, Hamburg, London, München, 
Oxford, Paris (Coll. SIMON), Stockholm (Coll. THORELL), Tervueren, Wies­
baden usw. hergeliehen wurden. 

Für die grosse Hilfe und reiche Unterstützung bei der Durchführung 
folgender Bearbeitung sprechen wir auch hier wieder in erste Linie 
Herm Prof. Dr . VAN STRAELEN unseren herzlichen Dank aus. Die Erm6g­
lichung der Untersuchung des einschliigigen Materials der genannten 
Museen liisst uns in gleich herzlicher Weise den Herren Direktoren und 
Abteilungsleitern Boos, BROWNING, CAPORIACCO (t), CROME, DARTEVELLE (t), 
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EVANS, FAGE, FAGEL, GERTSCH, HANDSCHIN, KAESTNER, KRAUS, LINDNER, 
MALAISE, SCHOUTEDEN, STUDNITZ, VACHON, WEIDNER, ZILCH unseres Dankes 
versichern. 

Leider ist eine grosse Anzahl von Typen (besonders STRAND'S) durch 
Kriegseinwirkung in den Museen Lübeck, stuttgart und teilweise auch 
München vallig in Verlust geraten, so dass nul' auf die Literatur der betref­
fenden Arten oder günstigstenfalls auf Paratypoide diesel' Aden, die sich 
in anderen Museen (z.E. Hamburg, Berlin, Frankfurt a.M.) vorfinden und 
nunmehr aIs Typen zu gelten haben, Bezug genommen werden kann. 

Die Arten der Lycosidae der übrigen, nicht afrikanischen Regionen 
kannen hier nicht eingehend behandelt werden, vielmehr hachstens ver­
gleichsweise kurz herangezogen und erwahnt werden. 

Bevor wir zur Besprechung der hier in Frage kommenden Familie 
übergehen, magen einige allgemeine Ausführungen bezüglich der heute zur 
Geltung gekommenen Auffassungen von Nomenclatur, Systematik und 
Taxonomie Platz finden. Die Begriffe « Gattung» (Genus) und « Art » 

(Species) haben sich gegenüber der Definition LINNÉ'S betrachtlich geandert. 
Wir citieren hier die wichtigsten Satze einer Schrift, die Prof. Dr. WLH. 
SIMON in CLAUSTHAL, 1953, mit dem Titel « Harmonymia (Zweihundert Jahre 
binare Nomenklatur) » in der Frankfurter Zeitschrift « Natur und Volk » 

[Band 83, Heft 12) veraffentlicht hat; sie gibt kurz und eindeutig die heu tige 
Stellungnahme zu den Begriffen « Genus II und « Species ll. :Es heisst darin 
u.a. : « Die Tiergattung ist langst aIs blosse, freilich der übersicht wegen 
notwendige Abstraktion erkannt.... Was untel' einer bestimmten Gattung 
oder Art zu verstehen ist, bleibt dem Takt des Einzelnen überlassen und 
wird bestenfalls durch übereinkunft für die Dauer einer Forschergeneration 
festgelegt. Umso wertvoller ist die Bestandigkeit der Nomenklatur. Damit 
der Name und der mit ihm aufgestellte Begriff im Fluss taxonomischer 
Auffassungen nicht vallig dem ursprünglichen Sinn entgleiten kannen, ist 
jeder Name an einen T y pus gebunden.... Der Typus der Nomenklatur ist 
ivielmehr) ein ganz bestimmtes Individuum, aIs Norm der Art konserviert ll. 

Aus diesen lapidaren Feststellungen folgt, dass die grosse Zahl von 
alteren Diagnosen sowohl der Gattung wie auch der Art den heutigen 
nomenklatorischen Anforderungen nicht mehr entspricht und daher gean­
dert werden muss. Da eine Art-Diagnose sich seit dem LI. 1931 nul' au f 
e i n Individuum (den Art-Typus) beziehen darf und diese, wenn die hetref­
fende Art zum Genotypus erhoben wird, auch für diE' Genus-Diagnose 
maszgebend wird, kannen in modern gehaltenen, also den heutigen Vor­
schriften der Nomenklatur entsprechenden Diagnosen Wode wie « oder, 
sive, ou, or ", « meistens, plerumque, mostly ", « fast, fere, presque, almost, 
nearly, hardly », « kaum, vix, à peu près» usw. nicht mehr in Anwendung 
kommen und müssen mithin durch ganz eindeutig festliegende Begriffe 
ersetzt werden, die eben nul' für das Individuum des Art. Typus, der gege­
henenfalls auch zum Genotypus erhoben wird, ohne Einschrankung gelten. 
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.sallen und müssen weitere Arten in ein Genus gestellt werden, sa darf 
notwendigerweise die Diagnose des Genus nul' solche Merkmale enthalten, 
die Huf a 11 e Arten diesel' Gattung gleicherweise zutreffen. Daraus folgt 
zwangsJiiufig, dass in einer etwa alten Genus-Diagnose, die ursprünglich 
nur für eine Art aufgestellt wurde und spiiter weitere Arten enthalten soll, 
all diejenigen Merkmale beseitigt werden müssen, die den Genotypus von 
den nunmehr diesem Genus hinzugerechneten Arten unterscheiden. Anderer­
seits dürfen aber auch derartige unterscheidende Merkmale der Arten 
innerhalb des gleichen Genus nicht etwa zusiitzlich in die GemIs-Diagnose 
hineingenommen werden, eben weil der Genotypus sich nul' auf e i n 
Individuum einer Species beziehen darI. Zusammenfassend ist festzustellen : 
gine Genus-Diagnose darf nur solche Merkmale enthalten, die dem Indi­
viduum des Genotypus + allen anderen Arten dieses Genus in vollem 
Umfang gleicherweise eigen sind. Wir kommen weiter unten in einer Reihe 
von Einzelfiillen auf diese Notwendigkeiten zurück. 

Weichen dann andere Formen, die der gleichen Species zugerechnet 
werden, in irgendeiner Weise (z.B. in Fiirbung, Zeichnung, in der Besta­
'Chelung der Beine oder Grosse des Karpers usw.) von dem Typus-Exemplar 
ab, so steht dem nichts entgegen, diese Formen im Anhang an die strenge 
Species-Diagnose aIs « Variationsbreite» der Paratypoide und vielleicht 
auch der Hylen besonders anzuführen und ihre Abweichungen yom Typus­
Individuum zu nennen, z.B. - wie es bei den Spinnen oft der Fall ist ­
anzugeben : Karper des Typus a mm lang (also durchaus feststehend -) und 
Karper diesel' oder jener Paratypoide oder Hylen a +b mm oder a-c mm 
lang, usw. Jedenfalls darf es in der Typus-Diagnose nicht heissen, Karper 
a bis d mm lang. Das Gleiche gilt betreffs anderer Abweichnungen der 
Paratypoide usw. yom Typus-Individuum. Bedauerlicherweise finden sich 
auch heute noch Autoren, die diese Consequenzen aus der Vorschrift der 
Internat. Nomenclatur-Kommission (1.1.1931), nur 1 Individuum zum Spe­
cies-Typus auszuwiihlen und zu diagnostizieren, nicht innehalten und 
dadul'ch so mancher Unklarheit und Verwirrung Vorschub leisten. Handelt 
es sich dagegen um hahere systematische Kategorien (Subfamilie, Familie 
usw.) also um die diagnostische Zusammenfassung mehrerer Gattungen, 
sa sind in den Diagnosen diesel' haheren Kategorien derartige Begriffe, wie 
wir sie oben in Genùs- und Species-Diagnosen als giinzlich zu vermeidende 
feststellen mussten (( oder, fast, kaum, beinahe» usw.), durchaus am 
Platze und notwendig, eben weil mehrere, des Ofteren sogar viele Genera 
mit ihren einander unterschiedlichen Diagnosen in die betFeffende hahere 
systematische Kategorie gestellt werden sollen und mÜssen. 
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Fam. LYCOSIDAE SUNDEWALL, 1833. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Labidognatha, Ecribellata, Ente­
legynae, Trionycha : 8 diurne, homogene, runde Augen in drei Querreihen; 
1. Querreihe, in Frontalansicht des Cephalothorax am deutlichsten, aus den 
4 kleinsten Augen bestehend und zwar aus den vorderen Mittelaugen (VM) 
und den vorderen Seitenaugen (VS); 2. Querreihe aus den beiden (von ailen 
8 Augen gréissten) hinteren Mittelaugen (HM) und 3. Querreihe aus den 
beiden etwas kleineren hinteren Seitenaugen (HS) bestehend; die 2. und 
3. Querreihe bilden, in Dorsalansicht des Cephalothorax am deutlichsten, 
das « hintere Augen-Trapez oder den « Quadrangulus ll. - CephalothoraxII 

nach hinten verbreitert, sein Kopfteil mehl' oder weniger yom Thoracalteil 
gesondert, diesel' stets mit deutlicher Stria und weniger delltlichen Strahlen­
streifen. - Abdomen mit 6 Spinnwarzen, ohne Colulus. - Mundwerkzeuge 
normal gebaut, Cheliceren unterhalb des Clypeus senkrecht gestellt (mit 
einer Ausnahme : Gnatholycosa) und lateral mit blanken Basalbuckel 
(( boss II PETRUNKEVITCH). - Beine stets prograd, das 4. Bein von ailen das 
langste; aile Trochanteren ventral-apical mit einer halbkreisféirmigen 
Einkerbung (( notched II PETRUNKEVITCH); tarsale Trichobothrien verstreut 
gestellt; die unpaare Tarsalkralle unbewehrt oder mit nur einem Kamm­
zahn. - Tibia des miinnlichen Palpus stets ohne Apophyse; die Grube der 
weiblichen Epigyne von einem (bisweilen undeutlichen) medianen Septum 
durchzogen. 

Dis c us s ion. - SIMON, 1898, H. N. A. unterscheidet in der Familie 
Lycosidae 6 « Gruppen ", von denen die Rhoicineae jetzt aIs Subfamilie der 
Agelenidae angesehen werden; sie kommen für die aethiopische Region 
bisher nicht in Frage. Die übrigen 5 Gruppen SIMON'S werden 1911 von 
PETRUNKEVITCH zu Subfamilien erhoben und sind, ihm folgend, heute wohl 
allgemein aIs solche anerkannt und gebriiuchlich. Nach Herausnahrne der 
Bradysticheae (Bradystichinae PETRUNKEVITCH) und der Cyclocteneae (Cyclo­
cteninae PETRUNKEVITCH), die bisher nur Vertreter in der orientalisch-austra­
lischen Region aufweisen, also für Afrika hier auch nicht in Frage kommen 
kéinnen, bléiben noch die drei Gruppen der Hippaseae, Pardoseae und 
Lycoseae (gleichfalls aIs Subfamilien nach PETRUNKEVITCH). Für die weitere 
TJnterscheidung und Trennung diesel' drei « Gruppen II gibt SIMON, 1898 
(H. N. A.) vier Merkmalcomplexe hel'an : Ausbildung der oberen (hintel'en) 
Spinnwarzen, die Gestalt des Labium, das frontale Aussehen des Cephalo­
thorax (Facies; face THORELL) und das gegenseitige Liingenverhiiltnis des 
4. Metatarsus zur 4. Patella + Tibia. über den Wert bezw. Unwert diesel' 
Merkmalegruppen für die Trennung der drei Subfamilien sei Folgendes 
festgestellt. 

Obere (hin tere) Spinn warzen (Fig. 1 a-cl : Die unterschiedliche 
Ausbildung der oberen (hinteren) Spinnwarzen hat zur abtrennung der 
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Subfamilie Hippasinac VŒl den Subfamilien Pardosinae und Lycosinae 
geführt. Bei den Hippasinae ist das Endglied diesel' Spinnwarzen wenigstens 
halb sa lang wie das zugehéirige Basalglied (Fig. 1 a) und von Form eines 
Kreisels oder Kegels; auch divergieren diese beiden Spinnwarzen mehr oder 
weniger nach hinten und sind Hinger aIs die unteren (vorderen) Spinn­
warzen. Bei den Pardosinae und Lycosinae hingegen sind die vorderen 
und hinteren Spinnwarzen gleichlang und einander parallel gestellt oder 
sogar nach hinten leicht convergierend; das Endglied der oberen (hinteren) 
Spinnwarzen ist hier halbkugelig oder gal' nur calottenféirmig und viel 
kürzer aIs das zugehéirige Basalglied (Fig. 1 cl. Nun haben aber Aulonia, 
Zantheres (vidi Typus) und Yenonia (vidi Typus) die gleichen Verhaltnisse 
jener Spinnwarzen wie die Hippasinae, ja SIMON, 1898 (H. N. A., 322) 
beschreibt sie für Aulonia mit fast wéirtlich gleichen Ausdrücken, obgleich 
el' diese drei Gattungen seinen Lycoseae zurechnet. Da weder Behaarung 
noch Facies aIs Subfamilien- oder Gruppen-trennende Merkmale anerkannt 
werden kéinnen (vergl. wei ter unten die Ausführungen darüber), andererseits 
aber die Langenverhaltnisse der Glieder des 4. Beines (4. Metatarsus kürzer 
aIs 4. Patella + Tibia dieselben sind wie bei den Hippasinae, sa méigen 
ihnen diese drei Gattungen, trotzdem sie in unserem Katalog 1934 noch bei 
den Lycosinae verzeichnet sind, besser hinzugerechnet werden, aIs wenn 
sie bei den Lycosinae verbleiben und dort die Einheitlichkeit der Merkmale 
diesel' Subfamilie storen. 

ca 

FIG. 1. - Ventralansicht der Spinnwarzen VOII a, Hippasa; b, Av.lonia; c, Lycosa. 

La b i u m : Das Labium der Lycosinae ist in seinen Gréissenverhaltnissen 
verschiedenartig ausgebiJdet. Entweder ist es breiter aIs lang, sa lang wie 
breit oder langer aIs breit. Ist es breiter aIs lang, sa erreicht es mit seiner 
vOl'deren Kante nicht die Mitte der Medialkante der Maxillen. Dies ist dei' 
Fall bei den Pardosinae, und SIMON, 1898 (H. N. A., 353) hebt ausdrücklich 
hervor, dass dieses Merkmal das einzig durchgreifende (( caractère essen­
tiel ») der Pal'dosinae sei, im Gegensatz zu den beiden anderen angeführten 
(Facies und Relation der Langen der Glieder der 4. Beines), warin wir ihm 
véillig beistimmen und folgen (vergl. weiter unten). - Ist das Labium sa 
lang oder langer aIs breit, wie es bei allen Lycosinae der Fall ist, sa erreicht 
es mit seiner vorderen Kante die Mitte der Medialkante der Maxillen oder 
geht apicalwarts sogar darüber hinaus. 
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Fa cie s (Fronlalansicht, face) des Cephalothorax: Um es gleich vorweg 
zu nehmen, wir halten dieses Merkmal, das die Facies betrifft, hochstens 
für Tribus- oder nul' Genus-trennend und ni c h t verwendbar für die 
Trennung der Subfamilien. Denn zwischen den beiden Extremen « Facies 
subquadrata utrinque recta)) und « Facies trapezoidalis utrinque obliqua )) 
(sec SIMON, 1898, H. N. A.) gibt es innerhalb der Lycosinae und auch der 
Pardosinae so viele Zwischenstufen und übergLinge, dass nichts anderes 
übrigbleibt, sich beim Determinieren diesel' oder jener Art rein subjektiv 
für die eine oder andere Art der Facies zu entscheiden. Man vergleiche in 
diesel' Hinsicht nur SIMON'S, 1898, H. N. A., 329, Fig. A, C, E, F (für die 
Lycosinae) und H. N. A., 354, Fig. A, C, F (für die Pardosinae) mit einander. 
lEs weist die Facies von Trabea und Aulonia (SIMON, 1898, H. N. A., 329, 
Fig. C und E), die SIMON zu den Lycosinae rechnet, unweigerlich auf die 
Pardosinae (Facies subquadrata utrinque recta) und die Facies von Evippa 
und .4croniops (SIMON, 1898, H. N. A., 354, Fig. A und F), die SIMON zu den 
Pardosinae stellt, ebenso zweifellos auf die Lycosinae (Facies trapezoidalis 
utrinque obliqua) 1 Es ist mithin nicht angebracht, durch Anwendung der 
Ausbildung der Facie3 Unklarheit und Unbestimmtheit in die Trennung 
der beiden Subfamilien Pardosinae und Lycosinae hineinzutragen. Die Art 
der Facies mag daher nur für die Species (innerhalb Pardosa z.B.), kaum 
sogar für das Genus in Frage kommen. 

Liingenverhiiltnisse der Beine: Sie ordnen sich yom liingsten 
zum kürzesten, mit einer Ausnahme, in der Reihenfolge IV., 1., 11., 
III. Bein. Diese Ausnahme findet sich bei den Arten der Gattung Ocyale, 
bei denen das 3. Bein hinter dem 4. Bein folgt, also langer ist aIs das 1. und 
2. Bein (Reihenfolge IV., III., 1., II. Bein). Da das 4. Bein bei den Lycosidae 
immer das langste ist, sind die Liingenverhiiltnisse seiner Glieder, und zwar 
der Patella, der Tibia und des Metatarsus zur Trennung der Pardosinae 
von den Lycosinae herangezogen worden. Diese Liingenverhaltnisse sind 
heutigentages leicht festzustellen, denn mit dem Netzmikrometer kann die 
dorsale (Hingste) Lange genauestens gemessen werden. Da diese Art der 
Messung, die WiT im Folgenden stets anwenden, in iilterer Zeit no~h nicht 
moglich war oder nicht angewendet wUTde, sind die Angaben in vielen 
Diagnosen, wenn sie dort nicht ganz vermisst werden, zumeist unvollstandig 
und unklar. Aber auch in neuerer Zeit findet man neben einander neue 
Arten beschrieben, bei denen für die eine genaue Masze angegeben werden, 
für die andere (in derselben Publikation 1) dagegen überhaupt nichts über 
dieses Merkmal erwiihnt wird (z.E. bei STRAND, teils bei DE LESSERT, PUR­
CELL, POCOCK, MELLO-LEITAO usw.), wiihrend andere Autoren (z.E. CAPO­
RIACCO) immer genaueste Angaben machen. Dabei ist es unerheblich, jene 
Masze in mm anzugeben, weil man innerhalb derselben Art, falls sie in 
zahlreicheren Individuen vorliegt, recht oft unterschiedliche Grossen des 
Korpers und somit auch der Beinliingen vorfindet, für die in mm angege­
benen Masze nul' sehr teilweise oder auch garnicht zutreffen, andererseits 



9 NATIONAAL UPEMBA PARK 

aber die Ratio der Lange des 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia dieselbe 
bleibt. Es genügt daher, wenn die versehiedenen Karperliingen (Cephal 0­

thorax + Abdomen) in ihren Extremen in mm verzeiehnet werden, das 
Uingenverhaltnis, die « Ratio", für die genannten Glieder des 4. Beines 
zu vermerken, \vie wir es in den folgenden Art-Diagnosen, wenn irgend 
maglieh, durehführen. 

Wenn es nun aueh zutrifft, dass bei den Lycosinae, wie PETRUNKEVITCH 
nusdrüeklieh festste!lt und wir ihm ausnahmslos bestatigen kannen, der 
4. Metatarsus stets kürzer ist aIs 4. Patella + Tibia, so ist es bei clen 
Pardosinae verwiekelter. SIMON'S « Metatarsi postici tibia patella Zongio1 
veZ saltem haud brevior" und PETRUNKEVITCH'S « fourth metatarsi longer 
then or as long as tibia with patella " trifft wohl für die Mehrzahl der 
Gattungen der Pardosinae zu, aber durehaus nieht für alle. Es zeigt sieh bei 
der Revision aller GaLtungen und Arten, die sieh um Evippa gruppieren, 
dass deren 4. Metatarsus stets kürzer ist aIs 4. Patella + Tibia, wenigstens 
so weit es sieh um die zahlreiehen lndividuen (Typen und weitere Exem­
plare) afrikanischer, aber aueh anderer Regionen handelt, die wir nach­
prüfen konnten (vergl. deren Diagnosen weiter unten). Daher haben wir 
die Pardosinae vorerst in zwei Gruppen (Pardoseae und Evippeae) geteilt, 
die veilleieht spater in den Rang von Subfamilien aufrüeken magen, in 
unserem Katalog 1954 (2 a) aber noeh nieht vermerkt sind. 

Was dann die Bestaehelung der Beine aI1geht, so ist den vallig zutref­
fenden Angaben SIMON'S, 1898 (H. N. A., 318) niehts Abweiehendes hinzu­
fügen. Da die Femora innerhalb der gleichen Art reeht variabel an Zahl 
und Stellung der Staeheln bewehrt sind, kommt ihre Bewehrung nieht 
einmal aIs Merkmal der Speeies in Betraeht, und aueh SIMON erwahnt 1898 
niehts über die Bestachelung der Femora. Andererseits scheint es uns auf 
Grund zahlreieh ausgeführter Revisionen an vielen Typen und Paratypoiden 
usw. angebracht, die Bestaehelung der Patellen, vornehmlieh der 1. Patella, 
für die Erkennung der Art (nieht der Gattung !) in Reehnung zu stellen. So 
kann es aIs trennendes Merkmal der Arten innerhalb derselben Gattung 
herangezogen werden, ob die Patellen dorsal, prolateral oder retrolateral 
bestaehelt sind, wenn andere morphologische Trennungsmaglichkeiten ver­
sagen (vergl. die folgenden Sehlüssel über die Arten innerhalb einer 
Gattung). Für einige Gaitungen ist das übersehreiten der Normalzahl von 
3 ventralen Staehelpaaren an den 'l'ibien und Metatarsen das trennende 
Merkmal. lm Allgemeinen aber ist die Lage und Zahl der Staeheln an 
Tibien und Metatarsen nur aIs Artmerkmal innerhalb der Gattung zu 
werten. Letzteres gilt aueh für das Fehlen oder Vorhandensein einer Seopula 
an den Tarsen und Metatarsen. Der Vorschlag CAPORIACCO'S, die Zahl und 
Lage der Beinstacheln maglieherweise aIs Gattungsmerkmal zu verwenden, 
halten wir für nieht durehführbar. Es mag hier noch vermerkt werden, 
dass wir für die Lage der Beinstaeheln die jetzt in Amerika üblieh gewor­
dene Lagebezeiehnung {( prolateral " und {( retrolateral " verwenden und die 
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alteren, leicht irreführenden Worte « lateral » und « medial » vermeiden, 
weil diese beiden Begriffe, für die beiden nach yom gerichteten vorderen 
Beinpaare angewendet, das Gegenteil bedeuten für die beiden nach hinten 
gerichteten hinteren Beinpaare, was nicht der Fall ist bei Verwendung von 
« prolateral » und « retrolateral » für alle vier Beinpaare. Untel' Anwendung 
diesel' Begriffe stellt sich die Anzahl und Lage der Stacheln an den Tibien 
und Metatarsen aller vier Beinpaare im Allgemeinen SO, dass 2 +2 +2 ven­
trale, 1 + 1 prolaterale und 1 + 1 retrolaterale Stacheln auftreten und für die 
3. und 4. Tibien noch 1 + 1 dorsale Stacheln hinzukommen. Doch ist für 
etliche Arten und Gattungen t'ine geringere oder zahlreichere Bestachelung 
der genanten Beinglieder zu beachten, was in den jeweiligen Diagnosen zum 
Ausdruck zu bringen ist. 

Die besonders geartete Ausbildung der Hauptkrallen der Beintarsen und 
eines Pseudonychium bei einigen Gattungen um Evippa ist bei Besprechung 
des Tribus Evippeae (vergl. wei ter unten) zurückzukommen. 

Che li cel' en: Der vordere und hintere Falzrand des 1. (basalen) Cheli­
cerengliedes tragt entweder Zahne oder ist (selten) ganzlich unbewehrt. Die 
Zahl diesel' Zahne am hinteren Falzrand betragt meistens 2 oder 3. Es sind 
aber auch Formen mit 4 oder gal' 5 hinteren Falzrandzahnen bekannt 
geworden. SIMON hat es z u n a ch s taIs nicht angangig angesehen, die Zahl 
diesel' Zahne aIs gattungstrennendes Merkmal zu verwenden, wie el' dies in 
so ausgedehnter Weise bei den Salticidae und in anderen Familien getan 
hat. Diese Ablehnung geschah wohl aus dem Grunde, weil e in e Art 
(soweit an all den vielen Aden aller llegionen bisher festgestellt werden 
konnte), namlich Trochosa (ruricola DE GEER) « bisweilen » einseitig 2 oder 
3 hintere Falzrandzahne zu finden sind, immerhin nul' in relativ wenigen 
Einzelfallen (ca. 2 oder 3 %). Vielmehr benutzte SIMON dieses Merkmal, um 
die grosse Gattung « Lycosa» in « Gruppen» einzuteilen, für die sich 
manche Autoren (DE LE88ERT, LAWRENCE, BONNET usw.) auch heute noch 
entscheiden. Andere Autoren (wie CAPOHIACCO, MELLO-LEITAO usw.) hingegen 
erheben SIMON'S « Gruppen » von 1885 und 1898 zu vollgiltigen Gattungen 
wie Alopecosa, Trochosina usw. J il, SIMON selber trennt in spateren J ahl'en 
(1909 : Trahea und Vesubia und i9iO : Chaleposa und Anomalomma) 
au s d l' Ü c k li c h nul' nach diesem Merkmal des Vorhandenseins yon 2 
oder 3 hinteren Falzrandzahnen, hat also seine frühere Stellungnahme 
wenigstens in diesen Fallen aufgegeben und revidiert.Wir schliessen und 
daher diesel' neueren Auffassung gemeinsam mit CAPORIACCO, MELLO-LEITAO 
usw. an, müssen infolgedessen auch für die übrigen Arten die Bezahnung 
des hinteren Cheliceren-Falzrandes aIs gattungstrennend übernehmen und 
daher die hier unbezahnten ebenso wie die mit fl oder 5 hinteren Falzrand­
zahnen versehenen Formen gattungsmaszig trennen. In den sa erhaltenen 
Genera erwies sich die Zahl der hinteren Falzrandûihne, sa viele Individuen 
einer Art wir auch untersuchen konnten (und das waren oH gegen 100 und 
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meh!' der gleichen oder andererseits auch verschiedenen Lokalitiiten) 
constant (z.B. bei den A.lopecosa-, Evippa-Arten und vielen anderen), ja auch 
bei einzelnen Pardosinae-Arten, die dann m getrennte Genera zu stel1en sind. 
Es bleibt demgemiisz den einzelnen Autoren überlassen, ob sie diese Genera 
anerkennen mogen oder nicht, ob sie sie aIs Subgenera oder sogar nul' aIs 
« Gruppen» innerhalb einer Gattung (vornehmlich bei Lycosa mit ihren 
gegen 1.000 Arten !) bewerten wol1en, nachdem SIMON selber, wie wir fest­
stel1en müssen, in suiiteren Jahren diese Auffassung verworfen hat. 

Es mag hier auf eine irriümliche Angabe von L. KOCH hingewiesen 
werden, der 1881 von Mallorca eine Lycosa subhirsuta beschreibt, deren 
cf 3 und deren <j? nul' 2 hintere Falzrandziihne besitzen solI. Infolg'3 diesel' 
Angaben haben wir in unserem Katalog (2 a, 221) das <j? diesel' Art untel' 
neuem Namen aIs Alopecosa subhi'rsutella aufgeführt. Diesel' Name aIs 
besondere Art muss indes eliminiert werden, da wir bei spiiterer Revision 
des Typus L. KOCH'S aus dem Berliner Museum fanden, dass auch beim <j? 

3 hintere Falzrandziihne vorhanden sind, L. KOCH sich seinerzeit also 
geint hat. 

Be h a a l'un g : Die meisten Lycosùiae besitzen ein lntegument, das nur 
mit einfachen Haaren besetzt ist. Wenige dagegen haben auf dem Cephalo­
thorax und teils auch auf dem Abdominalrücken und Beinen (Femora und 
Tibien) anders geartete Haare, die entweder gefiedert (Federhaare) oder 
schuppenartig (Schuppenhaare) sind. PURCELL, 1903, benutzt dieses Merkmal 
weitgehend zur Trennung von Gattungen (z.B. Proevippa von Evippa, 
Pterartoria von Lycosa usw.). 

F ii l' b u n g und Z e i c h n u n g des Korpers und der Gliedmaszen der 
Lycosidae sind in den Artdiagnosen fast aller Autoren bezeichnenderweise 
stets an die erste Stelle gesetzt. Das mag verstiindlich sein, wenn es sich um 
nur ein einziges dem Autor vorliegendes Individuum (Typus) handelL 
Sobald aber mit dem Typus auch Paratypoide und gal' auch Hylen vor­
liegen, wird man auf gewaltige Diskrepanzen und Unstimmigkeiten in 
Farbung und Zeichnung innerhalb der gleichen Art stoszen. Denn, abge­
sehen davon, dass die doch meist in Alkohol conservierten Tiere untel'­
schiedlich abgerieben und entfiirbt sind, ist die Farbung und Zeichnung 
so variabel, dass eine streng festliegende Angabe derselben unmoglich wird. 
Dies gilt gleicherweise für die Gliedmaszen. Die Rückenzeichnung des 
Abdomen weist meistens eine vordere mediane Lanzettbinde von heller 
roUicher Fiirbung auf, die seitlich oft mehr oder minder scharf begrenzt 
wird und sich nach hinten in Schriig- oder Winkelflecken auflost. Liegt 
diese Zeichnung für den Typus fest, so wird das für Paratypoide und Hylen 
vielfach nicht der Fall sein und hier bei einer Reihe von Exemplaren diese 
Zeichnung nul' schwach ausgebildet sein, vielleicht teilweise oder gal' ganz 
fehlen und nul' ein einfarbiges Dunkelbraun oder Graubraun übrigbleiben. 
Ein Gleiches gill für die Ventralseite des Abdomen, wo z.E. für dort 
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gew6hnlich tiefschwarz gefiirbte Tiere daneben auch sol che gleicher Species 
gleichen Fundortes und gleichen Funddatums auftreten, die nul' eine teil­
weise schwarz gefiirbte oder gal' ganzlich blasse Ventralseite des Abdomen 
besitzen (z.B. radiata, singoriensis usw.). Somit kommt Fiirbung und 
Zeichnung des Abdomen ais streng bindendes Merkmal des Typus in der 
Art-Diagnose keineswegs in Frage, wie es ja auch schon DE LESSERT hervor­
hebt. Das Gleiche gilt für die Fiirbung der Beine, namlich deren dunkle 
Ringelung oder Streifung. Diese mag fûr e i n Tier einer Art rechL scharf 
und pragnant sein, fûr weitere derselben Art aber bis fast zur Unkennt­
lichkeit abgeschwiicht sein oder ganz zur blassen Einfarbigkeit herabsinken, 
wie es sich z.B. bei der sehr grossen Zahl untersuchter urbana CAMBRIDGE 
(samtlich mit durchaus gleichen morphologischen Mel'kmalen) el'weist. 

Von allen Farbungs- und Zeichnungsmerkmalen scheinen die des 
Sternurn und des Cephalothorax innerhalb einer Art noch am meisten 
constant zu sein, vornehmlich beim sternum, das schwarz mit oder ohne 
hellen Keilfleck oder blassgelb mit oder ohHe schwal'zen Keilfleck zur Unier­
scheidung der Arten herangezogen werden mag, wenn andere Merkmale 
morphologischer Art versagen. Aber auch hier gibt es Arten (z.B. foveolata), 
bei denen das Sternum des cf schwarz, aber das Sternum des <j! blassgelb 
ist (vergt. PURCELL, 1903 und DE LESSERT, 1923), was wir an zahlreichen 
Individuen genannter Species durchaus bestatigen mûssen. 

Fûr die Zeichnung des Cephalothorax mit heller Medianbinde und hellen 
Marginal- oder Submarginalbinden dürfte es genügen, in den Art-Diagnosen 
nul' ihr Vorhandtnsein oder Fehlen anzugeben. Denn diese Medianbinde 
hat innerhalb einer Art auch die verschiedenartigste Form, und was für den 
Arttypus gi lt, zeigt beim Paratypoid und bei den Hylen oH bedeutende 
Abweichungen. \Veiterhin : Sind die Submarginalbinden des Cephalothorax 
bei einer Art, z.B. dem Typus, einheitlich durchlaufend, so kann dies bei 
einigen Paratypoiden aucll der Fall sein, bei anderen Paratypoiden und 
Hylen k6nnen sie in Flecken aufge16st oder auch so schwach ausgebildet 
sein, dass sie sogar ais fehlend zu bezeichnen sind. Jedenfalls ist also die 
Fiil'bung und Zeichnung für die strenge Art-Diagnose sa gut wie unmasz­
geblich und hat darin an letzter Stelle zu stehen gegenüber festliegenden 
morphologischen Merkmalen, von denen artlich die Geschlechtsorgane, 
also beim <j! der Bau der Epigyne und beim cf der Bau des Palpentarsus 
und die Lamella characteristica des Bulbus den letzten streng bindenden 
Ausschlag geben. Und gerade diese beiden morphologischen Merkmale 
werden in den iilteren Diagnosen, aber auch in vielen neueren ganz kümmer­
lich erwiihnt, mit ein paal' ;\Vorten und ohne Zeichnung abgetan oder gal' 
überhaut nicht beachtet. Langatmige Beschreibungen von Epigyne und 
Bulbus oh n e Zeichnung reichen aber in vielen Fiillen nicht aus, ja, führen 
leicht zu Missdeutungen. Ausschlaggebend bleibt allein die eingehende 
zeichnerische \Viedergabe diesel' Organe, und zwal' so weitgehend, dass 
dann eine lange Beschreibung überflüssig wird. So finden wir in vielen 
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neueren Art.Diagnosen denn auch meist nul' kurz den Hinweis : Epigyne 
siehe Fig.... und Palpus siehe Fig.... ; Abbildungen des Palpentarsus 
des cf wie bei PURCELL, 1903, Taf. 8, Fig. 8, sind natürlich vollig unge­
nügend. Es besteht heute durch die Vervollkommung der optischen Hilfs­
mittel die Moglichkeit, diese Organe genau zu untersuchen und in Abbil­
dungen darzustellen. 

Wir haben dahe~' derart notwendige Abbildungen, die alteren Beschrei­
bungen fehlen oder dort recht unzureichend sind, moglichst yom revidierten 
Typus nachgeholt, und es genügt, in der Diagnose ein kurzer Hinweis auf 
das Besondere und Artentrennende diesel' Organe. 

Au g en: Wir discutieren die Grossen- und Lageverhaltnisse der Augen 
an letzter Stelle, weil sie uns aIs eindeutig morphologische Merkmale beider­
Geschlechter weitgehend maszgeblich erscheinen für die Trennung von 
Gattungen und Arten und sich aIs durchaus constant erweisen. Sie geben 
in ihrer Gesamtheit, unseren Befunden nach, die so gut wie einzige Merk­
malgruppe (von der Bezahnung der Cheliceren abgesehen), innerhalb deren 
eine Aufteilung der Mammuthgenera wie Lycosa, Pardosa usw. moglich 
wird und gut fundiert ist. Seitdem die opitischen Hilfsmittel (Netzmikro­
meter) zur Verfügung stehen, die ein yom subjektiven Augenschein 
unabhangiges, obj ektives und maszgerechtes Feststellen diesel' Verhaltnisse 
moglich machen, und man nicht mehr, wie früher, auf subjektive Schatzun­
gen (z.E. « subrecta, paene major, tere equidistant » usw.) angewiesen ist, 
halten wir es für angebracht, jene Riesengenera nach fest umrissenen 
morphologischen Merkmalen, wie es gerade die Grossen- und Lagerverhalt­
nisse der Augen sind, aufzulockern, aufzugliedern und deren Arten in fest 
diagnostizierte Gruppen zu stellen, mogen diese dann aIs « Gruppen »,. 
« Subgenera » oder sogar aIs « Genera» von den Autoren angesehen werden. 
Den ersten Versuch dieses Vorgehens hat bereits SIMON selber (1885 und 
besonders 1898) für Lycosa unternommen, ein Versuch, der unserer Ansicht 
nach in der Anwendung zu vager Fassung der Merkmale stecken geblieben 
ist, vielleicht wegen damaIs noch nicht moglicher genauer und objektiver 
Messmethoden. Er hat in der Folge vielfach zu Missdeulungen geführt, so 
dass viele Autoren diese SIMoN'schen « Gruppen» beiseite gelassen und 
weiterhin aIle ihre Arten in das Sammelgenus Lycosa (usw.) verwiesen 
haben, ohne allerdings jemals Trennungsschlüssel der Arten anzuwenden, 
geschweige denn publiziert zu haben (mit Ausnahme SIMON'S selber, vergl. 
Arachn. de France, vol. 2 und 6). In neuerer Zeit sind jene « Gruppen » 
SIMON'S dann doch zu selbstiindigen Gattungen erhoben worden, z.E. llurch 
REIMOSER, CAPORIACCO, MELLO-LEITAO, CHAMBERLIN usw., die dadurch veran­
lasst wurden, noch weitere Gattungen (innerhalb « Lycosa ») aufzustellen. 
Geht man diesen Weg weiter, so werden durch Bekanntwerden weiterer 
« Lycosa »-Arten noch andere « nov. gen.» erforderlich (vergl. unseren 
Katalog, 2 a, 200), die sich hauptsachlich auf die Grossen- und Lageverhalt­
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FIG. 2. - Schernata der Grossen- und Lageverhalinisse der 1. Augen-Querreihe 

in Frontalansicht des Cephalothorax. 

a, VM gleichgross VS 
b, VM gleichgross VS 
c, VM gleichgross VS 
d, VM grosser ais VS 
e, VM grosser ais VS 
f, VM grosser ais VS 
g, VM grosser ais VS 
h, VM grosser ais VS 
i, VM kleiner ais VS 
k, VM kleiner ais VS 
l, VM kleiner aIs VS 
m, VM kleiner ais VS 
n, VM kleiner ais VS 

Frontale 

obere procurv 
obere gerade 
obere recurv 
obere procurv 
obere procurv 
obere procurv 
obere gerade 
obere recurv 
obere recurv 
obere recurv 
obere reCurY 
obere gerade 
obere procurv 

Tangentiallinie 

untere procurv 
untere gerade 
lintere recurv 
untere procurv 
untere gerade 
untere recurv 
untere recurv 
untere recurv 
untere reCUrv 
untere gerade 
untere procurv 
untere procurv 
untere procurv 
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nisse der Augen hin streng fixieren lassen nach den Forderungen, wie sie 
heute für einen (( Genotypus » in Hinsicht auf die Nomenklaturvorschriften 
innezuhalten sind (vergl. unsere Einleitung weiter vorn). PURCELL'S Diag­
nosen (1903) von Lycosa, Pardosa, Plerarloria usw. sind betreffs der Augen­
verhaltnisse, aber auch der Epigynen und des Bulbus der Palpen (ein­
schliesslich seiner Abbildungen) derart unzureichend und fragmentarisch, 
dass es fast unmoglich ist, seine Arten mit anderen in vergleichende 
Beziehung zu setzen; eine moderne Revision diesel' Arten an ihren Typen ist 
daher ausserst wünschenswert. 

Wir gehen zur Einzelbesprechung der Augenverhaltnisse über und 
bemerken vorweg : Die Grossenverhaltnisse der Augen, ihre « Ratio» sind 
stets nul' mit Maszzahlen und nur auf den Durchmesser (Diameter=Dm) 
zu beziehen und nicht etwa in mm, also ein Verfahren wie es PETRUNKE­
VITCH, HOGG, CAPORIACCO usw. mit grossem Vorteil verwendet haben, denn 
damit wird die verschiedene Korpergrosse der Individuen innerhalb einer 
Art ausgeschaltet und somit auch die verschiedenen Grossen in mm der 
einander entsprechenden Augen diesel' Individuen derselben Art. 

AIs Zwischenraum oder (( Abstand» (Intervall) zweiter Augen hat die 
kleinste Entfernung zwischen ihnen zu gelten, und die Abstande der 
VSjVM, VMjVM und HM/HM sind stets in genau eingestellter Frontal­
ansicht (Facies) mit dem Netzmikrometer zu ermitteln, wahrend Lange und 
vordere und hintere Breite des Quadrangulus Messung in gemmer Dorsal­
ansicht erfordern. - Was bedeuten nun für die 1. Querreihe, bestehend aus 
den beiden VM und beiden VS, die alteren Bezeichnungen procurv, gerade 
(recta) und l'ecu l'V ? Diese Bezeichnungen sind nul' dann eindeutig, wenn 
die VM und VS gleichgross sind (vergl. Fig. 2 a-cl, denn ist hier die obere 
Berührungscurve (Tangentiallinie) diesel' vier Augen procurv (bezw. gerade 
oder recurv), sa ist es auch die Centrale und auch die untere Berührungs­
curve. Anders liegen die Verhaltni sse aber, wenn diese vier Augen unter­
schiedliche Grosse, z.B. die VM grosser oder kleiner sind aIs die VS. Die 
frontale obere Tangentiallinie bel ungleich-grossen VM und VS ist procurv, 
wenn die VS tiefer stehen aIs die VM, was deutlich erkennbar wird, wenn 
man die gemeinsame obere (gerade) Tangente mit dem Netzmikrometer an 
den oberen Rand der beiden VM legt. Für diesen FaU kann die frontale 
untere Tangentiallinie der 1. Querreihe auch pmcurv, aber auch gerade 
oder gal' recurv sein (vergl. Fig. 2 d-h). Es erübrigt sich hier auch noch die 
anderen Moglichkeiten des Verlaufs der oberen und unteren frontalen Tan­
gentiaUinie der 1. Querreihe zu besprechen; sie ergeben sich aus den schema­
tischen Figuren 2 i-n. Jedenfalls werden durch diese Messungen die vagen 
Begriffe der Diagnosen wie (( fast gerade», (( subrecta», (( presque procurve» 
usw. ausgeschaltet und beseitigt. - Die Clypeus-Hohe (Clypeus-Breite) 
sollte stets aIs senkrechte Entfernung des unteren Clypeus-Randes entweder 
von den VM oder von den VS angegeben werden, und zwar jeweils bezogen 
auf deren Durchmesser (Dm). 

'1 
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Die 2. Querreihe besteht aus den beiden HM, den grossten aIle 8 Augen. 
Selten sind die HS ebenso gross wie die HM. Ein Fall, dass die HS grosser 
sind aIs die HM, ist uns bei der Unzahl der untersuchten Individuen bisher 
nicht vorgekommen. Der Abstand der beiden HM von einander (Abstand 
HM/HM) wird am besten gleichfalls in Frontalansicht des Cephalothorax 
ermittelt. Er wird aIs trennendes Merkmal grosser oder ebenso gross oder 
auch kleiner aIs 1 Dm HM gefunden werden. 

Die 3. Querreihe, bestehend aus den beiden HS, bildet mit der 2. Quer­
reihe den « Quadrangulus» oder das hintere Augentrapez. Seine hintere 
Breite ist stets grosser aIs seine vordere Breite, wenn bisweilen auch sehr 
wenig (Aulonia, Lycosella usw.). Seine vordere Breite kann kJeiner, ebenso 
gross oder grosser sein aIs seine Lange (Art-Merkmal), die stets senkrecht 
zur Breite zu messen ist (vergl. das Schema Fig. 1 auf Seite 5 in unseren 
« Lycosaeformia l »). 

TABELLE DER SUBFAMILIEN DER LYCOSIDAE. 

1.	 Augen : VS auf vorspringenden Hügeln [vergl. SIMON, 1898, H. N. A., 
2,	 (2), Fig. 338 und 339J (keine athiopischen Vertreter) . 

Subfam. Bradystichinae. 

Augen : VS sitzend, nieht auf erhabenen Hügeln	 2 

2.	 Die obere frontale Tangente der VM trifft die hoher liegenden VS 
garnicht [vergl. SIMON, 1898, H. N. A., 2, (2), Fig. 345J (keine athio­
pisehen Vertreter) Subfam. Cyclocteninae. 
Die obere frontale Tangente der VM sehneidet oder berührt die VS oder 
verlauft oberhald der dann tiefer stehenden VS (Fig. 1 a-n) 3 

3.	 Obere (hintere)Spinnwarzen paraIlel gestellt oder gal' eonvergierend, 
ihr Endglied viel kürzer aIs die halbe Lange des Basalgliedes, halb­
kugelformig oder ealottenformig (Fig. 2 b) 4 

Obere (hintere) Spinnwarzen divergierend, ihr Endglied wenigstens 
halb so lang wie ihr Basalglied, kreiselformig oder kegelformig 
(Fig. 2 a und 2 c) [vergl. aueh SIMON, 1898, H. N. A., 2, (2), Fig. 334 
und 344'1 3. Subfam. Hippasinae. 

4.	 Labium breiter aIs lang, mit seinem Vorderrand die Mitte der Maxillen 
nie h t erreiehend (4. Metatarsus langer, so lang oder kürzer aIs 
4.	 Patella + Tibia) 1. Subfam. Pardosinae. 

Labium so lang wie breit oder langer aIs breit, mit seinem Vorderrand 
die Mitte der Maxülen erreichend oder sie übersehreidend; 4. Metatarsus 
stets deutlieh kürzer aIs 4. Patella + Tibia...... 2. Subfam. Lycosinae. 
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1. - Subfam. PARDOSINAE PETRUNKEVITCH. 1928. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Lycosidae : LabIUm stets kürzer 
aIs breit, mit seinem Vorderrand die Mitle der Maxillen-Lange nicht 
erreichend. - Augen : VS sitzend, nicht auf erhabenen Hügeln; die obere 
frontale Tangente der VM schneidet die VS oder verlauft oberhalb der dann 
tiefer stehenden VS. - Obere (hintere) Spinnwarzen parallel gestellt oder 
gal' convergierend, ihr Endglied viel kürzer aIs die halbe Lange ihres 
Basalgliedes, halbkugelfi:irmig oder calottenformig. 

Dis c u s s ion. - Da die Facies des Cephalothorax meistens zwar 
subquadratish und seitlich senkrecht, seltener jedoch auch trapezoidal und 
seitlich schrag abfallend ist, kann ihre Form nicht aIs Subfamilien-trennend 
anerkannt werden. Ebenso ist €ine Trennung der Subfamilien nicht mi:iglich 
bezüglich der Langenverhaltnisse des 4. Metatarsus zur 4. Patella + Tibia, 
da die Gattungen um Pardosa den 4. Metatarsus langer oder wenigstens 
ebenso lang und die Gattungen um Evippa den 4. Metatarsus stets kürzer 
aIs die 4. Patella + Tibia aufweisen. Dies ist der Grund, weswegen wir 
(was in unserem Katalog 1954 noch nicht gescheben ist) die Pardosinae in 
die beiden folgenden Tribus trennen : 

1. 4. Metatarsus wenigstens so lang oder langer aIs 4. Patella +Tibia . 
1. Tribus Pardoseae. 

- 4. Metatarsus stets deutlich kürzer aIs 4. Patella + Tibia . 
2. Tribus Evippeae. 

1. - Tribus PARDOSEAE. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae 4. Metatarsus 
wenigstens so lang oder langer aIs 4. Patella + Tibia. 

Dis c us s ion. - Auf Grund der Bekrallung der Beintarsen und eines 
Pseudonychium oder dessen Fehlen ki:innen die Pardoseae nicht von den 
Evippeae getrennt werden (vergl. die Discussion der Evippeae). Was die 
Anzahl der hinteren Falzrandziihne der Cheliceren betrifft, so sei auf unsere 
Einleitung (Seite 10) hingewiesen. Es sind auch ({ Pardosa »-Arten mit nul' 
2 hinteren Falzrandzahnen bekannt geworden. CAPORIACCO hat 1939 daraufhin 
seine Gattung Pardosella aufgestellt, mit gutem Grund, denn wenn 
SIMON, 1937, seine Gattungen Trabea und Vesubia nu r durch das Merkmal 
der unterschiedlichen Zahl jener Zahne trennt [SIMON, 1937, A. d. Fr., 6, 
(5), 1053], so ist nicht einzusehen, warum dieses Merkmal nicht auch zur 
Aufteilung des alten Genus Pardosa verwendet werden darf und solI. Wir 
ki:innen ein weiteres Genus diesel' Art hinzufügen (Pardosops). 
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TABELLE DER GATTUNGEN DER PARDOSEAE. 

1.	 Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandûihnen .................................... 2
 

Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandûihnen	 8 

2.	 1. Augen-Querreihe aus 4 Augen (den beiden VS und den beiden VM) 
bestehend 3 

1. Augen-Querreihe nur aus 2 Augen (den beiden VS) bestehend, die 
beiden VM fehlen (nicht athiopisch) 10. Gen. Acroniops. 

3.	 Abstand VS/VM grosser aIs Abstand VM/VM 6. Gen. Trabea. 

Abstand VS/VM kleiner oder hochstens ebenso gross wie Abstand 
VM/VM 4 

4.	 1. Tibia mit hochstens 3 (oder weniger) ventralen Stachelpaaren 5 

1.	 Tibia mit wenigstens 4 (oder mehr) ventralen Stachelpaaren 7 

5.	 Clypeus-Hohe hochstens = 4 Dm VM oder weniger ........ ........ ........ 6 

Clypeus-Hohe etwa = 9 Dm VM (nicht athiopisch)... 9. Gen . .41gidus. 

6.	 Clypeus-Hohe sa gross oder grosser als 1 Dm VM 1. Gen. Pardosa. 
Clypeus-Hohe kleiner aIs 1 Dm VM 4. Gen. Brevilabus. 

7.	 Quadrangulus langer aIs vorn-breit 5. Gen. Passiena. 

Quadrangulus kürzer aIs vorn-breit (nicht athiopisch) . 
8.	 Gen . .4cantholycosa. 

8.	 Abstand VS/V~ grosser als Abstand VM/VM ...... 7. Gen. Trabeops. 

Abstand VS /VM kleiner oder hochstens ebenso gross wie Abstand 
V~/VM 9 

9.	 1. Tibia mit hochstens 3 ventralen Stachelpaaren .. 
2.	 Gen. Pardosops. 

1.	 Tibia mit wenigstens 4 (oder mehr) ventralen Stachelpaaren .........
 
3. Gen. Pardosella. 

1. - Gen. PARDOSA C. L. KOCH, 1848. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae) 
Augen der 1. Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VS/VM hOchstens sa gross wie Abstand VM/VM. - Clypeus­
Hohe wenigstens=1 Dm VM und hochstens=4 Dm VM. - Cheliceren mit 
3 hinteren Falzrandzahnen. - 1. Tibia mit hochstens 3 ventral en Stachel­
paaren. - Genotypus P. hortensis (THORELL), 1872. 
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Dis c u s s ion. - C. L. KOCH gibt 1848 weder eine Genus-Diagnose, noch 
führt el' untel' seinen Pardosa-Arten einen Genotypus an. Die erste Diagnose 
für das Genus Pardosa hat SIMON, 1876 lA. d. Fr., 3, 304) ausgesprochen, 
ohne Nennung eines Genotypus, für den el' 1898 [H. N. A., (2), 362] 
P. striatipes C. L. KOCH namhaft macht. Diese Art ist aber nach BONNET, 1951 
(B. S. N. Toulouse, 86, 306-307) zu verwerfen. Vielmehr hat nach BONNET, 
1951 (Lc.) auf Grund gut fundierter Darlegungen, denen wir uns anschlies­
sen, untel' Berücksichtigung der Vorschriften der Intern. NomencL Comm. 
aIs Genotypus Pardosa hortensis (THüRELL), 1872, zu gelten. Da nach den 
genannten Vorschriften der Intern. NomencL Comm. jetzt eine Genusdia­
gnose nul' au f e i n e Art, niimlich den Genotypus (und folgerichtig nul' 
au f e i n Individuum, vergL un sere Ausführungen in der Ein!eitung : S. 4... 
bezogen werden darf, ist SIMON'S Genusdiagnose 1876 und 1898 weitgehend 
einzuschriinken und zu iindern. Dies betrifft seine Siitze : « Yeux antérieurs 
forment une ligne droite 0 u un peu courbée en arrière n, « Yeux antérieurs 
égaux 0 u !es médians un peu plus gros n, « Yeux antérieurs équidistants 
oules médians un peu plus écartés n, « Intervalle des yeux de la seconde 
ligne pre s que t 0 u j 0 urs plus large que leur diamètre n, « 4. métatarse 
plus long 0 u moins long que 4. patella + tibia» und « Labium aussi long 
que large ou plus large que long n. Für den Genotypus P. hortensis trifft 
von diesen 6 Punkten nul' zu : die obere frontale Tangentiallinie der 
1. Querreihe procurv, die untere gerade, VM ebenso gross wie VS, Abstand 
(Intervall) VS/VM kleiner als Abstand VM/VM, Abstand HM/HM grosser 
aIs 1 Dm HM, 4. Metatarsus liinger aIs 4. Patella + Tibia, und Labium 
breiter aIs lang. Diese Merkmale kan n t e n nun in der heutigen Genus­
diagnose (für hortensis) aufgenommen werden. Würden sie aber darin Platz 
finden, so würde eine grosse Zahl von Arten, die von den verschiedenen 
Autoren eben dem Genus Pardosa zugeteilt worden sind, nicht in ihm 
verbleiben konnen, müssten vielmehr in andere (neue?) Gattungen gestellt 
werden. Diese Arten haben z.B. die obere frontale Tangentiallinie der 1. 
Querreihe gerade, die 1. Querreihe ist ebenso breit oder gal' breiter (bei 
hortensis aber schmaler) aIs die 2. Querreihe, der Abstand VS/VM ebenso 
gross wie der Abstand VM/VM, ferner VM grosser a!s VS (bei hortensis 
VMebenso gross wie VS, sec SIMON, 1876) und der Abstand HM/HM ebenso 
gross oder gal' kleiner aIs 1 Dm HM (bei hortensis grosser aIs 1 Dm HM). 
Dies betrifft z.B. die iithiopischen « Pardosa ll-Arten, zfJrimorpha, observans, 
,qhigii, angustifrons, novitatis, eruptitia und vie!e andere aus anderen 
Regionen (vergL die Diagnosen wei tel' unten). Aus diesen Gründen haben 
wir die Merkmale in unserer Genusdiagnose für Pardosa einschriinken 
müssen, aber von weiterer generellen Aufteilung von Pardosa, soweit deren 
Aden nicht mit hortensis in Einklang zu bringen sind, abgesehen, da viele 
diesel' Arten von ihren Autoren in Bezug auf die genannten Merkmale nicht 
ausreichend beschl'ieben worden sind, deren Typus bisher nicht in diesel' 
Hinsicht revidiert und deren Diagnose daher nicht mit den notwendigen 
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Angaben vervollstandigt werden kann. Bis dies geschehen ist, bleibt 
zunachst nichts weiter übrig, aIs sie allesamt untel' « Pardosa » zu belassen. 

Anschliessend ist für unseren Katal. Aran. 2 a (1954) zu berichtigen : 
Seite 180 ist obturata LAWRENCE, 1928, fiilschlich zu Pardossa gestellt; die 
Art gehart nach Seite 204 zu Allocosa. Ferner ist auf Seite 181 sjostedti 
LESSERT fiilschlich aufgeführt und findet sich richtig auf Seite 204 untel' 
Allocosa. 

TABELLE 
DER Ci! Ci! DER ÂTHIOPISCHEN UND NORDAF'RIKANISCHEN ARTEN. 

1.	 Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) (seltener leicht recurv : novitatis) 2 
Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querl'eihe ge~'ade (VS und 
VM in gleicher Hahe) 64 

2.	 1. Augen-Querreihe schmaler aIs 2. Augen-Querreihe 3 

1. Augen-Querreihe ebenso breit wie 2. Augen-Querreihe; Abstand 
VSjVM kleiner aIs VM/VM; VM grasser aIs VS; Abstand H:\1/HM 
kleiner aIs 1 Dm HM; Epigyne Fig. 5 a; Karper-Lange 5,5 mm. - Unter-
Aegypten 3. observans. 

3.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 4 

Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM 59 

4.	 VM grasser aIs VS 5 

VM ebenso gross oder kleiner aIs VS 57 

5.	 1.-4. Tarsus nicht scopuliert 6 

Wenigstens 1. Tarsus scopuliert 60 

6.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 7 

Abstand HM/HM ebenso gross oder grasser aIs 1 Dm HM 14 

7.	 Untel'e frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 8 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade oder 
recurv 9 

8.	 Clypeus-Hahe kleiner aIs 1 Dm VS; Quadrangulus ebenso lang wie 
vorn-breit; Karper-Lange 6 mm (Ci! nur inadult bekannt, vielleicht zu 
Brevilabus zu rechnen). - Unter-Aegypten 16. serena. 

Clypeus-Hahe grasser aIs 1 Dm VM und grasser aIs 1 Dm VS; Quadl'an­
gulus kürzer aIs vorn-breit; Epigyne Fig. 46 a; Karper dorsal Fig. 46 h; 
Karrer-Lange 5 mm kf unbekannt). - Ruanda ......... 48. rugegensis. 
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9. Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hahe) 10 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch 
Haherstehen der VS) i3 

10.	 Clypeus-Hahe = i Dm VM ii 

Clypeus-Hahe grasser aIs i Dm VM (= i 72-2 Dm VM)	 i2 

il.	 Sternum einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. 51 a : Grube vorn durch 
zwei Chitinbagen begrenzt; Karper dorsal Fig. 5i b; Karper-Lange 
5,5 mm (cf unbekannt). - Katanga 53. katangana. 

Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; Epigyne Fig. 79 a : Grube 
vorn durch nur einen einheitlichen Chitinbogen begrenzt; Karper dorsal 
Fig. 79 b; Karper-Lange 7 mm. - Ponta Delgado 81. acorensis. 

i2.	 Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; Epigyne Fig. 56 a; Karper dorsal 
Fig. 56 e; Karper-Lange 8,5 mm; - Congo-Gebiet (Upemba-Park) ...... 

55.	 pelengea. 

Sternum einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. i9 a; Karper-Lange 8,75 mm. 
Galla-Lander 20. brunellii. 

i3.	 1. Patella unbewehrt; Sternum und Beine einfarbig blassgelb; Epigyne 
Fig. 78 a : Septum deutlich invers-Tfarmig; Karper dorsal Fig. 78 b; 
Karper-Lange 6 mm (cf unbekannt) 80. .xanthippe. 

1. PateJla prolateral und retrolateral mit je i Stachel; Sternum einfarbig 
schwarz; Beine teilweise schwarzlich geringelt; Epigyne Fig. 33 : 
Septum nicht deutlich invers-Tfarmig; Karper-Lange 8,25 mm (cf unbe­
kannt). - Abessinien 34. vatovae. 

i4.	 Ahstand HM/HM ebenso gross wie i Dm HM i5 

Abstand HM/HM grasser aIs i Dm HM	 35 

i5.	 Sternum blassgelb, vorn mit zwei schwarzlichen Schragstricheln und 
hinten ganz schwarz; 1. Tibia dorsal mit i + i Stacheln (!); Epigyne siehe 
LAWRENCE, i927, Fig. 38 (deformiert und zu Vergleichen unbrauchbar !); 
Karper-Lange 8,7 mm. - Südwest-Afrika (Kunene) . 

74.	 potamophila. 

Sternum nicht derart gezeichnet; 1. Tibia dorsal nicht derart 
bewehrt i6 

i6.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) i 7 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade oder 
recurv i8 
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17.	 Quadrangulus kürzer aIs vorn-breit; sternum einfarbig blassgelb; 
Epigyne Fig. 47 a; Karper dorsal Fig. 47 b; Karper-Lange 4,5 mm 
(cf unbekannt). - Central-Afrika (Ituri) 49. schubotzi. 

Quadrangulus ebenso lang wie vorn-breit; Sternum blassgelb, doch mit 
schwarzer Y-Zeichnung; Epigyne Fig. 3 a; Karper-Lange 6 mm. ­
Aegypten, Ost-Afrika bis Belg. Congo (Upemba Park)... 1. injucunda. 

18.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hahe) 19 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch 
Haherstehen der VS); Epigyne Fig. 53a; Karper dorsal Fig. 53e; Karper-
Lange 6,5 mm. - Belg. Congo (Upemba Park) 55. lusingana. 

19.	 HS ebenso gross wie HM 20 

HS kleiner aIs HM 22 

20.	 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 3. und 4. Metatarsus 
dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 75 a; Karper dorsal Fig. 75 b; Karper-
Lange 5,2 mm (cf unbekannt). - Camerun 77. tenera. 

3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Metatarsus 
dorsal bestachelt 21 

21.	 Epigyne Fig. 40 a : Hinterrand des Septum median nach hinten durch­
gebogen; Karper dorsal Fig. 40 e; Karper-Lange 6,5 mm. -- Belg. Congo 
(Ituriland) 42. ituria. 

Epigyne Fig. 4 a-c : Hinterrand des Septum median leicht nach vorn 
durchgebogen; Karper dorsal Fig. 4 f; Karper-Lange 6,5 mm. -- Abes­
sinien, Ost-Afrika, Conga-Gebiet und Angola (mit var. mbogana und 
var. wauana) 2. proximella. 

22.	 Grube der Epigyne vorn durch zwei Chitinbagen begrenzt 23 

Grube der Epigyne vorn durch nul' einen einheitlichen Chitinbogen 
begrenzt , , , , , 25· 

23.	 Die beiden Chitinbagen am Vorderrande der Epigyne treffen median 
zusammen (Fig. 20); Karper-Lange 6,5 mm (cf unbekannt). -
Abessinien ;.................................................. 21. darolii. 

Die beiden Chitinbagen am Vorderrande der Epigyne sind median von 
einander getrennt 24 

24.	 4. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia; Epigyne Fig. 48 a; Karper 
dorsal Fig. 48 d; Karper-Lange 8,5 mm. - Belg. Congo (Upemba 
Park) 50. ganzania. 

4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia; Epigyne Fig. 80 a; 
Karper dorsal Fig. 80 d; Karper-Lange 7,5 mm. -. Sokotra .. 

82.	 spilota. 
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25.	 Grube der Epigyne ohne ein scharf ausgebildetes Septum 26 
Grube der Epigyne mit einem scharf ausgebildeten Septum 29 

26.	 1. und 2. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 59 a : Seitenrander der Grube 
weit nach hinten divergierend; Korper dorsal Fig. 59 d; Korper-
Lange 9 mm. -- Rhodesia 61. irrasa. 

1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel . ....... 27
 

27.	 1.-4. PatelIa dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 3. und 4. Metatarsus dorsal 
unbewehrt; Epigyne Fig. 54 a; Korper dorsal Fig. 54 c; Korper-Uinge 
6 mm (cf unbekannt). - Belg. Congo (Upemba Park)... 56. rnabweana. 

1. und 2. Patella dorsal unbewehrt, 3. und li. Patella dorsal mit je 1 + 1 
Stacheln; 3. und 4. Metatarsus dorsal-basal mit je 1 Stachel 28 

28.	 3. und /1. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Epigyne Fig. 37 a : Seiten­
rander der Grube vorn parallei und erst hinten divergierend; Korper-
Lange 5 mm. - Capland bis Belg. Congo 38. joveolata. 

3. und 4. Tibia dorsal mit nur je 1 basalen Stachel; Epigyne Fig. 38 a : 
Seitenrander der Gmbe in ganzer Lange gleichmaszig nach hinten diver­
gierend; Korper dorsal Fig. 38 b; Korper-Lange 5,2 mm (cf unbekannt). 
- Ost-Afrika, Natal................................................ 39. houssabeni. 

29.	 Epigyne : der mediane Langsteil des Septum in ganzer Lange sehr 
schmal und parallei 3D 
Epigyne : der mediane Langsteil des Septum nicht paralIel, sondern 
nach hinten mehr oder minder verbreitert 31 

30.	 1. und 2. Patella und 1. und 2. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 
Sternum und Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. 22 il : 

Seitenrander der Gmbe nach hinten divergierend; Korper-Liinge 
7,75 mm. - Abessinien 23. rnartini. 
1. und 2. Patella und 1. und 2. Tibia dorsal unbewehrt; Sternum und 
Abdomen ventral blassgelb, doch scharf schwarz gezeichnet wie in 
Fig. 39 e; Epigyne Fig. 39 a : Seitenrander' der Grube einander paralIel; 
Korper dorsal F'ig. 39 d; Korper-Lànge 6 mm. - Ost-Afrika . 

40.	 gastropictu. 

1. und 2. Patella und 1. und 2. Tibia dorsal unbewehrt; Sternum 
sch warz mit hellem Keilfleck; Abdomen ventral einfarbig blassgelb; 
Epigyne Fig. ii4 a : Seitenrander der Grube nur vorn entwickelt und 
hier etwas divergierend; Korper dorsal Fig. ii4 b; Korperlange 8 mm 
(cf unbekannt). - Ostafrika 41. tangana. 

31.	 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel 32 

1. Patella ganzlich unbewehrt	 33 
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32.	 Clypeus-Hahe = 2 Dm VM und = 2 Dm VS; Epigyne Fig. 49 a; Sternum 
median unscharf geschwarzt; Karper-Lange 6-6,5 mm. - Abessinien, 
Ost-Afrika, Belg. Congo (Upemba Park) 51. karagonis. 

Clypeus-Hahe = 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Epigyne Fig. 50 a; 
Sternum blassgelb, median fein schwarz langsliniert und an den Seiten 
mit 4 : 4 schwarzen Punktflecken; Karper dorsal Fig. 50 e; Karper-
Lange 5 mm. - Ost-Afrika, Belg. Congo (Upemba Park) . 

52.	 pseudokaragonis. 

33.	 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und dorsal mit 1 + 1 
Stacheln; 2. Tibia dorsal mit 1+ 1 Stacheln; Epigyne Fig. 70 a; Karper 
dorsal F'ig. 70 b; Karper-Lange 8,5 mm (d' unbekannt). - Südwest-
Afrika 72. naevioides. 

2. Patella ganzlich unbewehrt; 2. Tibia dorsal unbewehrt 34 

34.	 Sternum einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. 27 a; Karper dorsal Fig. 27 b; 
Karper-Lange 10 mm. - Abessinien 28. potteri. 

Sternum einfarbig schwarz; Epigyne Fig. 23 a; Karper dorsal Fig. 23 d; 
Karper-Lange 10 mm. - Abessinien 24. micheli. 

35.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 36 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade oder 
recurv 38 

36.	 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 25 a : 
hinterer Querteil des Septum viel breiter aIs die ganze Lange des 
Septum; Sternum schwarzlich, mit hellem Keilfleck; Karper-Lange 
7 mm. - Abessinien 26. naevia. 

1. Patella ganzlich unbewehrt; Epigyne Fig. 29 a und 44 a : hinterer 
Querteil des Septum schmaler aIs die ganze Lange des Septum 37 

37.	 Epigyne Fig. 29 a; 3. und 4. Patella unbewehrt; Sternum einfarbig 
schwarz; Karper dorsal Fig. 29 b; Karper-Lange 9 mm (d' unbekannt). 
- Abessinien 30. resoluta. 

Epigyne Fig. 44 a; 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit 
je 1 Stachel; Sternum einfarbig blassgelb; Korper dorsal Fig. 44 b; 
Karper-Lange 6 mm (d' unbekannt). - Ost-Afrika... 46. messingerae. 

38.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch 
Haherstehen der VS) 39 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gel'ade (VS und 
VM in gleicher Hahe) 41 
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39.	 1. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 60 a; Sternum schwarz; Karper 
dorsal Fig. 60 c; Karper-Lange 9,8 mm. - Südwest-Afrika, Angola bis 
Mozambique 62. oncka. 

1. Patella dorsal mit 1+ 1 Stacheln; Sternum einfarbig blassgelb ... 110 

40.	 1. Tibia dorsal mit 1+ 1 Stacheln; Epigyne Fig. 30 a; Karper dorsal 
Fig. 30 d; Karper-Lange 9 mm. - Abessinien 31. sordidecolorata. 

1. Tibia dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 77 a; Karper dorsal Fig. 77 b; 
Karper-Lange 6 mm (ci' unbekannt). - Camerun 79. feldmannz. 

41.	 Grube der Epigyne vorn durch zwei Chitinbagen begrenzt 42 

Grube der Epigyne vorn durch nur einen einheitlichen Chitinbogen 
begrenzt 50 

42.	 Diese beiden Chitinbagen der Epigyne median zusammenfliessend ... 43 

Diese beiden ChitinbOgen der Epigyne median deutlich von einander 
getrennt 114 

43.	 1. und 2. Patella dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Epigyne Fig. 63 a; Kal'per 
dorsal Fig. 63 d; Karper-Lange 7,5 mm. - Südwest-Afrika, Capland bis 
Belg. Congo (Upemba Park) 65. manubriata. 

1. und 2. Patella dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 13 a; Karper-Lange 
7 mm. - Nord-Afrika bis Ober-Aegypten 11. kraepelini. 

44.	 Epigyne : hinterer Querteil des Septum schmaler aIs die Lange des 
Medianteiles des Septum 45 

Epigyne : hinterer Querteil des Septum viel breiter aIs der Medianleil 
des Septum lang (Fig. 66 a); Karper dorsal Fig. 66 b; Karper-Lange 
4,5-4,75 mm. - Capland 68. schreineri. 

45.	 4. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia 46 

4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia	 47 

46.	 Epigyne Fig. 69; Sternum blassgelb und beiderseits am Rande enllang 
mit 3 : 3 schwarzen Punktfleckchen; Karper-Lange 5,6-5,8 mm (ci' unbe­
kannt) Südwest-Afrika 71. lycosinella. 
Epigyne Fig. 58 a; Sternum einfarbig blassgelb; Karper dorsal Fig. 58 b; 
Karper-Lange 6,5 mm (ci' unbekannt). - Belg. Congo (Upemba Park) ... 

60.	 wittei. 

47.	 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Cephalothorax ohne helle 
Submarginalbinden; Sternum ohne hellen Keilfleck 48 

3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; Cephalothorax mit deutlichen hellen 
Submarginalbinden; Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck 49 
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4~.	 Epigyne Fig. 28 a : die vorderen Chitinbi:igen der Grube besonders 
stark verdickt; i. und 2. Patella unbewehrt; sternum einfarbig gelb­
braun; K6rper dorsal Fig. 28 b; K6rper-Liinge 3,5 mm (cf unbekannt). 
- Abessinien . 29. pumilio. 

Epigyne Fig. 9 a ; die vorderen Chitinb6gen der Grube nicht verdickt; 
i. und 2. Patella dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
Sternum einfarbig schwarz; K6rper-Liinge 7 mm. - Aegypten . 

7. tidelis. 

49.	 Epigyne Fig. 35 a : Liingsteil des Septum nach vorn pamllel verlau­
fend; K6rper-Lange 5,5 mm. - Süd- und Ost-Afrika ... 36. clavipalpis. 

Epigyne Fig. 8 a : Langsteil des Septum nach vorn verbreiteri; K6rper­
Lange 7,2 mm. - Untet'-Aegypten , 6. inopina. 

50.	 i. und 2. Patella p1'olateral und retrolateral mit je 1 Stachel 5:1 

:1. und 2. Patella v6llig unbewehri 52 

5i.	 i. und 2. Patella dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 61 a; Sternum ein­
farbig blassgelb; K6rper dorsal Fig. 61 b; K6rper-Lünge 5,25 mm. --
Capland, Natal..... 63. crassipalpis. 
i. und 2. Patella dorsal mit je 1+ 1 Stacheln E;pigyne Fig. 7; Sternum 
schwarzlich, mit hellem Keilfleck; K6rper-Lange :10 mm (cf unbekannt). 
- Aegypten (bis Palastina und Karakorum) 5. iniqua. 

52.	 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 53 

4. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia	 55 

53.	 3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; Clypeus-H6he = 1 73 Dm VS 
und = 1 Dm VM; Epigyne Fig. :10 a; K6rper-Lange 7,9 mm. - Nord-
Afrika 8. cribrata. 

3. und 4. Patella dorsal mit je 1 +:1 Stacheln; Clypeus-H6he = 2 %­
2 % Dm VS und = :1 %-2 Dm VM 54 

54.	 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; 
Epigyne Fig. ii a; Abdomen dorsal mit vordere1', heller Langsbinde; 
K6rper-Lange 7,25 mm. - Nord-Afrika 9. contalonierii. 

3. und 4. Metatarsus p1'olateral und 1'etrolateral mit nur je :1 + 1 Stacheln; 
Epigyne Fig. 52 a; Abdomen dorsal ohne helle Mittelbinde (Fig. 52 b); 
K6rper-Lange 8,5 mm (cf unbekannt). - Belg. Congo (Upemba 
Park) 54. kisokwea. 

55.	 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit 
je 1 Stachel; Epigyne Fig. 15; Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; 
K6rper-Lange 8-:10 mm (cf unbekannt). - Marocco ...... :13. obscuripes. 

3. und 4. Patella unbewehrt; Sternum einfarbig schwarz 56 
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56.	 Clypeus-Hohe = 2 % Dm VS; Epigyne Fig. 76 a; Korper dorsal Fig. ,6 b; 
Korper-Lange 5 mm (cf unbekannt). -- Camerun 78. versuta. 

Clypeus-Hohe=2 Dm VS; Epigyne Fig. 62 a; Korper dorsal Fig. 62 b; 
Korper-Lange 6 mm (cf unbekannt). - Ost-Transvaal . 

64.	 enucleata. 

57.	 VM ebenso gross wie VS 58 

VM kleiner aIs VS; EYligyne Fig. 32; Korpel'-Lange 7,3 mm (cf unbe­
kan nt). - Abessinien 33. strandernbriki. 

58.	 Lund 2. Patella unbewehrt; 3. und 4. Metatarsus dorsal unbewehrt; 
Epigyne Fig. 41 a; Sternum schwarz, gelb gefleckt; Korper dorsal 
Fig. 41 b; Korper-Lange 7 mm (cf unbekannt). - Ost-Afrika . 

43. kondeana. 

Lund 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und dorsal mit 
je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 
Epigyne Fig. 31 a; Korper dorsal Fig. 31 d; Korper-Lange 10 mm. ---
Abessinien 32. subproxirnella. 

59.	 L-4. Tarsus und Endhalfte des Lund 2. YIetatarsus scopuliert; Lund 
2. Patella dorsal-apical, pro\ateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
Korper-Lange 7,5 mm. - Nossibé 83. zorirnorpJw. 

L-4. Tarsus und lVfetatarsus nicht scopuliert; Lund 2. Patella unbe­
wehrt; Epigyne Fig. 71 a; Korper dorsal Fig. 71 b; Korper-Liinge 6 mm 
(cf unbekannt). - Ovamboland 73. o')arnbica. 

60.	 Untere frontale Tangentiallinie der L Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 61 
Untere frontale Tangentiallinie der L Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe) 62 

6L	 Lund 2. Tarsus scopuliert; Epigyne Fig. 21 a : Grube vorn dur'ch zwei 
Chitinbogen begrenzt; Sternum einfarbig schwarz; Korper-Lange 
7,4 mm. - Unter-Aegypten, Algerien 22. galerita. 

Nur L Tarsus scopuliert; Epigyne Fig. 67 : Grube vorn durch nul' einen 
einheitlichen Chitinbogen begrenzt; sternum einfarbig b\assgelb; 
Korper-Liinge 4-4,5 mm. - Mashonaland 69. urntaliC{{. 

62.	 Nur Lund 2. Tarsus nur schwach scopuliert; Epigyne Fig. 65; Korper-
Lange 5,5 mm. - Süd-Afrika 67. leipoldti. 

Lund 2. Tarsus und Endhalfte des Lund 2. Metatarsus scopu­
liert 63 

63.	 3. Tarsus nicht scopuliert; Sternum einfarbig schwarz; Epigyne 
Fig. 16 a : Grube vorn durch zwei Chitinbogen begrenzt; Korper-
Lange 7 mm. - Nord-Afrika '" 15. venatrix. 
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3. Tarsus und Endh~ilfte des 3. Metatarsus scopuliert; Sternum schwarz, 
mit hellem Keilfleck; Epigyne Fig. 64 : Grube vorn durch nur einen 
einheitlichen Chitinbogen begrenzt; Korper-Uinge 5,75-8 mm (cf unbe­
kannt). - Süd-Afrika 66. lycosina. 

64.	 1. und 2. Patella unbewehrt 65 

1. und 2. Patella dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel 66 

65.	 Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM; Epigyne Fig. 68 a : hinterer 
Querteil des Septum viel schmaler aIs die GesamWinge des Septum; 
Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; Abdomen dorsal-vorn ohne 
hellen Lanzettfleck (Fig. 68 b); Korper-Uinge 5 mm (cf unbekannt). ­
Südwest-Afrika 70. limata. 

Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM; Epigyne Fig. 26 : hinterer 
Querteil des Septum viel breiter aIs die GesamWinge des Septum; 
Sternum einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal-vorn mit gelblichem 
Lanzettfleck; Korper-Uinge 7,5 mm (cf unbekannt). - Abessimen . 

27.	 novitatis. 

66.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe); 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia; 
1.-4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; Abstand 
VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM; Epigyne Fig. 12; Korper-Uinge 
7,1 mm (cf unbekannt). - Marocco 10. ghiqii. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch 
Hoherstehen der VS); 4. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia; 
1.-4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; Abstand 
VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM; Epigyne : « nicht erkennbar» 
(da ~ inadult); Korper-Lange 7,8 mm (cf unbekannt). - Abessinien ... 

17.	 angustilrons. 

Not a. - Pardosa valida (~) von der Sierra Leone und dem Congo­
Gebiet, die BANKS, 1893, vollig unzureichend beschreibt und mit einer ganz 
unwahrscheinlichen Abbildung der Epigyne versieht, kann aus diesen 
Gründen in vorstehende Tabelle nicht eingereiht werden (vergl. Species 
NI'. 82). 

TABELLE 
DER cf cf DER ATHIOPISCHEN UND NORDAFRIKANISCHEN ARTEN. 

1. Obere frontale Tangentiallinie der 1. A-ugen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 2 

Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe); und untere recurv (durch Hoherstehen der VS); 
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Palpus Fig. 36 a : Tarsus ohne Endkralle, Lamella characteristica mit 
stumpfem Endhaken; Kêirper dorsal Fig. 36 b; Kêirper-Uinge 4,5 mm 
(c;?	 unbekannt). - Ruanda 37. eruptitia. 

2.	 Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie 2. Querreihe 3 

Augen : 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe 4 

3.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hêihe); Palpus Fig. 5 b, c : Tarsus mit 1 Endkralle; 
Lamella characteristica stumpf und nach vorn gerichtet (Fig. 5 d); 
Cephalothorax ohne helle Submarginalbinden; Kêirper-Liing8 5 mm. - ­
Unter-Aegypten 3. observans. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv (durch 
Hêiherstehen der VS); Palpus Fig. 43 a : Tarsus ohne Endkralle; Lamella 
characteristica spitz und seitlich gerichtet (Fig. 43 b); Cephalothorax 
mit hellen Submarginalbinden (Fig. 43 cl; Kêirper-Liinge 5 mm (c;? unbe­
kannt). - Ost-Afrika 45. lurida. 

4.	 1.-4. Tarsus nicht scopuliert 5 

Wenigstens 1. Tarsus scopuliert 48 

5.	 VM ebenso gross wie VS 6 

VM gr6sser aIs VS 7 

6.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM; Palpus .Fig. 18 : Tarsus ohne 
Endkralle; 1.-4. Patella dorsal unbewehrt; Kêirper-Liinge 5 mm (c;? unbe­
kannt). - Abessinien 19. benadira. 
Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM; Palpus Fig. 31 b : Tarsus 
mit 1 Endkralle; 1.-4. Patella dorsal mit je i + 1 Stacheln; Kêirper dorsal 
Fig. 31 d; Kêirper-Liinge 7,5 mm. - Abessinien ...... 32. subproxhnella. 

7.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 8 

Abstand HM/HM ebenso gross oder grêisser aIs 1 Dm HM 15 

8.	 Palpus ; Tarsus mit 2 Endkrallen 9 

Palpus : Tarsus ohne Endkrallen, hêichstens mit einer Gruppe stiirker 
hervortretender Endborsten 10 

9.	 Palpentarsus (Fig. 74 a, b) : Lamella characteristica scharf zweispitzig; 
1.	 Patella unbewehrt; Sternum blassgelb; Kêirper dorsal Fig. 74 c; 
Kêirper-Liinge 5,3 mm (c;? unbekannt). - Camerun ...... 76. manicata. 

Palpentarsus (Fig. 56 b, c, d) : Lamella characteristica stumpf gegabelt; 
1. Patelia prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Sternum schwarz, 
mit hellem Keilfleck; Kêirper dorsal Fig. 56 e; Kêirper-Liinge 7 mm. -
Belg. Congo (Upemba Park) 58. pelengea. 
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10.	 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 11 

It. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia 12 

11.	 Palpentarsus (Fig. 19 b, c) : Lamella charaeteristica mit 2 stumpf gerun­
deten Endasten; Korper-Lange 6,66 mm. - Abessinien... 20. brûnellii. 

Palpentarsus (Fig. 57 a, b) : Lamella characteristica in nur l'ine 
geschwungene Spitze auslaufend; Korper dorsal Fig. 57 c; Korper-Lange 
7 mm (<;? unbekannt). - Belg. Congo (Upemba Park) ...... 59. straeleni. 

12.	 Palpentarsus mit einer Gruppe starker hervortretender Endborsten. 13 

Palpentarsus apical nul' ebenso behaart wie auf seiner Dorsalflache. 14 

13.	 1. und 2. Patella unbewehrt; 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 
Palpentarsus Fig. 55 a, b; Abdomen dorsal schwarzlich, mit deutlicher 
rostgelber Medianbinde (Fig. 55 cl; Korper-Lange 7,5 (<;? unbekannt). -
Belg Congo (Upemba Park) 57. mubalea. 

1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 3. und 
4. Tibia dorsal mit nur je 1 Stachel; Palpentarsus Fig. 42 a, b; Abdomen 
dorsal schwarzbraun, ohne jede Zeichnung (Fig. 42 cl; Korper-Lange 
8 mm (<;? unbekannt). - Ost-Afrika 44. lawrencei. 

14.	 1. und 2. Patella unbewehrt; Palpentarsus mit Lamella characteristica 
Fig. 79 b; Korper dorsal Fig. 79 c; Korper-Lange 6 mm. - Ponta 
Delgado 81. acorensis. 
1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je t Stachel; Palpen­
tarsus mit Lamella charaeteristica Fig. 45 a, b; Karper-Lange 5,5 mm 
(<;? unbekannt). - Ruanda 47. manda. 

15.	 Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 16 

Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 31 

16.	 Palpentarsus mit 1 oder 2 Endkrallen 17 

Palpentarsus ohne Endkralle, hachstens mit einer Gruppe starker her­
vortretender Endborsten 21 

17.	 Palpentarsus (Fig. 48 b, c) mit nul' 1 iEndkralle; Karper dorsal Fig. 48 d; 
Karper-Lange 5 mm. - Belg. Congo (Upemba Park) 50. ganzania. 

Palpentarsus mit 2 Endkrallen 18 

18.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv; 1.-4. 
Patella dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Palpentarsus und Lamella charac­
teristica Fig. 53 b-d; Sternum schwarz, mit hellem Keilfleck; Abdomen 
dorsal ohne vordere helle Lanzettbinde (Fig. 53 el; Karper-Lange 5 mm. 

-	 Belg. Congo (Upemba Park) 55. lusingana. 
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Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv oder 
gerade; 1. und 2. Patella dorsal unbewehrt; Sternum einfarbig blassgelb 
oder schwarz oder mit schwarzlicher Y-Zeichnung; Abdomen dorsal 
mit vorderer heller Langsbinde 19 

19.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv; 3. und 
4. Patella dorsal unbewehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica 
Fig. 3 b, c; Sternum blassgelb, mit schwarzlicher Y-Zeichnung; Karper­
Lange 5 mm. - Aegypten bis Ost-Airika und Belg. Congo (Upemba 
Park) 1. injucunda. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; 3. und 
4. Patella dorsal mit je 1+ 1 Stachel	 20 

20.	 Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 4 d, e; Sternum einfarbig 
blassgelb; Karper dorsal Fig. 4 f; Karper-Lange 6 mm. - Abessinien, 
Ost-Afrika, Belg. Congo (Upemba Park) bis Angola ...... 2. proximella. 

Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. ii3 a, b; Sternum ein­
farbig schwarz; Karper dorsal Fig. ii3 c; Karper-Lange 8 mm. ­
Tunis 14. ge/sana. 

21.	 Palpentarsus (Fig. 59 b) mit einigen starkel' hervortretenden Endborsten; 
Sternum einfarbig schwarz; Karper dorsal Fig. 59 d; Karper-Lange 
7 mm. - Rhodesien 61. irrasa. 

Palpentarsus apical nul' ebenso behaart wie auf seiner Dorsalflache. 22 

22.	 1. Patella dorsal mit 1+ 1 Stacheln 23 
1. Patella dorsal unbewehrt	 24 

23.	 Sternum einfarbig blassgelb; Palpentarsus und Lamella characteristica 
Fig. 22 b, c; Karper-Lange 7 mm. - Abessinien 23. martinii. 

Sternum ganz schwarz; Palpentarsus Fig. 72; Karper-Lange 7 mm. 
- Südwest-Afrika .. 74. potamophila. 

24.	 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia 25 

'1. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia 28 

25.	 1. und 2. Patella ganzlich unbewehrt; 3. und 4. Tibia dorsal mit nul' je 
1 Stachel; Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 80 b, c; Karper 
dorsal Fig. 80 d; Karper-Lange 6,2 mm. - Insel Sokotra ." 82. spilota. 

1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 3. und 
4. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln	 26 

26.	 3. und 4. Metatarsus dorsal unbewehrt; Sternum, Coxen und Abdomen 
ventral blassgelb, mit schwarzel' Zeichnung wie in Fig. 39 e; Palpen­
ta l'SUS und Lamella characteristica Fig. 39 b, c; Karper dorsal Fig. 39 d; 
Karper-Lange 5 mm. - Ost-Afrika 40. gastropticta. 

3 
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3. und 4. Metatarsus dorsal mit je i oder mit je i + i Stacheln; sternum 
und Abdomen nicht derart gezeichnet 27 

27.	 3. und 4. Metatarsus dorsal mii je i + i Stacheln; Palpentarsus 
(Fig. 40 b, c) : Lamella characteristica mit einem nach hinten gekrümm­
ten Endhaken (Fig. 40 dl; K6rper dorsai Fig. 40 e; K6rper-Uinge 5,5 mm. 
- Belg. Congo (Ituriland) 42. ituria. 

3. und 4. Metatarsus dorsal mit nm je i basalen Stachel; Palpentarsus 
(Fig. 37 b, c) : Lamella charaeteristica mit einer nach yorn gerichteten 
gr6sseren und einer nach hinten gerichteten kleineren Endspitze; 
K6rper-Uinge 4 mm. - Capland bis Ost-Afrika und Belg. Congo 
(Upemba Park) 38. foveolatll. 

28.	 1. und 2. Patella ganzlich unbewehrt 29 

1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je i Stachel 30 

29.	 Quadrangulus kürzer aIs Yorn-breit; 3. und 4. Metatarsus dorsal unbe­
wehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 23 a, b; K6rper 
dorsal Fig. 23 d; K6rper-Lange 8 mm. - Abessinien ...... 24. micheli. 

Quadrangulus ebenso lang wie Yorn-breit; 3. und 4. Metatarsus dorsal 
mit je i + i Stacheln; Palpentarsus und Lamella charaeteristica? (cf nul' 
inadult bekannt); K61'per dorsal Fig. 27 b; K6rper-Lange 8 mm. -
Abessinien 28. pollen:. 

30.	 Clypeus-H6he=2 Dm VM und=2 % Dm VS; Palpentarsus und Lamella 
characteristica Fig. 49 b-d; K6rper-Lange 6 mm. - Ost-Afrika, Belg. 
Congo (Upemba Park) 51. karagonis. 

Clypeus-H6he = i 1f2 Dm VM und = 2 Dm VS; Palpentarsus und Lamella 
characteristica Fig. 50 b-d; K6rper dorsal Fig. 50 e; K6rper-Lange 
4,7 mm. - Ost-Afrika, Belg. Congo (Upemba Park) .. 

52.	 pseudokaragonis. 

31.	 Palpentarsus mit ioder 2 Endkrallen 32 

Palpentarsus ohne Endkralle 38 

32.	 Palpentarsus mit 2 Endkrallen 33 

Palpentarsus mit nur l Endkralle 35 

33.	 1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je i + i Stacheln; 
4. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia; Palpentarsus und Lamella 
characteristica Fig. 63 b, c; K6rper dorsal Fig. 63 d; K6rper-Lange 
6 mm. - Capland, Südwest-Afrika bis Belg. Congo (Upemba Park) ...... 

65.	 manubriata. 

1.-4. Metatarsus prolatel'al und retrolateral mit je i + i + i Stacheln; 
4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia........................... 34
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34.	 1. und 2. Patella dorsal unbewehrt; 1.-4. Tibia prolateral und retro­
lateral mit je 1+ i-f- 1 Stacheln; untere frontale Tangentiallinie der 
1. Augen-Querreihe procurv; Palpentarsus und Lamella characteristica 
Fig. 25 b; Korper-Lange 5,6 mm. - Abessinien 26. naevia. 

1. und 2. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; untere frontale Tangentiallinie der 
1. Augen-Querreihe leicht recurv; Palpentarsus und Lamella charac­
teristica Fig. 30 b, c; Korper dorsal Fig. 30 d; Korper-Lange E,2 mm. -
Abessinien 31. sordidecolorata. 

35.	 Lund 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Palpen­
tarsus und Lamella characteristica Fig. 34 a, b; Korper-Lange 5 mm 
(~ unbekannt). - Abessinien 35. verticillijer. 

1. und 2. Patella ganzlich unbewehrt	 36 

36.	 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Sternum einfarbig blass­
gelb; Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 73 a, b; Abdomen 
dorsal einfarbig graubraun (Fig. 73 cl; Korper-Lange 4,5 mm (~ unbe­
kannt). - Camerun 75. cluens. 

3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; Sternum einfarhig oder teilweise 
schwarz; Abdomen dorsal mit heller Lanzettbinde 37 

37.	 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia; Quadrangulus kürzer 
aIs vorn-breit; Clypeus-Hohe = 1 1/2 Dm VS; Palpentarsus und Lamella 
characteristica Fig. 6 a, b; Korper-Lange 5 mm (~ unbekannt). - Unter-
Aegypten 4. inquieta. 

4. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia; Quadrangulus ebenso lang 
wie vorn-breit; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS; Palpentarsus und Lamella 
characteristica nicht bekannt; Korper dorsal Fig. 66 b; Korper-Lànge 
4-4,25 mm. - Süd-Afrika 68. schreineri. 

38.	 4. Metatarsus langer aIs 4. Patella + Tibia.................................... 39
 

4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia............ 41
 

39.	 Untere frontale 'l'angentiallinie der 1. Augen-Querreihe leicht recurv; 
1. und 2. Patella ganzlich unbewehrt; Palpenta1'sus und Lamella cha1'ac­
teristica Fig. 60 b; Sternum einfarbig schwarz; Korper dorsal Fig. 60 c; 
Korper-Lange 5-6 mm. - Südwest-Afrika, Angola, Mozambique . 

62.	 oncka. 

Unte1'e frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; 1. und 
2. Patella prolateral und 1'etr01ateral mit je 1 Stachel; Sternum ein­
farbig blassgelb 40 

40.	 Beine einfarbig rostgelb, nicht dunkler geringelt; Palpentarsus 
Fig. 14 a, b; Lamella characteristica apical hakenformig gekrümmt; 
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Korper dorsal Fig. 14 c; Korper-Liinge 6,2 mm (<.ï? unbekannt). - Nord-
Afrika 12. rntugensis. 
Beine blassgelb, schwiirzlich geringeJt; Palpentarsus : bei PURCELL, 1903, 
keine eingehenden Angaben über die Lamella characteristica; Korper 
dorsal Fig. 61 b; Korper-Liinge 4-4,5 mm. - Capland, Natal . 

63.	 crassipalpis. 

4i.	 i. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel 42 

\Venigstens i. Patella giinzlich unbewehrt 43 

42.	 Lund 2. Patella dorsal mit je 1 basalen Stachel; Palpentarsus Fig. 9 b ; 
Lamella characteristica mit einer einfachen Spitze endigend, an deren 
Basis eine kleine stumpfere Spitze steht; Cephalothorax mit breit­
gelber Medianbinde; Korper-Liinge 6 mm. - Aegypten ...... 7. tidelis. 
Lund 2. Patella dorsal unbewehrt; Palpentarsus Fig. 13 b-d : Lamella 
characteristica apical breit gerundet; Cephalothorax ohne helle Binden, 
einfarbig schwarzbraun; Korper-Liinge 5,5 mm. -- Nord-Afrika und 
Aegypten li. kraepelini. 

43.	 Clypeus-Hohe = 1 Dm VM 44 

Clypeus-Hohe mehr aIs 1 Dm VM 45 

44.	 Palpentarsus Fig. 17 a, b : Lamella characteristica mit einer nach vorn 
gekrümmten Spitze endigend; Korper-Liinge 8 mm (<.ï? unbekannt). -' 
Abessinien 18. aurantipes. 
Palpentarusus Fig. 10 b, c : Lamella characteristica apical vogelschna­
belformig rückgekrümmt; Korper-Liinge 6,6 mm. - Nord-Afrika ...... 

8. cribrata. 

45.	 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 apicalen Stachel; Lund 2. Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je 1+ i + 1 Stacheln; Palpentarsus Fig. 24; 
Korper-Liinge 6,2 mm (<.ï? unbekannt). - Abessinien ..... .... 25. mira. 
3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; i. und 2. Metatarsus prolateral 
und retrolateral mit nUI' je 1+ 1 Stacheln 46 

46.	 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; 
Clypeus-Hohe = 2 Dm VM und = 2 % Dm VS; Palpentarsus Fig. 11 b : 
Lamella characteristica apical abgestumpft; Korper-Liinge 6,25 mm. ­
Nord-Afrika 9. contalonierii. 
3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit nUI' 1+ 1 Stacheln; 
Clypeus-Hohe = 1 % Dm VM und = 1 % Dm VS 47 

47.	 Palpentarsus Fig. 8 b, c : Lamella characteristica mit einem vorderen 
stumpfen und einem hinteren zugespitzten Gabelast endend; Palpus 
ganz schwarz; Korper-Lange 6 mm. - Aegypten (und Paliistina) . 

6. inopina. 
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Palpentarsus : Lamella characteristica von PURCELL weder beschrieben 
noch abgebildet; Pal pus gelbbraun; Korper-Lange 4,5 mm. - Süd­
und Ost-Afrika 36. clavipalpis. 

48.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 49 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe) 50 

49.	 1. und 2. Tarsus und Endhalfte des 1. und 2. Metatarsus scopuliert; 
Sternum einfarbig schwarz; Palpentarsus Fig. 21 h, c; Korper-Lange 
7,0 mm. - Abessinien 22. galerita. 

Nul' 1. Tarsus scopuliert; Sternum einfarbig blassgelb; Palpentarsus : 
Lamella characteristica von PURCELL, 1903, weder beschrieben noch 
abgebildet; Korper-Lange 3,25 mm - Mashonaland ...... 69. umtalica. 

50.	 1. und 2. Tarsus nul' schwach scopuliert; Sternum blassgelh, mit 2 
medianen, schwarzlichen Langsstricheln und 3 : 3 schwarzlichen Seiten­
randpunkten; Beine hlassgelb, nicht dunkler geringelt; Palpentarsus : 
Lamella characteristica von PURCELL, 1903, weder beschrieben lloch 
abgebildet; Kor'pel'-Lange 4,25 mm. - Süd-Afl'ika 67. leipoldti. 

\Venigstens 1. und 2. Tarsus deutlich scopuliert	 51 

51.	 1. und 2. Tarsus und Endhalfte des 1. und 2. Metatarsus scopuliert; 
Abstand VSjVM kleiner aIs Ahstand VMjVM; Clypeus-Hahe=2 Dm VS; 
Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 16 b; Karper-Lange 
5 mm. - Nord-Afrika 15. venatrix. 

1.-4. Tarsus und Endhalfte des 1. und 2. Metatarsus scopuliert; Abstand 
VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM; Clypeus-Hohe = 4 Dm VS; 
Lamella characteristica unbekannt (STRAND ?); Korper-Lange 4,5 mm. -
Nossibé 83. zoriJnorpha. 

1. - Pardosa injucunda (CAMBRIDGE), 1876. 
(Fig 3 a-:1 c.) 

Lycosa injucunda CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 605, Taf. 60, 
Fig. 15 (d', <.ï?). 

Pardosa injucunda SIMON, 1906, S. B. Akad. Wiss. Wien, il, il71. 
Pardosa injucunda LESSERT, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 69, Taf. 3, 

Fig. 86, 87, 89 (d', <.ï?). 

Pardosa injucunda CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 127 
(d', <.ï?). 

Pardosa injucunda ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 177. 

<.ï? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+3) mm. 

d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2+3) mm. 
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Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 : 5 1/4 : 7 %; frontale 
obere und untere Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS=1 : % : 1 % : 2; 
Abstand der VS/VM : VM/VM=1h : ~~; Clypeus-Hohe=2 ~~ Dm VS und 
=1 ~~ Dm VM; Abstand der HM/HM=1 Dm HM, also ebenso gross wie 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vom-breit 5 : 7 ~~ : 5, 
also ebenso lang wie vom-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen; La b i u m 
um die Halfte breiter ais lang. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 + 10; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
3. und 4. 'ribia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des <j> (Fig. 3 a) : Grube vom durch zwei median mit cin­
ander verbundene Chitinbogen begrenzt, Medianteil des Septum langer ais 
sein hinterer Quedeil breit. 

Pal pus des cf (Fig. 3 b) Tarsus mit 2 !Endkrallen; Lamella chafiic­
teristica siehe Fig. 3 c. 

Far b u n g und Z e i c h n un g : Cephalothorax dunkelbraun, fein 
schwarz: berandet, mit vorn breiterer, neben der Stria stemformiger, gelb­
licher Medianbinde und je einer schwach gelblichen, teils durchbrochenen 
Submarginalbinde; Augenfeld schwarz,Clypeus blass, mit zwei schwarz­
lichen Fleckchen oberhalb der Cheliceren; Sternum blass, mit schwarzer 
Y-Zeichnung. - Abdomen dorsal mit vorderer, heller, schwarz besaumter, 
lateral davon weisslich besaumter Lanzettbinde, hinten mit schwarzlichen 
Winkelflecken, ventral einfarbig blassgelb. - Beine: Coxen blassgelb, vom­
apical leicht schwarzlich gefleckt, übrige Glieder blassgelb, schwarz gerin­
gelt, besonders die Tibien und Metatarsen der beiden hinteren Paare. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 3-4. 

FIG. 3. - Pardosa injucunda (CAMBRIDGE). 

a, Epigyne des 'i'; b, linker Palpus (Tarsus) des ~ ventral; c, Lamella 
characteristica (siimtlich nach Typus CAMBRIDGE'S). 

FIG. 4. - Pardosa proximeUa (STRAND). 

a, Epigyne des 'i' (typica); b, Epigyne des 'i' (mbogana); c, Epigyne des 'i' 
(wauana); d, linker Palpus (Tarsus) des ~ ventral; e, Lamella characteristica; 
f, Korper in Dorsalansicht (nach STR4ND'S Berliner Exemplaren). 
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Diese Art ist weit verbreitet von Unter-Aegypten (Typus) bis Ost- und 
Centralafrika; sie lag uns von folgenden Lokalitaten VOl' : 

i cf, i ~, Cairo (Typus CAMBRlDGE'S aus Oxford, hiernach obige Diag­
nose), vidi. 

Die folgenden Exemplare weichen in den Korpermaszen und in der 
scharferen oder verwischteren Zeichnung vom Typus ab. 

Mehrere (cf, ~), Ost-Afrika (Bukoba), Congo-Gebiet (Faradje), det. LES­
SERT, Mus. Genf, vidi. 

i cf, 3 ~, Cairo (PRIESNER leg.), Coll. ROEWER, RII/4800/247. 
i ~, Ostafrika : Nairobi, Coll. ROEWER, RII/7892/361. 
i ~, Ostafrika : Ruanda, voll. ROEWER, RIIj7909/378. 
2 ~, Ostafrika : Matenge-Hochland, Coll. ROEWER, RII/i0477/479. 
i ~, Ostafrika : Arusha, Coll. ROEWER, RII/i056i/497. 

Aus dem Upemba-Park liegen hier VOl' : 

2 cf, 3 ~, Munoi, bifurcation riv. Lupiala, affl. dl'. Lufira, 890 m, 
i6-24.VI.i948. 

i cf, 2 ~, Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, i6.IV.i947. 

i ~, Kafwe, aff!. dl'. Lufwa et s. aff!. dl'. Lufira, 1.780-1.830 m, 
i2.VII.i947. 

Die Verbreitung diesel' Art reicht von Aegypten über Libyen und den 
Sudan bis Ost-Afrika mit Kenia und Tanganjika und Belgisch Congo. 

2. - Pardosa proximella (STRAND), i905. 
(Fig. 4 a-4 f.) 

Lycosa proximella STRAND, i905, Zool. Anz., 30, (i9-20), 678 (cf, ~). 

Lycosa proximella STRAND, i907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 359, Tai. 8, 
Fig. 4-5 (cf, ~). 

Pardosa proximella LESSERT, i9i5, Rev. Suisse Zool., 23, (i), 72, Tai. 3, 
Fig. 90-9i (cf, ~). 

Pardosa proximella ROEWER, i954, Katal. Aran., 2 a, i80. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.· 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : i2; obere fron­
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS in gleicher Hohe mit den VM); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS=i ~~ : i : 3: 3; Abstand der VS/VM : VMjVM=% : 1; 
Clypeus-Hohe=2 Dm VS und=i % Dm VM; Abstand der HM/HM=3, also 
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ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio hinten-breit vorn-breit 
= 8 ~~ : 12 : 9, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 gleichgrossen hinteren Falzrandzahnen; La b i u m 
um die Halfte breiter aIs lang. 

Bei ne: Ratio 4. Metütarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 12; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Tibia ventral mit 2+2+2 und prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 und prolateral mit 
je 1+ 1 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus retrolateral mit nur je 1 und 3. und 
4. Metatarsus retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. Metatarsus ausserdem 
dorsal mit 1 basalen Stachel und 4. Metatarsus ausserdem dorsal mit 
1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des <i? siehe Fig. 4 a (forma typica) , Fig. 4 b (forma mbogana) 
und Fig. li c (forma wauana). 

Pal pus des d' (Fig. 4 d) : Tarsus mit 2 Endkrallen (nicht nUI' 1, wie 
STRAND angibt); Lamella characteristica siehe Fig. 4 e. 

Far bu n g und Z e i ch n u n g (Fig. 4 f) : Cephalothorax schwarzbraun, 
mit vorn breiterer, neben der Stria sternfOrmiger, gelblicher Medianbinde 
und je einer gelblichen, durch vier schwarzliche Randflecken unterbroche­
nen Submarginalbinde; Augenfeld schwarz; Clypeus mit zwei schwarzlichen 
Schragflecken, desgleichen die Cheliceren; Sternum, Labium und Coxen 
einfarbig bIassgeIb. - Abdomen dorsal mit vorderer, heller, schwarz 
besaumter, lateral davon weisslich eingefasster Lanzettbinde, hinten in 
helle Punktfleckenpaare übergehend, ventral blassgelb, mit etlichen schwar­
zen Punktfleckchen bestreut. - Beine braungelb, schwarzlich geringelt 
(Femora mit 1, Tibien mit je 3, 1. und 2. Metatarsus mit je 2 und 3. und 
4. Metatarsus mit je 3 Ringeln). 

Diese Art ist von Abessinien bis Ost- und Centralafrika weit verbreitet 
und von vielen Lokalitaten bekannt geworden. Die Typen (d'und <i?) und 
Paratypoide von vielen Orten Abessiniens sind in Stuttgart kriegsvernichtet. 
Daher haben die von STRAND determinierten Exemplare des Berliner 
Museums nunmehr aIs Typen der Unterarten zu gelten. Hier liegen uns VOl' : 

1. - Aus dem Museum Berlin, samtlich in Ostafrikü beheimatet und 
von STRAND bestimmt : 

<i?, Albert-See (Mboga) = var. mbogana. 
1 <i?, Nord-Ruanda: Vulkan Karissimbi. 
1 <i?, West!. Ruwenzori (Nordwest-Beni, Urwald). 
2 <i?, Beni (STRAND, 1916). 
1 <i?, Kiwu-See (Wau) = var. wauana STRAND, 1916. 
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2. - Aus dem Museum Genf :
 

3 d, 3 ~, Congo-Gebiet : Faradje, det. DE LESSERT.
 

3. - Aus unserel' eigenen Sammlung, samtlich in Ostafrika beheimatet : 

1 d, Meru-Vulkan, RIIj7907/376.
 
1 d, Kibwezi, RIIj791O/379.
 
1 d, Ruanda, RII/7913/283.
 
1 d, 2 ~, Neu-Langenburg, RIJ/10465/467.
 
2 d, 1 ~, Massailand, RII/H368/696.
 
10 d, 19 ~, Tanga, RII/5978/307.
 
2 d, 3 ~, Kilwa, RII/H367/695.
 
1 d, Udjidji, RH/ 10476/478.
 
1 ~, Nairobi, RII/10779/537.
 
2 ~, Arusha, RII/108C6/564.
 

4. - Aus Belgisch-Congo (Upemba-Park) 

7 d, 10 ~, Kaswabilenga, riv. Lufira, 650 m, 15.IX.1947. 

4 d, 8 ~, Lufwa, aHl. dl'. Lufira, tête de source près Lusinga, 1.700 m, 
16.1.1948. 

1 ~, Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dl'. Lufira, 
sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 18.JII.1947. 

3. - Pardosa observans (CAMBRIDGE), 1876. 
(Fig. ;, a-;J c.) 

Lycosa observans CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zoo!. Soc. London, 608 (d, ~). 

Pardosa observans CAPORIACCO, 1936, Mem. Soc. Ent. Ital., 15, Hl, Fig. 9 (~). 

Pardosa observans ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 169. 

~ : Lange des Korpers (Cephalolhorax+Abdomen)=5,5 (2,75+2,75) mm. 

d : Lange des Korpers (Cephalothorax+Abdomen)=5 (2,5+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 5 % : 7; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der 
VS) und die untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 : 1 %; Abstand der VS/VM : VM/VM 
=% : %; Clypeus-Hohe=l Dm VM und=l % Dm VS; Abstand der HM/HM: 
1 Dm HM = 1 % : 2, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 5 % : 7 : 5 %; also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren Falzrandûihnen, deren basaler der grosste 
ist. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = H : 4 + 7; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal, 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1.-4. Tibia und 3. und 4. Meta­
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln und 3. und 4. Tibia 
dorsal mit je 1 + 1 weiteren Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des i:;? (Fig. 5 a) : Grube vorn von 2 Chitinbogen begrenzt, 
die median mit einander verbunden sind; Uingteil des Septum zweifach 
gebuchtet. 

Pal pus des cf (Fig. 5 b, c) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella 
characteristica mit je einem vorderen grosseren und einem hinteren klei­
neren stumpfen Fortsatz. 

Far b u n g und Z e i c h n un g : Cephalothorax mit nur schwach heller 
Medianbinde und ohne Submarginalbinden; Sternum und Coxen einfarbig 
blassgelb; Abdomen ohne Zeichnung, dorsal braun, ventral rostgelb. ­
Beine ganz blassgelb (beim Typus cf), beim i:;? leicht schwarzbraun geringelt 
(besonders die hinteren Femora und Tibien). 

1 cf, 1 i:;? (Typus und Allotypus), Aegypten : Alexandria, CAMBRIDGE det., 
ex Mus. Oxford, vidi, 1954. CAMBRIDGE macht in seiner Diagnose keinerlei 
morphologische Angaben; unsere Fig. 5 a-c ist nach dem Typus gezeichnet. 

1 cf, 2 i:;?, Aegypten : Assuan, F. WERNER leg. et ded., RII/1G986/M6. 

CAPORIACCO nennt weiteres Vorkommen diesel' Art aus der libyschen 
Wüste, Marocco und Cyrenaica; seine Abbildung der Epigyne, 1936, Fig. 9, 
auf Sei te H6, ist nicht richtig und zum Mindesten oberfliichlich und 
unzureichend. 

4. -- Pardosa inquieta (CAMBRIDGE), 1876. 
(Fig. 6 a und (j b.) 

Lycosa inquieta CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zoo!. Soc. London, 606 (cf). 
Pardosa inquieta ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 164. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2,5+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 8 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der 
VS) und untere gerade (VS mit VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 2 % : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= Y4 : 1; Clypeus-Hohe = 1 ~{3 Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand der 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2 ~~, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : 10 : 8, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren gleichgrossen Falzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Paiella + Tibia = 10 : 4,5 + 5,5; 1. und 
2. PateUa unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne?, da « unbekannl. 

Pal pus des d' (Fig. 6 a und b) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella 
characteristica in einen vorderen schlanken und einen hinteren kurzen 
Gabelhaken auslaufend. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax tief-braun, mit breiter 
heller brauner Medianbinde, die Submarginalbinden schmal gelblich, in 
der Mitte unterbrochen, Cephalothorax gelb behaart, Clypeus gelblich; 
Sternum schwarzbraun; Abdomen dorsal auf gelblichem Grunde schwarz 
hestrichelt und gefleckt, mit vorn-medianem, hellem Lanzettfleck, der hinten 
abgestumpft und seitlich schwarzlich besaumt ist; Abdomen ventral geJb­
lich, wie auch die Coxen. - Beine gelblich, dunkelbraun geringelt. 

Not a. - Fig. 6 a und b sind nach dem Typus CAMBRIDGE'" aus dem 
Mus. Oxford gezeichnet, der Palpentarsus besitzt im Gegensatz zur Angabe 
CAMBRIDGE'S eine Endkralle. - Das « diesel' Art ist bisher unbekannt 
geblieben. 

1 d', Aegypten : Alexandria, Typus CAMBRIDGE'S (ex Mus. Oxford), vidi 
1954. 

1 d', Aegypten : Alexandria (PRIESNER leg. et ded.), RIIj4919j257. 

5. - Pardosa iniqua (CAMBRIDGE), 1876. 
(Fig. 7.) 

Lycosa iniqua CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 606 (<(). 
Pardosa iniqua ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 164. 

« : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4,5+5,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 Y4 : ii : 12; obere 
frontale TangentiaUinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der VM : 
VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 : 3 ~~ : 2; Abstand der VSjVM : VMjVM = Y2 : 1 114; 
Clypeus-Hohe= 1 ~.~ Dm VM und=2 Dm VS; Abstand der HM/HM: 1 Dm 
HM = 4 : 3, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio Iang : hinten­
breit : vorn-breit = 7 : ii : 12, also kürzer aIs vorn-breit. 



l ' , :\.\TTO\.\.V, l:PE\IB.\ P.\I\ 1\ , '-) 

5a 

76 

Fu;. ,'. . l'IInlr'.'1I "/L'l'/Ï"flll" (L\~II:I:IIlI;]<" 

il, Epig',\',,,' d.,~ ç: il, jilli,,'1' l'alpl''' (Tal'~lh: d,'~ :Ji \'l'llil'al: l', d"~,'d,'i.-lll'JI. 

d.wh 1Il1'lii;ti g'l:~('I"'11 (lIa.-l1 L\\II:J:/IJ';]':'~ '1',\ pll~ , 

l'II;, li, ,_. l'IIo/"slI il/llllil'!11 (L\\II:IIII)(;]': , 

(\. lilll\,'l' l'alpll:' (T;lI'''IJ~, : ;1, \'('1111';,) 111111 il, III 'di;11 (Ilill'Il L\\II'nllJr;E'~ T'ï'Jll~. 

1-'11;. " -- l'IIrli"slI il/il/Ilil (<:'\\11:1:1111;1:" 

Q, l-:pi~'\'1'" (lIal'il T\Î'II~ C\\IIIJ:IIII;E" . 

elle J j ce J'L' Il IIlil 3 hillll'J'cn Fid~I'all(lziiltnc..:ll, IlL-l'en l)il,;aler dpI' kll'in­

sle i L. 

Bei ne: RaLio /1. .\-lt'lalaI'3U:'i : /1. PaU'lla + Tibia = \(j : 5- 10: 1,-'1. PnLella 
dUl'"lI mit je j -l, fll'(]lilll'l'a! IlIld l'eLl'(]liilclïll mil je j SLn('hl'l; 1,-'1. Tihia 
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j + 1 Slacheln, 3, 1I1Id /1. Tihia nus" 'l'lIClll dOl'::;al mi je 1-1 Slaeheln; Tal',;en 
ohne ScopuJiJ, 
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Epi g Yn e des <j> (Fig. 7) : Grube vorn von nur einem einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt, hinterer QUel'teil des Septum viel schmaler aIs der 
Langsteil des Septum lang. 

Pal pus des d' ?, da unbekannt. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, seine helle 
Medianbinde neben der Stria sternfOrmig verbreitert, die beiden gelblichen 
Submarginalbinden in Flecken aufgelost; Sternum schwarzbraun, mit vor­
derem hellgelbem Keilfleck; Abdomen dorsal schwarzbraun, vorn mit hellem 
(hinten gegabeltem) Lanzettfleck, dahinter mit zwei fast parallelen Langs­
reihen aus je 3-4 blassen, weisslich behaarten Flecken, lateral schwarzlich 
marmoriert und schrag-bestrichelt, ventral blassgelb, in der Mitte dunkel 
angelaufen. - Beine : Coxen einfarbig blassgelb, übrige Glieder blassgelb, 
schwiirzlich geringelt (besonders die Femora). 

1 <j>, Aegypten : Alexandria, Typus CAMBRIDGE' s, Mus. Oxford, vidi 1954. 

0.- Pardosa iopina (CAMBRIDGE), 1876. 
(Fig. 8 a-8 c.) 

Lycosa proxima CAMBRIDGE, 1872, Proc. Zool. Soc. London, 316 (<j». 

Lycosa inopina CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 607, Taf. 60, 
Fig. 16 (d', <j» • 

Pardosa inopina ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 177. 

<j> : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,2 (3,2+4) mm. 
d' : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 lIz : 8 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und die untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 lIz : 1 : 2 lIz : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-H6he = 1 % Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand der 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2 lIz, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also sa lang wie vorn­
breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicalel' der 
kleinste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 : 3 +8; 1. und 
2. Patel1a unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und l'etrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2 und prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit, 
je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 
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Epi g Yn e des ~ (Fig. 8 a) : Grube vorn von zwei median von einander 
getrennten Chitinbogen begrenzt; Mediankiel des Septum nach vorn ver­
breitert. 

Pal pus des cf (Fig. 8 b, c) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac­
teristica stumpf-gegabelt. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, mit heller, 
durchlaufender Mittelbinde (neben der Stria am breitesten), mit deutlichen 
hellen, unregelmaszig besaumten Submarginalbinden; Sternum schwarz­
braun, mit vorderem hellem Keilflecken; Abdomen dorsal schwarz, vorn 
mit hellem Lanzettfleck, dahinter mit 4-6 hellen Winkelflecken (diese 
schwarz punktiert), ventral schwarz (Typm:) oder blassgelb (einige Hylen). 
- Beine: Coxen blassgelb, übrige Gliedet gelblich, an Femora und Tibien, 
teils auch Metatarsen schwach dunkelbraun geringelt. 

1 cf, 1 ~, Aegypten : Alexandria, CAMBRIDGE det., ex Mus. Oxford, 
vidi 1954. 

1 cf, 1 ~, Aegypten : Cairo, PRIESNER leg., RII/39771242. 

7. - Pardosa tidelis (CAMBRIDGE), 1872. 
(Fig. 9 a-9 c.) 

Lycosa fidelis CAMBRIDGE, 1872, Proc. Zoo!. Soc. London, 319 (cf). 
Lycosa fidelis CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zoo!. London, 604 (cf, ~). 

Pardosa fidelis ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 175. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 12; obere fron­
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der VM : 
VS : HM : HS = 1 V2 : 1 : 3 : 212 ; Abstand VS/VM: VM/VM = 12 : 1; Cly­
peus-Hohe=2 % Dm VS und=1 % Dm VM; Abstand der HM/HM: 1 Dm 
HM = 4 : 3, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicaler am klei­
sten ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 5 + 9; 1. und 
2. Patella dorsal-basal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 3. und 
4. Patella dorsal mit 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, fein schwarz 
berandet, ohne Submarginalbinden, mit breit gelber, neben der Stria 
sternformiger, unscharfer Medianbinde; Sternum grosstenteils schwarz, nul' 
vorn-beiderseitig mit je einem kleinen blassgelben Fleckchen; Abdomen 
dorsal graubraun, mit 5-6 rostgelben Winkelflecken (mit schwarzen Punkten 
darin), ohne vordere Lanzettbinde, ventral einfarbig blassgelb. - Beine : 
Coxen einfarbig rostgelb, Femora reich schwarz gefleckt, besonders ventral, 
Tibien und Metatarsen schwacher schwarz geringelt. 

Not a. - CAMBRIDGE, 1876, haIt seine aegyptische fidelis und P. galerita 
L. KOCH artgleich; doch sind L. KOCH'S Angaben nicht genau, wie sich bei 
der Revision des Typus (im Museum Berlin) erweist. Bei P. galerita (Typus) 
ist die untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv, der 
Abstand HM/HM = 1 Dm HM und der Quadrangulus kürzer aIs vorn-breit. 
- Die Berliner fidelis-Stücke stimmen mit den Exemplaren CAMBRIDGE'S 
aus Aegypten überein. 

1 d', 2 t;/!, Aegypten : Cairo, CAMBRIDGE det., vidi ex Mus. Oxford, 1954. 

1 d', 2 (t;/! inad.), Palastina : Jordantal, am Roten Meer, Mus. Berlin, vidi. 

1 d', Aegypten : Assuan, F. WERNER leg. et ded., RII/W958/618. 

8. - Pardosa cribrata SIMON, 1876. 
(Fig 10 a-1D c.) 

Pardosa cribrata SIMON, 1876, Arachn. de France 3, 342 (d', t;/!). 
Pardosa cribrata SIMON, 1937, Arachn. de France 6, (5), 1068, 1083, 1126, 

Fig. 1655, 1656, 1685 (d', t;/!). 
Pardosa cribrata ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 161. 

t;/! : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,9 (3,7 +4,2) mm. 

d' : Lange der Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,6 (3,3 +3,3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 8 : 10; obere fron­
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und die untere gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 74 : % : 2 1f2 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= V2 : 1; Clypeus-H6he = 1 Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand der 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2 112, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit =- 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vom­
breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 3 + 10; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit 1+ 1, prolateral und 

4. 
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retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2+2+2 
und prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausser­
dem mit je 1+ 1 dorsalen Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des <j? (Fig. 10 a) : Grube vorn durch einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; hinterer Querteil des Septum in zwei geschwungene 
Spitzen auslaufend. 

Pal pus des cf (Fig. 10 b) : Tarsus ohne EndkralIe; Lamella charac­
teristica (Fig. 10 c) mit vogelschnabel-fbrmigen Haken. 

Farbung und Zeichnung: Cephalothorax schwarz (cf) bis schwarz­
braun (<j?), mit helIer, nach hinten verschmalerter Medianbinde und schma­
len helIgelben Submarginalbinden; Sternum ganz schwarz; Abdomen braun, 
mit schwiirzlichen Punktfleckchen bestreut, vorn mit blasserem Lanzett­
flecken, ventral blassgelb. - Beine : Coxen gelbbraun, 1. und 2. Femur 
schwarz, apical aufgehelJt, 3. und 4. Femur wie die Tibien schwarz gerin­
gelt, Metatarsen einfarbig blass wie die Tarsen. - Cheliceren und Palpen 
(besonders des cf) ganz schwarz. 

1 cf, 3 <j?, Algerien, SIMON'S Typus im Mus. Paris, vidi 1954. 

9. - Pardosa confalonierii CAPORIACCO, 1928. 
(Fig. 11 a und 11 b.) 

Pardosa contalonierii CAPORIACCO, 1928, Ann. Mus. Civ. Genova, 53, 98, 
Fig. 7 (cf, <j?) • 

Pardosa contalonierii ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 161. 

<j? : Lange des Kbrpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,25 (3,5+3,75) mm. 

cf : Lange des Kbrpers (Cephalothorax+Abdomen)=6,25 (3,5+2,75) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 Y4 : 8 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hbh~); Ratio der Dm der VM : 
VS : HM : HS = 1 : % : 2 ~~ : 2; Abstand VS/VM : VMjVM = V2 : %; Cly­
peus-Hbhe = 2 Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 : 2 ~~, also grosser ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten­
breit : vorn-breit = 8 : 12 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i ce r en mit 3 gleichgrossen hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 + 7; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und 1. und 2. Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 
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3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral 
mit 2 +2 + 2, pro!ateral und retrolateral mit je 1 + 1+ 1 Stacheln; Tm'sen ohne 
Scopula. 

Epi g Yn e des S? (Fig. 11 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; der hintere Querteil des Septum schmaler aIs dessen 
Mediankiel lang. 

Pal pus des cf (Fig. 11 b) ; Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac­
teristica apical abgestutzt. 

F li l' b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarz, mit breiter, 
sternformiger, heller Mittelbinde nur auf dem Thoracalteil, Submarginal­
binden fehlen; Sternum ganz schwarz; Abdomen dorsal braun, vorn mit 
breitem hellem Lanzettfleck, dahinter mit 4 helleren Winkelflecken, ventral 
einfarbig blassgelb. -- Beine : Coxen blassgelb, übrige Glieder blassgelb, 
doch schwiirzlich geringelt. 

2 cf, 2 S?, Libyen :Oase Giarabub, Typus CAPORIACCO 's, vidi. 

10. - Pardosa ghigii CAPORIACCO, 1932. 
(Fig. 12.) 

Pardosa ghigii CAPORIACCO, 1932, Bol!. Zoo!. Napoli, 3, (5), 237 (S?). 
Pardosa ghigii ROEwER, 1954, Kata!. Aran.,.2 a, 163. 

S? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,1 (3,5+3,6) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en; Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 % ; 6 : 7 112; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade (VS und VM 
in gleicher Hohe); Ratio der Dm der VS : VM ; HM : HS = 1 : 1 : 2 : 1 %; 
Abstand VS/VM : VM/VM=% : %; Clypeus-Hohe=1 Dm VM und=1 Dm 
VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 6 : 7 ~~ : 6, also so lang 
wie vorn-breit. 

Che 1i ce r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5+ 7; 1.-4. Patel1a 
dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Sta­
cheIn, 3. und 4. Tibia und !VIetatarsus ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 
Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des S? (Fig. 12) : Grube vorn durch zwei von einander 
getrennte Chitinb6gen begrenzt; der hintere Teil des Septum parallelo­
gramm-artig geformt. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 
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Far b un g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax rotbraun, mit sehr 
schwacher heller Mittelbinde, ohne Submarginalbinden; Sternum ganz 
schwarz; Abdomen dorsal rotbraun, ohne scharfe Zeichnung der vorderen 
r6tlichen Lanzettbinde und der dahinter liegenden r6tlichen Winkelflecken, 
ventral einfarbig blassgelb. - Beine : Coxen einfarbig blassgelb, übrige 
Glieder bis zum Metatarsus rostgelb und breit schwarz geringelt. 

1 <j), Marocco : MalTakesch, Typus CAPORIOCCO'S, vidi. 

U. - Pardosa kraepelini nov. spec.
 
(Fig. 1:3 a-13 d.)
 

<j) : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm.
 

e! : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,5 +3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkl'echt abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der VM : 
VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 : 3 : 2 ~~; Abstand der VS/VM: VM/VM = ~~ : 1; 
Clypeus-H6he = 1 % Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand der HM/HM 
1 Dm HM = 4 : 3, also grossel' als 1 Dm H:Yf; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-bl'eit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der klein­
ste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 6 + 11; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

ERIUA.RUl\'G ZU DEl'i FIGûREl\' 10-13. 

FIG. 10. - Pardo.sa cribrata SIl\lO:'-/. 

a, Epigyne des ~; b, rechter Palpus des t (Tarsus) ventral; c, Lamella 
characteristica (sümtlich nach Typus SDIü:'-/'S). 

FIG. 11. - Pardosa confaloniel'ii CAPORIACCO. 

a, Epigyne des ~; b, rechter Palpus des t (Tarsus) ventral (samtlich naetl 
Typus CAPORIACCO' s). 

FIG. 12. - Pardosa ghigii CAPORIACCO. 

Epigyne des ~ (nach Typus CAPORIACCO'S). 

FIG. 13. -- Pardosa laaepelini nov. spec. 
a, Epigyne des ~; b, rechter Palpus des ~ (Tarsus) ventral; c, desgleiclIen, 
lateral; d, Lamella characteristica, starker vergrossert. 
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Epi g Yn e des 9 (Fig. 13 a) : Grube vorn durch zwei median mit ein­
ander verbundene Chitinbogen begrenzt, Septum deutlich invers-'l'-formig. 

Pal pus des cf (Fig. 13 b, c) : Tarsus ohne Endkralle, LamelJa charac­
teristica siehe Fig. 13 d. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax ohne helle Binden, 
braun, lateralwarts allmahlich geschwarzt; Sternum schwarz einfarbig; 
Abdomen dorsal schwarzbraun marmoriert, mit drei vorderen goldgelben 
Fleckenpaaren, dahinter mit vier goldgelben Winkelflecken, aIl diese 
Flecken tragen je einen schwarzen Mittelpunkt, eine helle Lanzettbinde 
fehlt vollstandig, Abdomen ventral blassgelb. - Beine : Coxen einfarbig 
rostgelb, übrige Glieder gelblich, Femora und Tibia schwarzlich gerin­
gelt. - Palpus des cf : Femur schwar:l, Patella und Tibia contrastierend 
hellgelb, Tarsus schwarz, doch am Enddrittel contrastierend hellgelb, mit 
entsprechender Behaarung. 

Not a. - Mit anderen aus Nord-Afrika beschriebenen Arten ist keine 
übereinstimmung festzustellen; mit einer der Arten, die CAMBRIDGE, 1872 
und 1876, aus Syrien und Aegypten beschrieben hat, ist P. kraepelini jeden­
falls nicht zu identifizieren. 

2 cf, 2 9, Aegypten : Assuan - Typus, WERNER leg. et ded., 
RU/ 11347/682. 

Es liegen aIs Paratypoide ferner VOl' aus dem Mus. Hamburg (KRAEPELIN 
leg.) : 3 cf, '1 9 aus Assuan, 3 cf, 4 9 aus Luxor, 3 cf, 4 9 aus Heliopolis, 
2 cf, 1 9 aus Biskra, 3 9 aus Algier und 1 cf aus Suez. 

12. - Pardosa mtugensis (STRAND), 1908. 
(Fig. 14 a-14 c.) 

Lycosa sylvicola C. KOCH, 1873, Ber. Senckenbg., 115 (CiL). 
Lycosa mlugensis STRAND, 1908, Zool. Anz., 33, (1), 6 (cf).
 
Lycosa mtugensis STRAND, 1915, Arch. Naturg., 81, (A, 9), 42 (cf).
 
Pardosa mtugensis ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 177.
 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,2 (3 +3,2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en :Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 6 : 8 : 10; obere fron­
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der VM : 
VS : HM : HS = 1 V3 : % : 2 112 : 2; Abstand der VS/VM: VM/VM = Vz : 1; 
Clypeus-Hohe = 1 ~~ Dm VM und = 3 Dm VS; Abstand der HM/HM: 1 Dm 
HM = 3 : 2, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, a1so ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4 %+9; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2+ 2+ 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal mit 
je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epigyne des ~ ?, da ~ unbekannt. 

Pal pus des cf (Fig. 14 al : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac­
teristica mit hakenartig rückengekrümmter Spitze (Fig. 14 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax mit vollig schwarzem 
Augenfeld und Clypeus, Thoracalteil mit heller Medianbinde und hellen 
Submarginalbinden, die erst hinter dem Augenfeld beginnen; Sternum 
einfarbig gelb; Abdomen dorsal dunkelbraun, vorn mit hellem, schwarz­
besaumtem Lanzettfleck und dahinter mit 4 hellen Winkelflecken (Fig. 14 cl, 
ventral blassgelb einfarbig. - Beine mit Coxen und den übrigen Gliedern 
einfarbig rostgelb, nicht dunkler geringelt. 

1 cf, Nord-Afrika : Mtuga - Typus STRAND'S Senckenberg-Mus. Frank­
furt a.M., vidi. 

13. - Pardosa obscuripes SIMON, 1909. 
(Fig. 15.) 

Pardosa obscuripes SIMON, 1903, Mem. Soc. Espan. Hist. Nat, 6, (1), 38 (~). 

Pardosa obscurip'es ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 168. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 +4,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 7 1/z : 8 ~~ : 10; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 1h : 1 : 2 % : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
=% : 1, Clypeus-Breite=1 Ys Dm VM und=2 Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 lh : 2 %. also grosser ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 % : 10 : 8 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 15 : 4 + 10; 1. und 
2. Patella vollig unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal.mit je 1+ 1, prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 
2+ 2+ 2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 15) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; hinterer Querteil des Septum dreieckig mit nach 
hinten zeigender Spitze. 
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Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzlich, mit breiter. 
heller Mittelbinde (diese vorn und hinten gebuchtet, vorn zwei schwarz­
lichen Fleckchen), die beiden hellen Submarginalbinden gezahnt und teils 
weisslich behaart; Sternum schwarz, mit schmaler blassgelber Medianbinde; 
Abdomen dorsal schwarzlich, mit vorn gebuchteter Medianbinde, die 
weisslich berandet ist, Abdomen ventral weisslich-gelb, ·mit zwei Langs­
reihen schwarzlicher Punktfleckchen. - Beine: Coxen rostgelb, übrige 
Glieder blassgelb und bis zum Metatarsus stark schwarz liniert und geringelt. 

1 )?, Marocco, Typus SIMON'S, Mus. Paris, vidi 1954. 
ca. 10 )?, Marocco, Paratypoide SIMON'S, Mus. Paris, vidi 1954. 

14. - Pardosa gefsana nov. spec.
 
(Fig. 113 a-113 c.)
 

cf : Lange des Kôrpers (Cephalothorax+Abdomen)=8 (4+4) mm.
 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 lh : 9 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hôhe); Ratio der Dm der VM : 
VS : HM : HS = 1 lh : 1 1;4 : 3: 2lh; Abstand VS/VM : VM/VM = lh : 1; Cly­
peus-Hôhe = 1 lh Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 6 + 14; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des (unbekannten) )? ? 

Pal pus des cf (Fig. 113 a) : Tarsus (schwarz und schwarz behaart) 
mit 2 kraftigen Endkrallen; Lamella characteristica (Fig. 113 b) mit scharfem, 
nach hinten gekrümmtem Endhaken. 

Far b un g und Z e i ch n u n g (Fig. 113 c) : Cephalothorax braun, mit 
schwarzem Augenfeld, mit breiter, um die Stria sternfôrmiger gelblicher 
Mittelbinde und wellig verlaufenden, gelblichen Submarginalbinden, sowie 
fein schwarzem Seitenrande; Sternum einfarbig schwarz; Abdomen dorsal 
graubraun, vorn mit schwachem, rostgelbem Spiessfleck, der zwei vordere, 
unscharf begrenzte, grôssere schwarze Flecken trennt; Abdomen ventral 
einfarbig blassgelb; Beine mit Coxen einfarbig blassgelb, nirgends dunkler 
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geringelt oder gefleckt; Palpus des d' blassgelb, doch Tibia und Tarsus 
total schwarz und schwarz behaart. 

Not a. - P. {Je/sana steht in den morphologischen Verhaltnissen 
P. injucunda und P. proximella nahe, unterscheidet sich von beiden Arten 
aber durch den Bau des Palpenttarsus, die Farbung des Sternum und des 
Kèirperrückens. 

1 d', Holotypus - Tunis (Gefsa, untel' Seinen), Fd. KIRHSHOFFER, leg., 
RII/11707/752. 

15. - Pardosa venatrix (LUCAS), 1846. 
(Fig. 16 a und 16 b.) 

Lycosa venatrix LUCAS, 1846, Explor. Sci. AIgér. Zool. 1, Arachn., 116, Taf. 3, 
Fig. 7 (d', ~). 

Lycosa venatrix (?=subvenatrix) STRAND, 1902, Arch. Naturg., 73, (1. 3), 
352 (~). 

Pardosa venatrix SIMON, 1937, Arachn. de France, 6, (5), 1059, 1080, 1126, 
Fig. 1637, 1678 (d', ~). 

Pardosa venatrix DENIS, 1947, Bull. Soc. Fouad 1., Ent., 31, 37, Taf. 1, 
Fig. 11-13 (d', ~). 

Pardosa venatrix ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178. 

d' : Lange des Kèirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,0 (2,5+2,5) mm. 

~ : Lange des Kèirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,0 (3,25+3,75) mm. 

Fa cie s leicht trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Bl'eite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 ~ : 9 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procUl'v (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Bohe); Ratio der Dm der VM : 
VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 %; Abstand der VS/SM: VM/VM = ~ : 1; 
Clypeus-Hèihe = 1 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breii = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der kleinste 
ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + 10; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3 und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit 2+2+2, prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tarsus und Apicalhalfte des 1. und 
2. Metatarsus scopuliert, 3. und 4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e (~es ~ (Fig. 16 a) : Grube vorn durch zwei median nicht nüt 
einander in Berührung stehende Chitinbèigen begrenzt, Septum hinten ebenso 
breit wie median lang. 
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FIG. 1L -- l'oolu.'!' iIIllI!JI'IISis (:-'THUIlÎ. 

~, <1, 11111,01' l><.llpus (TaJ'sus) n'lllraL 1>. LIlIl\cllil dl<lmC,(~J'istic<l, 

c. Ki)fper	 in DOrs<llallsicltt (S;illllli<-Il lI;tell STlIA\Il'S Typlls). 

FIG. l;j. - l'U'rdo,\(l OiiSC[1riZiPS SULU\. 

<;>, Epig\'n(~ (nad1 Typus :-'IMm·,-;. 

FIG.	 lu. - PUJ'd, ur 1'1'IWll'LC (LOUS). 

a, Epig.·lI d s 9; b, rec!tter Palpus (Tar::'lls) cle~ i!i \'enLeuJ (nôl Il 
Snrm'::; clet. EXerliplarell). 

FIG. 17. - l'([oLos(( UII/ï/lr./ipt:s (Srn..\\lJ). 

,!;. i.l, n'eIIICl' Pa.lplls (Tarsus) venLtal: li, Lume.llo. cltai',Lclel'bti ·a. 
slürkel' v-l'grh,;'ÔE'l'l l";:\llIlilch uach 1\ (Ilq'IJ'i). 
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Pal pus des cf (Fig. 16 b) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charaete­
ristica apical .mit einem stumpf-breiten Querbogen endend. 

Far bu n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax schwarzbraun, schwarz 
berandet, eine schwach hellere Mittelbinde nul' unscharf um die Stria herum 
sichtbar, keine Submarginalbinden, Augenfeld tief-schwarz; Sternum ein­
farbig schwarz; Abdomen dorsal schwarzlich, ohne vordere helle Lanzett­
binde, doch vorn mit drei Paal' goldgelber runder Flecken, dahinter mit 
vier goldgelben Winkelflecken (aIl diese Flecken zeigen einen schwarzen 
Mittelpunkt); Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine: Coxen rost­
gelb, übrige Glieder desgleichen, doch Tibien mit je 2 scharf-schwarzen 
Ringelflecken. 

Not a. - Da LucAs's Typus in Paris nicht mehr auffindbar, also ver­
loren ist, hat das cf, dus SIMON, 19C6 aus der Sammlung KLAPTocz als 
« venatrix » bestimmte, aIs Lectotypus zu gelten; nach ihm wurde auch die 
Abbildungen gezeichnet. 

Nach DENIS, 1947, reicht die Verbreitung diesel' Art von der Iberischen 
Halbinsel und dem mediterranen Frankreich über ganz Nord-Afrika und 
Aegypten einerseits über Syrien and Paliistina bis Iran und andererseits bis 
Erythraea, Abessinien und Sudan. 

1 cf, 1 ç, Tripolitanien : Dernah, Leetotypus (SIMON det., 1908), KLAPTocz 
leg., Mus. Hamburg, vidi 1955. 

16. - Pardosa serana (1... KOCH), 1875. 

Lycosa serena L. KOCH, 1875, Aegypt. Abyss. Arachn. Jickeli, 71 (Ç inad.). 
Pardosa serena ROEwER, 1954, KataI. Aran., 2 a, 173. 

ç : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdc.men) = 6 (3 + 3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1., 2. und 3. Querreihe = 7 : iD : 12; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM: VS ; HM : HS = 1 ~~ : 1 : 4 : 3; 
Abstand der VS/VM : VM/VM=~~ : 1; Clypeus-H6he=1.~ Dm VS und=% 
Dm VM; Abstand der HM/HM: 1 Dm HM = 2 ; 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : iD, also ebenso 
lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren Falzrandziihnen. 

Bei ne: fehlen dem Typus samtlich, daher Bestachelung ? 

Epi g Yne nicht ausgebildet (Typus inadult). 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax einfarbig schwarz, rost­
gelb behaart, doch ohne helle Langsbinden; sternum schwarz, weisslich 
behaart; Abdomen dorsal rotlichtgelb, vorn mit zwei schwarzen Flecken und 
dahinter mit drei Winkel-Querreihen aus je drei schwarzen Fleeken mit je 
einem weissliehen Haarbüschel besetzt, ventral einfarbig blassgelb. - Beine 
(naeh L. KOCH) braungelb, ar. den Femora mit je 3 und an den Tibien und 
Matatarsen mit je 2 schwi.irzlichen (an den hinteren Beinen deutlieheren) 
Ringelflecken. 

1 (<j? inadult), Aegypten : bei Cairo - Typus L. Kocn's (ohne Beine), 
ex Mus. Berlin, vidi. 

17. - Pardosa angustifrons CAPORIACCO, 1941. 

Pardosa angustifrons CAPRIACCO, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zool., 6, 
48 (<j? inad.). 

Pardosa angustifrons ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178. 

<j? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,8 (3,3 + 4,5) mm. 

Fa cie s quadratiseh, seitlich senkreeht abfallend (steiler aIs bei den 
übrigen Arten); Cephalothorax hinter der 3. Augen-Querreihe pl6tzlieh 
ve l'sehmalert. 

Auge n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 : 4 ~~ : 4 %; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade (VS und VM in glei­
cher Hohe) und untere l'ecu l'V (durch H6herstehen der VS); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 1 % : 1 ~~; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~~ : %; Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand der HM/HM: 

1 Dm HM = 1 ~~ : 1 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 5 ~~ : 4 % : 4 ~~, also langer aIs vorn-breit. 

Che li c e r e n mit 3 hinteren, gleiehgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14,5 : 4,5 + 9; 
1.-4. Patella dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
1.-4. Tibia ventral ·mit je 2 + 2+ 2 und prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 Staehel; 
1.-3. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 4. Metatarsus ventral mit 
2 +2 + 2+ 2 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit 
je 1+ 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 
Stacheln; all diese Stacheln relativ lang und schlank. 

Epi g Yn e (da Typus inadult) nicht ausgebildet. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b un g und Z e i c h n un g : Cephalothorax rotbraun, vorn dunkler, 
ohne Mittelbinde, doch mit breiten Weisshaar-Marginalbinden; Sternum 

!.
 



NATIONAAL UPEMBA PARK
 

schwarz, Coxen gebraunt. Abdomen dorsal braun, hinten mit einigen (4-5) 
helleren Winkelflecken, ventral schwarz. - Beine mit schwarzen Femora, 
braunen Patellen und Tibien und helleren 'farsen. 

1 (<;? inadult), Aethiopien : Gondaraba - Typus von CAPORIACCO leih­
vveise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi. 

18. - Pardosa aurantipes (STRAND), 1906. 
(Fig. 17 a und 17 b.) 

Lycosa aurantipes STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 677 (cf).
 
Lycosa aurantipes STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 345, Taf. 8,
 

Fig. 32 (cf). 
Pardosa aurantipes RÔEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (4,5+4) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 8 : 9 Y2; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der 
VS), die untere gerade (VS mit den VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 Y2 : 1 : 2 % : 2; Abstand der VSjVM : VMjVM 
~~ % : 112; Clypeus-Hëhe = 1 Y2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand der 
HMjHM : 1 Dm HM = 3 : 2 %, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
kürzer aIs vorn-breit. 

Che lie e re n mit 3 hinteren gleichgrossen Falzrandzahnen; Labium 
um ~-4 breiter aIs lang. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus 4. Patella + Tibia = 16 : 4 + 12; 1. Patella 
unbewehrt, 2.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Tibien 
prolateral und retrolateral mit je 1+1, ventral mit 2+2+2 Stacheln, 3. und 
4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1. Metatarsus prolateral mit 
1+1+1, retrolateral mit nur 1 und ventral mit 2+2+2 Stacheln; 3. und 
4. Metatarsen ventral mit je 2+2+2, p1'olateral und 1'etrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln; Ta1'sen nicht scopuliert. 

Pal pus des cf (Fig. 17 a) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella charac­
teristica in eine einfache, leicht nach vorn gekrümmte Spitze auslaufend 
(Fig. 17 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, schwarz beran­
det, ohne Seitenbinden, eine scharf rotlichgelbe Medianbinde um die Stria 
leicht verbreitert. - Abdomen dorsal schwarz marmoriert, mit eiDer grau· 
weissen, vorn parallelen, hinten gezackten Medianbinde, ventral hellgrau 
und hier lateral leicht dunkler gesprenkelt. Sternum rostgelb, vorn und 
seitlich geschwarzt, Coxen rostgelb. - Cheliceren hellbraun. - Beine gelb, 
Femora apical dunkler braun behaart und \Vie die Tibien schwach schwarz­
lich geringelt. 
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Not a. - Der Typus STRAND'S wurde in stuttgart kriegsverniehtet. Daher 
hat der Paratypus des Museums Berlin jetzt aIs Typus zu gelten. Naeh 
diesem wurde die Diagnose revidlert und des Palpus (Fig. 17 a, b) 
gezeiehnet. 

Abessinien Daroli (Typus verniehtet), 1 cf (non vidi). 

Abessinien : Fluss Mane, Neotypus, 1 cf, Mus. Berlin (vidi). 

19. - Pardosa benadira CAPORIACCO, 1940. 
(Fig. 18.) 

Pardosa benadira CAPORIACCS, 1940, Atti Aeead. Ital., H, (18),770, Fig. 1 (cf). 
Pardosa bcnadira ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178. 

cf : Lange des Kèirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (3,2 + i ,8) mm. 

Fa cie s subquadratiseh, seitlieh fast senkreeht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 8 % : 12; 
obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht proeurv 
(dureh Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 : 1 : 
3 : 2 %; Abstand der VS!VM : VMjVM = % : 1; Clypeus-Hohe = 1 )~ Dm VS 
und = 1 Dm VM; Abstand der HM/HM: 1 Dm HM = 2 % : 3, also kleiner 
aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit 
= 8 % : 12 : 8 %, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e l' e n mit 3 hinteren Falzrandziihnen, deren basaler der klein­
ste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 1;~ : 4 + 8 112; 
1.-4. Patella nur prolateral und retrolateral mit je 1 Staehel; 1.-4. Tibia 
ventral mit je 2 + 2 + 2 Staeheln, 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral 
mit je i + 1+ 1 Stacheln und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral mit 
je 1 + 1 und ausserdem dorsal mit je 1 Staehel; 1.-4. Metatarsus ventral mit 
2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Staeheln; Tarsen ohne 
Seopula. 

Epigyne? (~ unbekannt). 

Pal pus des cf (Fig. 18) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characteris­
tiea apical mit einem gekrümmten Bogenwulst endend. 

Far b u n g und Z e i ch nu n g : Cephalothorax seh warzlieh, mit 
undeutlieh heller Mittelbinde, ohne Submarginalbinden; Sternum und 
Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal braun, nul' varn mit einem 
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kurzen rotlichgelben Lanzettflecken, ventral einfarbig leicht schwarzlich 
angelaufen. - Beine hellbraun, Metatarsen und Tarsen etwas heller, nicht 
geringelt. 

2 cf, Abessinien : Galla-Graben, Gelib - Typus von CAPORIACCO leih­
weise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi. 

20. - Pardosa brunellii CAPORIACCO, 1940.
 
(Fig. 19 a-19 c.)
 

Pardosa brunellii CAPORIACCO, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), 801, Fig. 17,
 
(cf, S?). 

Pardosa brunellii ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 178. 

S? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,8 (4,3+4,5) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,7 (3,3 + 3,4) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitJich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 1,,~ : 5 % : 6 1,,~; 

obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 ': 1; Abstand VS/VM : VM/VM = 1,,~ : ~~; 

Clypeus-Hohe = 11/~ Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand der HM/HM: 1 Dm 
HM = 1 % : 2, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 5 % : 6 1/2 : 5 %, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne; Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 4 + 8; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Staxheln; 'rarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des S? (Fig. 19 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinbogen begrenzt; Liingsteil des Septum ebenso 
lang wie Querteil breit, diesel' hinten mit starkem Ghitinrand. 

Pal pus des cf (Fig. 19 b) : Tarsus ohne Endkralle, Lamella characte­
ristica mit slump-gegabeltem Apex (Fig. 19 cl. 

Far bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, fein schwarz 
berandet, mil blassgelber Medianbinde und blassgelben Submarginalbinden, 
Mittelbinde um die Stria slernformig el'weitert; Sternum und Coxen ein­
farbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarzlich, vorn mit hell-rotlichem 

•
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FIG. 18. - Pardosa benadira CAPORIACCO. 

J, rechter Palpus ventral (nach Typus). 

FIG. 19. - Pardosa brunellii CAPORIACCO. 

a, Epigyne des c;:>; b, linher Palpus (Tarsus) des J lateral; c, Apex 
der Lamella characteristica, starker vergrossert (nach Typus). 

FIG. 20. - Pardosa darolii (STRAND). 

C;:>, Epigyne (nach Typus). 

FIG. 21. - Parrlosa galerita (L. KOCH). 

a, Epigyne des c;:> (nach SHION, 1876); b, Unker Palpus des J (Tarsus) 
ventral; c, desgleichen, doch medial (nach Typus). 
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Lanzettfleck, dahinter mit 4-5 hellen, schwarz punktierten Winkelbinden, 
ventral blassgelb. - Cheliceren und Beine einfarbig rostgelb, nicht dunkler 
geringelt; Palpen rostgelb, Tarsus des cf braun. - Das cf ist im Ganzen 
heller gefiirbt aIs das ~, die Zeichnung bei cf und cf gleichartig. 

1 cf, 2 ~, Abessinien : Galla-Graben, Lago Regina Margherita, Typus 
(cf, ~) von CAPORIACCO leihweise echalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi. 

21. - Pardosa darolii (STRAND), 1906. 
(Fig. 20.) 

Lycosa darolii STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 678 (~).
 

Lycosa darolii STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1,3),354, 'l'aL 8, Fig. 9 (~).
 

Pardosa darolii ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 178.
 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,2 + 3,3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 7 112 : 9; obere 
frontale 'l'angentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der 
VM: VS: HM: HS=1: %: 2112: 2; Abstand der VS/VM: VM/VM=1: 1112; 
Clypeus-H6he = 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand der HM/HM: 1 Dm 
HM = 2112 : 2 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 112 : 9 : 7 %, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 3 +5; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 +2 +2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 20) : Grube vorn durch zwei median mit einander 
verbundene Chitinb6gen begrenzt; der schlanke Mediankiel des Septum viel 
langer aIs dessen hinterer Querteil. 

F ii l'bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkelbraun, mit hellem, 
sternf6rmigem Medianfleck und hellen Submarginalbinden, die durch eine 
schwarzliche Randbinde in einzelne Flecken aufgel6st sind; Sternum 
schwarz, mit vorderem hellem Keilfleck, Coxen blassgelb; Abdomen dorsal 
schwarzbraun, fein heller gesprenkelt, vorn mit hellem Lanzettfleck, dahin­
ter mit fünf hellen, schwarz punktierien Winkelflecken, ventral hellgelb, 

5 
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mit zwei Langsreihen dunkler Punktfleckchen. - Beine rotlichgelb, Femora 
mit 4, Tibien mit 3 schwarzlichen Ringelflecken, Metatarsen und Tarsen 
einfarbig. 

1 ~, Abessinien : Daroli - Typus (von STRAND signiert), ex Mus. Berlin, 
vidi. 

22. - Pardosa galerita (L. KOCH), 1875.
 
(Fig. 21 a-21 c.)
 

Lycosa galerita L. KOCH, 1875, Aegypt. Abyss. Arachn, Jickeli, 69, Taf. 7,
 
Fig. 1 (d'). 

Lycosa galerita SIMON, 1876, Arachn. de France, 3, 269 (d', ~). 

Pardosa venatrix ROEWER, 1954, Kata1. Aran., 2 a, 178 (part.). 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,4 (3,4 + 4) mm. 

d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3.75+3,25) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : ii; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch 
Tieferstehen der VS); Ratio de Dm der VM : VS : HM : HS= 1 ~~ : 1 : 3 : 2 :Ih; 
Abstand der VS/VM : VM/VM = ~~ : 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und 
= 1 Dm VM; Abstand der HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross 
wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit=8 : ii : 9, 
also kürzer ais vorn-breit. 

Che l i ce r e n mit 3 hinteren Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4 + 10; 1.-4. Patella 
unbewehrt; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tarsus und Endhalfte des 1. und 2. Metatarsus mit einer 
Scopula, 3. und 4. Tarsus ohne Scopula. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 21 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinbogen begrenzt; Querteil des Septum hinten 
procurv berandeL 

Pal pus des d' (Fig. 21 b und c) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella 
charactiristica apical abgerundet. 

Far b un g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax gelbbraun, mit r6tlich­
gelber Mittelbinde und rotlich-gelben, in Flecken aufgelosten Submarginal­
binden; Sternum einfarbig schwarz, Coxen rostgelb; Abdomen dorsal braun, 
vorn mit heller, seitlich schwiirzlich berandeter Lanzettbinde, jederseits 
davon weisslich gefleckt, hinten mit drei schwachen hellen Winkelflecken. 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine blassgelb, deutlich schwarz­
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lich geringelt. - Palpen des cf : Femur schwarz, apical wie ganze Patella 
und Tibia blassgelb, Tarsus schwarz, t811s weisslich behaart. 

Not a. - Nach Befund des Typm: ist P. galerita nicht artgleich mit 
P. jidelis (CAMBR.) und P. venatrix (LUCAS), wie es manche Autoren anneh­
men, die L. KocH's Typus nicht gesehen haben. 

1 cf, Aegypten : bei Cairo (Coll. JICKELI) - Typus (von L. KOCH hand­
schriftlich signiert), ex Mus. Berlin, vidi 1954. 

1 cf, 2 ~, Algerien : Waga (SLMON det. und signiert), ex Mus. Paris, 
vidi 1954. 

23. - Pardosa martinii (PAVESI), 1883. 

(Fig. 22 a und 22 b.) 

Lycosa martinii PAVESI, 1883, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, 64 (cf, ~). 

Pardosa martinii CAPORIACCO, 1939, Miss. Biol. .. , Borana, 3, (2), 329, Fig. 8 
(cf, ~). 

Pardosa mal'tinii ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,75 (4+4) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (4+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 9 : tO; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 )~ : 3: 2 Y2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= l;2 : %; Clypeus-Hëhe = 1 %Dm VS und = 1 lia Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : tO : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r p n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der klein­
ste ist. 

Bei n e (bei PAVESI keine Angaben) : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella 
+ Tibia = tO : 2 Y2 + 7 Y2; 1.-4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 1.-4. Tibia ausser­
dem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ùhne Scopula. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 22 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
ChitinbOgen begrenzt; der sehr schmale Langskiel des Septum langer aIs 
dessen ebenso schmaler hinterer QU81'teil breit. 

Pal pus des cf (Fig. 22 b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte­
ristica mit nach hinten gekrümmtem Endnaken. 
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Far bu n g und Z e i c h n u n g ; Cephalothorax schwarzbraun, schwarz 
berandet, mit hellen, weiss-behaarten r"Iittel·· und Submarginalbinden, 
Augenfeld schwarz; sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen 
dorsal schwarzbraun, vorn mit braunem, weisslich berandetem Lanzett­
fleck, dahinter mit vier hellen Winkelflecken, diese mit je zwei schwarzen 
Punkten, ventral einfarbig blassgelb. - Beine rostgelblich, schwarz gerin­
gelt. - Palpen blassgelb, doch beim cf Tarsus schwarz. 

Not a. - Typus PAVESI'S non vidi. - (Schoa : Makal-Uonz, Let­
Marefia, cf, S?). 

1 cf, 1 S?, Abessinien ; Schoa, CAPORIACCO det. und von ihm leihweise 
erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi (hiernach obige Diagnose revidiert 
und Fig. 22 a und b). 

24. - Pardosa micheli SIMON, 1901. 
(Fig. 23 a·23 d.) 

Pardosa micheli SIMON, 1901, Ann. Soc. Ent. France, 70, 26 (cf, S?). 
Pardosa micheli CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 128, 

Taf. 1, Fig. 10 (S?). 
Pardosa micheli ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 180. 

S? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4,5+5,5) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (4+4) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. ; 3. Querreihe = 7 : 9 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
der VM ; VS : HM : HS = 1 % ; 1 : 3 : 2 %; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = 1 112 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 14 : 9, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus ; 4. Patella + Tibia = 16 : 4 + il; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epigyne des S? (Fig. 23 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Septum nach hinten breit-dreieckig erweitert. 

Pal pus des cf (Fig. 23 b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charaete­
ristica apical zweispitzig gegabelt (Fig. 23 cl. 
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a 

cl 

23 

FIG. L. - [>(/1'(LOsa 'IiIl/rU"ii (P\\'leSI). 

cl. ]':plg,)"/lI' dlC~ <;': Il, ï<'t'i1ll'1' l'illplh r1('~ 3 (T;(l'~l("" \"'lIl)'al (/lildl 

L\I'I)J\I.\U:/I'~ l':xpl.' 

1'-'1;, '::L - ]'([1'(LOSI(. 'lIIid/cli ::-;DJO\. 

o., EpigYIII! c1c~ <;': Il, lillLt'l' l',,II;\(~ r1,,~ (,' (T;II'~\lS: vClllml: c, Lillllclla. 

i:/iill'ilClièi'hticn., ~r ,il'I,I'l' \,:(·gl'('~~I!I·I. d, h:i"J1ï 101' i /1 n())'~n.lilll~il'iJi (!laCII 

::' Dr()\'~ 'l'y JlII~:' 

F Ü l'il II n g lI11d Z e j <.; il n li n g : CephüloLhoI'LlX schwa.l'zlich, 'eine ;\rliL­
1 ]binde l'Lill ich behaüd und die schrnülcn, wcisslich behl1ill"lcn Snbmiu''''i­
l1èdbinden crsL hinLur dlm HS beginnend (I<'if!, 23 d) Auo'enfcld scJnVLLl'z; 
Sternum SChWül'Z: i\lJdomen dOl'sal duukelbrü.un, ·mit hreilem, vordeJ'ern, 
hellcm, sei tlid1 eh wiLnd i h :;chma 1 uera ft letem Lü.nzetLfJ eek, dnhilller 
:Cl schwtirzliclH" llileh hinll~n an Bruite ilbnehrncnden \Vinkelflel:ken, Alxlo­
men ventral einflll'hig- blnssg-elh. - Beine mit. Cox(~n l'ostgelh, dieF'emora 
:-:chwiüzjjch gel'ingel t. 

.) rJ, 1 'fi, .\JJl~,-:,-:il1imJ (gl'llillW Loe. ci) - T,I"Hl:-\ Sn!o\",-:, ex ~.;JlIs, Paris, 
\'jdi. 

1 ~,.\elhiu iell (VaJlis Jel'l'cr), CWOIlL\CCO dei., Icihweisc crhallen (jelzt 
imMus, ] L N, llungar. ?), vilh. 
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25. - Pardosa mira CAPORIACCO, 1941. 
(Fig. 2~.) 

Pardosa mira CAPORIACCO, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zool. 6, 47, 
Fig. ii (cf). 

Pardosa mira ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,2 (3,1 +3,1) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitllich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 7 112 : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
der VM : VS ; HM : HS = 1 : % : 2: 1 112; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1 ~~; Clypeus-Hëhe = 1 % Dm VM und = 2112 Dm VS; Abstand der 
HM/HM: 1 Dm HM = 3112 : 2, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 7 112 : 9 : 1 112, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 3 ~~ : 5 112; 1. und 
2. Patelia unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal-apical, prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus ventral 
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4. 
Tibia dorsal mit 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 und ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit 2+2+2, prolateral 
und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des <j? ? (da <j? unbekannt). 

Pal pus des cf (Fig. 24) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte­
ristica apical gleichmaszig stumpf abgerundet. 

Far bu n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax dunkelbraun, ohne 
Marginalbinden, ohne markierte Mittelbinde, doch die Mitte um die Stria 
etwas aufgehellt; Sternum schwarz, Coxen rostgelb; Abdomen dorsal 
schwarzlich, mit vorderer, rotbrauner, seitlich sehr schmal schwarz 
besaumter Lanzettbinde, jederseits davon drei blasse Flecken und dahinter 
mit vier rotbraunen, schwarz punktierten Winkelbinden, Abdomen ventral 
einfarbig blassgelb. - Beine ; Femora braun, Patelien und 'ribien etwas 
heller, nicht dunkler geringelt. 

Not a. - Misst man am 4. Bein des Typus die grosste Lange an Meta­
tarsus, Patella und Tibia, also dorsal, dann ergibt sich, dass Metatarsus 
= Patella + Tibia, wodurch die Einreihung der' Art untel' Pardosa gesichert 
ist (vergl. die entsprechende Notiz bei CAPORIACCO). 

1 cf, Abessinien : Foci deI Sagan - Typus CAPORIACCO'S leihweise erhal­
ten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi. 
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26. - Pardosa naevia (L. KOCH), 1875.
 
(Fig. 25 a und 25 b.)
 

Lycosa naevia L. KOCH, 1875, Aegypt. Abyss. Arachn. Jickeli, 72, Taf. 7,
 
Fig. 2 (cf, S?). 

Lycosa naevia STRAND, 1908, Arch. Naturg., 74, (l, 3), 357, Taf. 8, Fig. 3 (S?). 
Pardosa naevia ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180. 

S? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 +4) mm. 
cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,6 (2,6 + 3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 6 ,~ : 8 : il ,~; 

obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM :VS: HM: HS= 1 ,~ : 1 : 2 112 : 2; 
Abstand dù VS/VM : VM/VM = ,~ : 1; Clypeus-H6he = 1 ~ Dm VM und 
= 1 112 Dm VS; Abstand der HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2112, also grosser ais 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : il V2 : 8, 
also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandûihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + 10; 1. und 2. 
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal 
mit 1+1, prolateral und retrolateral mit je i Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2 +2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+1+ 1 
Stacheln, dorsal unbewehrt; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des S? (Fig. 25 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; der breite Langsteil des Septum 
median etwas eingedrückt und kürzer ais der ebenfalls breite Querteil. 

Pal pus des cf (Fig. 25 b) : Tarsus mit 2 starken Endkrallen, Lamella 
charaeteristica scharf zweispitzig. 

Far b u n g und Z e i c h n un g : Cephalothorax dunkelbraun, mit 
helleren, undeutlichen Submarginalbinden und deutlicher heller Mittel­
binde, diese um die Stria herum verbreitert; Sternum schwarz, vorn mit 
hellem Keilfleck, Coxen blassgelb; Abdomen dorsal schwarzbraun, r6tlich­
gelb behaart, mit vorderem, undeutlichem Lanzettfleck, der teils weisslich 
besaumt ist, dorsal-hinten mit 4-5 helleren Winkelflecken, ventral blassgelb 
mit Spuren zweier Langsreihen schwarzlicher Punktfleckchen. - Beine 
rostgelb, Femora schwarzlich langs-liniert, Tibien und Metatarsen mehr 
oder weniger deutlich schwarzlich geringelt. - Das cf im Allgemeinen 
heller gefarbt ais das S? 

2 cf, 1 S?, Abessinien : Hamaszen - Typus (handschriftlich signiert durch 
L.	 KOCH), ex Mus. Berlin, vidi 1954. 

2 cf, 2 S?, Abessinien : Daroli, etc., STRAND det., ex Mus. Berlin, vidi 1954. 
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26	 27 

FIG. 21. - ['u)"(/osa. mira (:,\['Of:I.\(.CO. 

6', l'Cditcr 1 nlpu5 (TUI'SUS; llll'rli;l1 (1l;1l'!1 CWOf:IM:CQ). 

F'IG. 2;]. ~	 l'ruŒosa. '/!IW,,;rl (1 .. )(OCII:. 

a, Epigyne des ~; Il, lilll,('r l'alJllls dl's (Tar"lIs; \'l'lltl'a 1 (Ilaéll 
L. I\'oca's	 Typus). 

f'IG. 26. -	 P((nlos(l. no·vi.inti (SIRAKO). 

~. Epigyn (nacl1 STn.\~D cp.). 

fIG. 27. - l'arcLosa polleTi. Si~IU'. 

a, Epigyne de::; ~; b, T<ürpel' if, DOl'salansichL (nach TYPU5). 
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27. - Pardosa novitatis (STRAND), 1906. 
(Fig. 26.) 

Lycosa novitatis STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 677 (<.;?).
 

Lycosa novitatis STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 347, TaL 8, Fig. 35
 
( <.;? ). 

Pardosa novitatis ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2a, 180. 

<.;? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (3,5+3,8) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend (?). 

Au g en: Da der Typus kriegsvernichtet ist, k6nnen keine Maszzahlen 
der Augen-Verhaltnisse festgestellt werden; es müssen daher die Angaben 
STRAND'S genügen : 2. Querreihe wenig breiter aIs die 1. Querreihe und 
schmaler aIs die 3. Querreihe; obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
gerade, die untere leicht recurv (STRAND: 1. Querreihe gerade « oder» 
vielleicht « ein wenig recurv -1!!); Dm VM wenig gr6sser aIs Dm VS und 
Dm HM gr6sser aIs Dm HS; Abstand VS/VM kleiner aIs VM/VM; Clypeus­
Hohe grosser aIs 1 Dm VM; Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM; Quadran­
gulus hinten breiter aIs vorn und lang. 

Che li c e r en mit 3 hinteren Falzrandziihnen. 

Bei ne: 4. Metatarsus = 4,5 mm, 4. Patella + Tibia = 4,7 mm (??); 
1. und 2. Patella unbewehrt, 3. und 4. PatelIa prolateral und retrolateral 
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral 
mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 
1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 3 Stacheln. 1. und 2. Metatarsus pro­
lateral und retrolateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des <.;? (Fig. 26) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinbôgen begrenzt; Querteil des Septum relativ 
sehr breit. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braungelb, mit helIer, 
bei der Stria sternformig verbreiterter Mittelbinde und undeutlichen Sub­
marginalbinden; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal 
graubraun, dicht heller punktiert, vorn mit gelblichem, durch unscharfe 
schwarze Punktfleckchen besaumtem Lanzettfleck, dahinter mit 5 Paar 
gelblicher, schwarz punktierter Schragflecken, Abdomen ventral gelblich. 
- Beine hellgelb, schwach schwiirzlich geringelt. 

Not a. - Da der Typus dieser Art im Mus. Stuttgart kriegsvernichtet 
ist, ist eine Revision mangels anderweitiger Paratypoide nicht m6glich. 

1 <.;?, Abessinien : Fluss Mane, non vidi. 
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28. - Pardosa potteri SIMON, 1901. 
(Fig. 27 a und 27 b.) 

Pardosa po'tteri SIMON, 1901, Ann. Soc. Ent. France, 70, 25 (cI', ~). 

Pardosa potteri ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4,5+5,5) mm. 
cI' (inadult) : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 

+4,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 11; obere fron­
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 ~ : 1 ; 3 : 2 112; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = 1 ~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 11 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i ce r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 5 + 11; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Meta­
tarsus ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 27 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Septum hinten nul' sehr schmal erweitert und hier 
seitlich leicht gebuchtet. 

Pal pus des cI' (da Typus inadult) : Tarsus ohne EndkralIe, Bulbus nicht 
ausgebildet. 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 27 b) : Cephalothorax schwarzlich, 
mit drei helIen, gelblich behaarten Langsbinden, deren Lage und Form 
siehe Fig. 27 b; Sternum und Coxen einfarbig rostgelb; Abdomen dorsal 
schwarzlich, etwas helIer aIs Cephalothorax, r6tlich behaart, vorn mit 
dunklerem, weisslich berandetem Lanzettfleck und dahinter mit fünf helIen 
Winkelflecken, Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine rostgelb, 
Femora schwarzlich geringelt, vordere Tibien und Metatarsen nur schwach, 
hintere dagegen stark sckwarzlich geringelt. 

1 (cI' inadult), 1 ~, Abessinien (genau Loc.?) - Typus SIMON'S hand­
schriftlich signiert, ex Mus. Paris, vidi 1954. 
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?n, - Pardosa pumilio tlO\', ;;pl'(' , 

(l"ig. ')I3:.t ulld 21:> b,) 

9 : Lange des KOl'pers (Cephalo~hol'ax + Abdomen) = 3,5 (1,5+2) nnn, 

Fil r: i e" Sllllquildl'aLisch, seillich fast senl\i'echt abfallend, 

1\ li p; e tl : Halio der 1~l'(~i1e der j, : 2. ::L ()u(~l'reihe "" /1 II! : G : 8: ohel'e 
fron(ale Tatlg'cllliallinie del' L (luül'I'eihe pl'OCl.Il'V (dul'ch 'lïdl'f'stehen der VS) 
lInd nnter l gel'ade (V ...' UDd V.\I in gleid1(~1' Hëhe); ItaLju d( l' Dm rl r 
V.\i[ : VS : I-LVI : HS=% : % :;;' : 1 ~,<2: .'\IHLand dpI' VS V.\'I : . '\I]/VM=V:? : j: 
Clypens-Hiihe = ~~ Dm VS und =;;' DIlI V.\l; .\Il,:;laJJcI l-LYI, HM : t Dm 
H.\I) = 2 % : 2, (lI 0 gros et' aIs 1 DOl 11.\:1' ()uadl'illlgillus Haliu Iillli{ : hinlell­
bl'ei.L : vUI'n-breiL = 6 : 8 : G, i1lso l'henso ItLlID' \Vie vOI·n-lll·cil. 

Che 1 j C ('1' e 11 lIIil :~ hinlel'en, gleichgrossell Fal zralH]7.ülll1l'1l , 

b 
b 

['"IG. '!~. -- PO!'l/{J.\(/ /J/lIl/di.IJ 1[(1\'. ,.,p C. 

<;?, a.. EpigYlle: !J, [\()l'D '1' ill [)()!"Jlall",icltl. 

fIG. 29. - ['(lf(/(j.'(f Te.'ollLla IlU\'. t;p,'I;, 

<;?, a, Epig-.vnc; b, !ü 1"[ ~l' iJl D l' Ul<lllsid11. 

29 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = il ~~ : 3 % : 8; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des c;? (Fig. 28 a) : Grube vom durch zwei starke, median 
nicht mit einander verbundene Chitinbéigen begrenzt; Seitenenden des 
Querteils des Septum auffallig nach vom umgebogen. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 28 b) : Cephalothorax dunkelbrauo, 
ohne Submarginalbinden, doch mit heller, vom (hinter den HS) verbreiter­
ter Mittelbinde; Stemum einfarbig gelbbraun, Coxen etwas heller; Abdomen 
dorsal braun marmoriert, vorn mit rostgelbem, seitlich durch schwarze 
Punktflecken besaumten Lanzettfleck, dahinter mit 4-5 rostgelben, schwarz 
punktierten Querflecken; Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine 
gelblich, Femora und Tibien schwach schwarzlich geringelt. 

2 c;?, Abessinien : Hal'l'ar - Typus Coll. ROEWER, rUI! il345 /681. 

30. - Pardosa resoluta nov. spec. 
(Fig. 29 a und 29 b.)
 

c;? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm.
 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 7 % : 9 % : 12; 
obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 %; 
Abstand der VS/VM : VM/VM = % : 1 Y4; Clypeus-Héihe = 1 Dm VS und 
= 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 4112 : 3, also gréisser aIs 1 Dm 
HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 9, a]so 
langer aIs vom-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 12; 1.-4. Patella 
unbewehrt; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des c;? (Fig. 29 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; hinterer Teil des Septum nur wenig trapezféirmig 
erweitert und hinten quel' abgestutzt. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkelbraun, dem 
schwarzen Seitenrande zu dunkler werdend, ohne Submarginalbinden, rings 
der Stria mit breit sternformiger heller Mittelbinde; Sternum tief-schwarz, 
Coxen schwarzlich, mit je einem hellen Langsstreif; Abdomen dorsal 
schwarzbraun, ohne vorderen Lanzettfleck, doch hier mit 4 : 4 kreisrunden, 
hellgelben, je einen schwarzen Mittelpunkt zeigenden Flecken, dahinter drei 
hellgelbe, schwarz punktierte Querbinden (Fig. 29 b); Abdomen ventral 
einfarbig blassgelb. - Beine rotbl'aun, doch bis zur Tibia kraftig schwarz­
langsgestreift. 

1 Ci?, Abessinien : Harrar - Holotypus, RH /10987/647. 

31. - Pardosa sordidecolorata (STRAND), 1906. 
(Fig. 30 a-30 d.) 

Lycosa sordidecolorata STRAND, 1906, Zoo!. Anz., 20, (19-20), 677 (Ci?). 

Lycosa sordidecolorata STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (l, 3), 349, Taf. 8, 
Fig. 16 (cf, Ci?). 

Pardosa sordidecolorata ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 181. 

Ci? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4,2 + 5) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,5 + 3,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 10 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (dm'ch Tieferstehen 
der VS) und untere leicht recurv (durch Hi:iherstehen der VS), Centrale der 
vier Augen der 1. Querreihe gerade; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS 
= 1 :t,,~ : 1 : 3 % : 2 %; Abstand der VS/VM: VM/VM = % : 1 %; Clypeus­
Bohe = 2 % Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 % : 3, also grësser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten­
breit : vorn-breit = 10 : 13 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der 
kleinste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 21 : 7+ 14; 1.-4. Patella 
dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, doch 
1. Patella prolateral unbewehrt; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2 +2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 1. Tibia dorsal mit 1+ 1 
und 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 
2 +2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+1 Stacheln; Tarsen ohne 
Scopula. 

Epi g Yne des Ci? (Fig. 30 a) : Grube vorn durch zwei median von 
einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Septum triangelformig; vorn 
zeigt die Epigyne ein Paal' schrag-ovale, schwarz umrandete GrÜbchen. 
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c 

cl 

FIG. 30. - Pardosa sordidecolorata (STRAND). 

a, Epigyne des ~; b, rechter Palpus des ~ (Tarsus) lateral; 
c, Lamella characteristica. starlcer vergriissert; d, Kiirper in Dorsal­
ansicht (nach Neotypus). 

FIG. 31. - Pardosa subproximella (STRAND). 

a, Epigyne des ~; b, rechter Pulpus des ~ (Tarsus) luteraI; 
c, Lamella characteristica, starker vergriissert; d, Kiirper in Dorsal­
ansicht (nach Neotypus). 
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Pal pus des cf (Fig. 30 b) : Tarsus mit 2 Endkrallen; Lamella charac­
teristica mit einem spitzen, nach hinten gerichteten Haken endend 
(Fig. 30 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n un g (Fig. 30 d) : Cephalothorax dunkelbraun, 
schwarz berandet, die Mittelbinde und die Submarginalbinden rotlichtgelb, 
ihre Form und Lage siehe Fig. 30 d; sternum und Coxen einfarbig blass­
gelb; Abdomen dorsal graubraun, ohne vordere helle Lanzettbinde, doch 
mit vier Paar heller, rundlicher Flecken, Abdomen ventral einfarbig blass­
gelb. - Beine blassgelb, Femora und Tibien unscharf schwazlich geringelt. 

1 cf, 2 ~, Abessinien : Daroli - Typus STRAND'S im Mus. Stuttgart kriegs­
vernichtet, non vidi. 

1 cf, 1 ~, Abessinien : Mole-TaI (NEUMANN leg., STRAND handschrift!. 
signiert) jetzt : Neotypus (ex Mus. Berlin), vidi (hiernach obige Diagnose 
und Fig. 30 a-dl. 

32. - Pardosa subproximella (STRAND), 1906. 
(Fig. 31 a-31 d.) 

Lycosa subproximella STRAND, 1906, Zoo!. Anz., 30, (19-20),679 (cf, ~). 

Lycosa subproximella STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 362, Taf. 8, 
Fig. 6-8 (cf, ~). 

Pardosa subproximella ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 181. 

~ : Lange des Kèirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4,5+5,5) mm. 
cf : Lange des Kèirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (4+3,5)·mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 % : 10 % : 12 ~~; 

obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tiefer­
stehen der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hèihe);Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 lIz : 3 % : 2 lIz; Abstand der 
VS/VM : VM/VM = % : 1; Clypeus-Hohe = 1 ~~ Dm VM und = 1 % Dm VS; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 % : 3 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 % : 10 ~~, also 
kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella+Tibia= 19 : 6 + 13; 1.-4. Patella 
dorsal mi je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit je 1 stachel; 1. und 2. Tibia 
und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 
1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, dorsal, 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 
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Epi g Yn e des 9 (Fig. 31 a) : Grube vorn durch zwei besonders stark 
chitinisierte, median nicht mit einander verbundene B6gen begrenzt; hintere 
Kante des Septum recurv. 

Pal pus des if (Fig. 31 b) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella 
characteristica mit zwei stumpfen GabeHisten endend (Fig. 31 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, Form und Lage 
der hellen Mittelbinde, die vorn einen dunklen Medianstrich zeigt, und der 
beiden hellen Submarginalbinden, die bis zum gleichfalls hellen Clypeus 

. reichen, siehe Fig. 31 d; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen 
dorsal schwarzbraun, vorn mit rostgelber Lanzettbinde, die von : 2 weiss­
lichen, schwarz punktierten Mondflecken besaumt wird (Fig. 31 dl, dahinter 
helle Winkelflecken nicht oder kaum erkennbar, Abdomen ventral weiss­
lichgelb, mit zwei Langsreihen schwarzlicher Punktflekchen. - Beine 
rostgelb, Femora bis Metatarsen schwarzlich gefleckt und langs-gestreift. 

if, 9, Abessinien : Daroli, Abbaja See-Ladscho - Typus STRAND'S im 
Mus. Stuttgart kriegsvernichtet, non vidi. 

1 if, 2 9, Abessinien : Addis Abeba (NEUMANN leg., mit handschriftlicher 
Notiz: « STRAND ipse det. ll) jetzt Neotypus (ex Mus. Berlin), vidi (hiernach 
obige Diagnose und Fig. 31 a-dl. 

33. - Pardosa strandembriki CAPORIACCO, 1949. 
(Fig. 32.) 

Pardosa strandi CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), Taf. 1, 
Fig. 11 (if). 

Pardosa strandembriki CAPORIACCO, 1949, Comment. Pontific. Ac. Sci, 13, 
(6),338. 

Pardosa strandembriki ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2a, 181. 

9 : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,3 (3,3+4) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 % : 11 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher H6he); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 % : 2 : 3 % : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= Y2 : 1; Clypeus-Hëhe = 1 Y5 Dm VM und = 1 Dm VS; Abstand HM/HM: 

.1 Dm HM = 3 % : 3 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 11 : 14 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 : 4 + 6; da am 
Typus die Beine sehr defekt sind nd die meisten Stacheln fehlen, kann 
deren genaue Zahl und Lage nicht angegeben werden. 
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Epi g Yn e des ç (Fig. 32) : Grube vorn durch zwei weit von einandel' 
getrennte, schwache Chitinb6g'en begrenzt; Septum sehr bl'eit fast qua­
dratisch mit abgerundeten Hinterecken. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, Augenfeld 
schwarz, die Submarginalbinden rotbraun, medial wellig begrenzt, die 
rotbraune Mittelbinde um die Stria sternf6rmig verbreitert; Sternum und 
Coxen rotbraun, einfarbig; Abd(jlmen dorsal rotbraun, ohne deutliche 
Zeichnung (am Typus defekt), ventral einfarbig gelblich. - Beine einfarbig 
rotbraun, nicht dunkler geringelt. 

1 ç, Abessinien : Galla-Graben, Lago Regina Margherita - Typus 
CAPORIACCO'S leihweise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi. 

34. - Pardosa vatovae CAPORIACCO, 1940. 
(Fig. 33.) 

Pardosa vatovae CAPORIACCO, 1940, Atti Accad. Ital. H, (8), 803, Fig. 18 (Ç). 
Pardosa vatovae ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 181. 

ç : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,25 (3,9+4,3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 % : H : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere recurv (durch H6herstehen der VS), Centrale gerade; Ratio der 
Dm der VM :VS : HM : HS=2: 1 13 : 4 : 31!z; Abstand der VS/VM : VMjVM 
= 1!z : 1; Clypeus-H6he = 1 ~~ Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand HM/HM. 
1 Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = H : 14 : H, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren F'alzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 4 + 8; 1.-4. Patella 
dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ç (Fig. 33) : Grube in der Mitte sehr verbreitert und 
vorn durch zwei median nicht mit einander verbundene Chitinb6gen 
begrenzt, ein Septum ist nul' vorn angedeutet, so dass die Grube hinten 
offen ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax einfarbig schwarzbraun, 
ohne Binden; Sternum schwarz; Abdomen dorsal schwarz, nul' vorn mit 

6 
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FIG. 3:l-37. 
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einem Paal' unscharf begrenzter heller, raUich behaarter Schulterflecken, 
Abdomen ventral braunlich, doeh Epigaster schwarz. - Beine mit Coxen 
ratlieh-gelb, nul' Metatarsen leicht dunkler geringelt. 

1 ~, Abessinien : Galla-Graben, am Lago Regina Margherita - Typus 
CAPORlACCO'S leihweise erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi (hiernach 
obige Diagnose und Fig. 33). 

35. - Pardosa verticillifer (STRAND), 1906. 
(Fig. 34 a und 34 b.) 

Lycosa verticilliler STRAND, 1906, Zoo!. Anz., 30, (19-20), 678 (cf). 
Lycosa verticilliler STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (l, 3), 355, Taf. 8, 

Fig. 2 (cf). 
Pardosa verticilliler CAPORIACCO, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sei., 13, (6), 

338. 
Pardosa verticilliler ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 182. 

cf : Lange des Karpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2,7 +2,5) mm. 

Fa e i e s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 Y3 : iD : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hôhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 3 : 2 Y4; Abstand der VS/VM : VM/VM = Vz : 1; 
Clypeus-Hëhe = 1 Y3 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 3, also grasser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = iD : 14 : iD, also ebenso lang wie vorn-breit. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGlJREN 32-37. 

FIG. 32. - Pardosa strandembriki CAPORIACCO. 

Epigyne des <;1 (nach Typus). 

FIG. 33. - Pardosa vatovae CAPORIACCO. 

Epigyne des <;1 (nach Typus). 

FIG. 34. - Pardosa verticillifer (STRA:'>D). 

~, a, linker Palpus (Tarsus) ventral: b, Lamella characteristica, 
starker vergrassert (nach Neotypus). 

FIG. 35. - Pardosa clavipalpis PURCELL. 

Epigyne des <;1 (nach LESSERT'S Exemplar). 

FIG. 36. - Pardosa eruptitia (STRAND). 

~, a, rechter Palpus (Tarsus) ventral; b, Karper in Dorsalansicht 
(nach Typus). 

FIG. 37. - Pardosa foveolata PURCELL. 

a, Epigyne des <;1; b, linker Palpus (Tarsus) des ~ ventral; c, des­
gleichen, doch lateral (nach STRAND'S und LESSERT'S Exemplaren). 
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Che 1i c e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 3 + 6; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cf (Fig. 34 a) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella cha­
racteristica mit zwei scharfen Spitzen endend (Fig. 34 b). 

1<' a l'bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarz, mit undeut­
licher, hellerer, schmaler Mittelbinde und am Seitenrande entlang mit je 
vier undeutlich helleren Flecken; Sternum und 1. und 2. Coxa schwarz, 
3. und 4. Coxa gelblich und nur seitlich schwarzlich angelaufen; Abdomen 
dorsal bef-schwarz, ventral desgleichen, doch hier mit zwei Langsreihen 
weisslicher Punktfleckchen. - Palpen ganz schwarz, Beine hellgelb, nul' 
Femora teilweise schwarz gefleckt. 

1 cf, Abessinien : Akaki-Luk Aballa - Typus STRAND'S im Mus. Stuttgart 
kriegsvernichtet, non vidi. 

1 cf, Abessinien : Addis Abeba (STRAND handschriftlich signiert) jetzt : 
Neotypus (ex Mus. Berlin), vidi (hiernach obige Diagnose und Fig. 34 a, b). 

36. - Pardosa clavipalpis PURCELL, 1903. 
(Fig. 35.) 

Pardosa clavipalpis PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 137, Taf. 8, 
Fig. 25 (cf, ~) . 

Pardosa iopina clacipalpis LESSERT, 1926, Rev. Suisse Zoo!., 33, (7), 351, 
Fig. 12 (~). 

Pardosa iopina clavipalpis ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 177. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,5+3) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,5 (2+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 112 : 8 : iO; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 112 : 1 : 2112 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= lf4 : 1; Clypeus-H6he = 1 % Dm VM und = 1 112 Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 2 112, also grësser ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : iO : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 
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Che l i ce r e n mit 3 hinteren Falzrandûihnen, deren mittlerer der 
grosste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 3+ 7; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 35) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinbogen hegrenzt; Medianteil des Septum von vom 
nach hinten gleichbreit und hinten, kurz vor seinem Querteil beiderseitig 
mit einer kleinen IEcke. 

Pal pus des cf : bei PURCELL nul' die Angabe, Tarsus ohne Endkralle 
und nichts über die Lamella characteristica (cf non vidi). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzlich, mit vorn 
verbreiteter heller Mittelbinde, die hellen Submarginalbinden in einzelne 
Flecken aufgelost, unscharf; Sternum schwarz (teils mit hellem Keilfleck 
bei den Paratypoiden); Abdomen dorsal schwarzlich, mit unscharfem, hel­
lem Keilfleck fast bis zum Hinterende, Abdomen ventral blassgelb, seitlich 
schwarz gefleckt. - Beine blassgelb, schwarzlich angelaufen und unscharf 
geringelt und gefleckt. 

Not a. - Wenn der Bau der Epigyne überhaupt aIs irgendwie arten­
trennend zu gelten hat, so muss P. clavipalpis PURCELL gegenüber P. inopina 
(CAMBRlDGE) eine selbstandige Art bleiben (vergl. auch F'ig. 8 a). 

25 (cf, ~), Süd-Afrika : Capetown, Kimberley, etc. - Typus und Para­
typoide PURCELL'S, non vidi. 

2 ~, Ost-Afrika : Kibonoto, LESSERT det. (ex Mus. Genf), vidi. 

37. - Pardosa erupticia (STRAND), 1913. 
(Fig. 36 a und 36 b.) 

Lycosa erupticia STRAND, 1913, Arachn. in: \Viss. Erg. Dt. Centr. Afr. 
Exped., 4, (Zool. 2), (1), 468 (cf). 

Pardosa erupticia ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2a, 179. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,5 (2,4+2,1) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 % : 8 ~~ : 9 ~~; 

obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade (VS und VM in 
gleicher Hohe) und die uniere leicht recurv (durch Hôherstehen der VS); 
Ratio der Dm der VM : VS . HM : HS = 1 : % : 2 % : 2; Abstand der VSjVM : 



84 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

VM/VM = ~~ : %; Clypeus-H6he = % Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2 %, also grësser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 % : 9 % : 8 ~~, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 + 8; 1.-4. PateJla 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und /1. Tibia 
und Metatarsus ausserdem dorsal rnit je 'i + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des d (Fig. 36 a) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte­
ristica mit einem stumpfen, nach hinten gekrümmten Haken endend. 

F ii l'bu n g und Z e i ch n u n g (Fig. 36 b) : Cephalothorax schwarz­
braun, mit vom dreigabelig geteilter r6tlù;hgelber Mittelbinde und r6tlich­
gelben, einheitlich verlaufenden Submarginalbinden, die frontal in den 
gleichfalls r6tlichgelben Clypeus übergehen; sternum und 1. und 2. Coxa 
schwarz, 3. und 4. Coxa rostgelb; Abdomèn dorsal schwarz, vorn mit heller 
Lanzettbinde, dahinter mit einem Paal' heller Flecken, seitlich grau mar­
moriert, ventral graugelb mit schwarzlicher Mediane die beiderseits von je 
einer Langsreihe schwarzer Punktfleckchen begleitet wird. - Beine ein­
farbig rostgelb, nicht dunkler geringelt. 

1 d, Ruanda : Vulkan Karissimbi -- Holotypus (ex Mus. Berlin), vidi. 

38. - Pardosa foveolata PURCELL, 1903. 
(Fig. 37 a-37 c.) 

Pardosa toveolata PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 135, Taf. 8, 
Fig. 23 (d, ~). 

Lycosa houssa STRAND, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr. Exped., 
4 (Zool. 2), (11), 466 (~ forma typica). 

Pardosa toveolata LESSERT, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 73, Taf. 3, 
Fig. 84, 88 (d). 

Pardosa houssa LESSERT, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 74, Taf. 3, Fig. 62 
(~ ). 

Pardosa toveolata ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179. 

~ : Lànge des Ktirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2+3) mm. 

d : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4 (2+2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 : 7 % : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 
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der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher H6he); Ratio der Dm 
der VM: VS : HM : HS = 1 : % : 2 112 : 2; Abstand der VS/VM: VM/VM 
= -)~ : %; Clypeus-H6he = 1 112 Dm VM und = 2114 Dm VS; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2112 : 2112, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadran­
gulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 112 : 9 : 7 112, also ebenso lang 
wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittelster am 
gr6ssten ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 3 +9; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln und 3. und 4. Metatarsus ausserdem 
dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des <il (Fig. 37 a) : die hinten geschlossene Grube vorn durch 
nur einen einheitlichen Chitinbogen begrenzt, dessen seitliche Schenkel bis 
zur halben Lange der Grube parallel verlaufen; ein ausgebildetes Septum 
fehlt. 

Pal pus des c:J (Fig. 37 b, c) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charac­
teristica mit zwei Spitzen, deren gr6ssere nach vorn gerichtet ist. 

Far b u n g und Z e i ch n u n g : Cephalothorax schwarzbraun, median 
verwaschen heller, doch ohne scharfe helIe Mittelbinde, die Submarginal­
binden nur angedeutet (Typus) oder vielfach fehlend (manche Paratypoide); 
Sternum schwarz mit hellem Keilfleck (beim <il, Typus) oder einfarbig 
schwarz (manche c:J c:J, Paratypoide), oder ganz blassgelb (<il); Abdomen 
dorsal schwarzbraun, eine vordere hellere Medianbinde nur angedeulet, 
dahinter 4-5 dunklere, aber nur undeutliche und unscharfe Winkelflecken, 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine Coxen gebraunt, basal auf­
gehellt, übrige Glieder gelblich, mehr oder minder schwarzlich geringelt. 

Not a. - PURCELL, 1903, hatte für seine P. joveolata eine gr6ssere Anzahl 
von c:J c:J und <il <il verschiedener Lokalitaten vor sich und wies schon darauf 
hin, dass bei seinen Tieren bedeutende Farbungs- und Zeichnungsunter­
schiede, besonders am Sternum, festzustellen sind. An seinem Typus (<il) 
findet er das Sternum schwarz, mit heller Mediane, an anderen c:J c:J das 
Sternum ganz schwarz, bei einem <il gelb, bei einem weiteren <il schwarz 
oder wenigstens sehr dunkel. STRAND gibt für seine houssa das Sternum 
einfarbig blassgelb an, und LESSERT vermerkt für seine joveolata (c:J) ein 
schwarz-glanzendes und für seine houssa (<il) ein blassgelbes Sternum. Die 
uns vorliegenden weiteren Exemplare (vergl. unten) haben bei den <il <il fast 
samtlich ein blassgelbes und bei den c:J c:J fast samtlich ein schwarzes 
Sternum. Dabei kann es nicht zweifelhaft sein, dass hier die c:J c:J und <il <il 
zur gleichen Art gehOren, denn an den verschiedenen Lokalitaten und 
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Funddaten wurden cf cf und ~ ~ zusammen am gleichen Fundort und am 
gleichen Datum erbeutet und zeigen eben die verschiedene Sternum-Farbung. 
Ausserdem haben Epigyne der ~ ~ und Palpus (Lamella characteristica) 
der cf cf überall die gleiche Ausbildung; es erweisen sich also joveolata und 
houssa aIs artgleich. Es zeigt sich also hier wiederum, wie veranderlich die 
Farbung und Zeichnung innerhalb einer Art sein konnen [vergl. auch die 
zahlreichen Geolycosa urbana (CAMBRIDGE) weiter untenJ und wie wenig, 
daraus folgernd, Farbungs- und Zeichnungsunterschiede zur Trennung von 
Arten herangezogen werden konnen (vergl. auch die Feststellungen in der 
Einleitung Seite H usw.). 

5 cf, 6 ~, Süd-Afrika : Pondoland, Mashonaland - Typus (~ ) und Para­
tyypoide PURCELL'S (Mus. Capstadt), non vidi. 

2 ~, Central-Afrika : Haute Ituri (nec : F'ort Beni) - STRAND'S Typus 
« houssa» (ex Mus. Berlin, vidi. 

2 cf, Uganda: Entebbe und Ruanda: Njarugenje, Bukoba, LESSE:RT'S 
« joveolata » (ex Mus. Genf), vidi. 

1 ~, Ruanda: Njarugenje, LESSERT'S « houssa» (ex Mus. Genf), vidi. 

Hier liegen ausserdem VOl' : 

2 ~, Upemba-Park : Gorges de la Pelenge, 1.150 m, 10-23.VI.i947. 

2 cf, 2 ~, Upemba-Park: Munoi, bifurcation riv. Lupiala, affl. dl'. 
Lufira, 1.890 m, 16-24.VI.i948. 

1 cf, 2 ~, Upemba-Park : Kilwezi, affl. dl'. Lufira, 700-1.400 m, 2-14. 
VIII.i948. 

4 cf, 6 ~, Ost-Afrika : Tanga, RII/5979/308. 

3 cf, Ruanda, RII/H364/692. 
1 cf, Udjidji, RII/i0470/472. 

39. - Pardosa houssabeni nov. spec.
 
(Fig. 38 a und 38 b.)
 

Lycosa houssa STRAND, 1913, Arachn., in: Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr. Exped., 4
 
(Zool. 2), (H), 467 (~, forma Ft. Beni). 

? Pardosa joveolata LAWRENCE, 1938, Ann. Natal Mus., 8, (3), 518 (cf, ~). 

Pardosa houssabeni ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,2 (2,5+2,7) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 7 % : 9; obere 
frontale Tangentallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
der VM : VS: HS=1 ~~ : % : 2 ~~ : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM=~~ : %; 
Clypeus-Hëhe= 1 ~~ Dm VM und =2 ~4 Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
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= 2 Y2 : 2 Y2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 7 ~~ : 9 : 7 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 9 + 18; 1.-4.Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2+ 2 +2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
und Metatarsus dorsal ausserdem mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 38 a) : die hinten offene Grube vorn durch einen 
einheitlichen Chitinbogen begrenzt, dessen seitiche Schenkel bis zur ganzen 
Lange der Grube nach hinten divergieren; ein ausgebildetes Septum fehlt. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 38 b) : Cephalothorax schwarz­
braun, ohne Submarginalbinden, mit kurzer langsovaler heller Mittelbinde 
rings um die Stria, Augenfeld tief-schwarz; Sternum und Coxen einfarbig 
blassgelb; Abdomen dorsal fein schwarzbraun gesprenkelt, mit rostbrauner 
Lanzettbinde, die seitlich von einer doppelten Langsreihe schwarzel' Punkt­
fleckchen besaumt wird; Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine 
gelblich, Femora bis Metatarsen leicht schwarzlich geringelt. 

Not a. - LAWRENCE'S (1938), Bemerkung über die Epigyne seiner 
« foveolata )) entspricht dem Bau der Epigyne unserer « houssabeni n. Wenn 
die Ausbildung der Epigyne überhaupt aIs arttrennend gewürdigt wird, 
muss « houssabeni)) gegenüber « foveolata, houssa)) eine selbstandige Art 
bilden. 

1 c;;!, Central-Afrika : Fort Beni - Holotypus (STRAND det., « houssa )) 
part.), ex Mus. Berlin, vidi. 

40. - Pardosa gastropicta nov. spec. 
(Fig. 39 a-39 e.) 

~ : Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (2,5+3,5) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2 +3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 9 : 11; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der 
VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 Y4 : % : 3 : 2 ~~; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~~ : %; Clypeus-Hohe = 1 Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand der 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 11 : 8, also ebenso lang wie vorn­
breit. 
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a 

38 

b 

FIG. 38. - PaTdosa houssabeni nov. spec. 

a, Epigyne des 'i1; b, K6rper in Dorsalansicht (nach Typus). 

FIG. 39. - Pardosa gastropicta nov. spec. 

a, Epigyne des 'i1; b, rechter Palpus (Tarsus) des CS ventral; 
c, Lamella characteristica, starker vergr6ssert; d, K6rper in Dorsal· 
ansicht; e, desgleichen in Ventralansicht. 
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Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler kleincr ist 
aIs die beiden anderen gleichgrossen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 12, also 
4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia; 1.-4. Patella prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel, 3 und 4. Patella ausserdem dorsal mit 
1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit 
je 1+ 1 und ventral 2 +2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des S? (Fig. 39 a) : Grube vorn durch nur einen Chitinbogen 
begrenzt, seitlich parallelrandig, schmal und dem Langsteil des Septum 
sehr nahe verlaufend, dieses mit hinterem, kurzem Querteil invers T-formig 
und hier mit doppelt geschwungenem, dunkel chitinisiertem Querbogen 
(vergl. Fig. 39). 

Pal pus des cf (Fig. 39 b) : Tarsus ohne Endkralle, Bulbus stark hervor­
tretend, in der Mitte mit einem kleinen, stark gekrümmten Hakchen; 
Lamella characteristica (F'ig. 39 c) kurz stumpf-gabelig. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g des S? (cf ebenso doch im Ganzen 
heller) : Cephalothorax schwarzlich, scharf schwarz berandet, mit jederseits 
schmaler, geradlinig verlaufender (weiss behaarter) Marginalbinde, diese 
getrennt von einer breiteren, wellig begrenzten Submarginalbinde, eine 
breite, gelbliche Medianbinde beginnt bereits zwischen den HM des schwar­
zen Augenfeldes und lauft bis zum Hinterrande durch (ihre Form und zwei 
vordere schwarzliche Strichel siehe Fig. 39 dl. - Abdomen dorsal schwarz­
lich marmoriert, vom mit schwarz besaumtem, rotlichgelbem Lanzettfleck, 
jederseits daneben mit goldgelben Ovalfleckchen (4: 4) und dahinter mit 
fünf gleichen Fleckenpaaren, ventral (Fig. 39 e) blassgelb, VOl' und neben 
den Geschlechtorganen (cf und S?) schwarz gefleckt, dahinter jederseits mit 
je einer sehr scharf schwarz gezeichneten Ketten-Langslinie. -- Sternum 
blassgelb, beidel'seits mit je 3 scharf-schwarzen Pllnktfleckchen und median 
mit schwarzer, fast in 3 Teile aufgelOstel' Medianbinde, Coxen blassgelb, 
jede apical-hinten mit einem schwarzen Punktfleckchen. - Cheliceren und 
Palpen gelblich, Tarsus des cf scharf tief-schwarz gegen die ganz blasse 
Tibia abgesetzt. - Beine rostgelb, Femora und Tibien scharf schwarz­
geringelt und gefleckt. 

Not a. - P. gastropicta hat Ahnlichkeit mit P. lycosinella LAWR. (aus 
Südwest-Afl'ika) und mit P. pseudokaragonis (STRAND) (aus Ost-Afl'ika), doch 
sind Epigyne und Palpentarsus des cf anders gebaut. Auch fehlt diesen 
beiden Arten die auffallige Kettenzeichnung des ventralen Abdomens, wenn 
auch das Sternum ganz ahnliche Fleckenzeichnung aufweist. Ferner hat 
der Cephalothorax bei P. gastropicta fünf helle Binden, was bei den 
genannten anderen Arten nicht der Fall ist (vergl. auch P.leipoldti PURCELL). 
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1 S?, Typus, 1 d', Allotypus, Ost-Afrika : Kibwezi, RIIj ii369/697. 

1 d', Paratypus - Ost-Afrika : Mount Eigon, RII/79iij380. 

41. - Pardosa tangana nov. spec. 
(Fig. 114 a und 114 b.) 

S? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5+4,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7. : 9 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der 
VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Rohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS=l ~~ : 1 : 3 : 2 ~~; Abstand der VSjVM : VMjVM=~~ : 1; 
Clypeus-Hëhe=2 ~~ Dm VS und=l % Dm VM; Abstand HMjHM : 1 Dm HM 
= 3 : 3, also = 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit 
= 9 : 13 : 9, also ebenso lang wie vom-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patelia + Tibia = 18 : 6 + 12; 1. und 
2. Patelia nur prolateral mit je 1 Stachel, im übrigen unbewehrt, 3. und 
4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
1.-4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral mit je 
2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 
1. und 2. Metatarsus prolateral mit je 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; 
3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e (Fig. ii4 a): Grube vom durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt, Septum durchaus invers-T-fOrmig, sein Langsteil 
langer ais sein hinterer Querteil breit. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Farbung und Zeichnung (Fig. ii4 b): Cephalothorax braun, 
schwarz genetzt, sein Augenfeld tief-schwarz, mit goldgelber, vorn-median 
geteilter, bei der Stria sternformiger Medianbinde und goldgelben, medial 
gewellten Submarginalbinden, lateral daneben und am schwarzen Seiten­
rande entlang mit je 4 verwischt schwarzlichen Flecken; Sternum schwarz, 
mit hellem Keilfleck; Abdomen dorsal reich schwarzlich marmoriert, vom 
median mit goldgelber, gezackter Mittelbinde, dahinter mit 4 sehr eng 
gestellten, goldgelben Winkelflecken hinter einander (vergl. Fig. ii4 b), 
Abdomen ventral mit den Coxen einfarbig blassgelb. - Beine rostgelb, reich 
schwarz geringelt, besonders an Femora. Tibien und Metatarsen. 

Not a. - P. tanqana teilweise ahnlich P. injucunda, doch abweichend 
im Bau der Epigyne und in der Farbung und Zeichnung des Korpers. 

Ost-Afrika : Tanga, 1 S? - Holotypus - hIIjii7i4j759. 
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42. - Pardosa ituria (STRAND), 1913.
 
(Fig. 40 a-40 e.)
 

Lycosa proximella ituria STRAND, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr.
 
Afr. Exped. 4, (Zool. 2), (11), 463 (cf, <?). 

Pardosa proximella ituria ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180. 

<? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3+3,5) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,7 +2,8) mm. 

FIG. 40. - Pordosa ituria (STRA\D).
 

a, Epigyne des ~; b, linkér Palpus (Tarsus) des ~ ventral; c, rechter
 
Palpus (Tarsus) des ~ lateral; d, Lamella characteristica, stiirker ver­


gr6sselt; e, K6rper in Dorsalansicht (nach TYPllS).
 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. ; 3. Querreihe = 7. : 9 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
der VM: VS ; HM : HA = 1 lh ; 1 : 3 : 3; Abstand der VS/VM; VM/VM 
= 112 : 1; Clypeus-H6he = 1 %Dm VM und = 2 lh Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 
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Che 1i c e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandûihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. PatelIa + Tibia = 18 : 5 + 13; 1.-4. PatelIa 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
und Metatarsus ausserdem dorsal mit je 1 +1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 40 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinbogen begrenzt; Querteil des Septum am Hinter­
rande procurv gebuchtet, sein Querteil relativ breit mit nach vorn gerich­
teten Seitenenden. 

Pal pus des cf (Fig. 40 b, c) : Tarsus ohne EndkralIe; Lamella charac­
teristica mit einem nach hinten gerichteten Haken endend (Fig. 40 d). 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 40 e): Cephalothorax braun, mit 
rostgelber, um die Stria sternformiger Mittelbinde, mit in rostgelbe Flecken 
aufgelosten Submarginalbinden; Sternum und Coxen einfarbig rostgelb; 
Abdomen dorsal graubraun, ohne mediane Lanzettbinde, doch vorn mit 
einem Paal' rostgelber Schragflecken und dahinter mit drei rostgelben, 
leils schwarz punktierten Winckelflecken; Abdomen ventral blassgelb. 
Beine blass rostgelb, Femora und Tibien schwarzlich geringelt.. 

Not a. - Nach Ausbildung der Epigyne und der Lamella characteristica 
halten wir cc ituria )) für eine selbstandige Art. 

1 cf, 2 ~, Central-Afrika : Haute Ituri - Typus (von STRAND signiert), 
ex Mus. Berlin, vidi. 

43. - Pardosa kondeana nov. spec. 

(Fig. 41 a und 41 b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht. 

Auge n : Ratio der Breite der 1., 2. und 3. Querreihe = 7 : 10 Y2 : 13; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 14 : 1 14 : 3 Y2 : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM 
=Y2 : 1; Clypeus-Hohe=2 Dm VM und=2 Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm 
HM = 4 : 3 112, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 10 ~~ : 13 : 10 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basalel' nul' halb 
so gross wie die beiden anderen gleichgrossen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia 16: 4 + 12; 1. und 
2. PatelIa unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne (Fig. 41 a) : Grube vorn nur von einem Chitinbogen begrenzt, 
ihre Seitenrander nach hinten leicht divergierend, Langsteil des Septum 
sehr schmal, hinten nur wenig spatelformig verbreitert (hier nicht invers 
T-formig) und beiderseits davon mit einem stark braun umrandeten Grüb­
chen. 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 41 b) : Cephalothorax von schwarz­
licher Grundfarbe, Submarginalbinden blassgelb, vollstandig durchlaufend, 
schmal, eine gelbliche Medianbinde keilformig bis zum Hinterrande, eine 
Y-formige, schwarze Zeichnung bis zur Stria aufweisend (vergl. Fig. 41 b). 
- Abdomen dorsal schwarzlich marmoriert, vorn mit gelblicher Median­
zeichnung (diese mit zwei schwarzen Fleckchen) und hinten mit Querreihen 
goldgelber Rundflecken, die teilweise schwarze Mittelpunkte aufweisen 
(vergl. Fig. 41 b), ventral blassgelb, hier seitlich schwarzlich beschattet. ­
Cheliceren rotbraun, vorn und hinten schwarz langsgestreift, Clypeus total 
schwarz. - Sternum schwarzlich, an seiner Vorderkante mit einem Paar 
runder blassgelber Flecken. - Beine: Coxen schwarzbraun, mit je einem 
blassen Langsfleck, Femora schwarz, ventral mit gelblichen Langsstreif, 
dorsal gelb gefleckt, Patellen schwarz, dorsal gelb, Tibien und Metatarsen 
blassgelb, leicht schwarz geringelt. 

Ost-Afrika (Süden : Konde), 1 ~ - Holotypus - RIIjii008j65L 

44.	 - Pardosa lawrencei nov. spec. 
(Fig. 42 a-42 c.) 

cf ; Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5+4,5) mm.	 .... 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 'i2 : 13 : 15; obere 
frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv (durch Tieferstehen der 
VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 2 'i2 : 1 % : 4 112 : 3 112; Abstand der VSjVM : VMjVM 
= 112 : 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm VM und = 1 112 Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 4112, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 12 : 15 : 13, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 25 : 7 + 14; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit jE' 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
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FIG. 41. - ,Pardosa kondeana nov. spec. 

<;?, a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 42. - Pardosa lawrencei nov. spec. 

CJ' a, UnkeI' Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica, 
starker vergrassert; c, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 43. - Pardosa lurida nov. spec. 

CJ, a, rechter Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica, 
starkel' vergrassert; c, Karper in Dorsalansicht. 



95 NATIONAAL UPEMBA PARK 

ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit je 1+ i Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des (unbekannten) <;? ? 

Pal pus des cf (Fig. 42 a) : Tarsus ohne echte Endkrallen, doch apical 
mit 7-8 starken Borstenhaaren besetzt; Lamella characteristica siehe 
Fig. 42 b. 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 42 c) : Cephalothorax schwarzbraun, 
mit rostgelber, vor der Stria verbreiterter Mittelbinde, ohne Submarginal­
binden; Sternum und Coxen einfarbig rotbraun; Abdomen dorsal schwarz­
braun marmoriert, ohne jegliche Zeichnung von Binden oder Flecken, 
ventral einfarbig blassgelb. - Beine rostgelb, Femora schwarzbraun, doch 
nicht geringelt und nicht gefleckt. 

1 cf, Ost-Afrika : Tabora - Holotypus, RII/ i0463/465. 

45. - Pardosa lurida nov. spec.
 
(Fig. 43 a-43 c.)
 

cf ; Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (3 +2) mm.
 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. ; 2. : 3. Querreihe = 6 ~.~ : 6 112 ; 8; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS), die untere recurv (durch Hoherstehen der VS); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM ; HS = 1 % : % : 2 ~~ : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~~ : %; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = % Dm VM; Abstand der 
HM/HM: 1 Dm HM = 1 112 : 2 1/~; also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 6 ~~ : 8 : 6 %, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14: 4+ iO; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. PatelIa prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 
und ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Pal pen des cf (Fig. 43 a) ; Tarsus ohne EndkralIe, Bulbus mit einem 
centralen Hakchen; Lamella characteristica siehe Fig. 43 b. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g: Cephalothorax im Grunde hellbraun, 
fein schwarz berandet, mit durchaus paralleler blassgelber Medianbinde 
(zwischen den HM beginnend bis zur hinteren Abdachung), Marginalbinden 

7 
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sehr breit, geradlinig begrenzt, die StrahJenstreifen auf dem dunklen Teil 
des Cephalothorax schwal'zlich angedeutet (Fig. 43 cl, Augenfeld schwarz, 
Clypeus schmal blassgelb. - Abdomen dorsal schwarz marmoriert, die 
Fleckenzeichnung und vordere Lanzettbinde blassgelb (siehe Fig. 43 cl, 
Abdomen ventral wie auch Sternum, Maxillen und Labium, Coxen und 
samtliche Beinglieder einfarbig blassgelb. 

Ost-Afrika : Udjidji, 1 cf - Holotypus, RII/i0474/476. 

46. - Pardosa messingerae (STRAND), 1916. 
(Fig. 44 a und 44 b.) 

Lycosa proximella messingerae STRAND, 1916, Jahrb. Nassau. Ver. Nat., 69, 
i02 (~). 

Pardosa proximella messengerae CAPORIACCO, 1940, Atti Accad. Ital. H, (18), 
800, Fig. 1 (~). 

Pardosa proximella messingerae ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,4+3,1) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 Y2 : 8 : iO; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 Y2 : 1 : 2 lf2 : 2; 
Abstand der VS/VM : VM/VM = 114 : 1; Clypeus-Hohe 1 Va Dm VM und 
= 1 ~~ Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2 lIz, also grosser ais 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 7 : iO : 8, 
also kürzer aIs vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = iO: 3 + 7; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und 
retrolateral mit je i + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des .. ~ (Fig. 44 a) : Grube vorn durch zwei median mit 
einander verbundene Chitinbogen begrenzt, die sich seitlich der Grube in 
zwei blanke schwarze Wülste fortsetzen; Querteil des Septum mit stark 
rückgekrümmten Seitenenden. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Fa rb un g und Z e i c h n un g (Fig. 44 b) : Cephalothorax bis auf das 
tief-schwarze Augenfeld rotbraun, mit rostgelber Mittelbinde und rostgelben 
Submarginalbinden (diese in Form und Lage siehe Fig. 44 b); Sternum 
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und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal braun, ohne mediane 
Lanzettbinde, doch vorn mit zwei divergierenden hellen Uingsstreifen, 
dahinter keine weitere Zeichnung, Abdomen ventral einfarbig blassgelb. ­
Beine blassgelb, nicht dunkler geringelt. 

Not a. - Nach den Augenverhiiltnissen und Form der Epigyne usw. 
halten wir « rnessingerae " für eine eigene Art. 

1 ~, Ost-Afrika : Kijabe - Holotypus (STRAND signiert : « proxirnella rnes­
singerae ", ex Mus. Wiesbaden), vidi. 

47. - Pardosa ruanda (STRAND), 1913. 
(Fig. ·\5 a und 45 b.) 

l.-ycosa ruanda STRAND, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Exped. 4, 
(Zoo!. 2), (H), 457 (d'). 

Pardosa ruanda ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 181. 

d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,8 +2,2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 Ils : 9 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 Vs : 1 : 3 V4 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= lh : %; Clypeus-Hohe = 1 Dm VM und = 1 Vs Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 % : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 9 : 13 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 3+ 6; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1 +1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des d' (Fig. 45 a) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charaete­
ristica mit zwei kegelf6rmigen Endfortsatzen, von denen der eine steil nach 
vorn gerichtet ist (Fig. 45 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g: Cephalothorax schwarzbraun, seine 
Medianbinde gelblich, nach hinten verjüngt, nicht sternf6rmig, vorn mit 
zwei schwarzlichen Stricheln, Augenfeld schwarz, Submarginalbinden 
schmal und teils in Flecken aufgelost, Seitenrand scharf schwarz hervor­
tretend; Sternum braun, median unscharf aufgehellt; Abdomen dorsal 
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FIG. 44. - Pardosa messingerae (STRAi\D). 

Ci? , Epigyne; b, K6rper in Dorsalansicht (nach SrnAr-iD'S Typus). 

FIG. 45. - Pardosa ruanda (STRA:'iD). 

~, a, linker Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica, 
starker vergr6ssert (nach STRA:'iD'S Typus). 

FIG. 46. - Pardosarugegensis (STRAND). 

Ci? , Epigyne; b, K6rper in Dorsalansicht (nach STRA:'iD'S Typus). 

a 
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schwarzlich marmoriert, vom mit braungelber Lanzettbinde, beiderseits 
davon mit je 3 goldgelben Fleckchen und dahinter mit 5-6 solcher Flecken­
paare, Abdomen ventral blassgelb, Coxen desgleichen. - Beine rotbraun, 
bis zur Tibia schwarz geringelt. Palpen des d' einschliesslich des Tarsus 
gelblichbraun. 

Not a. - Die Augenverhiiltnisse sind, wie der Typus zeigt, von STRAND 
ungenau und teils unrichtig angegeben. Da dem Typus beide 4. Beine fehlen, 
wurde das Langenverhaltnis des 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia am 
Paratypoid festgestellt. 

1 d' (Typus), 1 d' (Paratypoid) - Nord-Ruanda: Karago-See (ex Mus. 
Berlin), vidi. 

48. - Pardosa rugegensis (STRAND), 1913. 

(Fig.i6 a und 46 b.) 

Lycosa rugegensis STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr. 
Exped., 4, (ZooI. 2), (11), 462, (~). 

Pardosa rugegensis LESSERT, 1915, Rev. Suisse ZooI., 23, (1), 76, Taf. 3, 
Fig. 67, 74 (~). 

Pardosa rugegensis ROEwER, 1954, KataI. Aran., 2 a, 181. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2,5+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

A ugen : Ratio der Breite der 1.: 2.. : 3. Querreihe = 6 114 : 9; 11 %; 
obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS= 1 114 : 1 : 3 % : 2; 
Abstand der VS/VM: VM/VM = % : %; Clypeus-Hohe = 2 Dm VM und 
= 2 Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 2 112 : 3 %, also kleiner aIs 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vom-breit = 8 : 11 : 9, 
a1so kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei n e (bei STRAND nichts über Bestachelung angegeben) : Ratio 4. Meta­
tarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + 10; 1.-4. PatelIa prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem dorsal mit je 1 + 1 
Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ausserdem 
dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des i ~' (Fig. 46 a) : Grube vom durch zwei dunkle (fast drei­
eckige), median mit einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Septum 
sehr schmal und hinten nur wenig spatelf6rmig verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 
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Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 46 b): Cephalothorax braungelb, 
mit hellgelben Submarginalbinden und breiter Medianbinde (Form und 
Lage derselben siehe Fig. 46 b); Sternum blassgelb mit schmal schwarz­
licher Mediane und je 3 schwarzen Randpunkten, Coxen blassgelb und mit 
je l' schwarzen Apicalpunkt; Abdomen dorsal graubraun marmoriert, mit 
breiter und fast bis zu den Spinnwarzen durchlaufender blassgelber 
Medianbinde, die vorn einen durch schwarze Punktreihen begrenzten 
Lanzettflecken einschliesst; Abdomen ventral einfarbig blassgelb. ~ Beine 
einfarbig braunlichgelb, nicht dunkler geringelt. 

1 !~ (Typus), 2 (~ inadult), SW.-Ruanda: Rugege-Wald (1.880 ml, 
STRAND'S Typus (ex Mus. Berlin), vidi. 

4 ~, Ruanda: Njarugenje, Bukoba, LESSERT det. (ex Mus. Genf), vidi. 

49. ~ Pardosa schubotzi (STRAND), 1913. 
(Fig. /,7 a und 47 "J.) 

Lycosa schubotzi STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. Dt. Cenk Afr. 
Exped., 4 (Zool. 2), (H), 466 (~). 

Pardosa schubotzi CAPORIACCO, 1949, Comment. Pontific. Ac. Sci., 13, (6), 338. 
Pardosa schubotzi ROEWE'R, 1954, Katal. Aran., 2 a, 181. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,5 (2,3+2,2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3 Querreihe = 6 % : 9 : 10 %; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 ~~; 

Abstand der VS/VM : VM/VM = ~~ : %; Clypeus-H6he = 1 Dm VM und 
= 1 Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 1(2 : 9, 
also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4+ 10; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des .~ (Fig. 47 a) : Grube vorn durch zwei starke, median 
nicht mit einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Langsteil des Septum 
nul' schwach ausgebildet, sein Quer·teil dagegen deutlich hervortretend. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 
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Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 47 b) : Cephalothorax dunkelbraun, 
scharf schwarz berandet, Form und Lage der hellen Mittelbinde und der 
lateral mit schwarzlichen Flecken besaumten, hellen Submarginalbinden 
siehe Fig. 47 b; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal 
graubraun gesprenkelt, mit breiter, bis zum Hinterende durchlaufender, 
rostgelber Medianbinde, die unscharf besaumt ist, vorn einen schwachen 
Lanzettfleck und hinten 5 Paal' schwach dunklere Schragflecken aufweist, 
Abdominalseiten mit dunkleren Schragstreifen, Abdomen ventral einfarbig 
blassgelb. - Beine rostgelb, nul' die Femora schwarzlich geringelt und 
gefleckt. 

1 <.i?, Central-Afrika : Haute Ituri - Holotypus STRAND'S (ex Mus. Berlin), 
vidi. 

50. - Pardosa ganzania nov. spec. 
(Fig. 48 a-48 d.) 

<.i? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 +5) mm. 

cr : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2,5 +2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 %; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-H6he = 1 %Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 13 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 21 : 5 + 13; 1.-4. PatelIa 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1-4. Tibia und Metatarsus ventral je mit 
2 +2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+ i Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je i + i Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des <.i? (Fig. 48 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Langsteil des invers-T-fOrmigen 
Septum in der Mitte verjüngt. 

Pal pus des cr (Fig. 48 b) : Tarsus meit einer EndkralIe; Form der 
Lamella characteristica siehe Fig. 48 c. 

F ii l'bu n g und Z e i c h n \l n g: Cephalothorax schwarzbraun, scharf 
schwarz berandet, seine helIgelbe Medianbinde und die beiden etwas 
dunkler gelblichen, einheitlich verlaufenden Submarginalbinden in Form 
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FIG. /.7. - Pm'dosa sc/w!Jolzi t 'THA\O). 

"', Epigync; Il. ]\üq)er in DorsalansicltL (na '11 STH.\\II·"; T.\'fJ1l5;. 

FIG. '18. - PnrtLosa yonzania JlO\'. SpCt:. 

a, Epigync des "'; Il, J 'ht r PaJpus (l'ar_us) ùes ~ ventral; 
, Lamelltl chur(LcLri._tica, Slarl, 'r v )'wos cri; cl, Korp )' in Dorsul­

an ichL. 
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und Lage siehe Fig. 48 d; Augenfeld schwarz; Sternum und Coxen ein­
farbig blassgelb; Abdomen dorsal braun marmoriert, vorn mit rotlichgelber 
Lanzettbinde, die beiderseits durch einen weissgelben mit je 4 schwarzen 
Punkten gezeichneten, relativ breiten Uingsstreif besaumt wird, dahinter 
drei Paal' weissgelber Flecken, die je 2 schwarze Punkte zeigen und median 
und von einander durch fast schwarze Linien getrennt sind (Fig. 48 dl; 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine gelblich, Femora und Tibien 
schwarzlich geringelt. 

Aus dem Upemba-Park liegen hier VOl' ; 

2 d', 13 ~ -- Typus -- Ganza salines, près riv. Kamandula, aff!. dl'. 
Lukoka et s.-aff!. g. Lufira, 860 m, 16.VI.1949, Typus. 

7 ~, von derselben Lokalitat, 8.VI.1949, Paratypoide. 

1 d', 8 ~, von derselben Lokalitat, Paratypoide, RIlj11340j676. 

51. - Pardosa karagonis (STRAND), 1913. 
(Fig. 49 a-49 d.) 

Lycosa karagonis STRAND, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr. Afr. 
Expedh.,4 (Zoo!. 2), (11),459 (d', ~). 

Pardosa karagonis LESSERT, 1926, Rev. Suisse Zoo!., 33, (7), 348, Fig. 11 
(d', ~). 

Pardosa karagonis CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 127 
(d', ~). 

Pardosa karagonis ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 179. 

~: Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (Typus)­
6,5 (3,2+2,8-3) mm. 

d': Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,3 (Typus)­
5,5 (2,5+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 6 % : 9 : 11 %; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
VM : VS : HM ; HS = 1 1J3 : 1 : 3 : 2 % (bei STRAND irrtümlich VM = VS !); 
Abstand der VSjVM : VMjVM = % : %; Clypeus-Hohe = 2 Dm VM und 
= 2 % Dm VS; Abstand HMjHM : 1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 
1 Dm HM (und nicht, wie bei STRAND, grësser aIs 1 Dm HM); Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit :: vorn-breit = 9 : 11 % : 9, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che 1i c e l' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: (Bestachelung bei STRAND nicht vermerkt), Ratio 4. Metatarsus : 
4. PatelIa + Tibia = 17 : 6 + 10; 1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit 
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je 1 Stachel, 3. und 4. PatelIa dorsal ausserdem mit je 1+ 1 Stacheln; 
1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral 
mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal ausserdem mit je 1+ 1 Stacheln; 
Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 49 a) : Grube vorn nul' durch einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Septum in der Mitte verengt, dahinter verbreitert, 
hinten mit relativ kurzem Querteil. 

Pal pus des d' (Fig. 49 b, c) : Tarsus ohne Endkralle (am Typus !), 
Lamella characteristica hakenformig nach hinten gekrümmt (Fig. 49 b) . 

F ii l' b u n g und Z e i c h nu n g: Cephalothorax braunschwarz marmo­
riert, mit gelblicher, von vorn nach hinten verbreiter und VOl' der Stria 
eingeschnürter, zwei schwarze Strichel aufweisender Medianbinde und 
schmalen, wellig scharf berandeten und bis auf den gelbbraunen Clypeus 
reichenden Submarginalbinden, Augenfeld tiefschwarz; Sternum gelblich 
mit schwarzen Medianstreif und jederseits am Rande entlang mit 3 unscharf 
schwiirzlichen Fleckchen, Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal 
schwiirzlich marmoriert und seitlich wellig gezeichnet, mit vorderer, 
medianer, rotlichgelber Lanzettbinde, die mit schwarzen Punktfleckchen 
besiiumt ist, dahinter mit quergestellten hellen Fleckenpaaren, die sich 
analwiirts zu Winkelbinden vereinigen; Abdomen ventral blassgelb, mit 
zwei undeutlich schwiirzlichen I<'lecken-Liingsreihen. - Beine gelbbraun, 
Femora und Tibien schwarz gefleckt und geringelt. 

Not a. - Bei eiDer Anzahl von Paratypoiden ist das Sternum ganz 
schwarz. - Pardosa karagonis STRAND ist im ostafrikanischen Seengebiet 
weit verbreitet und wurde jetzt auch aus dem Upemba-Park nachgewiesen, 
wird also an anderen Orten des ostlichen Congogebietes auch noch zu 
fin den sein.Wir konnten aus des Berliner Museum STRAND'S Typus (1 d', 
2 ~, Nord-Ruanda: Galogo-See, von STRAND handschriftlich aIs (( Typus " 
beschriftet) revidieren und danach die Epigyne und den Palpentarsus des 
d' zeichnen (vergl. Fig. 49 a und b). Ausserdem sahen wir STRAND'S siimt­
liche Paratypoide (Kiwu-See 4 d', 25 ~, Albert-See, Kassenge 10 ~, Karis­
simbi Vulkan 2 d', 11 ~, Ruanda 4 d', 7 ~, Rugege-Wald 1 d', 10 ~). 

STRAND'S Angaben über die Grossen- und Lageverhaltnisse der Augen sind 
unrichtig oder wenigstens ungenau, wie unsere Messungen ergaben (vergl. 
obige Diagnose), und über die Bewehrung der Beine wird bei ihm nichts 
vermerkt. Alle d' d' STRAND'S (Typus und Paratypoide) und auch die 
Upemba-Exemplare haben keine Tarsalkralle am Palpus, wie eine solche 
gegenteilig LESSERT an seinen Tieren angibt. 

Ausser dem Typus (1 d', 2 ~) und den zahlreichen Paratypoiden 
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STRAND'S von den oben aufgeführten verschiedenen LokaliUiten (Mus. 
Berlin, vidi) liegen hier aus dem Upemba-Park VOl' : 

2 cf, 6 ':;?, Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 15.IX.1947. 

1 cf, 4 ':;?, Mabwe, riv. Est du lac Upemba, 585 m, 12.VII.1947. 

Ferner : 5 cf, 12 ':;?, Ost-Afrika (genaue Loc. ?), RII/10802/560. 

2 cf, 1 ':;?, Abessinien : Vallis Erér, von CAPORIACCO leihweise erhalten 
(jetzige Aufbewahrung : Mus. Budapest ?), vidi. 

51a. - Pardosa karagonis var. nivicola LESSERT, 1926. 

Pardosa karagonis var. nivicola LESSERT, 1926, Rev. Suisse Zool., 33 (7), 
351 (':;?). 

Pardosa karagonis var. nivicola ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179. 

':;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3,8+3,2) mm. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g dunkler ais bei P. karagonis (STRAND) ; 
Cephalothorax dunkelbraun, nur um die Stria mit hellem, langlichem 
Medianfleck, die Submarginalbindeu dunkelgelb bis zum gleichfalls dun­
kelgelben Clypeus reichend; Sternum ganz schwarz; Abdomen dorsal 
dunkelbraun, nur mit Spuren einer vorderen hellen Lanzettbinde. - Beine 
schwarzbraun, Coxen aufgehellt, Femora unscharf heller gefleckt, Meta­
tarsen und Tarsen rotbraun. 

1 ':;? (Typus), 2 (cf inadult), Kibonoto (5.500 m, an der Schneegrenze), 
LESSERT det. (non vidi). 

52. - Pardosa pseudokaragonis (STRAND), 1913. 
(Fig. 50 a-50 e.) 

Lycosa pseudokaragonis STRAND, 1913, Arachn., in : Wiss. Erg. Dt. Centr. 
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), 361 (':;?, cf). 

Pardosa pseudokaragonis ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 181. 

':;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,7 (2,5 + 2,2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitIich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 14 : 8 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hôhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 % : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~'2 : %; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM: 
j Dm HM = 2 % : 2 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 
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FIG. '{J. - J'o"(/f)w. l.. (/raflf)/li.~ (STll.\\IJ). 

a. Epig-yne (les 'i?; JI. linl,cr Palpu ('l'al' ,(,,) ÙC'; <5 \"l'lilral: C, de,;­
gleicllen. dot:ll lai pra] (naL:h Snl.\;\n·s Typus). 

1'1(;. '-10. -- ['onlosil J"iscut/".".:uTlllj()J/is (SlU.\\IJ). 

a. l~pig~'ne lies 'i?; b. !inl,cr 1'<\lpu,; (TU1'SlI": de:, Ci v nll'al: c, des­
,:."Iei 'lien, docl1 lateml; Ù, LWIII']la cltamckrisl\('a, -IiLi'I,el' ver 'os-ert; 
l', Kiirpel' in J)orsi1]a.ll~i.ht ((weil STlL\\n',; TypU-), 
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Che l i cel' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandziihnen. 

Bei n e (bei STRAND keine Angaben über Bestachelung) : Ratio 4. Meta­
tarsus: 4. Patella + Tibia = 16: 5 + 9; 1.-4. Patella prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem dorsal mit je 1+ 1 
Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+ 2+ 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia aus~erdem dorsal mit je 
1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Y ne des ~ (Fig. 50 a) : Grube vorn durch nur einen Chitinbogen 
begrenzt; Septum nach hinten dreieckig verbreitert. 

Pal pus des d' (Fig. 50 b, c) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charac­
teristica mit einem spitzen, nach hinten gekrümmten Haken endend 
(Fig. 50 dl. 

F ii l'bu n g und Z e i c h n u n g: Cephalothorax rotbraun, mit hellen 
Submarginalbinden und heller Medianbinde (diese Zeichnung in Form und 
Lage siehe Fig. 50 el, Augenfeld schwarz; Sternum blassgelb, mit schwarzer 
Mediane und jederseits am Seitenrande entlang mit 4 : 5 schwarzen Punkt­
fleckchen; Abdomen dorsal graubraun marmoriert, an den Seiten dunkler 
schriig-gestreift, vorn mit rostroter, schwarz-punktiert besiiumter Lanzett­
binde und diese Zeichnung seitlich weiterhin durch je eine blassere Uings­
binde begleitet, hinten mit dunklen Winkelflecken besetzt (Fig. 50 e), 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb, wie auch die Coxen. - Beine rostgelb 
bis blassgelb, schwach schwarzlich geringelt. 

1 d, 3 ~, Ruanda: Galago-See - Typus (STRAND handschriftlich bezeich­
net), ex Mus. Berlin, vidi. 

Paratypoide STRAND'S : 1 ~, 1 inad., Karissimbi-Urwald, 2.500 m; 1 ~, 

Karissimbi-Vulkan, 2.700 m; 2 ~, Westseite des Ruwenzori, 2.500 m; 8 ~, 

Kiwu-See : Niragongo, 3.000 m, samtlich ex Mus. Berlin, vidi. 

Ferner lagen VOl' : 

1 ~, Ost-Afrika : Moshi, RII/10803/561. 
2 ~, Upemba-Park : Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 12.JII.1947. 

53. - Pardosa katangana nov. spec. 
(Fig. 51 a und 51 b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,5 + 3) mm. 

F a cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 8 l!z : 1:1; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher H6he); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 l!z : 1 : 3 : 2l!z; Abstand der VS/VM : VM/VM 
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= Y2 : 1; Clypeus-Hëhe = 1 Dm VM und = 1 lh Dm VS; Abstand HM/HM 
= 2 lh : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten­
breit : vorn-breit = 8 Y2 : 11 : 8 Y2, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 3 + 7; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mü je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 51 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene ChitinbOgen begrenzt; Seitenenden des Querteiles des 
Septum stark nach vorn gekrümmt. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 51 b) : Cephalothorax braun, mit 
dunklen Strahlenstreifen, Form und Lage der hellgelben Mittelbinde und 
der wellig begrenzten Submarginalbinden, die sich vorn mit dem gleich­
falls hellgelben Clypeus vereinigen, siehe Fig. 51 b; Sternum und Coxen 
einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarzbraun, vorn mit rotgelber 
Lanzettbinde, diese schwarz-punktiert besaumt und weiterhin begrenzt 
durch je eine seitliche Bogenzeichnung, dahinter drei Paal' gelblicher, in 
ihrer Mitte schwarz punktierter Flecken; Abdomen ventral einfarbig blass­
gelb. - Beine rostgelb, an den Femora und Tibien schwarzlich geringelt. 

Not a. - Ahnlich proximella, doch andere Augenverhaltnisse und 
Zeichnung. 

1 ~, Belg. Congo: Katanga - Holotypus RII/11365/693. 

54. - Pardosa kisokwea nov. spec. 
(Fig. 52 a und C,2 b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5+4,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfaJlend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1., 2. und 3. Querreihe = 8 : 10 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der 
VS), untere gerade (VS in gleicher Hohe wie die VM/); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 14 : 3 : 2 Y2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-Hohe = 2 ~~ Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand der 
HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 3, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der klein­
ste ist; Labium um die Halfte breiter aIs lang. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 12; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 und dorsal mit je 1+ 1 SLacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral mit je 2+ 2 +2 SLacheln, 3. und 
4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne (Fig. 52 a) : Grube vorn nur durch einen Chitinbogen 
begrenzt, dessen Schenkel zum mittleren Drittel des Septum fast bis zur 
gegenseitigen Berührung convergieren; Septum nach hinten nur leicht ver­
breitert (nicht -.L -formig), Seitenrand der Grube lateralwarts weit ausladend 
und stark dunkel chitinisiert. 

Far b un g und Z e i ch n u n g (Fig. 52 b) : Cephalothorax fast schwarz, 
ohne Seitenbinden, Augenfeld quadratisch tief-schwarz, Medianbinde hinter 
den HM beginnend, breit-oval, dann etwas eingeschnürt, bei der Stria am 
breitesten .und sich dann nach hinten verschmalernd; Abdomen dorsal 
schwarzlich marmoriert, mit goldgelber Fleckenzeichnung, doch ohne vorn­
mediane Lanzettbinde (vergl. Fig. 52 b), ventral einfarbig blassgelb. - Che­
liceren und Clypeus einfarbig schwarzbraun, sternum, Labium und 
Maxillen desgleichen; Beine: Coxen graubraun, mit je einem blassgelben 
Langsstreif, Femora einfarbig schwarz, Patellen heller braun, Tibien und 
Metatarsen braun, mit je 3 schwach-schwarzen Ringelflecken. 

2 ~ (Typus) - Belg. Congo (Upemba-Park) : Kisokwe, Mont 12 km à 
l'Est de Mabwe, 700-825 m, 29.I.i949. 

10 ~, Belg. Congo (Upemba-Park) : gorges de la Pelenge, 1.250-1.600 m, 
3-1O.VI.i947. 

6 ~, Belg. Congo (Upemba-Park) : Munoi, bifurcation riv. Lupiala, affl. 
dl'. Lufira, 890 m, 15.VI.1948. 

55. - Pardosa lusingana nov. spec. 
(Fig. 53 a-53 e.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3 + 3,5) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2 + 3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 10 ~~ : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere recurv (durch Hi:iherstehen der VS); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 lf4 : 3 V2 : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~~ : 1; Clypeus-Hohe = 1 %Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 ~~ : 3 ~~, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 ~~ : 14 : 10 V2, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 
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FIG. 51-53. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 19 : 5+ 14; 1.-4. Patella 
dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia 
und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen 
ohne Scopula. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 53 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Septum : Langteil in ganzer 
Lange gleichbreit und Enden des Querteiles stark nach vorn umgebogen. 

Pal pus des cf (Fig. 53 b, c) : Tarsus mit zwei starken Endkrallen; 
Lamella characteristica mit kleinem, rückgekrümmten Endhaken (Fig. 53 dl. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzbraun, scharf 
schwarz berandet, mit heller, in der Mitte sternf6rmig verbreiterter Mittel­
binde und schmalen Submarginalbinden (Form und Lage diesel' Zeichnung 
siehe Fig. 53 el; Sternum schwarz, mit vorderem hellem Keilfleck; Abdomen 
dorsal schwarzlich marmoriert, ohne Lanzettbinde, doch mit fünf Paal' 
goldgelber, schwarz punktierter Flecken (vergI. Fig. 53 el, Abdomen ventral 
und Coxen einfarbig blassgelb. - Beine rotbraun, Femora, Tibien und 
Metatarsen stark schwarz geringelt. 

Aus dem Upemba-Park liegen VOl' : 

2 cf, 2 ~, 1 inad., Typus - Lusinga (colline), 1.810 m, 12.VII.1947. 
10 ~, Lusinga (colline), 1.810 m, 12-13.III.1947. 
9 cf, 25~, Lusinga (colline), 1.810 m, 12.XII.1947. 
4 ~, [Dipidi, affI. dl'. Lufwa et s.-affI. dl'. Lufira, 1.700 m, 8.VII.1947]. 
7 ~, Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 27.X.1947. 
2 ~, Kaziba, affI. g. Senze et s.-affI. dl'. Lufira, 1.140 m, 1-6.11.1948. 
1 cf, 5 ~, Kaziba, affI. g. Senze et s.-affI. dl'. Lufira, 1.140 m, 12.11.1948. 
2 cf, 7 ~, Buye-Bala, affI. g. Muye et s.-affI. dl'. Lufira, 1.750 m, 

24-31.111.1947. 
30 (cf inad.), 62 (~ inad.), Kabwekanono, mare près tête de source 

Lufwa, affI. dl'. Lufira, sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 24.11.1948. 
4 cf, 6 ~, Paratypoide, Berg. Congo (Upemba-Park : Lusinga colline), 

RII/11344/680. 

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 51-53. 

FIG. 51. - Pardosa katangana nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Kbrper in Dorsalansicht. 

FIG. 52. - Pardosa kisokwea nov spec. 

~, a, Epigyne; b, Kbrper in Dorsalansicht. 

FIG. 53. - Pardosa lusingana nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpus (Tarsus) des ~ lateral; C, des­
gleichen, doch ventral; d, Larnella characteristica, starket ver­
grbssert; e, Kbrper in Dorsalansicht. 

s 
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56. - Pardosa mabweana nov. spec.
 
(Fig. 54 a und 54 b.)
 

~ : Lange de's Kopers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (2,5+3,5) mm.
 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 11; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hôhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 lh : 1 : 3 : 2lh; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~~ : 1; Clypeus-Hëhe = 1 ~~ Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 11 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4 + 11; 1.-4. Patella 
dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 
Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 
Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne 
Scopula. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 54 a) : Grube vorn durch nul' einen einheitlichen 
ChitinbOgen begrenzt und hinten mit einem hellen, vorn dreilappig 
begrenzten Feld; Septum nul' sehr schwach und kaum sichtbar und unscharf 
ausgebildet. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax schwarz, ohne Submar­
ginalbinden, doch mit um die Stria verbreiterter (hier nicht sternformiger) 
rotbrauner Medianbinde (Fig. 54 b); Sternum einfarbig schwarz; Abdomen 
dorsal schwarzlich genetzt und marmoriert, ohne vorn-mediane Lanzett­
binde, doch mit rotgelben, schwarz-punktierten Fleckenpaaren und Quer­
binden bis zum Hinterende (Lage und Form diesel' Flecken siehe Fig. 54 b), 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb, Coxen gelblich, schwarz gesprenkelt. 
- Beine rostgelb, Femora bis Metatarsen schwarz geringelt. 

Aus dem Upemba-Park liegen hier VOl' : 

7 ~, Typus - Mabwe, riv. Est du lac Upemba, 585 m, 1-12.VIII.1947. 

3 ~, Paratypoide - Buye-Bala, affl. g. Muye et s.-affl. dl'. Lufira, 
1.750	 m, 27.IX.1948. 

2 ~, Paratypoide von gleicher Lokalitat, RII/11345/679. 
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;)7. - Pardosa mubal'ea nov. SP('c. 

(i"i;..;·. "~ a·",; '.; 
cf : Lii.nge dcs I<cil'IJel's (Cephalolhol'ax + .\bdolllen) = 7,0 (:3 + 4,5) mm. 

F al' i (; s :,uJJquadt'lllisch, suillieh fnst senkl'echt nlJfallend. 

A u go e Il : Ilalio deI' Ill'eill; d(;1' 1. : 2. : :3. ()LwlTeihe = 9 : 12 : (lI: obel'e 
und Ullll'n' fl'oulale Tangc;nliallinie del' t. ()uclTcilJ procul'Y (du l'eh Tiercl'­
slehen deI' VS); Haliu deI' /)111 der V.VI : VS : llM : US = 2 : t ~.~ : /1 % ::3 )~; 

Ahstunù dl'!' VS V.VI : V.VljV.\'f = ~~ : 1; Clyp(ms-H(jh(~ = t % /)m V.\'I Ll1ld 
= 1 V; Hill VS; AIl,.;Iallrl H1VI, Hr.l : 1 Dili 11.\'1 =:3: 1" %, alsu kleinel' al 
t Dm 1[.\1: ()uildl'ungulus llalio lilIIg : 1tinlen-bl'cil : vOj'n-IJI'cit = 10 : H : 12, 
also kiil'zel' iLls \'O!·JI-!Jl'eil. 

5'1 

F'fG. " .. -- LJllnloslI lI/JlÙll;eOI/O 1I0V. spef:. 

Q. a, Epig-Y1W; !J, hÜl'pel' iu ))orsalansicht. 

FIG. ';;J ...- T'(I'Iï.LOSfl. 1iUl/iolea IJ.()\·, spec. 

ô' a, l'ccii!,;!, Palpns (T1Jl'~11S.. Vl.'1Ill':l1: Il, J.:uuelll1 ch:ll'aclCl'isl.ic.a, 
sl.ilrkel' vergros, l'Li c, Kij!'f)(.'1' lU lJul''ialUllsicbl. 
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Che 1i cel' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 4+ 18; 1. und 
2.Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2+ 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4.Tibia ausserdem dorsal mit je 
1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des (unbekannten) <? ? 

Pal pus des cf (Fig. 55 a) : Tarsus ohne Endkralle, doch apical mit 
einer Gruppe stark hervortretender Borsten; Lamella characteristica siehe 
Fig. 55 b. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzlich, ohne Sub­
marginalbinden, doch mit um die Stria verbreiterter (hier nicht sternfor­
miger) rostgelber Medianbinde; Sternum einfarbig rotbraun, Coxen etwas 
dunkler gebraunt; Abdomen dorsal schwarzbraun marmoriert, vorn mit 
breiter, schon rostgelber Medianzeichnung und dahinter mit drei Paal' l'ost­
gelber Flecken (Form und Lage diesel' Zeichnung siehe Fig. 55 cl, Abdomen 
ventral einfarbig weisslich-grau. - Beine rostgelb, nicht schwarz geringelt, 
doch Femora ganz schwarz. 

Aus dem Upemba-Park liegt hier VOl' : 

1 cf, Holotypus - Mubale, région confl. Mubale-Munte, 1.480 m, 
7.IV.1948. 

58. - Pardosa pelengea nov. spec. 
(Fig. 56 a-56 e.) 

9 : Lange des Kopers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 + 5) mm. 
cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm. 

F a cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 V2 : iD : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hbhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 V2 : 1 Y4 : 3 V2 : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= V2 : 1; Clypeus-Hbhe = 2 Dm VM und = 2 V2 Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3 V2, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : iD, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 6 + 14; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal ausserdem 
mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral lmit je 2+ 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 
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Epi g Yn e des 9 (Fig. 56 a) : Grube vorn durch zwei median weit von 
einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Septum invers T-fOrmig, sein 
Langsteil der Mitte zu verjüngt. 

Pal pus des d' (Fig. 56 b, c) : Tarsus mit zwei Endkrallen; Lamella 
characteristica siehe Fig. 56 d. 

Far b u n g und Z e i ch n u n g : Cephalothorax dunkelhraun, mit hellen, 
einheitlich bis zum Clypeus durchlaufenden Suhrnarginalbinden und mit 
einer um die Stria sternformigen, hellgelben Medianbinde (Fig. 56 e); 
Sternum schwarz, mit vorderem hellf'm Keilfleck, weisslich behaart, wie 
auch Clypeus und Cheliceren; Abdomen dorsal dunkelbraun marmoriert, 
die schwarzliche, mediane Lanzettbinde und die weissliche Rückenzeich­
nung siehe Fig. 56 e; Abdomen ventral einfarbig rostgelb. - Beine rostgelb, 
Femora, Tibien und Metatarsen schwarz geringelt. - Palpen des d' rostgelb 
mit vollig schwarzem Tarsus. 

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor : 

1 d', 4 9, Typus - Gorges de la Pelenge, 1.250 m-1.6Oü m, iD-12.VI.i947. 
1 d', 2 9, Paratypoide von gleicher Lokalitat, RII/ii346/682. 

59. - Pardosa straeleni nov. spec. 
(Fig. 57 a-57 c.) 

d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

F a cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 Vs : 8 : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 Y2 : 1 : 3 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~~ : %; Clypeus-Hohe = 1 Dm VM und = 1 ~~ Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 6 : 9 : 8, also kürzer als vorn-breit. 

Che li c e r e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + iD; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und und Metatarsus 
ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epigyne des (unbekannten) 9 ? 

Pal pus des d' (Fig. 57 a) : Tarsus ohne Endkralle, doch mit etwa 
iD starken Endborsten; Lamella characteristica in eine geschwungene 
scharfe Spitze auslaufend (Fig. 57 b). 
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FIG. fiG. - P({TlI.().~n ))(:i.I:III}I·1/. iliA. ~JlN:. 

n., Epigyne des,?; D, Jinhe.r Pal pliS (Tn.rslts) cI '5 lalC'l';Ji; C, cIes­
gleicllen, cloc.h venlnll; ri, T.nnlPl1a rllflrnrl l'i.lica, Mlill'](er \ l'grl\~­

~ 't'L; C, Kiil']Wl' in Dm ola nsidtt.. 
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;;I,ill'ket' vel'gl'ü ';;121'1: (', l,üq)(~l' ill DOl'salalJ"i!'tll. 
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Far b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax braun, fein schwarz 
berandet, mit einheitlich bis neben die HS verlaufenden, hellgelben Sub­
marginalbinden und mit einer hellgelben Medianbinde (deren Form und 
Lage siehe Fig. 57 cl, die vorn ein Paar dunkler Strichel aufweist; Sternum 
und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarz marmoriert, die 
vordere gelbliche Lanzettbinde von je einer seitlich gelegenen gelblichen 
Liingsbinde durch je einen schwarzen Langsstreif getrennt, dahinter gelbe 
Fleckenpaare, die teils zu kurzen Querbinden zusammenfliessen und 
schwarze Punkte aufweisen (Fig. 57 cl, Abdomen ventral einfarbig blass­
gelb. - Beine blassgelb, Femora und Tibien schwach dunkler geringelt. 

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor : 

2 cf, Typus Kisokwe, mont 12 km à l'Est de Mabwe, 700-825 m, 
29.I.i949. 

60. - Pardosa wittei nov. spec. 
(Fig. 58 a und 58 b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3 +3,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 Y2 : ii; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 lIz : 1 : 3 : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM = Y2 : 1; 
Clypeus-Hëhe=l %Dm VM und =2 ~~ Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 ~~ : 3, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten­
breit : vorn-breit = 9 ~~ ; ii : 9 lIz, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che li c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der 
kleinste ist. 

Bei ne; Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 5 +12; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus véntral mit je 2 +2+2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 58 a) ; Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinbogen begrenzt; Septum hinten dreieckig ver­
breitert und hier nicht so breit wie der Langsteil des Septum lang. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 58 b) : Cephalothorax rotbraun, 
ohne Submarginalbinden, doch mit blassgelber, um die Stria sternformiger 
Medianbinde; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal 
schwarzbraun, ohne Lanzettbinde, doch vorn mit vier Paaren goldgelber, 
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runder Flecken, dahinter ein Paar goldgelber Bogenbinden, und weiterhin 
dahinter mit zwei kurzen medianen Querflecken; aIl diese Flecken zeigen 
schwarze Mittelpunkte (Fig. 58 b), Abdomen ventral einfarbig blassgelb. ­
Beine rostgelb, Femora und Tibien sckwarzlich geringelt. 

Aus dem Upemba-Park liegt hier vor : 

1 <.j?, Typus - Kenia, affl. dr. Lusinga et s.-affl. dr. Lufira, 1.585 m, 
1O.VIII.1947. 

1 <.j?, Paratypoid von gleicher Lokalitat, RII/11342/678. 

61. - Pardosa irrasa nov. spec. 
(Fig. 59 a-59 d.) 

<.j? : Lange des Karpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm. 
d' : Lange des Karpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS), die untere 
gerade (VS und VM in gleicher Hahe); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS 
= 1 1h : 1 : 3 : 2 V2; Abstand der VS/VM: VM/VM = ~~ : 1; Clypeus-Hahe 
0= 4 Dm VS und = 2 % Dm VM; Abstand der HM/HM: 1 Dm HM = 3: 3, 
also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che li c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittlerer grasser 
ist aIs die beiden anderen gleichgrossen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6+ 12; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; Tibien und Metatarsen prolateral und retro­
lateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des <.j? (Fig. 59 a) : Grube vorn durch nur einen Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten weit divergierend, ihre Flache im 
hinteren Drittel am breitesten, weiterhin nach hinten verschmalert, ohne 
ausgebildetes Septum. die Seitenflachen der Epigyne dunkel chitinisiert. 

Pal pus des d' (Fig. 59 b) : Tarsus ohne Endkralle, doch hier mit 
6-7 stark hervortretenden Borsten, Bulbus vorn mit tief gegabelter tief­
schwarzer Embolus-Basis, in der Mitte die Lamella characteristica Fig. 59 c) 
mit gewundener scharfer Spitze und neben der Lamella mit einer stumpf­
gerundeten, . weit über den Tarsusrand hinausreichenden Apophyse. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g des <.j? (d' ebenso, aber im Ganzen 
heIler) (Fig. 59 d) : Cephalothorax dunkelbraun, nicht schwarz berandet 
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und ohne Binden, doch in der Mitte um die Stria mit einem breiten Feld 
weisser, anliegender Haare besetzt, Augenfeld mit Clypeus tief-schwarz, 
mit weissen Haaren bestreut. - Abdomen dorsal schwarzlich marmoriert, 
ohne Mittelbinde, doch mit 8-9 goldgelben Fleckenpaaren, die hinten zu 
Winkelflecken zusammenfliessen; der ganze Abdominalrücken schwarz 
behaart, untermischt mit zahlreichen, verstreut stehenden Büscheln weisser 
Haare, ventral und Coxen, Labium und Maxillen einfarbig fahlgelb, Sternum 
jedoch einfarbig schwarz. - Beine fast ganz schwarz, PateIlen, Tibien und 
Metatarsen mit schwach helleren Flecken und aIl diese Glieder mit weissen 
Haarbüscheln bestreut. - Palpen beim d'und <;? einfarbig gelbbraun. 

2 d', 6 <;?, Typus (1 <;?) und Paratypoide - Rhodesien, RII/6597/324. 

62. - Pardosa oncka LAWRENCE, 1927. 
(Fig. 60 a-BO c.) 

Pardosa oncka LAWRENCE, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1),51, Taf. 2, Fig. 39, 
( <;? ). 

Pardosa oncka LESSERT, 1930, Rev. Suisse Zool., 40, (4), 137, Fig. 56-58 (d', <;?). 

Pardosa oncka LESSERT, 1936, Rev. Suisse Zool., 43, (9), 382 (d', <;?). 

Pardosa oncka ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 180. 

<;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9,8 (3,8 +6) mm. 
d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (3 +2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 10 112 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere recurv (durch Hëherstehen der VS); Ratio der Dm der 
VM : VS: HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 %; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= Y2 : 1 Y2; Clypeus-Hohe = 1 Y2 Dm VM und = 2 113 Dm VS; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4 Y2 : 3, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 10 ~~, also kürzer aIs vom­
breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, von denen der basale der 
kleinste und der apicale der grosste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 ; 6+9; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia ausser­
dem dorsal mit je 1+1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epigyne des <;? (Fig. 60 a) : Grube vorn durch zwei 'median mit 
einander verbundene Chitinbogen begrenzt; Liingsteil des Septum kurz vor 
seinem hinteren Querteil seitlich bogig erweitert. 
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Pal pus des d' (Fig. 60 b) : Tarsus ohne EndkraIle; Lamella characte­
ristica mit einem schraubig nach unten gekrümmten Endhaken. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 60 c) : Cephalothorax schwarzbraun, 
ohne Submarginalbinden, mit unscharf begrenzter heller Mittelbinde; Ster­
num schwarzbraun, Coxen dunkelbraun; Abdomen dorsal schwarzbraun, 
vorn mit nul' angedeuteter, heller Lanzettbinde und beiderseits daneben mit 
je einem gelblichen Doppelflecken, dahinter vier Paal' runder gelblicher 
Flecken (aIl diese Flecken mit schwarzen Mittelpunkten), Abdomen ventral 
einfarbig blassgelb. - Beine rostgelb, Femora dorsal schwarz, Tibien und 
Metatarsen schwarzlich geringelt. 

1 ~, Südwest-Aft'ika : Ovamboland, Oncka - Typus LAWRENCE'S, non 
vidi. 

1 d', Angola: Caluquembe - Allotypus LESSERT'S, 1930 (ex Mus. Genf), 
vidi. 

2 d', 7 ~, Portug. Ost-Afrika : diverse Loc. LESSERT det., 1936 (ex Mus. 
Genf), vidi (hiernach obige Diagnose revid. und Abbildungen). 

1 ~, Südwest-Afrika : Okahandja, GAERDES leg., RII/10778/536. 

63. - Pardosa crassipalpis PURCELL, 1903. 
(Fig. 61 a und 61 b.) 

Pardosa crassipalpis PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 138, Taf. 8, 
Fig. 26 (d', ~). 

Pardosa crassipalpis LAWRENCE, 1938, Ann. Natal. Mus., 8, (3), 517 (d', ~). 

Pardosa crassipalpis ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 178. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,25 (2,25+3) mm. 
d' : Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4-4,25 (?+?) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 8 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procUI'V (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Héihe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 112 : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VM und = 3 Dm VM; Abstand HM/HM: 
t Dm HM = 3 : 2 ~~, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: (bei PURCELL keine Angaben) : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella 
+ Tibia = 7 : 2 + 4; 1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 
3. und 4. Patella ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und 
Metatarsus ventral mit je 2+2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 
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Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen 
ohne Scopula. - Die Stacheln der Beine relativ sehr lang und den Gliedern 
anliegend. 

Epi g Yne des Q (Fig. 61 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt, Septum hinten schmaler aIs sein Medianteil lang 
und dieser in der Mitte seitlich bogig verbreitert. 

Pal pus des cf : bei PURCELL und LAWRENCE keine Angabe über Fehlen 
oder Vorhandensein einer tarsalen Endkralle und keine Angabe über die 
Lamella characteristica; (PURCELL: « Tarsus ahnlich P. clavipalpis ,,). 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 61 b) : Cephalothorax braun, mit 
dunklen Strahlenstreifen, mit zweifach gebuchteter Medianbinde, doch 
ohne Submarginalbinden, Seitenviertel blassgelb 'mit 4: 4 schwarzlichen 
Seitenrandflecken, aIle hellen Teile des Cephalothorax einschliesslich des 
Clypeus weisslich behaart; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdo­
men dorsal dunkelbraun, seitlich mit dunkleren Schragstreifen, bis zu den 
Spinnwarzen mit rostgelber Medianbinde, die vorn eine dunkel besaumte 
Lanzettbinde einschliesst und dahinter 4 Paal' runder, schwarz punktierter 
Fleckchen aufweist, die wie die Einfassung der Lanzettbinde weisslich 
behaart sind. - Beine blassgelb, Femora, Tibien und Metatarsen schwarz­
lich geringelt. 

Not a. - Da wir weder PURCELL's Typus noch LAWRENCE'S Exemplare 
sahen, sind obige Diagnose und die Abbildungen nach den 4 Q revidiert, 
die wir mit der Determination LESSERT'S aus dem Mus. Genf zu Gesicht 
bekommen haben. 

5 cf, 13 Q Typus PURCELL'S, Süd-Afrika : Montagu und mehrere (cf, Q) 
von anderen Lokalitaten SüdAfrikas, non vidi. 

4 Q, Durban: Umbilo, LESSERT det., ex Mus. Genf, vidi. 

64. - Pardosa enucleata nov. spec. 
(Fig. 62 a und 62 b.) 

Q : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (2,5+3,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe 6 % : 10 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 1!z : 1 : 3 : 2 1!z; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= 112 : %; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM: 
L Dm HM = 4 : 3, also grësser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 4 + 12; 1.-4. Patella 
unbewehrt; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral 
und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 62 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Querteil des Septum hinten stark recurv berandet. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 62 b) : Cephalothorax schwarz­
braun, ohne helle Submarginalbinden und eine helle ovale Mittelbinde nur 
schwach und unscharf angedeutet; Sternum einfarbig schwarz, Coxen rost­
gelb; Abdomen dorsal dunkelbraun (heller aIs Cephalothorax) marmoriert, 
ohne helle Lanzettbinde, doch vorn mit zwei Paaren weisslich marmorierter 
Flecken und dahinter mit vier weiteren Paaren runder, rostgelber, schwarz 
punktierter F'lecken, Abdomen ventral blassgelb einfarbig. - Beine gelb­
lich, Femora bis Metatarsen reich schwarz geringelt. 

1 ~, Ost-Transvaal (genaue Loc.?) - Holotypus, RII/4918/256. 

65. - Pardosa manubriata SIMON, 1898. 
(Fig. 6:3 a-63 d.) 

Pardosa manubriata SIMON, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 31 (d'). 
Pardosa manubriata SIMON, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2),358, Fig. 358 (d'). 
Pardosa manubriata LAWRENCE, 1928, Ann. S. Afr. Mus., 25, (2), 256, Taf. 22, 

Fig. 36 (d', ~). 

Pardosa manubriata LESSERT, 1936, Rev. Suisse Zoo!., 43, (9), 282, Fig. 77-78 
d'). 

Pardosa manubriata ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 179. 

~ : Lange des Kë>rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (3,5+4) mm. 

d' : Lange des Kë>rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 3 ~~ : 4 Y3 : 5 Yz; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tiefer­
stehen der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hi:ihe); Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = % : ~~ : 1 % : 1 %; Abstand der VS/VM : 
VM/VM = % : %; Clypeus-Hë>he = 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 1 % : 1 %, also grë>sser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 4 % : 5 ~~ : 4 ~~, also ebenso Jang wie 
vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen F'alzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus ; 4. Patella + Tibia = 10 112 : 3 + 6; 
1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und dorsal mit je 1+ 1 Sta­
cheIn; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2 + 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1 basalen Stachel; Tarsen ohne Scopula. Die Stacheln aller Glieder relativ 
lang und den Gliedern anliegend. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 63 a) : Grube vorn durch zwei median mit 
einander verbundene Chitinbogen begrenzt; hinterer Querteil des Septum 
viel breiter aIs sein Liingsteil lang; übrige Zeichnung der Epigyne siehe 
Fig. 63 a. 

Pal pus des d' (Fig. 63 b , c) : Tarsus mit 2 Endkrallen, styIus relativ 
gross und kriiftig, breit S-formig hervortretend, Lamella charaeteristica vor 
ihrem abwiirts gekrümmten 'Endhaken mit 4 winzigen Ziihnchen besetzt. 

F ii r bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 63 d) : Cephalothorax schwarz­
braun, ohne Submarginalbinden, das ganze Augenfeld und Clypeus weiss 
behaart, die rostgelbe, unscharfe Medianbinde um die Stria sternformig 
erweitert; Sternum einfarbig schwarz, Coxen blassgelb; Abdomen dorsal 
schwiirzlich, ohne vordere Lanzettbinde, doch vorn mit einem Paar grosser 
weisslichgelber Flecken, dahinter mit zahlreichen runden und ovalen gelb­
lichen Fleckchen, die inmitten schwarz punktiert sind, ihre Verteilung 
siehe in Fig. 63 d; Abdomen ventral blassgelb. - Beine rostgelb, reich und 
fein schwarzlich marmoriert, doch nicht geringelt. Sternum, die dorsalen 
Flecken des Abdomen und die Beine (teils) weiss behaart. 

Not a ; P. rnanubriata ist in ganz Süd-Afrika bis Angola und Belg. 
Congo verbreitet.Wir sahen ausser dem Typus SIMON'S, nach dem obige 
Diagnose revidiert und die Abbildungen gezeichnet wurden, zahlreiche d' 
und ~, und zwar : 

1 d', Cap d. gut. Hoffnung - Typus SIMON'S (ex Mus. Paris), vidi. 
1 d', Portug. Ost-Afrika : Vila Pery, LESSERT det. (ex Mus. Genf), vidi. 
Viele (d', 9) aus Angola, Zululand, Transvaal, Nord-Rhodesia, Bang­

weolo, Süd-Rhodesia (ex Mus. Frankfürt a.M.), vidi. 
1 d', 5 ~, 3 inad. aus Südwest-Afrika : Windhoek, Okahandja (ex Mus. 

Hamburg), vidi. 
4 d', 1 ~, 2 inad., Südwest-Afrika : Windhoek, RII/4914/252. 
5 d', 2 ~, ostI. Kalahari 1 RII / 10744/504. 
id', i ~, Südwest-Afrika : Okahandja, RII/10988/648. 

Aus dem Upemba-Park liegen hier vor : 

1 ~, Kilwezi, affI. dr. Lufira, 700-1.400 m, 9-14.VIII.1948. 
id', 1 ~, Mabwe, rive Est lac Upemba, 585 m, 22.XI.1948. 
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66. - Pardosa Iycosina PURCELL, 1903. 
(Fig. 64.) 

Pardosa lycosina PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 134, Taf. 8, 
Fig. 21 (~). 

Pardosa lyoosina ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 179. 

Dia g nos e nach PURCELL'S Angaben : 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax+Abdomen) = 5,75-8 (!) (?+?) mm. 

Facies ? 

Au g e n Ratio der Breite der i. : 2. : 3. Querreihe = ? : ? :?; VM viel 
grësser aIs VS und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade 
(folglich muss die obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv 
sein); Abstand der VS/VM viel kleiner aIs VM/VM; Clypeus-Hi.ihe?; Abstand 
der HM/HM = ?; Quadrangulus ?? 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der klein­
ste ist. 

Bei ne: 4. Metatarsus ebenso Iang oder kurzer (!) aIs 4. Patella und 
Tibia; Bestachelung der Patellen, Tibien und Metatarsen ?; 1.-4. Tarsus und 
1.-3. Metatarsus mit Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 64) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begl'enzt; Septum mit in ganzer Lange schmalem Langsteil, 
sein hinterer Quertiel an den Seiten stark nach vorn gekrümmt. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax sch warzbraun, seine 
Medianbinde rotlichgelb, zickzack-artig berandet, seine Submarginalbinden 
desgleichen und weisslich behaart; Sternum schwarzbraun, mit vorderem 
hellem Keilfleck; Abdomen dorsal schwarzlich, mit einer medianen und 
je einer lateralen gelben Binde, dahinter mit gelben paarigen Querflecken, 
die schwarze Punkte zeigen, Abdomen ventral blassgelb. - Beine gelb, 
schwarz geringelt. 

Not a. - Da nach den Nomcl. Regeln nur 1 ~ der PURCELL vorliegen­
den ~ ~ aIs Typus zu gelten hat, ist Lange des Korpers und das Verhaltnis 
der Lange des 4. Metatal'sus zur Lange der 4. Patella + Tibia daraufhin zu 
revidieren und richtig zu stellen. 

Mehrere ~ ~, Süd-Afrika : Dunbrody, Uitenhage Distr., Clanwilliam, 
usw. - Typus, non vidi. 
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67. - Pardosa leipoldti PURCELL, 1003.
 
(Fig. 65.)
 

Pardosa leipoldti PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 136, Taf. 8, Fig. 240
 
(d', ~). 

Pardosa leipoldti ROEWF1R, 19540, Kata!. Aran., 2 a, 179. 

Dia g nos e nach PURCELL'S Angaben : 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (?+?) mm. 

0" : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,25 (?+?) mm. 

Facies: ? 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ? : ? :?; VM viel 
grosser aIs VS und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade 
(ïolglich muss die obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv 
sein); Abstand der VS/VM kleiner aIs VM/VM; Clypeus-Hbhe?; Abstand der 
HM/HM = ?; Quadrangulus ?? 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basalel' der kleinste 
und deren mittlerer der grosste ist. 

Bei ne: 4. Metatarsus ebenso lang wie 4. Patella + Tibia; die Stacheln 
der Glieder sehr lang, ihre Lage und Verteilung?; Scopula des 1.-2. Tarsus 
nul' angedeutet. 

Epi gy n e des ~ (Fig. 65) : Grube vorn durch nul' einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Langsteil des Septum in ganzer Lange sehr schmal, 
sein hinterer Querteil viel schmaler aIs sein Langsteil lang. 

Pal pus des 0" : Tarsus ohne Endkralle (PURCELL'S Tabelle); Lamella 
characteristica ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax gebraunt, seine vorn 
dreiteilige Mittelbinde schmal, blassgelb wie die Submarginalbinden, Seiten­
rand schwarz; Sternum blassgelb, mit 3 : 3 schwarzen Randpunkten, in der 
Mitte gebraunt mit gelbem Centrum; Abdomen dorsal schwan, vorn mit 
einer medianen und je einer lateralen gelblichen Binde, dahinter mit Paaren 
gelblicher Querflecken, die mehr oder minder median zusammenfliessen 
und schwarz punktiert sind; Abdomen seitlich und ventral blassgelb, Cheli­
ceren desgleichen. - Beine blassgelb, nicht dunkler geringelt. 

Not a. - Die von PURCELL mitgeteilte var. mashonica (9) ist wahrschein­
lich eine besondere andere Art (nach angegebener Farbung und Zeichnung 
von Cheliceren und Sternum, sowie der stark schwarz geringelter Beine, 
wenn Zeichnungsunterschiede überhaupt zur Artentrennung heranggezogen 
werden sollen (wie es viele Autoren z.E. STRAND usw. tun). 

1 cf, 1 ~, Süd-Afrika : Clanwilliam - Typus PURCELL'S, non vidi. 
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68. - Pardosa schreineri PURCELL, 1903. 
(Fig. 66 a und 66 b.) 

Pardosa schreineri PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 139, Taf. 8, 
Fig. 27 (d', ~). 

Pardosa schreineri ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 181. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,75 (2 +2,75) mm. 

d' : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4-4,25 (?+?) mm: 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 3 % : 5 : 6 lh; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher H6he); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = % : lh : 1 % : 1 ~~; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= lh : V2; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VS und = 1 Ys Dm VM; Abstand HM/HM: 
i Dm HM = 2 : 1 %, also gr6sser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 5 : 6 ~~ : 5, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cere n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittlerer gr6sser 
ist aIs die beiden anderen gleichgrossen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 4+7; Lund 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 66 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Medianteil des Septum in der 
Mitte sehr breit, weiter hinten stark verengt, sein hinterer Querteil seitlieh 
wagerecht abgerundet. 

Pal pus des d' : Tarsus mit starker Endkralle (nach PURCELL'S Tabelle), 
über Lamella characteristica bei PURCELL keine Angaben. 

Far bu n g und Z e i c h n u n g des ~ : Cephalothorax graubraun, mit 
VOl' der Stria verbreiterter Medianbinde und breiten, gleichmaszig verlau­
fenden gelblichen Submarginalbinden, Seitenrand scharf schwarz (Fig. 66 b); 
Sternum blassgelb, mit 3: 3 schwarzen Seitenrand-Punkten; Abdomen dorsal 
schwarzbraun vorn mit drei hellen, weisslich behaarten Binden und dahinter 
mit fünf Paaren runder, hellgelber, schwarz punktierter Flecken; Abdomen 
ventral einfarbig blassgelb. - Beine blassgelb, schwach schwarzlich gestreift 
und geringelt. 

Not a. - übige Diagnose des ~ bezieht sich auf das von SIMON 
bestimmte ~ des Pariser Museums (untel' Nr. 24785), vidi. - Beim d' soll 
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65 

67 

FIG. 64. - Pardosa lycosina PURCELL 

Epigyne des c;? (nach PURCELL Cop.). 

FIG. 65. - Pardosa leipoldti PURCELL. 

Epigyne des c;? (nach PURCELL Cop.). 

FIG. 66. - Pardosa schreineri PURCELL. 

a, Epigyne des c;?; b, K6rper in Dorsaiansicht (nach SIMON'S Exern· 
pIar). 

FIG. 67. - Pardosa umtalica PURCELL. 

Epigyne des c;? (nach PURCELL cap.). 

FIG. 68. - Pardosa limata nov. sp. 

c;?, a, Epigyne; b, K6rper in Dorsaiansicht. 
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(nach PURCELL) der Cephalothorax ausser der Mittelbinde ganz schwarz sein, 
also die Submarginalbinden fehlen. 

3 d', 4 ~, Süd-Afrika : Hanover Distr., Hartbeast Hoek - Typus 
PURCELL'S, non vidi. 

i ~, SIMON det. sub schreineri (Mus. Paris, NI'. 24785), vidi i954. 

69. - Pardosa umtalica PURCELL, i903. 
(Fig. 67.) 

Pardosa umtalica PURCELL, i9ü3, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), i35, Taf. 8, 
Fig. 22 (d', ~). 

Pardosa umtalica ROEWER, i954, Kata!. Aran., 2 a, i8i. 

Dia g nos e nach PURCELL' s Angaben : 

~ Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4-4,5 (? +?) mm. 
d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 3,25 (? +?) mm. 

Facies: ? 

Au g en: Ratio der Breite der i. : 2. : 3. Querreihe = ? : ? : ?; obere und 
untere frontale Tangentiallinie der i. Querreihe procUl'v (durch Tieferstehen 
der VS); VM viel grosser aIs VS; Abstand der VS/VM viel kleiner aIs 
VM/VM; Clypeus-Hohe, Abstand der HM/HM und Quadrangulus? 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der kleinste 
und deren mittlerer der grosste ist. 

Bei ne: 4. Metatarsus ebenso lang oder (!) langer aIs 4. Patella + Tibia; 
Stacheln der i. Tibia und Metatarsus lang; übrige Bestachelung nach Zahl 
und Lage?; nur i. Tarsus mit schwacher Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 67) : Grube vorn durch nUl' einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; vorderer Langskiel des Septum in gaIlZer Lange 
schmal, der hintere Querteil spatelf6rmig und viel schmaler aIs der vordere 
mediane Kiel lang. 

Pal pus des d' : Tarsus mit i Endkralle; Bulbus = % der Lange des 
Tarsus; Lamella characteristica? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braunschwarz, mit vorn 
dreigabeliger, schmaler, gelber Medianbinde und sehr breiten, gelben, mit 
je 3 schwarzen Flecken gezeichneten Submarginalbinden, Seitenrand 
schwarz; Sternum einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarz, vorn mit 
einem medianen und je einem lateralen gelben Langsstreif, die beiden late" 
ralen undeutlich und fast verschwindend, Abdomen ventral einfarbig blass­
gelb. - Beine blassgelb, schwarz geringelt. 
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Not a. - Der Typus diesel' Art kann den 4. Metatarsus entweder nur 
langer oder nur ebenso lang wie 4. Patella + Tibia aufweisen; beides, wie 
PURCELL es mitteilt (siehe oben), ist in einer Art-Diagnose nicht statthaft, 
die sich ja nur auf ein Individuum beziehen darf, wie es die heutige 
Vorschrift fordert. 

i cf, 3 Ci! , Mashonaland : Umtali - Typus PURCELL' s, non vidi. 

70. - Pardosa limata nov. spec.
 
(Fig. 68 a und li8 b.)
 

Ci! : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2 +3) mm.
 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 5 : 6 : 8; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade (VS und VM in gleicher 
Hëhe) und untere recurv (durch H6herstehen der VS); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 : lh : 2)~ : 2; Abstand VS/VM : VM/VM = lh : i; 
Clypeus-H6he = 4 Dm VS und = i )~ Dm VM; Abstand HM/HM: i Dm HM 
= 3 : 2 1/2, also grosser aIs i Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 6 : 8 : 6, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 4 +8; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3, und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit je i + i Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je i + i Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des Ç! (Fig. 68 a) : Grube vorn durch zwei median sich nicht 
mit einander berührende Chitinb6gen begrenzt; Form des Septum siehe 
Fig. 68 a. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 68 b) : Cephalothorax schwarz­
braun, ohne Submarginalbinden und die hellere Medianbinde nul' schwach 
und unscharf angedeutet, Augenfeld tief-schwarz; Sternum schwarz, mit 
vorderem schwach hellem Keilfleck; Abdomen dorsal gleichmaszig schwarz­
lich marmoriert, nul' hinten mit drei undeutlichen rostgelben, mit schwarzen 
Punktpaaren versehenen Querflecken, Abdomen ventral und Coxen ein­
farbig blassgelb. - Beine gelblich, Femora bis Metatarsen reich schwarz 
geringelt. 

2 Ci! ,Südwest-Afrika Windhoek Typus und Paratypoid, 
RII/3959/224. 
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71. - Pardosa Iycosinella LAWRENCE, 1927. 
(Fig. 69.) 

Pardosa lycosinella LAWRENCE, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1), 52, Taf. 2, 
Fig. 40 (~). 

Pardosa lycosinella ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 179. 

Diagnose nach LAWRENCE: 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,6-5,8 (? +?) mm. 

Facies: ? 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ? : ? :?; Dm VM 
doppelt so gross wie Dm VS; Dm HM = 11;2 Dm HS; untere frontale Tangen­
tiallinie der 1. Querreihe gerade (folglich obere Tangentiallinie procurv); 
Abstand VS/VM kleiner aIs VM/VM; Clypeus-Hi:ihe doppelt so gross wie 
Abstand VS/HM; Abstand HM/HM grësser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der kleinste 
ist. 

Bei ne: 4. Metatarsus deutlich langer aIs 4. Patella + Tibia; Bestache­
lung der Patellen, Tibien und Metatarsen?; Tarsen ohne Scopula? 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 69) : Grube vorn durch zwei kleine, median nicht 
mit einander verbundene Chitinbi:igen begrenzt (Unterschied von P. lyco­
sina); hinterer Querteil des Septum viel schmaler aIs sein Langsteil lang. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, dem Seitenrande 
zu schwarzlich, mit gelbbrauner, um die Stria breitester Mittelbinde und 
breiten, gezahnelten, gelbbraunen Submarginalbinden; Sternum blassgelb 
mit 3 : 3 dunklen Randfleckchen; Abdomen dorsal schwarzlich, mit paarigen 
braunlichen Schragflecken, die nach hinten zu Winkelbinden zusammen­
fliessen, Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine braunlich, 
undeutlich dunkler gestreift. 

7 ~, Südwest-Afrika : Oncka und Mafa - Typus und Paratypoide 
LAWRENCE'S, non vidi. 
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72. - Pardosa naevioides (STRAND), 1916. 
(Fig. 70 a und ,0 h.) 

Lycosa naevioides STRAND, 1916, Jahrb. Nassau. Ver. Nat., 69, 104 (<.;?). 

Pardosa naevioides ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 180. 

<.;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,5 (4,5+4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend (vergl. auch STRAND, 1916). 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 lf4 : 12 : 19; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 2 : 1 lf4 : 4 : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : 1 lf4; Clypeus-Hohe = 1 lf4 Dm VM und = 2 Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 4, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 19 : 12, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' en mit 3 linken und 4 rechten hinteren Falzrandzahnen. 
Der 4. (basale) Zahn der rechten Chelicere steht mit dem 3. auf gleichem 
Sockel, so dass die Normalzahl die~er hinteren Falzrandzahne mit 3 anzu­
setzen ist (vergl. auch STRAND, 1916, Seite 104). 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 : 6+ 14; 1. Patella 
unbewehrt, 2.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 2. und 
3. Patella ausserdem dorsal mit 1+ 1 und 4. Patella dorsal mit 1 Stache1; 
1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral 
mit je 1+1 Stacheln, 2.-4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+1 Stacheln und 
1. Metatarsus prolateral jedoch unbewehrt und 2. Metatarsus prolateral mit 
nul' 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des <.;? (Fig. 70 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; hinterer Querteil des Septum sehr breit und an den 
Seiten winkelig gekerbt. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b un g und Z e i ch n un g (Fig. 70 b) : Cephalothorax rostbraun 
(nicht schwarz, wie STRAND angibt), die hellgelbe Mittelbinde VOl' der Stria 
sternformig und hinter ihr nach dem Hinterrande zu verbreitert, die hell­
gelben Submarginalbinden in je vier Flecken aufgelost; Sternum schwarz; 
Abdomen dorsal schwarzlich, mit sechs Paaren gelblicher, schwarz 
punktierter Schragstreifen, die nach hinten an Grosse abnehmen, Abdomen 
ventral einfarbig blassgelb. - Beine blassgelb, Femora, Tibien und Meta­
tarsen teilweise und unscharf schwarzlich geringelt. 
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Not a. - lm Gegensatz zu STRAND'S Angabe ist die 1. Augen-Querreihe 
deutlich schmaler aIs die 2. Querreihe. 

1 S?, Südwest-Afrika : Berseba - Typus STRAND'S, Mus. Wiesbaden 
NI'. 1640, vidi. 

73. - Pardosa ovambica nov. spec. 
(Fig. 71 a und 71 b.) 

S? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (2,5 + 3,5) mm. 

F a cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 : 10 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS), die untere 
desgleichen; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 lh : 1 ~~ : 3 112 : 2 ~~, 

also VM = VS; Abstand der VS/VM : VM/VM = 1 : 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm 
VM und % Dm VS; Abstand der HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3 112, also kleiner 
aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit=9 : 12 : 10, 
also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 gleichgrossen, hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 5 + H; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit 
je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1 + 1, ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal 
mit je 1+ 1 Stacheln, Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des S? (Fig. 71 a) : Grube sehr breit, vorn durch zwei median 
von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, die nach hinten seitlich weit 
divergieren; Septum in der hinteren Haute der Grube breit entspringend 
und hinten von breiter, inverser T-Form. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 71 b) : Cephalothorax von schwarz­
brauner Grundfarbe, nicht schwarz berandet, Submarginalbinden in 4-5 
unregelmassige Flecken aufgel6st, Medianbinde gelblich, vollstandig bis 
zum Hinterrand, vorn mit einem schmalen Keil zwischen die HM hindurch­
reichend bis zum schmal gelblichen Clypeus, der seitlich durch eine schmale 
Schragbinde hinter den HS mit der Medianbinde verbunden ist, diese VOl' 
der Stria, wo sie eingeschnürt erscheint, mit zwei parallelen braunen 
Stricheln. - Abdomen dorsal schwarzbraun marmoriert, ohne gelbliche 
Fleckenpaare, doch vorn mit schmalen hellem Medianstreif, ventral ein­
farbig blassgelb, wie auch Coxen, Sternum, Labium und Maxillen; Cheli­
ceren braun. - Beine rotbraun, doch Femora reich und scharf schwarz 
gefleckt, Tibien schwacher gefleckt, Metatarsen und Tarsen einfarbig. 

2 S?, Typus und Paratypoid - Ovamboland, RII/ H362/690. 
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72 

69 

Ï'IG. G'I. - l'ortlow. l!Jcosinclla L\WHE\CE. 

"'. Epigyne (nach LAWIŒ\Cf; (:op.). 

FIG. iü. - ['unlosa /wccioiAGS SrnA\D. 

,?, 11, Epi yn ; b, Karper in Dol' 'alansicht (na cIl SIR ND'S l'ypu ). 

Ï'IG. 71 - ['unLDsa ocam/lica nov. ~pee. 

,?, a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. n. - Pan(ow llolamopllila LA\\,[lE\Cl:. 

UnkeI' Palpus (Tarsl\s) I[es ~ ventral (nacll LAWRENCE c:op.). 
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74. - Pardosa potamophila LAWRENCE, 1927. 
(Fig. 72.) 

Pardosa potamophila LAWRENCE, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1), 50, Taf. 2, 
Fig. 38; Taf. 3, Fig. 71, 75 (cf, ~). 

Pardosa potamophila ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 180. 

Dia g nos e nach LAWRENCE : 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,7 (4+4,7) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3,4+3,6) mm. 

Facies: ? 

Au g en: 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe und letztere schmaler 
aIs 3. Querreihe; obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe Jeicht 
procurv, die untere?; VM grësser aIs VS; HM ebenso gross wie HS; Abstand 
der VS/VM kleiner aIs VM/VM, letzterer weniger aIs ihr Dm; Clypeus-Hohe 
mehr aIs 2 Dm VS; Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadran­
gulus hinten viel breiter aIs lang und ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der kleinste 
und deren apicaler der grosste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia?; 1. Patella dorsal 
mit 1 + 1 und nul' retrolateral mit 1 Stachel, 2.-4. Patella dorsal mit je 1 + 1, 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 
1.-4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen Scopula? 

Epigyne des ~ nach LAwRENCE Fig. 38 zu Vergleichen unbrauchbal'. 

Pal pus des cf (F'ig. 72) : Tarsus mit 2 Endkrallen (in LAWRENCE'S 
Fig. 71 nicht angegeben); Lamella characteristica siehe Fig. 72? (von 
LAWRENCE nicht beschrieben). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzbraun, Submar­
ginalbinden weisslich, die vom hufeisenfOrmig gegabelte Medianbinde hell­
gelblich; Sternum vorn blassgelb mit einem Paal' schwarzlicher 
Schragstrichel und seine hintere Halfte ganz schwarz (~) oder ganz schwarz 
(cf); Abdomen dorsal schwarzlich-braun, mit hellen, etwas weisslichen 
Flecken vorn, und dahinter mit zwei unregelmassig parallelen hellen 
Fleckenreihen, Abdomen ventral weisslich (~) oder schwarzlich (cf). ­
Beine gelblich, teilweise dunkler geringelt oder gestreift. 

2 cf, 4 ~, Südwest-Afrika : Kunene-R.ivel' - Typus u. Pal'atypoide 
LAWRENCE'S, non vidi. 
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75. - Pardosa cluens nov. spec. 
(Fig. 73 a-73 c.) 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,5 (2+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 6 : 8 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM ; VS .: HM : HS = 1 ~~ : 1 : 2 Vz : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : 112; Clypeus-Hohe = 1 Dm VM und = 1 Vz Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 2 ~~, also grësser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

il e in e : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 +8; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

P.a l pus des cf (Fig. 73 a) : Tarsus mit einer Endkralle; Lamella charac­
teristica siehe Fig. 73 b. 

F ii. r b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 73 c) : Cephalothorax schwarzbraun, 
ohne Submarginalbinden, doch mit heller Mittelbinde, deren Form siehe 
Fig. 73 c; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal einfarbig 
graubraun marmoriert und ohne jede Zeichnung, ventral einfarbig blass­
gelb. - Palpus des cf und Beine einfarbig blassgelb, nicht dunkler geringelt. 

1 cf, Camerun ; Jaunde - Holotypus, RU/10918/599. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 73-76. 

FIG. 73. - Pardosa ctuens nov. spec. 

i!i, a, rechter Palpus (Tarsus) ventral; b, Lamella characteristica, 
stiirker vergrassert; c, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 74. - Pardosa manicata THORELL. 

i!i, a, linker Palpus (Tarsus) ventral; b, linker Palpus (Bulbus) 
lateral; c, Karper in Dorsalansicht (nach THORELL'S Typus). 

FIG. 75. - Pardosa tenera THORELL. 

e;?, a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht (nach THORELL'S Typus). 

FIG. 76. - Pardosa versuta nov. spec. 

a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht. 
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76. - Pardosa manicata THORELL, 1899.
 
(Fig. 74 a-74 c.)
 

Pardosa manicata THORELL, 1899, Bih. Svensk. Veto Ak. Handl., 25, (4, 1),
 
87 (d'). 

Pardosa manicata ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 179. 

d' : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,3 (2,1 + 3,2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 7 : 8; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher H6he); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 Y4 : % : 2 lh : 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= lh : %; Clypeus-H6he = 1 Dm VM und 1 % Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 : 2 ,~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 6 : 8 : 7, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 4 + 8; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des (unbekannten) <:i? ? 

Pal pus des d' (Fig. 74 a) : Tarsus mit 2 Endkrallen; Lamella charac­
teristica mit zwei schlanken Spitzen endend (Fig. 74 b). 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 74 c) : Cephalothorax braunlich, 
fein schwarz berandet, mit rostgelber, weisslich behaarter, VOl' der Stria brei­
tester Medianbinde und mit in je drei unscharf begrenzte blasse Flecken 
aufge16sten Submarginalbï.nden (Fig. 74 cl, Augenfeld tiefschwarz; Sternum 
und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal grauschwarz, mit weiss­
behaarter, bis zum Hinterende durchlaufender Medianbinde, die vorn breit 
tiefschwarz besiiumt ist (Fig. 74 cl, Abdomen ventral einfarbig blassgelb. 
- Beine : Femora schwiirzlich, Patella briiunlich, Tibien, Metatarsen und 
Tarsen rostgelb. 

1 d', Camerun (g'maue Loc. ?) - Holotypus THORELL'S (ex Mus. Stock­
holm), vidi. 
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77. - Pardosa tenera THoRELL, 1899. 
(Fig. 75 a und 75 b.) 

Pardosa tenera THoRELL, 1899, Bih. Svensk. Veto Ak. Handl., 25, (, 1),87 (<.i?). 

Pardosa tenera ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 181. 

<.i? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,2 (2 + 3,2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Auge n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 7 112 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher H6he); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 Yi : % : 2 112 : 2 112; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= 112 : 1; Clypeus-Hëhe = 1 %Dm VM und = 2 %Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 ,~ : 2 th, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : 10 : 7 th, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 + 10; 
1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella 
ausserdem dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; die Stacheln der 
1. Tibia und Metatarsus besonders lang; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des <.i? (Fig. 75 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Langsteil des Septum von vorn 
seiner Mitte zu verjüngt und ebenso lang wie sein hinterer Querteil breit, 
der in der Mitte seines Hinterrandes nach hinten durchgebogen ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzlich, sein 
Augenfeld kaum dunkler, mit rostgelber, weisslich behaarter Medianbinde 
und beiderseits davon mit je zwei Langsreihen heller, unscharf begrenzter 
Flecken, von denen die mediale Reihe aus drei und die laterale (den Sub­
marginalbinden entsprechende) Reihe aus 4-5 Flecken besteht (Fig. 75 b); 
Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwiirzlich, 
seitlich dunkler, ohne jede Zeichnung, und ventral einfarbig blassgelb. ­
Beine blassgelb, Femora und Tibien schwiirzlich geringelt. 

1 <.i?, Camerun (genaue Loc. ?) - Holotypus THoRELL's (ex Mus. Stock­
holm), vidi. 

2 <.i? 1 Camerun : Edea, RII/11339/675. 
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78. - Pardosa versuta nov. spec. 
(Fig. 76 a und 76 b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2 + 3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 112 : 8 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 112 : % : 2 % : 2lf2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= 112 : 1; Clypeus-Hohe = 1 Vs Dm VM und = 2 %Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM= 3 : 21;2, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 4 + 10; 1.-4. 
Patella unbewehrt; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 76 a) : Grube vorn durch nul' einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Hinterrand des Septum etwas nach vorn durch­
gebogen. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 76 b) : Cephalothorax dunkelbraun, 
ohne Submarginalbinden, doch mit gelblicher, um die Stria sternfOrmiger 
Medianbinde; Sternum einfarbig schwarz; Abdomen dorsal dunkelbraun 
marmoriert, ohne mediane Lanzettbinde, doch mit vier Paal' gelblicher, 
schwarz punktierter Schragflecken, die von vorn nach hinten an Grosse 
abnehmen, Abdomen ventral nebst Coxen einfarbig blassgelb. - Beine 
gelbbraun, Femora und Tibien schwach schwarzlich geringelt. 

1 ~, Camerun : Edea - Holotypus, RII/9436/430. 

79. - Pardosa feldmanni (STRAND), 1907. 
(Fig. 77 a und 77 b.) 

Lycosa feldmanni STRAND, 1907, Jahrb. Nassau. Ver. Nat., 10, 186 (~). 

Pardosa feldmanni ROEWEm, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 179. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,2 (3,1 +3,1) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 8 : 10 lJ2; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 
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der VS) und untere leicht recurv (durch Hoherstehen der VS); nach STRAND 
1. Querreihe gerade : « Centrale» ?); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS 
= 1 ,~ : 1 : 2 Y2 : 2; Abstand der VS/VM: VM/VM = % : 1; Clypeus-Hohe 
= 2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM= 3: 2 Y2, also 
grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit 
=, 8 : 10 Y2 : 8, a.lso ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandûihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 3 lf2 +9 Y2; 
1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und dorsal mit je 1+ 1 
Stacheln; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit 
je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 
1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 77 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene ChitinbOgen begrenzt; Uingsteil des Septum in ganzer 
Lange gleichbreit und schmal, sein hinterer Querteil an den Seiten nicht 
nach vorn gekrümmt. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 77 b) : Cephalothorax hellbraun, 
(Augenfeld schwarz) gleichrnaszig schwarz berandet, mit einer nach vorn 
buchtig erweiterten, hellen Medianbinde, die vorn einen medianen schwar­
zen Uingsstrichel zeigt, die beiden hellen Submarginalbinden sind besonders 
medial buchtig berandet; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen 
dorsal und seitlich rotlich-braun, vorn mit einem schwarzlichen Lanzett­
flecken, beiderseits von diesem und dahinter mit undeutlichen, helleren, 
leicht dunkel punktierten Schragflecken; Abdomen ventral blassgelb, seitlich 
schwarzlich gesprenkelt. - Beine hellgelb, an Femora, Tibien und Meta­
tarsen dunkler geringelt. 

1 ~, Camerun : Bibundi (Urwald) - Typus STRAND'S (ex Mus. Wies­
baden), vidi. 

80. - Pardosa xanthippe (STRAND), 1916. 
(Fig. 78 a und 78 b.) 

Lycosa feldmanni xanthippe STRAND, 1916, Jahrb. Nassau. Ver. Nat., 69, 
106 (~). 

Pardosa feldmanni xan'thippe ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 179. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. :3. Querreihe = 7 : 8 112 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tieferstehen 

10 
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der VS) und untere leicht recurv (durch H6herstehen der VS); Ratio der 
Dm der VM : VS : HM : HS = 1 Y2 : 1 : 3: 2; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~~ : 1; Clypeus-Hohe = 1 Y2 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 ~ : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 Y2 : 10 : 8 Y2, also ebenso lang wie vorn-breit. 

77 

FIG. 77. - Pardosa feldmanni (STRAND). 

~, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht (nach STRAND'S Typus). 

FIG. 78. - Pardosa xanthippe (STRAND). 

~, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht (nach STRAND'S Typus). 

Che lie e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 +9; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral, retrolateral und dorsal­
apical mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2+ 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1 Apicalstachel; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des <;jl (Fig. 78 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Septum vorn breit beginnend, 
dann bis zu seinem hinteren Querteil, dessen Seitenenden stark nach vorn 
umgebogen sind, schmal. 
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Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Augenfeld schwarz, Cephalothorax 
l'ostgelb, mit heller, um die Stria verbreiterter Medianbinde, die gleichfalls 
hellen Submarginalbinden in einzelne unscharfe Flecken aufgelost, die durch 
schwarzliche Flecken yom Seitenrande her getrennt werden (Fig. 78 b); 
Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal rostgelblich, ohne 
dunkle Lanzettbinde, doch mit sechs Paal' hellerer, unscharf etwas dunkler 
punktierter Schragflecken, die nach hinten an Grosse abnehmen; Abdomen 
ventral einfarbig blassgelb. - Beine einfarbig blassgelb, nicht dunkler 
geringelt. 

Not a. - Die von STRAND angegebene Binde des Abdomens ist nicht vor­
handen. Der Unterschied in den Augenverhaltnissen, der Epigyne und in 
der Bestachelung der Patellen und Metatarsen der Beine von P. jeldmanni 
bedingt, wenn überhaupt die Augenverhaltnisse und der Bau der Epigyne 
(wie sonst allgemein üblich) aIs artentrennend zu werten sind, für 
P. xanthippe eine eigene Art. 

1 c:j?, Camerun : Bibundi - Holotypus STRAND'S (ex Mus. Wiesbaden), 
vidi. 

81. - Pardosa acorensis SIMON. 
(Fig. 79 a-79 c.) 

Pardosa acorensis SIMON, 1883, Ann. Soc. Ent. France, 6, (3), 262 (cf, c:j?). 

Pardosa acorensis ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 156. 

c:j? Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

cf Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Augen : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 7 % : 8 %; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tiefer­
stehen der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio 
der Dm der VM :VS: HM: HS=1 : %:2 % : 2; Abstand der VS/VM :VM/VM 
= % : 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm VM und = 1 ~~ Dm VS; Abstand der 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 % : 2 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 % : 8 % : 7 114, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 3 + 10; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 
je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 
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c 

c 

79 

a 

80 

FIG. 79 - Pardosa acorensis SiMON. 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpus (Tarsus) des ~ medial; c, K6rper 
in Dorsalansicht (nach SiMON'S Typus). 

FiG. 80. - Pardosa spilota POCOCK. 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpus (Tarsus) des ~ ventral; c, Lamella 
characteristica, starker vergrossert; d, Kiirper in Dorsalansieht (nach 
POCOCK'S Typus). 

r-­
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Epi g Yn e des I;j? (Fig. 79 a) : Grube vorn durch einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Langsteil des Septum in ganzer Lange schmal und 
langer aIs sein hinterer Querteil breit, dessen Hinterrand nach vorn durch­
gebogen ist. 

Pal pus des cf (Fig. 79 b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charaete­
ristica apical stumpf gegabelt. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkelbraun, seine helle 
Medianbinde vor der Stria leicht verbreitert, die beiden deutlichen, hellen 
Submarginalbinden in ganzer Lange schmal und ununterbrochen verlaufend 
(Fig. 79 cl; Sternum schwarz, mit vorderem hellem Keilfleck; Abdomen 
dorsal schwarzlich, vorn mit hellem Lanzettfleck und dahinter mit drei 
Paar schrag-gestellter Weisshaarflecken (Fig. 79 cl. - Beine blassgelb, nur 
die Femora dunkel geringelt; Cheliceren des cf schwarz, des I;j? hellbraun. 

2 cf, 1 I;j?, Ponta Delgado - Typus SIMON'S (handschriftlich vermerkt, ex 
Mus. Paris), vidi (hiernach obige Diagnose und Abbildungen). 

82. - Pardosa spi Iota POCOCK, 1903.
 
(Fig. 80 a-8Û d.)
 

Pardosa spilota POCOCK, 1903, in : FORBES, Nat. Hist. Sokotra a. Abd-el-Kuri,
 
193 (cf, I;j?). 

Pardosa spilota ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 181. 

I;j? : Lange des Kôrpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (3,5+4) mm. 

cf : Lange des Kôrpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,2 (3 +3,2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Auge n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 812 : iO 112 : 13 12; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tiefer­
stehen der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hôhe); Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 1'2 : 1 : 3 lh : 3; Abstand der VS/VM : 
VM/VM = 1 : 1 12; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VM und = 3 Dm VS; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 ~~ : 3 lh, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadran­
gulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = iO 12 : 13 12 : iO 112; also ebenso 
lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler kleiner ist 
aIs die beiden anderen gleichgrossen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 4 + 10; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. 
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Epigyne des 9 (Fig. 80 a) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einder verbundene Chitinb6gen begrenzt; der hintere Querteil des Septum 
aumillig stark entwickelt, halbkreisf6rmig. 

Pal pus des d (Fig. 80 b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella charac­
teristica apical etwas geschwungen und mit zwei stumpfen Fortsatzen 
endend, deren vorderer doppelt so gross ist wie der hintere (Fig. 80 cl. 

Far b li n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax einfarbig braun, ohne 
irgendwelche helle Binden; Sternum einfarbig schwarzlich, Coxen blass, 
apical gedunkelt; Abdomen dorsal schwarzgrau, mit fünf Paaren blassgelber, 
runder, schwarz punktierter Flecken, hinter dem zweiten dieser Paare eine 
quer-gestellte helle W-Zeichnung und lateral des 4. Fleckenpaares je ein 
runder heller, doch nicht schwarz punktierter Fleck (Fig. 80 dl. Beine 
rostgelb, Femora bis Metatarsen dunkel geringelt. 

1 d, 1 9, Sokotra : Hadibu Plain - Typus POCOCK'S (ex Mus. London), 
vidi. 

83. - Pardosa zorimorpha (STRAND), 1907. 

Lycosa zorimorpha STRAND, 1907, Zool. Anz., 31, (23), 744 (9). 
Lycosa zorimorpha STRAND, 1908, Nyt Mag. Naturvid., 46, (2), 170 (d, 9). 
Pardosa zorimorpha ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 182. 

Dia g nos e nach STRAND : 

9 : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (3+4) mm. 

d : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,5 (2,3+2,3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend (STRAND : 
Facies Pardosa). 

Au g en: 2. Querreihe breiter aIs 1. (Juerreihe und schmaler aIs 3. Quer­
reihe; obere frontale Tangentiallinie der L Querreihe schwach procurv und 
untere gerade; VM ebenso gross wie VS; HM grôsser aIs HS; Abstand VS/VM 
ebenso gross wie Abstand VM/VM; Clypeus-Hôhe = 4 Dm VS; Abstand 
HM/HM ebenso gross wie i Dm HM; Quadrangulus hinten viel breiter aIs 
vorn (Ratio zur Lange ?). 

Che l i ce r en mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der klein­
ste ist. 

Bei ne: 4. Metatarsus liinger aIs 4. Patella + Tibia; 1.-4. Patella dorsal­
apical, prolateral und retrolateral mit je i Stachel; L-4. Tibia ventral mit 
je 2+2+2 Stacheln, 1. und 2. Tibia ausserdem prolateral und retrolateral 
mit je 1 Stachel und 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit 
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je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral mit 
je 2+2+3, prolateral und retrolateral mit je 1+1+1 Stacheln; 1.-4. Tarsus 
mit Scopula (nach STRAND), 1. und 2. Metatarsus apical gleichfalls scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (nach STRAND) birnfOrmig, vorn schmal, langer aIs 
breit (vordere Begrenzung der Grube ?); Septum invers T-fOrmig, sein 
hinterer Querteil an den Seitenenden nach vorn gekrümmt. 

Pal pus des d' : Tarsus Endkralle ?; Lamella characteristica ?; STRAND'S 
Beschreibung des Bulbus ohne Abbildung unklar. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax (mit Cheliceren) blass­
gelb, schmal schwarz berandet, daneben 4-5 kleine schwarze Flecken, mit 
zwei mehr oder minder parallelen braunen Langsbinden; Coxen blass, basal 
randgebraunt; Abdomen graugelb, seine Rückenbinde durch je eine Reihe 
schwarzer Punktflecke begrenzt, dahinter schwarzliche Punktpaare, Abdo­
men ventral einfarbig blassgelb. - Beine blassgelb, nicht dunkler gerin­
gelt. - d' und ~ gleich gefiirbt. 

Not a. - Da der Typus leider kriegsvernichtet ist, wird nach der 
Beschreibung STRAND'S (ohne Abbildung) diese Art kaum jemals wieder­
zuerkennen sein. 

2 d', 2 ~, Nossibé - Typus STRAND'S im Mus. Lübeck kriegsvernichtet, 
non vidi. 

84. - Pardosa valida BANKS, 1893. 

Pardosa valida BANKS, 1893, Proc. U. st. Nat. Mus., 16, (951), 587, Fig. 13 
(~ ). 

Pardosa valida ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2a, 181. 

Dia g nos e nach BANKS : 

~ : Lange des K6rpers 6 mm. 

Facies: ? 

Au g en: 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe; obere frontale 
Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (?) und untere gerade (?); VM 
ebenso gross wie VS; HM ebenso gross wie HS; Abstand VS/VM kleiner 
aIs (?) VM/VM; Clypeus-H6he ?; Abstand HM/HM gr6sser aIs 1 Dm HM; 
Quadrangulus ? 

Che 1i c e r en: Zahl der hinteren Falzrandzahne ? 

B é i ne: 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia ?; keine Angaben über Besta­
chelung. 
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Epi g Y n e des ~ : Die Abbildung NI'. 13 BANKS'S ist zu primitiv und 
kann keinesfalls zu Vergleichen mit den Epigynen anderer Arten herange­
zogen werden. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax rotlich, Augenfeld 
geschwarzt, Seitenrand desgleichen, Cheliceren dunkel, rotbraun; Sternum 
schwarz; Abdomen dunke!braun, dorsal fast schwarz, ventral heller braun, 
weisslich behaart, Spinnwarzen schwarz. - Beine gelblich, schwarz gerin­
gelt und gefleckt. 

Not a. - Auf Grund von BANKS'S Diagnose ist es nicht moglich, diese 
Art in einen Schlüssel oder Tabelle einzureihen. Eine Revision des Typus, 
falls el' noch vorhanden sein sollte, ist dringend zu wünschen. 

1 ~, Sierra Leone (Typus ?), 1 ~ Congo-Gebiet (Aufbewahrung des 
Typus ?), non vidi. 

2. - Gen. PARDOSOPS ROEWER, 1954 und 1955. 

Pardosops ROEWER, 1955, S. B. Osterr. Ak. Wiss. (M.-N.K!.), (1), 164, (9),756. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae), 
1. Augen-Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VSjVM h6chstens ebenso gross wie Abstand VM/VM; 
Clypeus-H6he wenigstens = 1 Dm VM und hOchstens = 4 Dm VM. ­
Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzahnen. - 1. Tibia ventral mit h6chstens. 
3 Stachelpaaren. - Genotypus : P. pontica (THORELL, 1875). 

Dis c u s s ion. - Die uns aus dem Berliner Museum vorliegenden und 
teils von THORELL selber determinierten cf und ~ von pontica THORELL, 
die wir aIs Genotypus von Pardosops ansehen, zeigen samtlich an den Cheli­
ceren nur 2 hintere FaIzrandzahne. Das Gleiche ist festzustellen bei condo­
lens (CAMBRIDGE) (Typus Oxford, vidi), morosa (L. KOCH), venatica (L. KOCH) 
(Typen Mus. Berlin, vidi) und subsordidatula (STRAND) (Typus Mus. Frank­
furt a.M., vidi) (vergl. ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 196-198). Die nach 
1954 erfoIgte Revision von vittaia KEYSERLING aus dem Berliner Museum 
ergab am hinteren FaIzrand der Cheliceren nul' 2 Zahne, demzufolge diese 
Art nicht zu Pardosa (wie in ROEWER, Katal. Aran., 2 a, 174), sondern zu 
Pardosops zu stellen ist. Aus Afrika ist bisher nur eine Art diesel' Gattung 
bekannt, eine zweite neue kommt hinzu. 
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1. - Pardosops saltuarides (STRAND), 1907. 

Lycosa sal'tuaria PAVESI, 1883, Ann. Mus. Civ. Genova, 20, 66 (<;?).
 
Lycosa saltuarides STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 362 (nom. nov.).
 
Lycosa saltuarides STRAND, 1908, Arch. Naturg., 74, (1, 1), 59 (<;?).
 
Pardosella saltuarides CAPORIACCO, 1939, Miss. Biol. .. Borana, 330.
 
Pardosella saltuarides ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 196.
 

<;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) =7-7,5 (3,75+3,75) mm 
(PAVESI). 

<;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 +5) mm 
(STRAND). 

Fa cie s : subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: 2. Querreihe wenig breiter aIs 1. Querreihe und schmaler aIs 
3. Querreihe; obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv und 
untere gerade (PAVESI); VM wenig grosser aIs VS; HM grosser aIs HS; 
Abstand VS/VM kleiner aIs VM/VM; über Clypeus-Hëhe keine Angabe bei 
PAVESI und STRAND; Abstand HM/HM = 1 Dm HM (PAVESI); Quadrangulus 
lang : vorn-breit ? 

Che 1i c e r e n mit 2 hinteren Falzrandzahnen (STRAND). 

Bei ne: Bestachelung der 1. und 2. Patella ?, 3. und 4. Patella prola­
teral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 
dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, doch 1. Tibia pro­
lateral nur mit 1 Stachel und retrolateral unbewehrt; 1. und 2. Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2 und nur 2. Metatarsus prolateral mit 1+1 Siacheln; 
3. und 4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2, retrolateral mit je 1+1+i und 
prolateral mit je 1+ 1+2 Stacheln; Tarsen ohne Scopula (?). 

Epi g Yn e nach PAVESI : vorn mit Doppelbogen, seitlich zwei medial 
vorspringende B6gen; Septum invers T-formig, seine Medianteil nach vorn 
verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzbraun, Mittel­
binde blass, weisslich behaart, die hellen Submarginalbinden mehrfach 
unterbrocl1en, Augenfeld schwarz; Sternum einfarbig blassgelb; Abdomen 
dorsal schwarzbraun, ohne Medianbinde (PAVESI) oder mit einem vorderen 
Lanzettfleck und dahinter einigen weiteren Flecken braunlichrot bis zu 
den Spinnwarzen (STRAND), Abdomen ventral blassgelb. - Beine blassgelb, 
teils unscharf dunkel geringelt. 
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Not a. - CAPORIACCO, 1939, stellt diese Art (<< certe ))) zu Pardosella. 
Ob aber die 3 c;;? PAVESI'S mit dem c;;? STRAND'S wirklich artgleich sind, wird 
sich nicht mehr ermitteln lassen, da das STRAND'sche c;;? kriegsvernichtet ist. 
Da die c;;? c;;? an der 1. Tibia ventral nur 3 Stachelpaare besitzen, reiht sie 
sich besser aIs unter Pardosella bei Pardosops ein. 

3 c;;?, Abessinien, Schoa : Fecherié - Ghem - Typus PAVESI'S, non vidi. 
1 c;;?, Abessinien : Ejcre Metscha - STRAND'S Exemplar in Stuttgart kriegs­

vernichtet, non vidi. 

~. - Pardosops krausi nov. spec. 
(Fig. 115.) 

c;;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 +4) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 % : 9 : 11; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der 
VS), untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 3 : 2%; Abstand VS/VM : VM/VM = 1Iz : 1; 
Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = 1 1Iz Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 8 : 11 : 9, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 2 hinteren gleichgrossen und 3 vorderen (der mittlere 
grosser aIs die beiden anderen) l!-'alzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 5+ 11; 1. und 
2. Patella voJlig unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral 
mit je 1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus 
dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, 1. und 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit nur je 1 und 
ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln; aIle Stacheln der Tibien und Metatarsen 
relativ lang und stark abstehend; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des c;;? (Fig. 115) : Grube vorn durch zwei median mit ein­
ander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten stark 
convergierend, an dieser engsten Stelle der Grube beginnt erst der deut­
liche, kurze Langsteil des Septum, dessen hinterer Querteil an den Seiten­
enden starker aufgetrieben ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, nicht schwarz 
berandet, mit schwarzem Augenfeld, mit kaum sichtbarer, wenig hellerer, 
vor der Stria verbreiterter Medianbinde und ebenso kaum helleren, parallei 
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verlaufenden Submarginalbinden; Sternum einfarbig hellbraun; Abdomen 
dorsal graubraun, ohne jede Zeichnung, ventral einfarbig blassgelb; Beine 
mit Coxen einfarbig rostgelb, ohne dunklere Ringel oder Flecken. 

Not a. - Von P. saltuarides nur durch die Bestachelung der Beine und 
die Korperfiirbung unterschieden. 

1	 ~, Holotypus - Ost-Afrika (Tanga), RU/11708/753. 

3. - Gen. PARDOSELLA CAPORIACCO, 1939. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae), 
1. Augen-Querreihe aus den beiden vs und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM. Cheliceren mit 2 hinteren 
Falzrandziihnen. 1. Tibia ventral mit wenigstens 4 Stachelpaaren. - Geno­
typus : P. zavattarii CAPORIACCO, 1939 (vidi). 

TABELLE DER ARTEN. 

1.	 1. Tibia ventral mit 4 Stachelpaaren . 2 

1.	 Tibia ventral mit 5 oder 7 Stachelpaaren . 4 

2.	 1. und 2. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia dorsal mit je 1 +1 Stacheln; Epigyne Fig. 81 a; 
Palpus (Tarsus) des cf Fig. 81 h; Korperliinge (cf, ~) = 6-6,5 mm. -
Abessinien 1. zavattarii. 

1. und 2. Patella giinzlich unbewehrt und 1. und 2. Tibia dorsal 
unbewehrt 3 

3.	 IEpigyne (Fig. 116 a) : Grube vorn durch 2 kriiftige, median mit einan­
der verbundene Chitinbôgen bègrenzt; Cephalothorax einheitlich fein 
schwarz berandet (Fig. 116 b); Korperliinge = 4,5 mm (cf unbekannt). ­
Ost-Afrika (Massaisteppe) 2. massaiensis. 

Epigyne (Fig. 117 a) : Grube vorn durch 2 schwache, median nicht mit 
einander verbundene ChitinbOgen begrenzt; Cephalothorax am Seiten­
rand mit je 4 scharf von einander getrennten, einzelnen Stricheln 
(Fig. 117 b); KôrperHinge = 5 mm (cf unbekannt). - Ost-Afrika 
(Tabora) 3. tabora. 

4	 1. Tibia ventral mit 5 Staehelpaaren; Epigyne Fig. 82; Kôrperliinge 
= 5,4 mm (cf unbekannt). - Aethiopien (Borana) 4. delesserti. 

1. Tibia ventral mit 7 Stachelpaaren; Epigyne Fig. 83; Kôrperliinge 
= 7,2 mm (cf unbekannt). - Aethiopien (Sagan-Omo)... 5. maculata. 
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1. - Pardosella zavattarii CAPORIACCO, 1939.
 
(Fig. 81 a und 81 b.)
 

Pardosella zavattarii CAPORIACCO, 1939, Miss. Biol. .. Borana, 331, Fig. 9a (~).
 

Pardosella zavattarii CAPORIACCO, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zoo!. 6,
 
50, Fig. 12 (d). 

Pardosella zavattarii ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 196. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (2,5+3,5) mm. 

d : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3 + 3,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 1,4 : 6 112 : 7; obere 
und untere (diese weniger aIs die obere) Tangentiallinie der 1. Querreihe 
procurv (durch Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS 
= 1 : % : 2 : 2 1,4; Abstand der VS/VM: VM/VM = Y2 : %; Clypeus-Hëhe 
= % Dm VM und = ~~ Dm VS; Abstand der HM/HM: 1 Dm HM = 2 % : 2, 
also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vorn­
breit = 6 Y2 : 7 : 6 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 2 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: 3. Bein um 0,2-0,4 mm langer aIs das 2. Bein; Ratio 4. Meta­
tarsus : 4. Patella + Tibia = 8 : 3 + 5 (beim ~) und 9 : 3,5 + 5,5 (beim d); 
1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und dorsal mit je 1 + 1 
Stacheln; 1.-4. Tibia und Metatarsus dorsal, prolateral und retrolateral mit 
je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln und 
3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2+ 2 Stacheln; 1.-4. Metetarsus ventral 
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; Tarsen nicht scopuliert. 

Epigyne des ~ (Fig. 81 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt, Septum hinten doppelt so breit wie vorn. 

Pal pus des d (Fig. 81 b) : Tarsus ohne Endkralle; Lamella characte­
ristica in eine feine, nach vorn gerichtete Spitze auslaufend. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, schwarz berandet, 
mit rotlicher, vor der Stria etwas eingeschnürter Mittelbinde und gleich­
maszig verlaufenden, hellen Submarginalbinden, Augenfeld schwarz; Ster­
num und Coxen blassgelb, letztere mit je einen apicalen schwarzen Punkt­
fleck; Abdomen dorsal braun, mit 4 Paar unscharf gelblichen, schwarz 
punktierten Schragflecken, ventral einfarbig blassgelb. - Beine rostgelb, 
schwarz geringelt. - Palpen des d blassgelb. - Das d im Allgemeinen 
blasser aIs das ~, im übrigen gezeichnet mit einem fast quadratischen, 
dunkler braunen und unscharf schwarzlich berandeten Mittelfleck auf dem 
Abdomen, dahinter mit 4 Schragflecken wie beim ~. 
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2 ~, 1 inadult, Abessinien : Neghelli, Arero, Ganale Doria - Typus 
CAPORIACCO'S leihweise erhalten (jetzige Aufbewahrung wo ?), vidi. 

1 d', 1 ~, Abessinien : Gongabaino, Elolo - Allotypus d' CAPORIACCO'S 
leihweise erhalten (jetzige Aufbewahrung wo?), vidi. 

2. - Pardosella massaiensis nov. spec. 
(Fig. 116 a und 116 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,5 (2+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrccht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1., 2. und 3. Querreihe = 4 % : 7 : 9 %; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher H6he); Ratio der Dm 
VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 % : 1 ~~; Abstand VS/VM : VM/VM = % : %; 
Clypeus-Hëhe = 3 112 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm 
HM = 2 % : 2 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : 9 % : 7, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Beine: Ratio 4. Metatarsus :l. Patella + Tibia = 30: 7 + 21; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1 und prolateral 
wie retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus prolateral 
und retrolateral mit je 1 und ventral mit je 2+2+2+2 Stacheln; 3. und 
4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral 
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 + 1 und 
3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 Stachel; Tarsen ohne Scopula. - Die 
Stacheln der Tibien und Metatarsen relativ sehr lang. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 116 a) : Grube vorn durch zwei starke, median 
mit einander verbundene Chitinb6gen begrenzt, die in die ZUl' Mitte der 
Grube stark convergierenden Seitenrander der Grube übergehen; Form 
des nul' mit schmalen Querteil versehenen Septum siehe Fig. 116 a. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Farbung und Zeichnung (Fig. 116 b): Cephalothorax braun, mit 
schwarzem Augenfeld, seitlich tiefschwarz berandet, mit gelblichen, 
unscharf begrenzten Seitenbinden und um die Stria sternf6rmiger Median­
binde; Sternum blassgelb, mit drei Paal' unscharfer, schwarzlicher Wisch­
flecken, Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarzbraun marmo­
riert, vorn mit goldgelbem Keilfleck, dahinter 3-4 Paal' goldgelber, schrager 
Ovalflecken, Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine einfarbig 
rotbraun, nicht dunkler geringelt. 

1 ?, Holotypus - Ost-Afrika : Massaisteppe, RII/11712/757. 



156 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

3. - Pardosella tabora nov. spec. 
(Fig. 117 a und 117 b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2,5+2,7) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1., 2. und 3 Querreihe = 414 : 7 % : 8; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der 
Dm VM : VS : HM : HS = 1 : ~~ : 2 % : 2 ~~; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= ~ : %; Clypeus-Hohe = 3 Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 ~~ : 2 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 % : 8 : 7 %, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che 1i cel' e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 32: 8 +22; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. PatelIa dorsal mit je 1 + 1, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia nur retrolateral mit je 1 und 
ventral mit je 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; 1. Metatarsus 
nur retrolateral mit 1 + 1 und ventral mit 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln, 2. Metatarsus 
nur retrolateral mit 1 + 1 und ventral mit 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Meta­
tarsus dorsal mit je 1 (in der Mitte), prolateral und retrolateral mit je 
1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; Tarsen ohne Scopula, ventral 
reihenweise mit kraftigen Borsten besetzt. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 117 a) : Grube vorn durch zwei schwache, median 
nicht mit einander verbundene Ghitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander 
nach hinten weit divergierend; Liingsteil des Septum in seiner hinteren 
Halfte dicker aIs vorn. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 117 b): Cephalothorax braun 
(Augenfeld schwarz), mit nur VOl' der Stria verbreiterter, gelber Mittelbinde 
und je einer relativ sehr breiten Marginalbinde, die am Seitenrande von 
je vier sehr scharf ausgebildeten, tief-schwarzen Stricheln begrenzt wird; 
die einfache Behaarung ist spiirlich mit Schuppenhaaren untermischt; 
Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal mit einer blass­
gelben, fast bis zu den Spinnwarzen reichenden, parallelen Medianbinde 
durchzogen, die besonders vorn schwarze Punktpaare aufweist (siehe 
Fig. 117 b); jederseits diesel' Binde ist das Abdomen schwarzbraun mar­
moriert, doch sind dîe blassgelben Seiten schwarz schrag-bestrichelt; ventral 
ist das Abdomen einfarbig blassgelb. - Beine blassgelb, schwarz geringelt, 
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und zwar Femora und Metetarsen mit je 3, Patellen und Tibienbasen mit 
je einem Ringfleck, Tarsen ungefleckt. 

1 <;;?, Holotypus - Ost-Afrika : Tabora, RII/11711/756. 

4. - Pardosella delesserti CAPORIACCO, 1939. 
(Fig. 82.) 

Pardosella delesserti CAPORIACCO, 1939, Miss. Biol... Borana, 332, Fig. 9 b (<;;?). 

Pardosella delesserti ROEwEJt, 1954, Kata!. Aran., 2, 196. 

<;;? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,4 (2,9+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 4 % : 9 : 10 %; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv (durch Tiefer­
stehen der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 3: 2; Abstand VS/VM : VM/VM 
= lf4 : lh; Clypeus-H6he = 1 Dm VM und = 1 Va Dm VS; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 10 lh : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 2 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: 3. Bein um 0,4 mm langer aIs 2. Bein; Ratio 4. Metatarsus : 
4. Patella + Tibia?; 1.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 und 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. Tibia dorsal mit 1+ 1, prolateral und retro­
lateral mit je 1 und ventral mit 2 + 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln, 2. Tibia wie 1. Tibia 
bestachelt, doch prolateral und retrolateral mit 1+ 1 Stacheln, 3. Tibia 
(4. Bein fehIt dem Typus) dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 
und ventral mit 2 + 2 + 2 Stacheln; 1.-3. Metatarsus prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1+ 1 und ventral mit je 2 + 2 +2 Stacheln; Tarsen ohne 
Scopula. 

Epi g Yn e des <;;? (Fig. 82) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Septum nur schwach ausgebildet und hinten stark 
verschmalert. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g: Cephalothorax braun, mit r6tlicher, 
hinter den HS verbreiterter und hier zwei braune Schragstricheln zeigender 
Mittelbinde und rostgelben, durchlaufenden Submarginalbinden, nicht 
schwarz berandet, doch Augenfeld schwarz; Sternum und Coxen einfarbig 
blassgelb; Abdomen dorsalbraun, mit kaum kennlicher r6tlicher Lanzett­
binde, ventral einfarbig blassgelb. - Beine blassgelb, nicht dunkler 
geringelt. 

1 <;;?, Abessinien, Borana : Mega - Holotypus CAPORIACCO'S leihweise 
erhalten (jetzige Aufbewahrung wo ?), vidi. 
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5. - Pardosella maculata CAPORIACCO, 1941. 
(Fig. 83.) 

Pardosella maculata CAPORIACCO, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zool. 6, 
51, Fig. 13 (~). 

Pardosella maculata ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 196. 

~ ; Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,2 (3,1+4,1) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en; Ratio der Breite der 1. ; 2. ; 3. Querreihe = 6 % : 10 : iD; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM ; VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 % : 2lh; Abstand der VS/VM : VM/VM 
= % : %; Clypeus-Hëhe = 1 Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand HM/HM: 
j Dm HM = 2 % : 3 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 10 % ; iD : iD, also langer aIs vorn und hinten 
breit. 

Che l i cel' e n mit 2 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne; 3. Bein um 0,3 mm langer aIs 2. Bein; Ratio 4. Metatarsus: 
4. Patella + Tibia = 12 %; 4+8 %; 1.-4. Patella dorsal-apical, prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 1. und 2. Metatarsus pro­
lateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit 
je 1+1+1 Stacheln; ventral ist die 1. Tibia mit 2+2+2+2+2+2+2, die 
2. Tibia mit 2+2+2+2+2+2, die 3. und 4. Tibia mit je 2+2+2, der 
1.-4. Metatarsus mit je 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln bewehrt; Tarsen nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 83) anscheinend noch nicht vollig augebildet. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g : Cephalothorax rotbraun, nicht schwarz 
berandet, mit heller, hinten schmaler und bis zu den HS verbreiterter 
Mittelbinde, die Submarginalbinden in 4; 4 rostgelbe Flecken aufgelost, 
Augenfeld und Clypeus schwarzlich; Sternum und Coxen blassgelb, letztere 
mit je einem schwarzen Fleck; Abdomen dorsal schwarz, vorn mit 6: 6 
blassen Flecken und dahinter mit 4 : 4 hellen Winkelflecken, ventral ein­
farbig blassgelb. - Beine rostgelb, schwarzlich geringelt. 

1 ~, Abessinien, Sagan-Omo: El Banno - Holotypus CAPORIACCO'S leih­
weise erhalten (jetzige Aufbewahrung wo ?), vidi. 
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4. - Gen. BREVILABUS STRAND, 1908. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae), 
1. Augen-Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM; Clypeus-H6he kleiner aIs 
1 Dm VM. - Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen. - 1. Tibia mit 
h6chstens 3 ventralen Stachelpaaren. - Genotypus : B. oryx (SIMON). 

Dis c u s s ion. - SIMON'S Typus oryx (sub Lycosa, Nogna) zeigt ein 
Labium, das wenig, aber deutlich breiter ist aIs lang (Ratio 3: 2 Y2), 
erwahnt wird in seiner Art-Diagnose jedoch nichts darüber. Da dieses 
Merkmal nach SIMON (1898) das einzig entscheidende für die Pardosinae 
ist, so ist oryx zu den Pardosinae zu ste11en (vergl. die Discussion der 
Pardosinae Seite 17). Es kommt dafür hinzu, dass bei oryx (Typus, Mus. 
Paris, Nr. 2564) der 4. Metatarsus langer ist aIs 4. Pate11a + Tibia (Ratio 15 : 
4+ 10), obgleich die Facies (die ja nicht entscheidend ist) trapezoidal ist. ­
STRAND'S oryx-cf aus Athiopien wird von ihm mit quadratischen Labium 
und dem 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Pate11a + Tibia beschrieben, auch mit 
scopulierten Beintarsen, die bei SIMüN'S oryx nicht scopuliert sind (auch 
SIMON gibt nichts darüber an). Somit bleibt es sehr fraglich, ob das 
STRAND'sche cf mit oryx SIMON v6llig artgleich zu erachten ist; leider ist ein 
Vergleich durch Vernichtung des STRAND'schen Exemplars nicht mehr 
m6glich. 

L - Brevilabus oryx (SIMON), 1885. 
(Fig. 8~ a und 84 b.) 

Lycosa oryx SIMON, 1885, Ann. Soc. Ent. France, (6), 5, 356 (cf). 
Tarentula oryx STRAND, 1908, Arch. Naturg., 74, (l, 1),54, Taf. 2, Fig. 24 (cf). 
Brevilabus oryx CAPORIACCO, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zool. 6, 45 (<j?). 
Brevilabus oryx ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 154. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (3,5+5,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfa11end. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 3 % : 4 % : 5 %; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe Ieicht procurv (durch Tiefer­
stehen der VS) und untere gerade (VS und VM in gieicher H6he); Ratio 
der Dm der VM :VS: HM: HS=1 : % : 1 % : 1lfs; Abstand VS/VM :VM/VM 
= 0: Ys; Clypeus-H6he = ~~ Dm VM und = % Dm VS; Abstand HM/HM: 
t Dm HM = 1 113 : 1 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 4 : 5 112 : 4 %, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i c e r en mit 3 hinteren FaIzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Pate11a + Tibia = 15 : 4 + 10; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Pate11a prolateral und retrolateral mit je 

11 
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FIG. 81-85. 
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1 Stachel; 1.-4. Tibia und 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2+2+2, pro­
lateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2, 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Tarsen nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des (adult nicht bekannten) ~ ? 

Pal pus des cf (Fig. 84 a) : Tarsus ohne Endkralle, doch apical mit 
einigen stark hervortretenden Borsten; Lamella characteristica mit einem 
spitzen, nach vorn gekrümmten Haken endend. 

F ii r b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 84 b) : Cephalothorax dunkel­
braun, mit schmaler, weiss behaarter Medianbinde, die vorn bis zwischen 
die HM reicht, und mit breiten, scharf hellgelben Marginalbinden; Sternum 
und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal dunkelbraun, seitlich 
schwiirzlich schriig bestrichelt und mit breiter, fahlgelber, greis behaarter 
und bis zum Hinterende durchlaufender Medianbinde, die vorn vier 
schwiirzliche Fleckenpaare und hinten drei ebenfalls schwiirzliche, median 
mit einander verfliessende Schriigflecken zeigt (diese Zeichnung siehe 
Fig. 84 b); Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine rostgelb, schwach 
dunkel geringelt und Femora bis Metatarsen teilweise mit kleinen weissen 
Haarbüscheln besetzt. 

1 cf, 2 (~ inadult), Senegambien : Dakar - Typus SIMON'S (Mus. Paris, 
Nr. 2564), vidi. 

1 cf, Süd-Aethiopien : Uba, STRAND det., im Mus. Stuttgart kriegsver­
nichtet, non vidi. 

1 (~ inadult), Abessinien, Sagan-Omo: Cascheri, GAPORIACCO det., non 
vidi. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 81-85. 

FIG. 81. - Pardosella zavattarii CAPORIACCO. 

a, Epigyne des <;>; b, rechter Palpus (Tarsus) des t ventral (nach 
CAPORIACCO'S Typus). 

FIG. 82. - Pardosella delesserti CAPORIACCO. 

<;>, Epigyne (nach CAPORIACCO'S Typus). 

FIG. 83. - Pardosella maculata CAPORIACCO. 

<;>, Epigyne (nach CAPORIACCO'S Typus). 

FIG. 84. - Brevilabus oryx (SIMON). 

a, rechter Palpus (Tarsus) des t ventral; b, Karper in Dorsalansicht 
(nach SIMON'S Typus). 

FIG. 85. - Passiena auberti (SIMON). 

<;>, a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansirht; c, Facies und Augen­
stellung; d, Bestachelung der Tibia und des Metatarsus des 1. Beines 
(samtlich nach SIMON'S Typus). 
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5. - Gen. PASSIENA THORELL, 1890. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae), 
1. Augen-Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VS/VM hochstens so gross wie Abstand VM/VM; Clypeus 
wenigstens = 1 Dm VM und hochstens 4 Dm VM erreichend; Quadrangulus 
langer aIs vorn-breit - Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen. ­
1. Tibia ventral mit wenigstens 4 Stachelpaaren. - Genotypus : P. spini­
crus THORELL. 

Dis c u s s ion. - Der Genotypus THORELL'S ist leider nicht mehr aufzu­
finden und im Museum Stockholm nicht vorhanden. Jedenfalls ist die 
Gattung auf Grund der Ausbildung des Labium (brelter aIs lang) zu den 
Pardosinae zu rechnen, obgleich THORELL nichts über das Langenverhaltnis 
des 4. Metatarsus zu 4. Patella + Tibia vermerkt. SIMON, 1898, verweist 
bifasciata C. L. KOCH (palaearct.) und seine auberti in die Gattung Passiena. 
Wir müssen auf Grund der Bestachelung der 1. Tibia die Art praepes 
SIMÜN'S gleichfalls zu Passiena rechnen. Moglicherweise ist die Gattung 
Acantholycosa DAHL, 1908, mit Passiena zu vereinigen, da beide sich wohl 
nul' durch die Langenverhaltnisse des Quadrangulus unterscheiden. 

TABELLE DER i:;? i:;? DER ATHIOPISCHEN ARTEN. 

1.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv; VS 
und VM von gleichgrossem Dm; Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM; 
1. und 2. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 85 a; Korper dorsal Fig. 85 b; 
Korperlange = 3 mm (d' unbekannt). - Transvaal......... 1. auberti. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv oder 
gerade; Dm VM grosser aIs Dm VS 2 

2.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv; Abstand 
HM/HM grosser aIs 1 Dm HM; Epigyne Fig. 86 a; Karper dorsal 
Fig. 86 b; K6rperlange = 6,2 mm (d' unbekannt). - Senegal (Dakar) ... 

2. praepes. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; Abstand 
HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 3 

3.	 1. und 2. Patella unbewehrt; 1. und 2. Tibia prolateral mit 1+ 1 Sta­
cheIn; 1. Metatarsus ventral mit 4 Stachelpaaren; Epigyne Fig. 119 a; 
Karper dorsal Fig. 119 b; K61~perlange = 4,5 mm (d' unbekannt). -
Belg. Congo (Upemba Park) 3. upembensis. 

1. und 2. Patella prolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia pl'olateral 
unbewehrt; 1. Metatarsus ventral mit nur 3 Stachelpaaren; Epigyne 
Fig. 118 a; Karper dorsal Fig. 118 d; K6rperlange = 7 mm. - Belg. 
Congo (Upemba Park) 4. elegantula. 
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TABELLE DER cf cf DER ATHIOPISCHEN ARTEN. 

1.	 1. Tibia ventral mit 4 Stachelpaaren; Palpentarsus Fig. H8 b, c; K6rper 
dorsal Fig. H8 d; K6rperliinge = 6 mm. - Belg. Congo (Upemba 
Park) 4. ele.qantula. 

1. Tibia ventral mit 6 Stachelpaaren; Palpentarsus Fig. 120 a; K6rper 
dorsal Fig. 120 b; K6rperliinge = 3,3 mm (~ unbekannt). - Came­
l'un 5. albipalpis. 

1. - Passiena auberti (SIMON), 1898. 
(Fig. 85 a-85 d.) 

Pardosa auberti SIMON, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 32 (~). 

Passiena auberti SIMON, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), 355. 
Passiena auberti ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 198. 

~	 : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 3 (1,2+1,7) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend (Fig. 85 cl. 

Au g en (Fig. 85 c): Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe 
=,4% : 5 % : 7; obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
stark procurv (durch Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : 
HM : HS = % : % :2: 2; Abstand der VS/VM : VM/VM = % : %; Clypeus­
Hëhe = 3 % Dm VM und = 2 % Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 1 % : 2, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten­
breit : vorn-breit = 6 % : 7 : 5 %, also langer aIs vorn-breit (Fig. 85 c nicht 
correct). 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = H : 3 +7; 1.-4. Patella 
unbewehrt; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2+2 Stacheln; 3. und 
4. Tibia und 1.-4. Metatarsus ventral mi t je 2+2+2 Stacheln, 1.-4. Tibia 
und 1.-4. Metatarsus ausserdem prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Sta­
cheIn, 3. und 4. 'ribia dorsal unbewehrt (Fig. 85 dl; die Stacheln besonders 
der vorderen Tibien und Metatarsen relativ lang und ihren Gliedern 
anliegend; 'l'arsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 85 a) : Grube vorn durch zwei median mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Langsteil des Septum in ganzer 
Lange schmal, sein hinterer Querteil viel schmaler aIs der Langsteil lang. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax im Grunde schwarz­
lich mit breiter, gelblicher, weiss behaarter, in ganzer Lange breiter Mittel­
binde und ebenfalls breiten, gelblichen und weiss-behaarten Marginalhin­
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den, die am Seitenrande entlang etwa 5 dunkle Fleckchen aufweisen 
(Fig. 85 b); Sternum einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarz, bestreut 
mit weisslichen Haaren, mit breiter und bis zu den Spinnwarzen durch­
laufender, fast paralleler, schmal tiefschwarz berandeter Mittelbinde 
(Fig. 85 b), Abdomen ventral blassgelb. - Cheliceren rostgelb, vorn mit 
schwarzlicher Langsbinde. - Beine schwarzlich, nicht heller geringelt, 
doch Coxen und Tarsen einfarbig blassgelb. 

1 <?, Transvaal : Makapan - Holotypus SIMON'S (im Mus. Paris), vidi. 

2. - Passiena praepes (SIMON), 1885. 
(Fig. 86 a-86 c.) 

Pardosa praepes SIMON, 1885, Ann. Soc. Ent. France, (6), 5, 359 (<?). 
Pardosa praepes ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 180. 

<? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,2 (3 +3,2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend (Fig. 86 cl. 

A ugen (Fig. 86 c) : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. = 4 % : 8 : 9; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS), die untere recurv (durch H6herstehen der VS) (Centrale diesel' vier 
Augen gerade); Ratio der Dm der VM: VS : HM : HS = 1 : lf2 : 2 lf2 : 2; 
Abstand VS/VM : VM/VM = lf2 : lf2; Clypeus-H6he = 1 Dm VM und = 3 Dm 
VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2lf2, also grësser aIs 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 lf2 : 9 : 8, also langer 
aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler kleiner 
ist aIs die beiden anderen gleichgrossen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 4 +7; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; nur 1. Tibia ventral mit 2 +2 +2 +2 Stacheln, 
2.-4. Tibia und 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2 +2 Stacheln, 1.-4. Tibia 
und 1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 
4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des <? (Fig. 86 a) : Grube vorn durch nur einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt; Septum vorn schmal und von hier nach hinten 
gleichmaszig dreieckig verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 86 b) : Cephalothorax blass lehm­
gelb, fein schwarz berandet, die Mittelbinde sternf6rmig und nur schwach 
heller angedeutet, die ebenfalls nul' schwach angedeuteten Submarginal­
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binden in einzelne unscharfe Flecken aufgelost, Augenfeld und Clypeus 
schwarz contrastierend; sternum und Coxen blassgelb; Abdomen dorsal 
grauweiss, vorn mit schwach dunkler angedeuteter Lanzettbinde und dahin­
ter mit ebenfalls nul' schwach angedeuteten, doch schwarz punktierten 
Winkelbinden. - Beine schmutzig blassgelb, nur ihre Femora ventral 
geschwarzt. 

Not a. - Diese Art steht der Bestachelung ihrer 1. Tibia wegen besser 
bei Passiena aIs bei Pardosa. 

1 ~, Senegambien : Dakar - Holotypus SIMüN'S (im Mus. Paris), vidi. 

3. - Passiena u'pembensis nov. spec. 
(Fig. lU a und 119 b.1 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,5 (2+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seiltich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 % : 7 Y2 : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS,) 
und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm der 
VM : VS: HM: HS = 1 : % : 2 Y2 : 2 %; Abstand VS/VM : VM/VM = % : %; 
Clypeus-H6he = 2 Dm VS und = 1 lh Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 2 Ih : 2 Y2, &lso ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 9 : 7 Y2, also langer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren und 3 vorderen Falzrandzahnen, deren 
mittlerer grosser ist aIs die jeweils beiden anderen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = H : 3 +8; 1. und 
2. PatelIa unbewehrt, 3. und 4. PatelIa dorsal mit je 1+ 1, prolateral und 
retrolatera1 mit je 1 Stache1; 1. und 2. Tibia und Metatarsus prolateral mit 
je 1+1, retrolateral mit nur je 1 und ventral mit je 2+2+2+2 Stacheln, 
3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral 
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus dorsal unbewehrt, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln; Tarsen 
ohne Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. H9 a): Grube vorn durch nur einen einheit­
lichen Chitinbogen begrenzt, Septum nur in der hinteren Halfte der Epi­
gyne ausgebildet und auffallig ankerformig. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. H9 b) : Grundfiirbung des 
Korpers und der Gliedmaszen braun, Cephalothorax mit schwarzem Augen­
feld, blassgelbem Clypeus, helIgelber Mittelbinde (deren Form siehe 
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Fig. H9 b) und breiten, medial gezahnelten, hellgelben Marginal- (nicht 
Submarginal-) binden, deren jede 3 schwarzliche Wischflecke aufweist, 
mit denen scharf-schwarze Seitenrand-Strichel abwechseln; Sternum 
einfarbig blass~elb; Abdomen dorsal mit vorderer, rostrotlicher Median­
binde, die seitlich von je 4 Schwarzpunkten und je 2 schrag-ovalen, weiss­
lichen Flecken besaumt wird; hinter dieser Zeichnung ist das Abdomen 
median heller braun aIs an den Seiten und zeigt zwei Langsreihen 
unscharfer, schwarzlicher Schragstrichel; Abdomen ventral einfarbig blass­
gelb; Beine hellgelb, an den Femora, Tibien und Metatarsen mit je 
3 schwarzlichen Ringelflecken; Cheliceren blassgelb, mit schwarzlichem, 
frontalem Langswisch. 

3 <.?, Typus - Belg. Congo: [Upemba-Park, Masombwe, sur Grande 
Kafwe, 1.120 m, 19.X.i948]. 

2 <.?, Paratypoide, von gleicher Lokalitat und Datum, RII/H709j754. 

4. - Passiena elegantula nov. spec.
 
(Fig. 118 a-118 d.)
 

<.? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.
 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm.
 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der 1., 2. und 3. Querreihe = 7 : 10 : 14; obere frontale 
Tangentiallinie der L Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS), die 
untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm VM : VS : 
HM : HS = 1 lIz : 1 : 3l1z : 3; Abstand der VS/VM :VM/VM = Y2 : 1; Clypeus­
Hohe = 3 Y2 Dm VS und = 2 Vs Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3l1z : 3 lIz, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = H : 14 : 10, also langer aIs vorn-breit. 

Che 1i ce r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 19 : 5 + 14; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je i+ 1 Stacheln; Lund 2. Tibia nur retrolateral mit je 1 und 
ventral mit je 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; Lund 2. Meta­
tarsus nur prolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 
3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit 
je 2+2+2 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des <.? (Fig. H8 a) : Grube vorn durch nur einen einheit­
lichen Chitinbogen begrenzt und seitlich durch je einen mondchenformigen 
blank-braunen Bogen berandet, Septum nur hinten breit hervortretend. 
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Pal pus (Tarsus) des cf (Fig. 118 b) : Tarsus mit einer kleinen End­
kralIe; Lamella characteristica mit nach hinten gekrümmten Endhaken 
(Fig. H8 cl. 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. H8 d) : Cephalothorax braun, 
fein schwarz berandet, mit schwarzem Augenfeld, mit gelblicher, um die 
Stria sternformiger Mittelbinde, mit einheitlich verlaufenden Submarginal­
binden und lateral davon mit 5-6 schwarzlichen, unscharfen Randflecken 
auf den schmalen, hellen Marginalbinden; Sternum blassgelb, mit schwar­
zem Mediankeil; Abdomen dorsal schwarzbraun marmoriert, vorn mit 
blassem Medianstreif mit schwarz-punktiertem Seitenrand, lateral davon 
mit je einem blassgelben, 2 schwarze Punkte zeigenden Langsfleck, hinten 
mit 4 Paal' blassgelben, ebenfalls schwarz-punktierten, schriigen Ovalfleeken, 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine : Coxen blassgelb, mit je 
2 schwarzen Apiealfleekchen, übrige Glieder blassgelb, an Femora und 
Tibien sehwaeh dunkler gefleckt. - Palpus des cf : Femur bis Tibia blass­
gelb, Tarsus rotbraun. 

Aus dem Upemba-Park liegen VOl' : 

i cf, 4 9, Typus - Kamilungulu, aff!. dl'. Lusinga et s.-aff!. dr. Lufira, 
1.760 m; 21.1.i948. 

2 9, Paratypoide, gleicher Lokalitat, RII/H7i9/764. 

5. - Passiena albipalpis nov. spee. 
(Fig. 120 a und 120 b.) 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 3,3 (i,5 + i,8) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkreeht abfallend. 

Auge n : Ratio der Breite der 1., 2. und 3. Querreihe = 41f4 : 7112 : 81;2; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (dureh Tieferstehen 
der VS) und untere gerade (VS und VM in gleicher Hohe); Ratio der Dm 
VM : VS : HM : HS = % : 1;2 : 2 ~~ : i %; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1;2 : %; Clypeus-Hohe = 3 Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand HM/HM 
= 2 1;2 : 2 1;2, also ebenso gross wie i Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 8 1/2 : 7, also langer aIs vorn-breit. 

Che 1i e e l' e n mit 3 hinteren, gleiehgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 26: 6 + i 7; 1. und 
2. PatelIa nul' prolateral mit je i Stachel; im übrigen unbewehrt, 3. und 
4. PatelIa dorsal mit je i + i und prolateral und retrolateral mit je i Stachel; 
1. und 2. Tibia nul' ventral mit je 2+2+2+2+2+2 Staeheln, im übrigen 
unbewehrt, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je i + i 
Stacheln, 3. Tibia ventral mit 2 + 2 + 2 + 2 und 4. Tibia ventral mit 
2+2+2+2+2 Staeheln; 1. und 2. Metatarsus dorsal mit je i, prolateral 
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und retrolateral unbewehrt, ventral mit je 2 +2 +2 +2 Stacheln, 3. und 
4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 
2+2 +2 Stacheln; Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yn e des (unbekannten <:il) ? 

Pal pus des cf (Fig. 120 a): Tarsus mit einer Endkralle, Lamella 
characteristica machtig entwickelt, mit keilformiger Spitze nach vorn 
zeigend und hinten mit einem kleinen Haken endend (Fig. 120 a). 

Far b un g und Z e i c h n un g (Fig. 120 b): Cephalothorax rotbraun, 
ohne Mittel- und ohne Randbinden, doch scharf und fein schwarz berandet, 
Augenfeld schwarzbraun; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdo­
men dorsal graubraun marmoriert, vorn-median mit rostgelbem, schwarz­
punktiert berandetem Spiessfleck, dahinter 3-4 Paare unscharf heller, 
schwarz-punktierter Ovalfleckchen; Abdomen ventral einfarbig blassgelb. 
- Beine blassgelb, nul' die I<~emora mit je drei schwachen, schwarzlichen 
Ringelflecken. - Palpen : Trochanter und Femur dunkelbraun, Patella 
und Tibia weissgelb, Tarsus rotbraun, Patella bis Tarsus stark weiss 
behaart, besonders dorsal. 

1 cf, Holotypus - Camerun : Jaunde, RII/11713/753. 

6. - Gen. TRABEA SIMON, 1876. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae), 
1. Augen-Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VS/VM grosser aIs Abstand VM/VM; Clypeus nicht 4 Dm VM 
erreichend. - Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen. - 1. Tibia hoch­
stens mit 4 ventralen Stachelpaaren. - Genotypus : T. paradoxa SIMON 
(nicht athiopisch). 

Dis c u s s ion. - Die bisher untel' Trabea (= Trabaea) beschriebenen 
Arten paradoxa SIMON (Genotypus; Mus. Paris, vidi), bidentigera STRAND 
und aurantiaca (EMERTON) (GERTSCH det., vidi) besitzen beide ein Labium 
breiter aIs lang (Ratio 3 : 2-2 !h) und den 4. Metatarsus langer oder ebenso 
lang wie 4. Patella + Tibia, müssen daher zu den Pardosinae gestellt 
werden. - Die übrigen bisher untel' Trabea beschriebenen Arten haben 
(soweit bekannt) ein Labium langer aIs breit und den 4. Metatarsus kürzer 
aIs 4. Patella + Tibia, fallen also in die Lycosinae (vergl. untel' Trabeosa 
Gen. 18). - Da die Cheliceren bei Trabea paradoxa SIMON 3 hintere Falzrand­
zahne und aurantiaca (EMERTON) und bidentigera STRAND nul' 2 solcher 
Zahne aufweisen, so müssen die beiden letzteren folgerichtig von para­
doxa SIMON gattungsmaszig getrennt werden (vergl. folgendes Genus 
Trabeops nov. gen.). Die bisher einzige athiopische, echte Trabea-Art ist : 
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1. - Trabea rubriceps LAWRENCE, 1952. 

Trabaea rubriceps LAWRENCE, 1952, Ann. Natal Mus., 12, (2), 221, Fig. 73 (~). 

Trabaeosa rubriceps ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 297 (err.). 

Dia g nos e nach LAWRENCE : 

~ : Lange des Korpers 4,8 mm. 

Au g en: obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
stark procurv; VM nur halb so gross wie VS; HM grosser aIs HS; Abstand 
VM/VM = 1 Y2 Dm VM und Abstand VS/VM etwas grësser; Clypeus-Hohe 
= 1 Dm VS; Abstand HM/HM = 1 %-2 Dm HM; Quadrangulus so lang wie 
hinten-breit und vorn etwas breiter aIs hinten. 

La b i u m die Mitte der Maxillen nicht erreichend. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, kleinen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia?; 1. Tibia ventral 
mit 3 : 3 oder 3 : 2 ventralen, lang-anliegenden Stacheln, 2. Tibia mit 
2 ventrolateralen Stacheln; 1. Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 2. Metatarsus nul' ventral mit 2+2+2 
Stacheln; Bestachelung des 3. und 4. Beines und Scopulierung der Beine? 

Epi g Yn e siehe LAWRENCE, Fig. 73. 

Far b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax hell rotlich, Augenringe 
gedunkelt, Augenfeld goldgelb behaart; Abdomen dorsal und ventral dunkel­
braun, dicht mit helleren Flecken gesprenkelt; Sternum, Mundteile und 
Beine rotlich. 

1 ~, Holotypus - Natal (Pietermaritzburg), (Natal Mus., non vidi). 

7. - Gen. TRABEOPS nov. gen. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pa'rdoseae) , 
Augen der 1. Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VS/VM grosser aIs Abstand VM/VM; Clypeus-Hohe nicht 
4 Dm VM erreichend. - Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzahnen. ­
1. Tibia ventral mit hochstens 4 Stachelpaaren. - Genotypus : T. aurantiaca 
(EMERTON). 

Dis c u s s ion. - Vergl. die Discussion untel' Trabea. Wir wahlen 
T. aurantiaca (EMERTON), GERTSCH det. et ded., aIs Genotypus, weil T. biden­
tigera (STRAND) (1 ~ Holotypus) kriegsvernichtet ist und weitere Paratypen 
und Hylen bisher nicht festgestellt werden konnten. Die beiden genannten 
Arten stehen in unserem Katal. Aran., 2 a; 198, noch untel' Pardosops; die 
bisher einzige athiopische Art ist : 
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1. - Trabeops bidentigera (STRAND), 1906. 
(Fig. 87.) 

Trabaea bidentigera STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (10-20), 686 (~). 

Trabaea bidentigera STRAND, 1908, Arch. Naturg., 74, (1, 1), 57, Taf. 7, Fig. 23 
(~). 

Pardosops bidentigera ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 199. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,8 (2,6+ 2,2) mm.
 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend.
 

Au g en: 2. Querreihe wenig breiter aIs die 1. und schmaler aIs die
 
3 Querreihe; obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (STRAND) 

87 86 88 

FIG. 86. - Passiena praepes (SIMO"). 

!i?, a, Epigyne; b, K6rper in Dorsalansicht; c, Facies und Augen­
stellung (samtlich nach SIMON'S Typus). 

FIG. 87. - Trabeops bidentigera (STRAND). 

Epigyne des !i? inach STRAND Cop.). 

FIG. 88. - Algidus marmoratus SIMON. 

Epigyne des !i? (nach SIMON'S Typus). 
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und untere daher wahrscheinlich auch procurv; VM wenig grësser aIs VS; 
HM viel grosser aIs HS; Abstand VSjVM = 1 112 Dm VM und Abstand 
VM jVM = 1 Dm VM; Clypeus-Hëhe = 112 Dm VS; Abstand HM j HM = 1 Dm HM; 
Quadrangulus hinten wenig breiter aIs lang. 

Che l i cel' e n mit 2 hinteren Falzrandziihnen. 

Bei ne: 4. Metatarsus = 2,5 mm und 4. Patella + Tibia = 2 mm; 
1. Patella unbewehrt, 2. Patella nul' prolateral mit je 1 Stachel und 3. und 
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral 
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 1. Tibia ausserdem nul' prolateral mit 1 Stachel, 
2. Tibia prolateral mit 1+ 1 Stacheln und retrolateral unbewehrt, 3. und 
4. Tibia ausserdem dorsal und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, prolateral 
unbewehrt; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+3 Stacheln, 1. und 2. Meta­
tarsus ausserdem nul' prolateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Metatarsus 
ausserdem prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; Tarsen nicht 
scopuliert. 

Epi g Yne des 9 (Fig. 87) : ohne deutlich hervortretendes Septum. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

F ii l'bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkel-graubraun, nicht 
schwarz berandet, mit scharf-hellgelber, vorn breiterer, dreiiistiger Mittel­
binde und 3 : 3 undeutlich helleren Strahlenstreifen, Augenfeld tief-schwarz; 
Sternum einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwiirzlichgrau, vorn mit 
scharf gezeichneter, hellgelber Lanzettbinde und beiderseits davon mit 
4-5 Querstricheln, dahinter mit 2-3 hellen Winkelflecken, lateral der Lanzett­
zeichnung mit je 2 hellen, l'undlichen Punktflecken, Abdomen ventral blass­
gelb. - Beine blassgelb, Femora und Tibien schwach dunkler geringelt. 

Not a. - Der Typus (1 9) ist im Mus. Stuttgart kriegsvernichtet; daher 
obige Diagnose ein Auszug aus der langatmigen Beschreibung STRAND' s, 
die jedoch maszgerechte Zahlen über die Augenverhiiltnisse vermissen liisst. 

1 9, Abessinien : Abera (Djamdjam) - Typus (im Mus. Stuttgart) 
vernichtet, non vidi. 

8. - Gen. ACANTHOLYCOSA DAHL, 1908. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae), 
1. Augen-Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VSjVM hOchstens so gross wie Abstand VMjVM; Clypeus 
wenigstens = 1 Dm VM und hochstens 4 Dm VM erreichend. Quadrangulus 
kürzer aIs vorn-breit. - Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandziihnen. ­
1. Tibia ventral mit wenigstens 4 Stachelpaaren. - Genotypus : A.. sude­
tica (L. KOCH) 1875. 

Not a. - Gattung enthiilt keine iithiopischen Arten. 
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9. -- Gen. ALGIDUS SIMON, 1898. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae), 
1. Augen-Querreihe aus den beiden VS und den beiden VM bestehend; 
Abstand der VSjVM hOchstens so gross wie Abstand VMjVM; Clypeus 
wenigstens = 9 Dm VM erreichend. - Cheliceren mit 3 hinteren Falzrand­
zahnen. - 1. Tibia ventral mit hochstens 3 Stachelpaaren. - Genotypus 
A. marmoratus SIMON, 1898. 

Not a. - Bei Gelegenheit der Revision des Typus SIMON'S im Mus. Paris 
konnten wir die bisher nicht bekannte Epigyne abbilden (Fig. 88). - Die 
eine bekannte Art ist in Venezuela beheimatet, also nicht iithiopisch. 

10. - Gen. ACRONIOPS SIMON, 1898. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Pardoseae), 
1. Augen-Querreihe nur aus den beiden VS bestehend, die beiden VM fehlen 
vollstandig; Clypeus = 4 Dm VS. - Cheliceren mit 3 hinteren Falzra.nd­
zahnen. - 1. Tibia mit hochstens 3 ventralen Stachelpaaren. - Genotypus 
A. heterophthalmus SIMON, 1898. 

Not a. - Bei Gelegenheit der Revision des Typus SIMON'S im Mus, Paris 
konnten wir die bisher nicht bekannte Epigyne abbilden (Fig. 89). Die eine 
bekannte Art ist in Java beheimatet, also nicht athiopisch. 

2. - Tribus EVIPPEAE. 
Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae, 4. Metatarsus kürzer 

aIs 4. Patella + Tibia. 

Dis c u s s ion. - Die Gattungen dieses Tribus besitzen samtlich ein 
Labium, das viel breiter ist aIs lang; sie sind demnach zu den Pardosinae 
zu rechnen. Mit ihren übrigen Merkmalen ist aber seit SIMON, 1898 (H. N. A.) 
eine mehrfache Anderung bezw. Abweichung festzustellen. In seiner Origi­
naldiagnose für Evippa nov. gen. sagt SIMON, 1892 : « Metatarsus IV patella 
cum tibia IV muIto longior ", kommt aber auf dieses Merkmal 1898 (H. N. A.) 
mit keinem Wort zurück, wahrscheinlich weil el' es dann spater nicht 
zutreffend gefunden hat. Wir haben eine grosse Zahl der Individuen und 
Arten aller Gattungen um Evippa, und zwar nicht nul' afrikanischer 
Herkunft in Typus und Paratypoiden usw. (z.B. albocaudata, arenaria, 
benevola, cana, cristata, evippitormis, evippina, tortis, tusca, luteipalpis, 
mystacina, plumipes, praelongipes, rehtousi, squamulata, strandi, ungulata, 
vestita) daraufhin genau nachmessen konnen und fanden den 4. Metatarsus 
stets etwas kürzer aIs 4. Patella + Tibia. Wenn trotzdem STRAND für 
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a/ricana und brevipes den 4. Metatarsus mit der 4. Patella + Tibia gleich­
lang vermerkt, so mag das darauf beruhen, dass diese Masze an der Ventral­
seite der betreffenden Glieder festgestellt worden sind, wenn sie überhaupt 
richtig oder nur geschatzt waren. Wir messen stets die (weil langere) 
Dorsalseite. Leider sind a/ricana und brevipes kriegsvernichtet und stehen 
demnach für eine Nachprüfung nicht mehr zur Verfügung. 

Auch die anderen von SIMON für Evippa hervorgehobenen Merkmale 
reichen für die übrigen Gattungen um Evippa nicht aus. So fehlt das apicale 
Pseudogelenk an den Beintarsen bei Evipella, Evippomma, Pseudevippa 
und Zenonina; Evipella typica und andere haben normale Pardosa-Haupl­
krallen am 1.-3. Tarsus und nicht die langen, dünnen, nul' basal wenig 
kammzahnigen wie Evippa usw. Anderseits sind, abgesehen von Zenonina, 
auch Formen um Evippa bekannt geworden, die an den Cheliceren nicht 
nur 2 (wie Evippa s. str.), sondern 3 hintere Falzrandzahne besitzen, wie 
Pseudevippa SIMON, 1910, und cristata, deren SIMoN'scher Typus (Mus. 
Berlin) 3, statt der in seiner Originaldiagnose vermerkten 2, hinteren Falz­
randzahne an beiden Gheliceren aufweist. Da weiterhin schuppenhaarige 
Formen sich auch vereinzelt bei den Pardoseae vorfinden, sowie nul' einfach 
behaarte bei den Evippeae (z.B. cristata Typus !), so bleibt aIs einzig durch­
greifend trennendes Merkmal der Gattungen um Evippa (<< Evippeae ,,) von 
den übrigen Pardosinae (Pardoseae) nur : 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella 
+ Tibia, wahrend die übrigen früher Evippa allein zugesprochenen Merk­
male und deren Abweichungen nunmehr zur Trennung der Gattungen 
innerhalb der Evippeae heranzuziehen sind. 

TABELLE DER GATTUNGEN DER EVIPPEAE. 

1.	 Cheliceren mit nul' 2 hinteren Falzrandzahnen 2 

Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen 4 

2.	 Beintarsen mit je einem apicalen Pseudogelenk (Fig. 90 a, b) .. 3 

Beintarsen ohne ein derartiges Pseudogelenk (wie Fig. 90 c-e) . 
3. Gen. Evippella. 

3.	 Integument mit Schuppenhaaren besetzt 1. Gen. Evippa. 

Integument mit Federhaaren besetzt 2. Gen. Proevippa. 

4.	 Integument mit einfachen Haaren besetzt 4. Gen. Evippomma. 

Integument mit Schuppenhaaren besetzt 5 

5.	 Abdomen stumpf-dreieckig, hinten am breitesten und hier quer­
abgestutzt; Spinnwarzen nicht endstandig 6. Gen. Zenonina. 

Abdomen langs-oval, hinten normal gerundet; Spinnwarzen end­
standig 5. Gen. Pseudevippa. 
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1. - Gen. EVIPPA SIMON, 1885. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Evippeae) , 
1. Augen-Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, ihre obere frontale Tangen­
tiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS). - Cheliceren mit 2 hinteren 
Falzrandûihnen. - 1. Tibia ventral mit mehr aIs 3 Stachelpaaren; 1.-4. 
Tarsus mit je einem apicalen Pseudogelenk; Doppelkrallen der Tarsen 
schlank und nul' in der Basalhalfte mit wenigen Kammzahnen (Fig. 90 a). ­
Abdomen langs-oval, hinten normal gerundet; Spinnwarzen endstandig. 
Integument mit einfachen oder Schuppen-Haaren besetzt. - Genotypus : 
E.	 arenaria (AUDOUIN). 

Not a. - In unserem Kata!. Aran., 1954, 2 a, 154 ist peregrina AUDOUIN 
irrtümlich zu Evippa gestellt worden; diese Art' geh6rt zu Lycorma. 

TABELLE ZUR TRENNUNG DER AFRIKANISCHEN ARTEN. 

1.	 1. Tibia ventral mit 4 Stachelpaaren; Sternum schwarz, weisslich 
behaart; Epigyne Fig. 97; K6rperlange (<j?) = 5-6 mm (cf unbekannt). ­
Süd-Afrika 9. squamulala. 

1.	 Tibia ventral mit 5 oder mehr Stachelpaaren 2 

2.	 1. Tibia ventral mit 5 Stachelpaaren . 3 

1.	 Tibia ventral mit 6 oder 7 Stachelpaaren 5 

3.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM; Sternum einfarbig schwarz; 
Epigyne Fig. 121; K6rperlange (<j?) = 6 mm (cf unbekannt). -
Tunesien 3. kirchshoferae. 

Abstand HM/HM gr6sser aIs 1 Dm HM; Sternum nicht glanzend 
schwarz 4 

4.	 Epigyne Fig. 98; Abstand HM/HM = 2 Dm HM; Sternum dunkelbraun, 
mit hellem Medianstreif; K6rperlange = 9 mm (<j?) (cf unbekannt). ­
Natal 10. differla. 

Epigyne Fig. 99; Abstand HM/HM = 1 lf2 Dm HM (<j?) und = 2 Dm HM 
(cf) (sec LAWRENCE); Sternum (<j? ?), weiss behaart (cf); K6rperlange 
= 8,3 (<j?), (cf ?). - Ovamboland, Angola 11. relicla. 

5.	 1. Tibia ventral mit 6 Stachelpaaren 6 

1.	 Tibia ventral mit 7 Stachelpaaren 9 

6.	 Abstand HM/HM = 1 Dm HM 7 

Abstand HM/HM gr6sser aIs 1 Dm HM 8 

7.	 Epigyne Fig. 91; Beine : Femora schwarzlich geringelt; Ratio des 
Dm VM : Dm VS = 3 : 2; K6rperlange = 8-11 (<j?) (cf adult unbekannt). 
- Nord-Afrika , 1. arenaria. 
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Beine einfarbig blassgelb; Ratio des Dm VM : Dm VS = 5 : 3; Karper­
lange (<.;? inadult) = 6 mm (cf unbekannt). - Tripolitanien . 

2.	 abacata. 

8.	 Epigyne Fig. 92 a; 1.-4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 
Staeheln; Karperlange <.;? = 9 mm; Palpus (Tarsus) des cf Fig. 92 b; 
Korperlange cf = 5,5 mm. - Abessinien 4. a/ricana. 

Epigyne Fig. 94; 1.-4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 
Staeheln; Karperlange <.;? = 9 mm (cf unbekannt). - Tunesien .. 

6.	 brevipes. 

9.	 1. Patella prolateral und retrolateral unbewehrt; Abstand HM/HM 
= 1 Dm HM; Epigyne Fig. 93; Palpus (Tarsus) des cf siehe CAMBRIDGE, 
1870, Fig. 3 e; Karperlange (<.;?) = 8 mm und (cf) = 6 mm. - Nord-
Afrika (bis Vorderasien und Indien) . 5. praelonqipes. 

1.	 Patella prolateral mit 1 Staehel 10 

10.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM; Epigyne Fig. 96 a; Karper 
dorsal Fig. 96 b; Korperlange = 7 mm (<.;?) (cf unbekannt). - Belg. 
Congo (Upemba Park) .. 8. straeleni. 

Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM; Epigyne Fig. 95; Karperlange 
(<.;?) = 10 mm (cf unbekannt). - Nord-Afrika bis Somaliland . 

7. unqulata. 

1. - Evippa arenaria (AUDOUIN), 1827. 
(FIG. 90 a und 91.) 

Lycosa arenaria AUDOUIN, 1827, Explie. Planeh. Araehn. Savigny Deser. 
Egypt., 367, Taf. 4, Fig. 3 (<.;?). 

Lycosa arenaria WALCKENAER, 1837, Hist. Nat. Ins. Apt., 1, 329 (<.;?). 

Lycosa /estiva PAVESI, 1880, Ann. Mus. Civ. Genova, 15,369 (<.;?). 

Evippa arenaria SIMON, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), 354, Fig. 346, 347, 330. 
Evippa arenaria CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 127. 
Evippa arenaria ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 154. 

<.;? : Lange des Karpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (4,5+6,5) mm. 

Fa e i e s trapezoidal, seitlieh leieht sehrag abfallend (siehe SIMON, 1898, 
Fig. 346). 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 Y2 : 9 : 12; untere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe proeurv (dureh Tieferstehen der 
VS); Ratio der Dm der VM: VS : HM : HS = 1 Y2 : 1 : 3 : 2 Y2; Abstand 
VS/VM : VM/VM = ~~ : Y2; Clypeus-Hahe = 1 % Dm VM und = 2 Dm VS; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 9, also ebenso 
lang wie vorn-breit. 

12 
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Che 1i cel' e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandûihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 6+ 16; 1.-4. PatelIa 
dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella 
ausserdem dorsal-basal mit je 1 weiteren Stachel; 1.-4. Tibia dorsal mit je 
1, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 + 2 + 2 + 2 
Stacheln; 1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 
1. und 2. Metatarsus ausserdem ventral mit 2+2+2+2 Stacheln und 
3. und 4. Metatarsus dorsal in der Mitte mit je 1 und ventral mit nul' 
je 2 + 2 + 2 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne Scopula, ventral reihenweise mit 
kraftigen Borstenhaaren besetzt und apical mit deutlich abgesetztem 
Pseudogelenk(Fig. 90 a); Doppelkrallen sehr schlank und dünn, nur basal 
mit wenigen Kammzahnchen besetzt. 

Epi g Yn e (Fig. 91) : Grube vorn durch zwei median von ~inander 

getrennte Chitinbogen begrenzt; Medianteil des Septum in der Mitte ver­
breitert, der Hinterrand seines hinteren Querteiles nach hinten durch­
gebogen. 

Pal pus des (nur inadult bekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g: Cephalothorax rostrot, mit blasser 
Mittel- und Submarginalbinden; Sternum einfarbig blassgelb wie auch 
Labium. Maxillen, Coxen der Beine und Abdomen rotlichgelb (dorsal 
etwas rotlicher aIs ventral); Augen (besonders HM und HS) weiss­
schuppig umsiiumt. - Beine (und Palpen) blassgelb, Femora verstreut 
schwiirzlich gefleckt. 

Not a. - übige Diagnose nach von SIMON handschriftlich signierten 
Exemplaren in Mus. Paris und Hamburg. - In SIMON'S Fig. 346 (1898, 
H.N.A.) ist die Clypeus-Hohe zu gross gezeichnet. 

9, Typus AUDOUIN'S nicht mehr auffindbar. 

1 '9, Nord-Afrika (genaue Loc. ?). - SIMON det. (Mus. Paris), vidi. 

2 (cf inadult), 3 9, Tripolitanien, B. KLAPTOCZ, leg. SIMON det. (Mus. 
Hamburg), vidi . 

i9, Aegypten: Gizeh, RII/3884/i49. 
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2. - Evippa abacata (KARSCH), 1881. 

Pardosa abacata KARSCH, 1881, Arc. Naturg., 47, (1), 9 (Inadult cf, <;j?). 

Pardosa abacata ROEWER, 1954, KataI. Aran., 2 a, 156. 

<;j?, cf : Lange des Korpers (Cephalothorax+Abdomen)=6 (2,5+3,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 9 : 10; untere 
'l'angentiallinie der 1. Querreihe gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); 
Ratio der Dm VM: VS : HM : HS = 1 Y4 : % : 3 : 2 %; Abstand VS/VM: 
VM/VM = 1!z : 1; Clypeus-Hohe = 1 lf3 Dm VM und = 2 lf3 Dm VS; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 10 : 9, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che 1i cel' e n mit 2 hinteren gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 + 11; 1.-4. Patella 
dorsal-apical, pl'olateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia dorsal 
mit je 1, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 
2 + 2 + 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1 + 1 und ventral mit 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus wie 
1. und 2. Metatarsus bewehrt, doch ventral mit nur 2 + 2 + 2 Stacheln; 
1.-4. Tarsus ohne Scopula, ventral reihenweise mit starken Borstenhaaren 
besetzt, apical mit deutlich abgesetztem Pseudogelenk; Doppelkrallen 
schlank und dünn, nul' in der Basalhalfte mit wenigen Kammziihnen. 

Epigyne und Bulbus des cf-Palpentarsus ?? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g: Cephalothorax braunlich, mit kaum 
kenntlichen drei helleren Langsbinden (im Alkohol verblichen ?); Sternum 
blassgelb; Abdomen dorsal grau marmoriert, auf den vorderen % mit scharf 
hervortretenden, braunen, medianen Spiessflecken; Abdomen ventral wie 
die Coxen der Beine einfarbig blassgelb. - Beine blassgelb, ungefleckt. 

Not a. - Die 3 Exemplare KARSCH'S im Berliner Museum untel' 
Nr. 3265 sind inadult (1 cf, 2 <;j?) und durch lange Konservierung sehr 
verblichen und beschadigt. Die Stacheln der Beine sind bis auf diejenigen 
des 1. Beines eines Exemplars abgebrochen und daher ihre Zahl und Lage 
nul' durch die Stachelnarben zu ermitteln. Dagegen sind die Beintarsen 
mit deutlichen Pseudogelenken und typischen Evippa-Krallen einwandfrei 
festzustellen, so dass es sich bei allen 3 Tieren um eine echte Evippa-Art 
handelt. Wir haben diese Art 1954 in unseren Katalog noch untel' Pardosa 
aufgeführt und sahen die Berliner 3 Tiere, die ausdrücklich aIs « Typus )) 
bezeichnet sind, erst 111.1955. 

1 cf, 2 <;j? (samtlich inadult), Palmgarten bei Sokna: Jebel Tarrhuna, 
Bir Milrha - ROHLFs leg. - Afr. Exped. (Mus. Berlin, Nr. 3265), vidi. 
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3. - Evippa kirchshoferae nov. spec. 
(Fig 121.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : ii ~~ : 12; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM: VS : HM : HS = 1 % : 1 : 4 : 3; 
Abstand VS/VM : VM/VM = %: 1; Clypeus-Hëhe = % Dm VS und = % Dm 
VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 % : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = ii 1/~ : 12 : ii 1,~, 

also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che li cel' e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. PateUa + Tibia = 14 : 5 + 10; 1. und 2. 
PateUa nur prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1 + 1, 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia nur ventral mit 
je 2+2+2+2+2 langen Stacheln, im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia 
,dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 
Stacheln, 1. und 2. Metatarsus nur ventral mit je 2+2+2+2 Stacheln, im 
übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit 
je 1+1+1 und ventral mit je 1+2+2 Stacheln; 1.-4. Tarsus mit je einem 
deutlichen apicalen Pseudogelenk und ventral reihenweise mit stal'ken 
Stachelborsten besetzt, die Doppelkrallen der Tarsen schlank und lang, mit 
je 4-5 basalen Kammzahnchen. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 121) : Grube vorn durch zwei median nicht mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander weit lateral­
warts convex gebogen, Septum gleichmassig triangulaI' und am Hinterrande 
am breitesten. 

Pal pus des (unbekannten) cr? 
Far bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarz, ohne Spuren 

heUer Binden, gleichmaszig greis schuppenhaarig; Sternum schwarz und 
gegen die blassgelben Coxen contrastierend; Abdomen dorsal schwarzbraun, 
ohne vordere Lanzettbinde, auf der hinteren Halfte mit drei Paal' schrag­
ovaler, goldgelber Flecken, die dorsale Behaarung gleichmaszig rostgelb; 
Abdomen ventral schwarz, doch greis behaart. - Beine blassgelb, ventral 
einfarbig, dorsal auf Femora und Tibien mit je zwei, auf PateUen und 
Basis der Metatarsen mit je einem schwarzen Flecken; die Beine sind dorsal 
rostgelb beschuppt. 

1 ~, Holotypus - Tunesien Gefsa, Fri. KmcHs'HüFER leg., 
RII/ii706!75ü. 
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4. - Evippa africana STRAND, 1906. 
(Fig. '32 a und 92 b.) 

Evippa a/ricana STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 679 (~).
 

Evippa a/ricana STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1,3),365, TaL 8, Fig. iQ-12
 
(cf, ~). 

Evippa a/ricana ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 155. 

~ Lange des K6rpers (Cephalothorax+Abdomen)=9 (4,5+4,5) mm. 

cf Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) =5,5 (3+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratiseh, seitlieh fast senkreeht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 lh : H : 14; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe proeurv (dureh Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 112 : 1 : 3 lh : 3; 
Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1 112; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = 2 Dm 
VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 3 lh, also grësser aIs 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = H : 14 : H, also ebenso 
lang wie vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 2 hinteren, gleiehgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 6 + 18; 1.-4. Patella 
dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Staehel; 1. und 2. 
Tibia dorsal, und prolateral mit je 1+I,ventral mit je 2+2+2+2+2+2 
Staeheln, retrolateral unbewehrt, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und 
retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Staeheln; 1. und 2. 
Metatarsus nur ventral mit je 2+2+2+2 Staeheln, 3. und 4. Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 + 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 Staeheln; 
1.-4. Tarsus mit je einem deutlichen apiealen Pseudogelenk und ventral 
reihenweise mit starken Staehelborsten besetzt, die Doppelrallen der Tarsen 
sehlank und lang, mit je 5-6 basalen Kammzahnehen. 

Epi gy n edes ~ (Fig. 92 a) : Grube vorn dureh zwei median nieht mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Septum hinten spatelf6rmig 
verbrei tert. 

Pal pus (Tarsus) des cf (Fig. 92 b) : Tarsus naeh STRAND (Text) mit 
einer EndkralIe, naeh STRAND Fig. 12 mit zwei EndkralIen; Lamella eharae­
teristiea (naeh STRAND, Fig. H und 12) mit spitzem, naeh hinten geriehtetem 
Endhaken. 

Far bu n g und Z e i e h n u n g : Cephalothorax r6tliehbraun, dunkler 
marmoriert, sehmal schwarz berandet, mit tief-sehwarzem Augenfeld, mit 
r6tliehgelber, einheitlieher Mittelbinde und r6tliehgelben Submarginal­
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90 

b 

FIG. 89·94. 



181 NATIONAAL UPEMBA PARK 

binden, die in je 4 Flecken augelOst sind; Sternum und Coxen einfarbig 
blassgelb; Abdomen dorsal schwarzbraun, mit vorderem, rhombischem, 
gelblichem Medianfleck, dahinter zwei helle Querbinden, die mehr oder 
minder median durchbrochen sind, dahinter mit 5 undeutlichen Querflecken; 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb. - Beine blassgelb, 1. und 2. Femur 
prolateral und retrolateral und 3. und 4. Femur nur retrolateral mit je 
einem schwarzlichen Langsstreif und dorsal wie die Tibien und Metatarsen 
schwach dunkel geringelt. 

Be h a a r u n g : Cephalothorax und Abdomen dorsal und ventral mit 
weissen Schuppenhaaren besetzt. - Beine mit feinen, anliegenden Seiden­
haaren bekleidet. 

Not a. - Da der ursprüngliche Typus kriegsvernichtet ist, haben die 
3 vorliegenden ~, die mit STRAND'S Diagnose (bis auf die Ratio des 4. 
Metatarsus : Patella +Tibia) übereinstimmen, aIs Neotypus zù gelten, nach 
denen obige Diagnose in Bezug auf die Maszzahlen der Augenverhaltnisse 
erganzt wurde. 

1 Cf, 1 ~, Abessinien : Daroli (Cf), Ginir-Daua (9) - Typus (im Mus. 
Stuttgart kriegsvernichtet), non vidi. 

3 ~, Abessinien : Schoa - Neotypus, RII/11673/728. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 89-94. 

FIG. 89. - Acroniops heterophthalmus SIMON. 

Epigyne des 9 (nach SIMON'S Typus). 

FIG. 90. - Tarsus des 4. Beines mit Endkrallen von: a, Evippa arenaria (AUD.), 

mit Pseudogelenk; b, Proevippa strandi LESSERT, mit Pseudogelenk 
(nach Typus LESSERT'S); c, Evippomma cristatum (SIMON), ohne 
Pseudogelenk (nach. Typus SIMON'S); d, Pseudevippa cana SIMON, 
ohne Pseudogelenk (nach SIMON'S Typus); e, Zenonina mystacina 
SIMON, ohne Pseudogelenk. 

F1G. 91. - Evippa arenaria (AUDOUIN). 

Epigyne des 9 (nach Exemplar Paris, SIMON det.). 

FIG. 92. - Evippa africana STRAND. 

a, Epigyne des 9 (nach STRAND und Neotypus); b, Palpus (Tarsus) 
des ~ in Ventralansicht (nach STRAND cop.). 

FIG. 93. - Evippa praelongipes (CAMBRIDGE). 

Epigyne des 9 (nach SIMON'S Exp!. Paris). 

FIG. 94. - Evippa brevipes STRAND. 

Epigyne des 9 (nach STRAND cop.). 
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5. - Evippa praelongipes (CAMBRIDGE), 1870. 
(Fig. 93.) 

Lycosa p1'aelongipes CAMBRIDGE, 1870, Proc. Zool. Soc. London, 822, TaI. 50, 
Fig. 3 (cf). 

Pardosa p1'aelongipes SCHMIDT, 1895, Zool. Jahrb. Syst., 8, (4), 476 (~). 

Evippa praelongipes SIMON, 1897, Bull. Mus. Hist. Nat. Paris, 3, (7), 290 
(cf, ~). 

Evippa praelongipes ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 155. 
Evippa praelongipes ROEwER, 1955, SB. Oesterr. Ak. Wiss. (M. N. Kl.), (1), 

164, (9), 758 (~). 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5+ 4,5) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,75 (3,75+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 112 : 12 : 13; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 112 : 1 Y4 : 4 : 3 th; 
Abstand der VS/VM : VM/VM = 112 : 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VM und 
= 1 112 Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 4, also ebenso gross wie 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 : 13 : 12, 
also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4 112 : 14; 1. und 
2. Patella dorsal mit je 1 apicalen Stachel, im übrigen unbewehrt, 3. und 
4. Patella dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
1. Tibia nur ventral mit 2+2+2+2+2+2+2 und 2. Tibia nur ventral mit 
2+2+2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+1 und ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln, prolateral und retrolateral unbewehrt; 1.-4. Meta­
tarsus dorsal, prolateral und retrolateral unbewehrt, doch 1. und 2. Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2+2 und 3. und 4. Metatarsus ventral mit je 
2+2+2 Stacheln; 1.-4. Tarsus mit deutlichem Pseudogelenk und ventral 
reihenweise stark beborstet, Doppelkrallen schlank und dünn, basal mit 
je 5-6 kleinen Kammzahnchen. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 93) : Grube vorn von zwei Chitinb6gen begrenzt; 
Septum vorn sehr schmal, nach hinten flaschenf6rmig verbreitert und am 
Hinterrande in der Mitte nach hinten durchgebogen. 

Pal pus (Tarsus) des cf vergl. CAMBRIDGE'S Fig. 3 c (1870) : Tarsus ohne 
EndkralIe; Bulbus mit zwei spitzen, nach vorn gerichteten Apophysen. 

Far b u n g und Z e i ch n u n g : Cephalothorax braun, mit breiter, vor 
der Stria leicht eingeschnürter Medianbinde und schmalen Marginalbinden 
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(diese drei Binden sind schon gelb und besonders die mediane weisslich 
behaart), Augenfeld schwarzlich; Sternum und Coxen blassgelb; Abdomen 
dorsal und ventral hellgelb, dorsal mit einer breiten, et'was dunkleren, 
doch dicht weisslich behaarten Langsbinde, die von 3-4 schwarzlichen 
Fleckpaaren begleitet wird und in ihrem hinteren Viertel etwas eingeschnür~ 

ist (vergl. CAMBRIDGE'S Fig. 3, 1870). - Beine gelblich, Femora schwarzlich 
langs-gestreift und mit nul' angedeuteten dunkleren Ringflecken, Tibien 
und Metatarsen mit je einem basalen, schwarzlichen Fleck. 

Not a. - Diese Art ist von Nord-Afrika bis Transkaspien und Indien 
verbreitet. In unserem Katalog ist für CAMBRIDGE falschlich « ~ » angegeben, 
richtig ist « cf ». 

1 cf, Sinai : Djebl Musa - CAMBRIDGE'S Typus (Oxford Mus.), vidi, V.1954. 

cf, ~, Indien: Kurrachee, SIMON det. (Mus. Paris), vidi (hiernach Fig. 93). 

6. - Evippa brevipes STRAND, 1906. 
(Fig. 94.) 

Evippa brevipes STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 680 (~).
 

Evippa brevipes STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1,3),369, Taf. 8, Fig. 15 (~J.
 

Evippa brevipes ROEWER, 1954, Katal. Aran .. , 2 a, 154.
 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) =9 (4+5) mm. 

Dia g nos e nach STRAND 9 : Facies? 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ? : 1,2 : 1,5 mm; 
1. Querreihe schwach procurv; VM viel grësser aIs VS und HM wenig grosser 
aIs HS; Abstand VS/VM weniger aIs 1 Dm VM und Abstand VM/VM 
= 1 Dm VM; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VS; Abstand HM/HM grosser aIs 
J Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit= 1,2 : 1,5 : 1,2, 
also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' en mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 5,5 (??) : 5,5 mm; 1.-4. 
Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
1. und 2. Tibia dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 
und ventral mit je 2+2+2+2+2( +2) Stacheln, 3. und 4. Tibia ebenso 
bewehrt, doch ventral mit nul' je 2 + 2 + 2 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral 
mit je 2+2+2+2 Stacheln; 1.-2. Metarsus im übrigen unbewehrt (??), 3. und 
4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tarsus 
mit deutlichem Pseudogelenk, ventral reihenweise stark beborstet; Doppel­
krallen der Tarsen des 1. und 2. Beines mit je 6-7 und des 3. und 4. Beines 
mit nur je 4 Kammzahnen. 
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Epi g Yn e des c;;? (Fig. 94) : Grube vorn durch zwei median von einander 
getrennte Ghitinbogen begrenzt; Septum nach hinten verbreitert und hinter 
seiner Mitte breiter aIs am Hinterrande. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzbraun mar­
moriert, mit heller, vorn im Augenfeld dreizackiger und um die Stria 
sternfOrmig verbreiterter Medianbinde, mit hellen Marginalbinden, die in 
je 4 Flecken aufgelost sind; Sternum hellbraun, mit 7 dunklen Querfleck­
chen; Abdomen dorsal schwarz, undeutlich heller gesprenkelt, mit einer 
aus 4 Flecken bestehenden Rückenbinde; Abdomen ventral braunlichgelb, 
seitlich dunkler. - Beine blassgelb, an den Femora bis Tibien schwarzlich 
Hings-gestrichelt, Metatarsen und Tarsen einfarbig. 

1 c;;?, Tunesien (genaue Lok.?) - Typus STRAND'S (im Mus. Stuttgart 
kriegsvernichtet), non vidi. 

7. - Evippa ungulata (CAMBRIDGE), 1876. 
(Fig. 95.) 

Lycosa ungulata CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 603 (c;;?, inadult).
 
Evippa ungulata SIMON, 1882, Ann. Mus. Civ. Genova, 18, 223 (c;;?, inadult).
 
Evippa ungulata SIMON, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), 360.
 
Evippa ungulata STRAND, 1007, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 368 (c;;?).
 

Evippa ungulata DENIS, 1947, Bull. Soc. Fouad 1, Ent., 31, 39, Taf. 1, Fig. 14
 
( c;;? ). 

Evippa ungulata ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 155. 

c;;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (5 + 5) mm. 

Fa cie s leicht trapezoidal, seitlich etwas schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 10 % : 12; 
obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv 
(durch Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS 
= 1 % : 1 : 3 % : 3; Abstand der VS/VM : VM/VM = % : 1 %; Clypeus-Hohe 
= 1 Y2 Dm VM und = 1 % Dm VS; Abstand der HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 3 ~1l, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 9 ~~ : 12 : 10 o/g, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 2 hinteren, gleichgrossen und 3 vorderen Falzrand­
zahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 5 : 1 %+4 Ih; 1.-4. 
Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
1. und 2. Tibia dorsal unbewehrt, prolateral mit je 1 + 1, retrolateral mit 
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je 1 und ventral mit je 2+2+2+2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4, Tibia dorsal, 
prolateral und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 
1. und 2. Metatarsus dorsal unbewehrt, prolateral mit je 1+ 1, retrolateral 
mit je 1 und ventral mit je 2+2+2+2 Stacheln; 3. und 4. Metatarsus dorsal 
unbewehrt, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 und ventral mit je 
2 + 2 + 2 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne Scopula, reihenweise mit kraftigen 
Borstenhaaren besetzt und apical mit deutlich abgesetztem Pseudogelenk; 
Doppelkrallen schlank und dünn, nul' basal mit wenigen winzigen Kamm­
zahnchen besetzL 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 95) : Grube vorn durch zwei median weit von 
einander getrennte Chitinbèigen begrenzt; Septum nach hinten zu seinem 
doppelt geschwungenen Querteil hin allmahlich verjüngt. 

Pal pus des (unbekannten) Cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Clypeus und Augenfeld dunkelbraun, 
Cephalothorax gelbbraun, seine strohgelbe Mittelbinde vorn schmal, hinter 
den HS quer-oval, bei der Stria leicht sternartig verbreitert, die Marginal­
binden einheitlich strohgelb; Sternum und Coxeneinfarbig blassgelb; 
Abdomen dorsal gelb, seitlich dunkler, mit Weisshaarbüscheln bestreut, 
vorn mit gelbweisser Medianbinde, die hinten von einigen schwarzlichen 
Flecken besaumt ist, hinter diesel' Zeichnung mit schwarzlichen Winkel­
flecken; Abdomen ventraleinfarbig blassgelb. - Beine strohgelb, Femora 
braun gestreift und geringelL 

Not a. - Diese Art ist von Nord-Afrika über Agypten bis Arabien und 
Somaliland verbreitert. Die Maszzahlen obiger Diagnose sind dem Typus 
CAMBRIDGE'S (Mus. Oxford), entnommen. 

3 (~ inadult), Ober-Agypten : Djebl Silsilis - Typus CAMBRIDGE'S (Mus. 
Oxford), vidi. 

1 ~, 1 (~ inad.), Tunesien, Hammadan, STRAND'S Exemplare (Mus. 
Stuttgart kriegsvernichtet), non vidi. 

Einige ~ ~, samtlich inadult, SIMON det. (Mus. Paris), vidi. 

8. - Evippa straeleni nov. spec. 
(Fig. ~J6 a und 96 b.) 

~ : Lange des Kèirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3,5 + 3,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 11 : 12; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio deI' Dm der VM : VS : HM : HS = 1 V2 : 1 : 4 : 3 V2; 
Abstand VSjVM : VMjVM = V2 : 1; Clypeus-Hëhe = 1 % Dm VM und 
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= 1 Y2 Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = ii : 12 : H, 
also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e l' e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzl'andûihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 ; 5 + 15; 1.-4. 
Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral mit je 1 Stachel; 3. und 4. Patella 
ausserdem retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia dorsal mit je 1 + 1, 
prolateral mit je 1, retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2+2+2 
+ 2 + 2 Stacheln; 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 
und ventral nul' mit je 2+2+2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus nul' ventral 
mit je 2+2+2+2 Stacheln, im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 
1.-4. Tarsus ohne Scopula, ventral reihenweise mit kraftigen Borstenhaaren 
besetzt und apical mit deutlich abgesetztem Pseudogelenk; Doppelkrallen 
sehr schlank und dünn, nul' basal mit wenigen Kammzahnchen besetzL 

E 11 i g Yn e des ~ (Fig. 96 a) : Grube vorn durch zwei median weit von 
einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Septum relativ kurz und breit, 
seitlich S-formig berandet und ohne einen besonders hervortretenden hinte­
l'en QU81'teil. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 96 b) : Cephalothorax braun, mit 
hellgelber, um die Stria leicht-oval verbreiterter Medianbinde und Sub­
marginalbinden, die in je 4 unscharfe Flecken aufgelost sind; Sternum, 
Coxen und Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal braun 
marmoriert, ohne vordere Medianbinde, doch über die ganze Rückenflache 
mit 10-12 Paaren ovaler und schrag-ovaler hellgelber Flecken verschiedener 
Grosse (vergl. Fig. 96 b). - Beine blassgelb, nur Femora jederseits schmal 
schwarz-Iangsgestreift und dorsal mehrfach schwarz gefleckt. 

Belgisch-Congo : Upemba-Park, und zwar von folgenden Lokalitaten : 

1 ~ (Typus) - Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 15.IX.1947, Typus. 

2 ~, Lusinga (colline), 1.810 m, 16.VII.1947 - Paratypoide. 

1 ~, gleicher Lokalitàt, Paratypoid, RII/ ii632/714. 
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9. - Evippa squamulata SIMON, 1898. 
(Fig. 97.) 

Evippa squamulata SIMON, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 30 (Ci». 
Evippa squamulata ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 155. 

Ci> : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5-6 (3 + 3,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 ~~ : 13 : 14 112; 
obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 lh : 1 ~4 : 
3 ~~ : 3; Abstand VS/VM : VM/VM = 112 : 1; Clypeus-H6he = 1 % Dm VM 
und = 1 % Dm VS; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 6 : 3 ~~, also grosser aIs 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang- : hinten-breit : vorn-breit= 13 : 14 ~~ : 13, 
also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 21 : 5 + 18; 1.-4. 
Patella dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral mit je 
2 + 2 + 2 + 2 Stacheln; 3. und 4. Tibia ebenso bewehrt, doch ventral nur mit 
je 2+2+2 Stacheln; 1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+1 
und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne Scopula, ventral 
reihenweise mit kraftigen Borstenhaaren besetzt und apical mit deutlich 
abgesetztem Pseudogelenk; Doppelkrallen schlank und dünn und nur basal 
mit wenigen Kammûihnchen besetzt. 

Epi g Yne des Ci> (Fig. 97) : Platte quadratisch, seitlich leicht convex, 
Grube vorn durch zwei median weit von einander getrennte Chitinb6gen 
begrenzt; Septum breit und bis zu seinem Hinterrande fast parallel, hinten 
ohne abgesetzten Querteil. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Fa l'bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarz, mit r6tlich­
gelben Schuppenhaaren bedeckt, Mittelbinde breit, parallel und dicht 
weisslich schuppenhaarig, Submarginalbinden nul' durch schwache, weiss­
lich beschuppte Flecken angedeutet; Sternum schwarz, doch dicht weiss 
behaart; Abdomen dorsal r6tlichgelb, ohne Zeichnung und ventral blassgelb, 
schuppenhaarig. - Beine schwarz (Coxen heller), ventral weisslich 
beschuppt, dorsal r6tlichgelb beschuppt, hintere Tibien und Metatarsen 
weisslich gestreift. 

3 Ci>, Süd-Afrika : Vryburg, Bloemfontain - Typus und Paratypoide 
SIMON'S (Mus. Paris), vidi V.1954. 
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10. - Evippa differta LAWRENCE, 1952. 
(Fig. 98.) 

Evippa differla LAWRENCE, 1952, Ann. Natal Mus., 12, (2), 222, Fig. 74 (~). 

Evippa differla ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 155. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (3,5 + ?) mm. 

Dia g nos e nach LAWRENCE : Facies? 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ? : ? : ?; obere (und 
untere?) frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM: VS : HM : HS = ? : ? : ? :?, VM 
wenig grësser aIs VS; Abstand VM/VM = 1 Dm VM, Abstand VS/VM wenig 
kleiner aIs 1 Dm VM; Clypeus-H6he?; Abstand HM/HM = 2 Dm HM; 
Quadrangulus viel breiter aIs lang (also auch wohl kürzer aIs vorn-breit ?). 

Che l i c e r e n mit 2 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = ? : ?; 1.-4. Patella 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln (übrige Bewehrung ?); 1. Tibia dorsal mit 3 
langen Borsten, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral mit 
2 + 2+2 + 2 + 2 Stacheln, Bewehrung der 2.-4. Tibia?; 1. und 2. Metatarsus 
dorsal-basal mit je 1 langen Borste, prolateral und retrolateral mit je i + 1 
und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; Bewehrung des 3. und 4. Metatarsus?; 
1.-4. Tarsus : mit oder ohne Pseudogelenk? Bau der Doppelkrallen ? 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 98) : Grube vorn durch zwei median weit von 
einander getrennte Chitinb6gen begrenzt; Septum invers T-f6rmig, sein 
breiter Medianteil kürzer aIs die Breite des wohlentwickelten Querteils. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

F ii r b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax dunkelbraun, breit 
weisslich berandet, mit deutlicher breiter Mittelbinde, die vorn und hinten 
schmaler ist aIs in der Mitte; Sternum dunkelbraun, mit hellem Median­
streif, Coxen der Beine viel heller aIs das Sternum; Abdomen dorsal mit 
dunklen Querstricheln und Flecken, mit 5 : 5 hellen Kreisflecken; Abdomen 
ventral einfarbig blassgelb. - Beine : Femora ventral dunkelbraun, dorsal 
heller und dunkler gefleckt. Tibien und Metatarsen dunkel geringelt. 

i ~, Natal : Weenen - Typus LAWRENCE'S (Mus. Pietermaritzburg ?), 
non vidi. 
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li. - Evippa relicta LAWRENCE, 1927.
 
(Fig. 99.)
 

Evippa relicta LAWRENCE, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1),53, Taf. 2, Fig. 41
 
(~ ). 

Proevippa ovambica LAWRENCE, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1), 54, TaI. 4 
Fig. 82 (d'). 

Evippa relicta (inc!. ovambica) LAWRENCE, 1928, Ann. S. Afr. Mus., 25, (2), 
256 (d', ~). 

Evippa relicta ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 155. 
Proevippa ovambica ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 199. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax+Abdomen)=8,3 (3,8+4,5) mm. 

d' : Lange des Korpers (Cephalothorax+Abdomen)= ? (2,7 + fehlend) mm. 

Dia g nos e nach LAWRENCE : Facies? 

Au g en: Ratio der Breite der i. : 2. : 3. Querreihe = ? : ? :?; obere (und 
untere?) frontale Tangentiallinie der i. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = ? : ? :? :?, VM 
grosser aIs VS und HM grosser aIs HS; Abstand VMiVM etwas mehr aIs 
1 Dm VM (~) oder = 1 1;2 Dm VM (d'), Abstand VM/VS weniger aIs 
1 Dm VM; Clypeus-Hohe etwas grësser aIs 1 Dm VS; Abstand HM/HM 
=-=- 1 1;2 Dm HM (~) oder mehr aIs 2 Dm HM (d'); Quadrangulus langer aIs 
\·orn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia =? : ?; über die 
Bestachelung der Beine bei LAWRENCE nul' : i. Tibia des ~ mit 5 ventralen 
Stachelpaaren, Beine ventral mit flachen « lanceolate " Haaren. 

Epi gy n e des ~ (Fig. 99) : Grube vorn durch zwei median weit von 
einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Septum siehe Fig. 99. 

Pal pus des d' (Abbildung LAWRENCE'S für Vergleiche unbrauchbar) 
Tarsus ohne Endkralle. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g des ~ : Cephalothorax schwarzbraun, 
mit breiten, gezackten, gelbbraunen Marginalbinden und dunkelbrauner (!) 
Medianbinde; Abdomen dorsal mit gelbweissen und braunen Haaren 
bestreut, vorn mit zwei gelben Flecken und jederseits davon mit etwa 
4 kleineren Flecken, seitlich mit einigen Streifen und Flecken blassgelber 
Haare, ventral einfarbig blassgelb. - Beine und Sternum? 
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F ii r b u n g und Z e i c h n u n g des cf : Cephalothorax vorn mit breiter, 
fast paralleler schmutzig-weisser, in der Mitte verbreiterter Mittelbinde und 
breiten, weiss und gelb untermischt behaarten Marginalbinden; Abdomen 
felhlend; sternum weiss behaart. - Beine ventral weiss behaart, 1. Femur, 
Patella und Tibia schwarz behaart. 

Not a. - Das cf wurde durch LAWRENCE, 1927, zuniichst aIs eine Proe­
vippa (ovambica) beschrieben, spiiter aber (1928) von ihm zu Evippa relicta 
gestellt, und zwar wegen Besitz von Schuppenhaaren, wiihrend Proevippa 
PURCELL Federhaare aufweist. 

Südwest-Afrika : Ongandjera (1 <;?), Oncka (1 <;?), Sandup (3 <;?), Ongand­
jera (1 cf, sub Proevippa ovambica) , Ombombo (1 cf, 1 <;?) - Typus und 
Paratypoide, non vidi. 

2. - Gen. PROEVIPPA PURCELL, 1903. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Evippeae), 
1. Augen-Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, ihre obere frontale Tangen­
tiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS). - Cheliceren mit 2 hinteren 
Falzrandziihnen. - 1. Tibia ventral mit mehr aIs drei Stachelpaaren; 
1.-4. Tarsus mit je einem apicalen Pseudogelenk; Doppelkrallen der Tarsen 
schlank und nur in der Basalhiilfte mit wenigen Kammziihnen (Fig. 90 b). 
- Abdomen liings-oval, hinten normal gerundet : Spinnwarzen endstiindig. 
- Integument mit Federhaaren besetzt. - Genotypus : P. lightlooti 
PURCELL. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 95-101. 

FIG. 95. - Evippa ungulata (CAMBRIDGE). 

Epigyne des Q (nach STRAND cop.). 

FIG. 96. - Evippa straeleni nov. spec. 

a, Epigyne des Q; b, K6rper des Q in Dorsalansicht. 

FIG. 97. - Evippa squamula.ta SIMON. 

Epigyne des Q (nach SIMON'S Typus). 

FIG. 98. - Evippa di{{erta LAWRENCE. 

Epigyne des Q (nach LAWRENCE cop.). 

FIG. 99. - Evippa relie ta LAWRENCE. 

Epigyne des Q (naeh LAWRENCE cop.). 

FIG. 100. - Froevippa strandi LESSERT. 

a, Epigyne des Q; b, K6rper in Dorsalansicht (nach LESSERT'S Typus). 

FIG. 101. - EvippeUa typiea STRAND. 
Rechter Palpus (Tarsus) des ~ re-latal (nach STRAND cop.). 

13 
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1. - Proevippa lightfooti PURCELL, 1903. 

Proevippa lightfooti PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 111, Taf. 8, 
Fig. 3 (d', S?). 

Proevippa lightfoO'ti ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 199. 

Dia g nos e nach PURCELL : Lange des Kèirpers 5 (S?), 4,4-6 (d'); Facies? 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ? : ? : ?; obere und 
untere TangentiaIlinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen der VS); 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = ? : ? : ? : ?, VM etwas grosser aIs VS 
und HM wenig grësser aIs HS; Abstand VM/VM grèisser aIs Abstand 
VM/VS; Clypeus-Hèihe?; Abstand HM/HM = 1 %-2 Dm HM (d'); Quadran­
gulus kürzer aIs vorn-breit und vorn schmaler aIs hinten. 

Che l i c e r en mit 2 hinteren Falzrandzahnen (bei PURCELL keine Angabe 
darüber). 

Bei ne; Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = ? : ?; 1. Bein mit 
sehr robuster Bestachelung, 1. Tibia mit 4 prolateraler,. und 3 retrolateralen 
Stacheln, 1. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 und ventral 
mit 2+2+ 1 Stacheln; über die Bewehrung des 2.-4. Beines bei PURCELL 
keine Angabe; die Endglieder des 1. Beines mit ventralel' Mahne. 

Epi gy n e des S? siehe Fig. 3 auf Taf. 8 PURCELL'S (wenig instruktiv 
und zu Vergleichen nicht brauchbar). 

Pal pus (Tarsus) des d' bei PURCELL nicht abgebildet und beschrieben 
(soIl ahnlich sein Anomalomma). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g ; Cephalothorax rèitlich-gelb, Kopfteil 
gebraunt, dicht mit weissen, anliegenden Federhaaren bedeckt, hinten· mit 
zwei Flecken schwarzel' Haare; Sternum blass; Abdomen dorsal blass gelb­
lich, mit vorderem, noch blasserem medianem Spindelfleck bis zur Mitte, 
diesel' Fleck von schwarzen Flecken besaumt, hinten mit einigen schwarzen 
Querflecken, ventral geschwarzt; das ganze Abdomen mit weissen Haaren 
bedeckt, aus denen nul' die dorsalen genannten Schwarzflecken hervortreten. 
- Beine blassgelb und mit weissen Haaren besetzt, aus denen nul' die 
schwarzen, schwarz behaarten Ringelflecken hervortreten. 

Süd-Afrika : Cape Peninsula, Muizenberg Range, etc. (1 d', 4 S?, Typen), 
Waterfall Mts. TuIlbagh Distr. (1 d'), Hermannspietersfontain, Caledon 
Distr. (1 S?), non vidi. 



193 NATIONAAL UPEMBA PARK 

2. - Proevippa strandi LESSERT, 1926. 
(Fig. 100 a und 100 b.) 

Proevippa strandi LESSERT, 1926, Rev. Suisse Zool., 33, (7), 352, Fig. 13 (<.j?). 

Proevippa strandi ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 199. 

<.j? : Lange des Korpers (Cephalothorax+Abdomen)=7,5 (3,8+3,7) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 12 : 13; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM: VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 : 4 : 3; 
Abstand VM/VS : VM/VM = % : 1 Y2; Clypeus-Hohe = 2 Dm VM und 
= 2 Y2 Dm VS; Abstand HM/HM = 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 12 : 13 : 12, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 2 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 21 : 6 + 16; 1. und 
2. Patella vollig unbewehrt, 3, und 4. Patella dorsal-apical, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia nur ventral mit je 2+2+2+2 
+ 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 -1- 2 und prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus nul' ventral mit 
je 2 + 2 + 1+ 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; Tarsen ventral reihenweise 
mit kriiftigen Borstenhaaren besetzt, ihre schlanken Doppelkrallen nur basal 
mit je 5-6 schwachen Kammzahnchen. 

Epigyne des <.j? (Fig. iOO a) : Grube vorn durch zwei median weit 
von einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Form des Septum siehe 
Fig. iOOa. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 100 b) : Cephalothorax dunkelbraun, 
die hellgelbe Medianbinde bis zur Stria gleichmaszig verbreitert, dahinter 
verschmalert, die unscharf hellen Submarginalbinden in je vier Flecken 
aufgelost; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal schwarz­
lich marmoriert, vorn mit schwarzer Medianbinde, die seitlich durch je 
einen unregelmaszigen, gelblichen Flecken besaumt wird, dahinter 4 weitere 
gelblichen Schragflecken-Paare, ventral einfarbig blassgelb. Cephalothorax 
und dorsales Abdomen mit weisslichen Federhaaren bedeckt, Sternum und 
ventrales Abdomen nur einfach behaart. - Beine : Femora gelb, schwarz 
gefleckt, Patellen bis Metatarsen schwarzlich, Tarsen blassgelb. 

9 <.j?, Ost-Afrika : Ngare na nyuki - Typus u. Paratypoide LESSERT'S 
(ex. Mus. Genf), vidi. 

1 <.j?, Ruanda, RH/ i0774/532. 
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3. - Gen. EVIPPELLA STRAND, 1906. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Evippeae), 
1. Augen-Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, ihre obere frontale Tangen­
tiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS). - Gheliceren mit 2 hinteren 
Falzrandziihnen. - 1. Tibia ventral mit mehr aIs 3 Stachelpaaren; 1.-4. 
Tarsus ohne je ein apicales Pseudogelenk, die Doppelkrallen nur des 
4. Tarsus schlank und dünn und nul' in der Basalhiilfte mit wenigen Kamm­
ziihnen. - Abdomen liings-oval, hinten normal gerundet; Spinnwarzen 
endstiindig. - Integument überwiegend schuppenhaarig. - Genotypus : 
E. typiea STRAND. 

TABELLE DER 3 ATHIOPISCHEN ARTEN. 

1.	 1. Tibia ventral mit 5 Stachelpaaren, dorsal, prolateral und retrolateral 
mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Palpus (Tarsus) des cf siehe Fig. 101; Korper­
lange 8 mm (~ unbekannt). - Nord-Afrika . 1. typiea. 

1. Tibia ventral mit 4 Stachelpaaren, dorsal unbewehrt, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel oder unbewehrt (nul' ~) ........ .... ... ...... 2 

2.	 1. Metatarsus ventral mit 4 Stachelpaaren, 1. Patella prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 103 a; Grube vom durch 
zwei median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt; Korper 
dorsal Fig. 103 b; Korperliinge 5 mm (cf unbekannt). - Massai-Steppe. 

2. massaiea. 

1. Metatarsus ventral mit 3 Stachelpaaren, 1. Patella unbewehrt; 
Epigyne F'ig. 102 a : Grube vom durch zwei median weit von einander 
getrennte Chitinbogen begrenzt; Korper dorsal Fig. 102 b; Korperliinge 
7,5 mm (cf unbekannt). - Südwest-Afrika 3. eberlanzi. 

1. - Evipella typica STRAND, 1906. 
(Fig. 101.) 

Evippella typiea STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 680 (cf).
 
Evippella typiea STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1,3),371, Taf. ? Fig. 14 (cf).
 
Evippella typiea ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2a, 155.
 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (4 + 4) mm. 

Dia g nos e nach STR.4.ND, 1907 : Facies leicht trapezoidal. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. ; 2. : 3. Querreihe = ? : ? :?; obere fron­
tale Tangentiallinie der 1. Querreihe deutlich procurv (untere ?); Ratio der 
Dm der VM : VS : HM : HS =? :? :? ;?; VM viel grësser aIs VS und HM 
wenig grosser aIs HS; Abstand VM/VM weniger aIs 1 Dm VM, Abstand 
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VS/VM noch weniger; Clypeus-Hêihe wenigstens 1 Dm VS; Abstand HM/HM 
grësser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit 
= 1,1 : 1,3 : 1,2, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 2 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 6 : 6 (?); 1.-4. Patella 
dorsal mit je 1 + 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. 
Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1, ventral mit je 
2 + 2 + 2+2 + 2 Stacheln, 3. Tibia dorsal mit 1 + 1 + 1, prolateral und retrola­
teral mit je 1+1+1+1+1 und ventral mit 2+2+2 Stacheln, für die 4. Tibia 
bei STRAND keine Angabe; 1.-3. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1+1-1-1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1+1+1+1 und ventral mit 2+2+2+2 Stacheln; 1.-4. 
Tarsus ventral ohne Scopula, stark beborstet, Doppelkrallen des 4. Tarsus 
Evippa-artig, des 1.-3. Tarsus Pardosa-artig (9-10 Kammzahnchen). 

Epi g Yn e des (unbekannten) <.;? ? 

Pal pus des d : Bulbus etc. von STRAND nicht beschrieben, nach seiner 
Fig. 14 hat der Tarsus keine Endkralle und die scharf zugespitzte Lamella 
characteristica zeigt nach vorn (Fig. 101). 

Far b un g und Z e i c h nu n g : Kêirper (und Gliedmaszen?) einfêirmig 
braungelb, ventral etwas dunkler aIs dorsal, das Augenfeld des Cephalo­
thorax schwarz. 

1 d, Tunesien : Ghand Ou N'Sa, Hammadan - Typus !im Mus. stutt­
gart oder Lübeck kriegsvernichtet), non vidi. 

2. - Evippella massaica nov. spec. 

(Fig. 10:{ a und 103 b.) 

<.;? : Lange des Kêirpers (Cephalothorax+Abdomen)=5 (2,5+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 % : 7 : 9; obere und 
untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 ~ : 2; Abstand 
VS/VM : VM/VM = ~~ : %; Clypeus-Hohe = 2 Dm VM und = 2 Dm VS; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 2 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadran­
gulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 6 : 9 : 7, also kürzer aIs vorn­
breit. 

Che 1i cel' e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 ~ : 3 + 9; 1. und 
2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella 
dorsal mit je 1 + 1 und prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 
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2. Tibia nur ventral mit je 2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal, 
prolateral und retrolateral mit je i+i und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 
1. und 2.' Metatarsus retrolateral mit je i+i und ventrai mit je 2+2+2+2 
Stacheln, 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je i +i und 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne Pseudogelenk, ohne 
Scopula, reihenweise mit starken Stachelborsten besetzt, die Doppelkrallen 
nul' des 4. Tarsus schlank and nul' in der Basalhalfte schwach kammzahnig. 

Epi g Yn e des 9 (Fig. i03 a) : Grube vorn durch zwei median mit 
. einander verbundene Chitinbogen begrenzt; der mediane Langsteil des 

Septum nur schwach ausgebildet, doch doppelt so lang wie der deutlichere 
hintere Querteil. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b.u n g und Z e i c h n u n g (Fig. i03 b) : Cephalothorax (mit schwar­
zem Augenfeld) dunkelbraun, mit blassgelber, fast paralleler Mittelbinde 
und breiten, blassgelben Marginalbinden, die am schwarzen Seitenrande 
entlang je 4 unscharfe, schwarzliche Flecken aufweisen; Sternum und Coxen 
einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal braun marmoriert, vorn mit unscharf 
begrenzter, blassgelber Medianbinde, dahinter 3-4 unscharfe, blassgelbe 
Flecken-Paare, ventral blassgelb, mit schwarzen Punktflecken regellos 
bestreut. - Beine einfarbig blassgelb. 

i 9, Ost-Afrika : Massai-Steppe - Holotypus, RU/ ii634i7i6. 

3. - Evipella eberlanzi nov. spec. 
(Fig. 102 a und 102 b.) 

9 : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (3 + 4,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 lh : 8 : 9; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = i lf4 : i : 2 ~~ : 2; 
Abstand VS/VM : VM/VM = 112 : i; Clypeus-Hohe = i Dm VS und = i Y2 Dm 
VM; Abstand HM/HM: i Dm HM = 3 : 2 lh, also grësser aIs i Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 ~~ : 9 : 8, also kürzer 
aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 2 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 9 + 20; 1. und 
2. Patella vollig unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal-apical, prolateral und 
retrolateral mit je i Stachel; 1. und 2. Tibia prolateral mit je i, retrolateral 
mit je i+i und ventral mit je 2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal, 
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prolateral und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 1+1+2 Stacheln; 
1. und 2. Metatarsus prolateral mit je 1, retrolateral mit je 1+ 1 und ventral 
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ebenso, doch auch prolateral 
mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne Pseudogelenk, ohne Scopula, ventral 
reihenweise mit starken Stachelborsten besetzt, ihre Doppelkrallen nur des 
4. Tarsus Evippa-artig. 

b 

FIG. 102. - EvippeUa eberlanzi nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, K6rper in Dorsalansicht. 

FIG. 103. - Evippella massaica nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, K6rper in Dorsalansicht. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 102 a) : Grube vom durch zwei median weit von 
einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, Septum fast parallel, nur in der 
Mitte etwas verjüngt und hinten kaum breiter aIs vom. 

Pal pus des (unbekannten) d? 

F ii. r b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 102 b) : Cephalothorax (mit schwar­
zem Augenfeld) rotbraun, seine schwache, rotgelbe Mittelbinde vor der 
Stria etwas eingeschnürt, die Strahlenstreifen schwii.rzlich angedeutet, die 
einheitlich verlaufenden, hellg€lben Marginalbinden mit je sechs, am 
schwarzen Seitenrande entlang gelegenen, schwach schwii.rzlichen Fleck­
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chen; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; Abdomen dorsal rotbraun, 
fein schwarzlich marmoriert, vorn mit hellgelber, schwarz besaumter 
Mittelbinde, dahinter mit 3-4 schwarzlichen Winkelflecken, ventral ein­
farbig blassgelb. - Cheliceren, Palpen und Beine einfarbig rostgelb, 
ungefleckt. 

1 ~, Südwest-Afrika : Lüderitzbucht - Holotypus, RII/5977/306. 

4. - Gen. EVIPPOMMA ROEWER, 1954. 

Dia g nos e . - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Evippeae) 
1. Augen-Querreihe schmaler aIs die 2. Querreihe, ihre obere frontale Tan­
gentiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS). - Cheliceren mit 3 hinte­
ren Falzrandzahnen. - 1. Tibia ventral mit mehr aIs 3 Stachelpaaren; 
1.-4. Tarsus ohne je ein apicales Pseudogelenk, die Doppelkrallen der 
Tarsen schlank und dünn und nur in der Basalhalfte mit wenigen Kamm­
zahnen (Fig. 90 cl. - Abdomen langs-oval, hinten normal gerundet; 
Spinnwarzen endstandig. - Integumenteinfach behaart. - Genotypus : 
E. cristatum (SIMON). 

Dis eus s ion. - Der Unterschied von der Gattung Evippa s. str. liegt 
in der Bezahnung des hinteren Falzrandes der Cheliceren, dem F'ehlen eines 
Pseudogelenkes der Beintarsen und in der einfachen Behaarung des Inte­
guments. Auch die beiden anderen Arten dieser Gattung (evippina SIMON, 
1897, sub Pardosa aus Indien und evippiformis CAPORIACCO, 1935, sub Par­
dosa yom Karakorum konnten wir an ihren Typen revidieren. Sie gehoren 
beide zusammen mit cristata in die Gattung Evippomma (vergl. Kata!. 
Aran., 2 a, 155). 

1. - Evippomma cristatum (SIMON), 1910. 
(Fig. 90 c und 104 a-l04 e.) 

Evippa cristata SIMON, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, 214. 
Evippomma cristata ROEwER, 1954. Kata!. Aran., 2 a, 155. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2,5 + 2,5) mm. 
cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,6 (2,5+3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe=5 lh : 8 : 10; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS=l : % : 2 1/2 : 2; 
Abstand VS/VM : VM/VM = % : 1; Clypeus-Hohe = 1 113 Dm VS und 
= 1 ~2 Dm VM; Ratio Abstand HM / HM : 1 Dm HM = 3 : 2 lf2, also grosser aIs 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, 
also ebenso lang wie vorn-breit. 



199 NATIONAAL UPEMBA PARK 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen (Fig. 104 el. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = i2 : 4 %+ 10; 1. und 
2. Patella vollig unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je i + i und prola­
teral und retrolateral mit je i Stachel; 1. und 2. Tibia nul' ventral mit je 
2 + 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. Tibia dorsal mit i + i und ventral mit 2 + 2 + 2 
Stacheln, 4. Tibia dorsal-apical mit i, prolateral und retrolateral mit je 
i+i und ventral mit 2+2+2 Stacheln; 1. Metatarsus nur ventral mit 2+2+2 
Stacheln, 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je i + i und ventral 
mit 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus dorsal-basal mit je i und ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln; i.-4. Tarsus ohne je ein apicales Pseudogelenk, 
ohne Scopula, ventral reihenweise mit starken Stachelborsten besetzt, ihre 
Doppelkrallen schlank und nul' in der Basalhiilfte mit schwachen Kamm­
ziihnchen besetzt (Fig. 90 cl. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 104 a) : Grube vorn durch zwei median von 
einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Septum siehe Fig. 104 a. 

Pal pus (Tarsus) des cf (Fig. 104 b und i04 c) : Tarsus ohne Endkralle, 
Lamella characteristica mit spitzem nach vorn-unten gekrümmtem End­
haken. 

F ii l'bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 104 d) : Cephalothorax schwarz­
braun, mit gelber, weiss behaarter, nul' bei der Stria wenig verbreiterter 
MiUelbinde, ohne eigentliche Seitenbinden, an deren Stelle mit je einer 
Liingsreihe aus 4-5 weissen (nicht Schuppen-) Haarbüscheln; Sternum 
schwarz, rotlich behaart; Abdomen dorsal dunkel braun marmoriert, vorn 
mit schmaler, rotlichgelber Mittelbinde, diese weisslich behaart und beider­
seitig neben ihr mit je drei Weisshaar-Flecken, dahinter mit drei Paaren 
rotlichweiss behaarter Schriigflecken, ventral blassgelb und dicht weiss 
behaart. Cheliceren schwarz. - Beine schwarz, rotlich behaart, beim cf 
Femora und Coxen-ventral lang weiss behaart. 

7 ~, Südwest-Afrika : Klein-Namaqualand, Kamagas, L. SCHULTZE leg., 
von SIMON handschriftlich aIs « type » bezeichnet (ex Mus. Berlin), vidi 
(hiernach obige Diagnose und Abbildungen). 

i cf, i ~, Südwest-Afrika : Okahandja, GAERDES leg., RIJj10927j603. 

5. - Gen. PSEUDEVIPPA SIMON, i9iO. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Evippeae) 
1. Augen-Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, ihre obere und untere frontale 
Tangentiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS). - Cheliceren mit 
3 hinteren Falzrandziihnen. - 1. Tibia ventral mit mehr aIs 3 Stachel­
paaren; 1.-4. Tarsus ohne je ein apicales Pseudogelenk, die Doppelkrallen 
der Tarsen schlank und dünn und nul' in der Basalhiilfte mit wenigen 
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Kammzahnen (Fig. 90 dl. - Abdomen langs-oval, hinten normal gerundet; 
Spinnwarzen endstandig. - Integument schuppenhaarig. - Genotypus : 
P. cana SIMON. 

TABELLE DER 4 ARTEN. 

1.	 1. Tibia ventral mit 4 Stachelpaaren .......................................... 2
 

1. Tibia ventral mit 5 Stachelpaaren	 3 

2.	 Nur ~ : 1. Metatarsus ventral mit 3 Stachelpaaren; Epigyne Fig. 105; 
Cephalothorax einfarbig rotbraun, ohne Binden; K6rperlange 9 mm. - ­
Südwest-Afrika 1. cana. 

Nur d' : 1. Metatarsus ventral mit 5 Stachelpaaren; Palpentarsus 
Fig. 107 b; Cephalothorax mit hellen Marginalbinden und heller Median­
binde; K6rperlange 5,5 mm. - Belg. Congo (Upemba-Park) . 

2. bipunctata. 

3.	 Epigyne Fig. 106 a; Abdomen dorsal-hinten mit einem medianen Weiss­
haarfleck (Fig. 106 el; Palpentarsus des d' Fig. 106 b-106 d; K6rperlange 
4 (d') und 5,5 (~) mm. - Mozambique 3. plumipes. 

Epigyne Fig. 108; Abdomen dorsal-hinten nicht derart weiss gefleckt; 
K6rperlange 7,3 mm (~), (d' unbekanntL - Natal............ 4. gulosa. 

1. - Pseudevippa cana SIMON, 1910. 
(Fig 105.) 

Pseudevippa cana SIMON, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, 215 (~). 

Pseudevippa cana ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 199. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 +5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 10 : ii; obere und 
untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 : 3 : 2 112; Abstand 
VS/VM : VM/VM = ~~ : 1; Clypeus-Hëhe = Y2 Dm VS und = % Dm VM; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 3, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadran­
gulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : ii : 10, also kürzer aIs vorn­
breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 6+ 13; 1., 2. und 
4. Patella v611ig unbewehrt, 3. Patella dorsal-apical, prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; Lund 2. Tibia prolateral mit je 1+ 1 und ventral 
mit je 2 +2 +2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral mit 
je 1+ 1 und ventral mit je 2 + 2+ 2 Stacheln; 1.-4. Metatarsus prolateral und 
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FIG. 104. - Evippomma cristatum (SIMON). 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpus (Tarsus) des ~ medial; c, desgl., 
doch ventral; d, Kôrper in Dorsalansicht; e, Beziihnelung der linken 
Chelicere (nach SIMON'S Typus). 

FIG. 105. - Pseudevippa cana SIMON.
 

Epigyne des ~ (nach SIMON'S Typus).
 

retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 1.-4. Tarsus 
ohne je ein apicales Pseudogelenk, ohne Scopula; die Doppelkrallen der 
Tarsen sehr schlank und dünn und nur in der Basalhalfte mit je 3-5 winzi­
gen Kammzahnchen (F'ig. 90 dl. 

Epigyne des ~ (Fig. 105) : Grube yom durch zwei median nicht mit 
einander yerbundene Chitinbogen begrenzt; Septum hinten nur wenig 
breiter aIs yom und im Enddrittel seitlich triangular yerbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 
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Far b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax einfarbig rotbraun, ohne 
hellere Binden; sternum einfarbig gelbbraun; Abdomen dorsal rotbraun, 
etwas heller ais Cephalothorax, ohne Zeichnung, ventral blassgelb. ­
Beine einfarbig blassgelb. 

B e h a a l' u n g : Cephalothorax gleichmaszig und Abdomen dorsal teil­
weise mit weissen Schuppenhaaren besetzt, Beine desgleichen. 

1 Cl? , Südwest-Afrika (genaue I",okalitat ?) - Holotypus SIMON'S (im Mus. 
Berlin), vidi. 

2. - Pseudevippa plumipes LESSERT, 1936.
 
(Fig. lOf) a-lOti f.l
 

Pseudevippa plurnipes LES SERT, 1936, Rev. Suisse Zoo!., 43, (9), 283,
 
Fig. 79-80 (cf, Cl?). 

Pseudevippa plurnipes ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 199. 

Cl? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (2,7 + 2,8) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4 (2+2) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 4 : 5 : 6; obere und 
untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = % : 1'2 : 1 112 : 1 ~; 

Abstand der VS/VM : VM/VM = 112 : %; Clypeus-H6he = 1 112 Dm VS und 
= 2 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 1 112, also grësser ais 
t Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 5 : 6 : 5, also 
ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = iO : 3 + 8; 1.-4. Patella 
dorsal-apical mit je 1 Stachel, im übrig'en unbewehrt; 1. und 2. Tibia 
prolateral und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2+2+2 
Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus prolateral und retro­
lateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral mit je 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln; 
1.-4. Tarsus ohne je ein apicales Pseudogelenk, ohne Scopula, reihenweise 
mit starkeren Borstenhaaren besetzt, die schlanken Doppelkrallen basal mit 
5-6 Kammzahnchen. Das 1. Bein des cf tragt ausser seiner Bestachelung an 
seiner Tibia dorsal einen Langsstreif feiner Seidenhaare und ventral eine 
gleiche Reihe etwas langerer Seidenhaare, diese Behaarung setzt sich in 
ahnlicher Weise, doch nicht so stark hervortretend, auch auf den 1. Meta­
tarsus fort (Fig. i06 f). 
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a 

FIG. 106. - Pseudevippa plumipes LESSERT. 

a. Epigyne des <j'; b. rechter Palpus (Tarsus) des iS ventral; c, desgl., doch 
lateral; d, linker Palpus (Tarsus) des iS medial; e, Kiirperi in Dorsalansicht; 

f. Patella bis Tarsus des 1. Heines des iS (nach LESSERT'S Typus). 

Epi g Yn e des 9 (Fig. 106 a) : Crube vorn durch zwei median weit von 
einander getrennte Chitinb6gen begrenzt; Querteil des Septum fast rech­
teckig. 

Pal pus des cf (Fig. 106 b und 106 c-106 d) : Tarsus ohne Endkralle, 
doch mit 4-6 endstandigen Stachelborsten; Lamella charaeteristica mit 
abwarts gekrümmten Endhaken, davor ein weiterer ahnlicher Haken des 
Bulbus. 

Ffi r b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 106 e) : Cephalothorax dunkelbraun, 
mit r6tlichen Schuppenhaaren, mit hellem, etwas sternf6rmigen Median­
fleck um die Stria und vorn inmitten des Quadrangulus mit einem Fleck 
weisser Schuppenhaare, die beiden Marginalbinden mit gelbweissen Schup­
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penhaaren besetzt, aus denen reinweisse Haarbüschel hervortreten; sternum 
schwarzlich und wie das Abdomen ventral mit einfachen, weissen Haaren 
besetzt; Abdomen dorsal schwarzlich, vom mit dunklerer, schwarzer Mittel­
binde, dahinter folgend drei Paal' schwarzer Schragflecken-Paare, die ganze 
Dorsalflache des Abdomen mit rëitlich und schwarz untermischten Schup­
penhaaren bedeckt, doch dorsal VOl' den Spinnwarzen mit einem runden 
Medianfleck reinweisser Schuppenhaare. - Beine blassgelb, schwarzlich 
gestreift und geringelt; beim cf vordere Beine gebraunt und 1. Tibia und 
Metatarsus mit mehr oder minder schwarzlichem dorsalem und ventralem 
Haarstreifen. 

Mehrere (cf und ~), Portug. Ost-Afrika : Charre (Typus), Chemba, Vila 
Pery - Typus LESSERT'S (Mus. Genf), vidi. 

3. - Pseudevippa bipunctata nov. spec. 
(Fig. 107 a-107 c.) 

cf : Lange des Këirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (3 +2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g e n (Fig. 107 a): Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe 
= 5 ~~ : 10 : i2; obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
stark procurv (durch Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : 
HM: HS = i : % : 3 ~~ : 2 ~~; Abstand der VS/VM : VM/VM = % : %; Cly­
peus-Hohe = i ~~ Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand HM/HM: i Dm HM 
= 3 : 3 ~~, also kleiner aIs i Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vom-breit = 9 : i2 : 10, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = i2 : 4 + 10; iA. 
Patella prolateral und retrolateral mit je i Stachel, 3. und 4. Patella ausser­
dem dorsal mit je i+i Stacheln; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2+2 
Stacheln, im übrigen unbewehrt; 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und 
retrolateral mit je i + i und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; 1. und 2. Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2+2+2 Stacheln, im übrigen unbewehrt, 3. und 
4. Metatarsus dorsal mit je i basalen, prolateral und retrolateral mit je i + i 
und ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne je ein apicales 
Pseudogelenk, ohne Scopula, reihenweise mit relativ dicht stehenden, star­
ken Stachelborsten besetzt; Doppelkrallen der Tarsen schlank und dünn, 
nur in der Basalhalfte mit je 5-7 Kammzahnchen. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cf (Fig. 107 b) : Tarsus ohne Endkralle und ohne starkere 
Endborsten; Lamella characteristica in Form einer nach vorn-unten 
gekrümmten, scharfen Spitze; Bulbus ausserdem mit zwei stumpfen, 
gekrümmten Apophysen. 
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Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 107 c) : Cephalothorax braun, mit 
blassgelber Medianbinde, die sich vorn bis zwischen die beiden HM erstreckt, 
hinter den HS ein Paar tief-schwarzer Punktfleckchen zeigt und von der 
Stria an parallel nach hinten verlauft, die beiden blassgelben, einheitlich 
durchlaufenden Marginalbinden am Seitenrande entlang ausserst fein 
schwarz crenuliert, die ganze Flache des Cephalothorax mit weisslichen 
Schuppenhaaren bedeckt (besonders dicht auf den hellen Teilen), Clypeus 
weiss und Augenringe (VM und HM) rotlichgelb beschuppt; Sternum und 
Coxen blassgelb; Abdomen dorsal von gelbbrauner Grundfiirbung, eine 
hell-rotbraune Medianbinde ist scharf schwarz-wellig besaumt und reicht 
fast bis zu den Spinnwarzen, seitlich zeigt das Abdomen einige schwarze 
Schragstrichel, ventral ist es blassgelb mit zwei submedianen, parallelen 
Weisshaar-Langsbinden, die lateral von je einer Langsreihe kleiner schwar­
zer Punktflecken begleitet werden. - Beine einfarbig blassgelb, weder 
dunkel gestreift noch geringelt. 

3 d', Belg. Congo: Upemba-Park, Kisokwe, Mt., 12 km à l'Est de Mabwe, 
700-825 m, 29.I.i949 - Typus. 

2 d', Paratypoide gleicher Lokalitat, RII/7912/381. 

4. - Pseudevippa gulosa LAWRENCE, 1952. 
(Fig. lOS.) 

Pseudevippa gulosa LAWRENCE, 1952, Ann. Natal Mus., 12, (2),223, Fig. 75 (~). 

Pseudevippa gulosa ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 199. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,3 (3,1 +4,2) mm. 

Dia g nos e nach LAWRENCE : Facies? 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ? : ? : ?; (obere oder 
untere frontale Tangentiallinie ?) 1. Querreihe maszig procurv; Ratio der Dm 
der VM ; VS : HM : HS=? :? :? : ?, VM etwas grosser aIs 1 Dm VM; Clypeus­
Hëhe wenig grosser aIs 1 Dm VM; Abstand HM/HM = 1 1;2 Dm HM; 
Quadrangulus hinten viel breiter aIs vorn. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: LAwRENCE vermerkt nur « Bewehrung wie bei den übrigen 
Arten " (!) und keine Angabe über die Organisation der Tarsen. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 108) : Septum im hinteren Teil trapezfëirmig 
(vordere Begrenzung der Seitengruben ?). 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkelbraun, mit 
gezackten, hellen Marginalbinden und nicht durchlaufender, sternformig 
heller Medianbinde; Sternum einfarbig hellbraun, Coxen heller; Abdomen 
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dorsal dunkelbraun, mit helleren, lateralen Flecken und hinten mit einigen 
medianen, dunkleren Flecken, ventral einfarbig blassgelb. - Beine: Femora 
dorsal gelblich, dunkel geringelt, Tibien und Metatarsen mit je zwei dunklen 
Ringeln, mit seitlichen dunklen Langsstreifen jederseits der ventralen Mitte. 

4 ~, Natal : Middeldrift, Tugela River - Typus, non vidi. 

6. - Gen. ZENONINA SIMON, 1898. 

Dia g nos e. - Mit den Merkmalen der Pardosinae (Tribus Evippeae), 
1. Augen-Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe und ihre obere frontale Tan­
gentiallinie procurv (durch Tieferstehen der VS). - Cheliceren mit 3 hinteren 
Falzrandzahnen. - Beine: 1. Tibia ventral mit mehr aIs drei Stachelpaaren 
und wie auch 1. Metatarsus mit stark abstehenden ventralen Stacheln; 
1.-4. Tarsus ohne je ein apicales Pseudogelenk, ohne Scopula, reihenweise 
mit starken Stachelborsten besetzt, die Doppelkrallen nul' in ihrer basalen 
Halfte kammzahnig (Fig. 90 el. - Abdomen stumpf-triangular, hinten quel' 
abgestumpft und hier am breitesten (Fig. 111 dl, die Spinnwarzen nicht 
endstandig und nul' in Ventralansicht des Abdomens sichtbar. - Integument 
teilweise schuppenhaarig. - Genotypus : Z. vestita SIMON. 

TABELLE DER ATHIOPISCHEN ARTEN. 

1.	 1. (bezw. 2.) Tibia ventral mit 4 Stachelpaaren 2 

1. Tibia ventral mit 5 Stachelpaaren	 3 

2.	 2. Metatarsus ventral mit 3 Stachelpaaren; HS grosser aIs HM; Doppel­
krallen des 1.-4. Tarsus Evippa-ahnlich; nur aIs inadultes cf bekannt, 
Korperlange 5 mm. - Abessinien 1. vestita. 

2. Metatarsus ventral mit 5 Stachelpaaren; Augenverhaltnisse ?; Doppel­
krallen des 1.-4. Tarsus Pardosa-ahnlich; Korperlange des cf 5,3 mm 
(~ unbekannt). - Abessinien 2. squamulata. 

3.	 Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM; Epigyne Fig. 112; Korper­
lange des ~ 7 mm (cf unbekannt). - Abessinien 3. fusca. 

Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM ft 

4.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; 1. und 
2. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 111 a; Palpentarsus des cf Fig. 111 b; 
Korper dorsal Fig. 111 d; Korperlange 6,2 (~), 5,6 (cf). - Natal .. 

6. albocaudata. 
Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv; 1. und 
2. Patella dorsal mit je 1+ 1 Stacheln	 5 



207 NATIONAAL UPEMBA PARK 

5. Epigyne Fig. 109; 1. Tibia retrolateral mit 1+ 1 Stacheln; K6rperliinge 
des ~ 6 mm (0" unbekannt). - Süd-Afrika 4. mystacina. 

Epigyne Fig. 110; 1. Tibia retrolateral mit nur 1 Stachel; K6rperliinge 
des ~ 6,5 mm (0" unbekannt). - Angola 5. rehfousi. 

1. - Zenonina vestita SIMON, 1898. 

Zenonina vestita SIMON, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 31 (d', inad.).
 
Zenonina vestita SIMON, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2),363.
 
Zenonina vestita ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 200.
 

0" (inadult) : Liinge des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 
(2,5+2,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 9 : 10; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 21;2 : 3 
(also HS gr6sser aIs HM !); Abstand der VS/VM : VM/VM = % : % (also 
gleichgross !); Clypeus-Hohe = 3 Dm VS und = 2 % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 2 %, also grësser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinLen-breit : vorn-breit = 8 1;2 : 10 : 9, also kürzer aIs vorn-breit. 

Epigyne des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus (Tarsus mit Bulbus) des (nur inadult bekannten) 0" '! 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 3 + 14; 1.-4. 
Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 
2. Tibia dorsal und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2+2 
Stacheln, prolateral unbewehrt, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und retro­
lateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus 
ventral mit 2+2+2 Stacheln, im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus 
wie 3. und 4. Tibia bewehrt; Tarsalkrallen Evippa-iihnlich. 

Far b u n g und Z e i c h n un g : Cephalothorax vorn dunkler braun aIs 
hinten, dicht mit weisslichen Schuppenhaaren besetzt, der hintere Steilab­
fall des Cephalothorax blassgelb und kahl; Sternum und Coxen blassgelb; 
Abdomen dunkelbraun, r6tlichbraun beschuppt, ventral braunlichgelb. ­
Beine blassgelb, die vorderen Tibien, Metatarsen und Tarsen leicht gebraunt, 
alle Glieder weiss beschuppt. 

1 (0" inadult), Abessinien (genaue Loc. ?) - Holotypus SIMON'S (ex Mus. 
Paris, N° 5151), vidi. 

14 
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3. - Zenonina squamulata STRAND, 1907. 

Zenonina cesti'ta (squamulata) STRAND, 1007, Arch. Naturg., 73, (1,3),373 (cf). 
Zenonina vestita (part.) ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 200. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,3 (3+2,3) mm. 

Dia g nos e nach STRAND : Keine Angaben über Facies, Augenverhalt­
nisse und Cheliceren-Beziihnelung. 

Bei ne: (1. Bein fehlt dem Typus), 4. Metatarsus = 4. Patella + Tibia 
(??); 2.-4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 2. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral 
mit 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ebenso bewehrt, doch ventral nur 
mit je 2+2+2 Stacheln; 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1+1+1 und ventral mit je 2+2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus 
ebenso bewehrt, doch ventral nur mit je 2 +2+2 Stacheln; 2.-4. Tarsus ohne 
apicales Pseudogelenk, ohne Scopula, ventral reihenweise mit starken 
Stachelborsten besetzt, die Doppelkrallen Pardosa-iihnlich, kürzer und dicker 
aIs bei Evippa und über die Basalhalfte hinaus mit Kammzahnen versehen. 

Epi g Yne des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cf : Tarsus ohne Endkrallen, doch mit 2 apicalen Stachel­
borsten; Bulbus und Lamella characteristica von STRAND unzureichend 
beschrieben und nicht abgebildet. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax (Augenfeld schwiirzlich) 
braunlich, die hintere Mittelbinde gelblich, die Marginalbinden gelblich­
weiss beschuppt, Clypeus und Facies lebhaft rotgelb, Cheliceren schwar­
lichbraun; Sternum und Coxen graubraun, dunkler gesprenkelt; Abdomen 
dorsal blutrot, hinten oberhalb der Spinnwarzen mit leuchtend gelbweissem, 
rundem Medianfleck, ventral schwiirzlich wie die vorderen Femora. -­
Beine (1. Bein fehlt) : Femora schwarzlich, 3. und 4. Femur jederseits mit 
weisslichem Uingsstreif, übrige Glieder olivbraun, am 3. und 4. Bein etwas 
heller aIs am 2. Bein. 

Not a. - Die STRAND'sche vestita, für die er schon den Namen sqamulata 
vorgeschlagen hat, muss, nachdem wir SIMON'S Typus vestita in Paris revi­
dieren konnten, auf Grund anderer Beinbewehrung und Zeichnung aIs 
besondere, eigene Art angesehen werden; deren Typus (2 cf) leider kriegs­
vernichtet ist. 

2 cf, Abessinien : Fluss Mane, Daroli - Typus (illl Mus. Stuttgart kriegs­
vernichtet), non vidi. 
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2. - Zenonina fusca CAPORIACCO, i941. 
(Fig. 112.) 

Zenonina tusca CAPORIACCO, i94i, Miss. Biol. Sagan-Omo, Zool., 6, 52, 
Fig. i4 (~). 

Zenonina tusca ROEwER, i954, Katal. Aran., 2 a, 200. 

~ : Lange des Karpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,2 (3,5+4) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.' 2. : 3. Querreihe = 7 112 : 8 : iO ~~; 

obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS)· Ratio der Dm der VM : VS: HM: HS= i 1/~ : i : 2 %:2 Vs; 
Abstand der vS/VM : VM/VM = % : i; Clypeus-Hahe = 3 1h Dm VS und 
= 3 Dm VM; Abstand HM/HM: i Dm HM = 2 % : 2 %, also ebenso gross 
wie i Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit 
= 8 : iO % : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che li cel' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = i4 % : 7 + i6; 
1.-4. Patella dorsal mit je i + i und prolateral und retrolateral mit je 
i Stachel; 1. und 2. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je i + i 
und ventral mit je 2+2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia prolateral und 
retrolateral mit je i + i und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln; 1.-3. Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je i + i und ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 
4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je i + i + i und ventral mit 
2 + 2 + 2 + 2 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne apicales Pseudogelenk, ohne Scopula, 
ventral reihenweise mit Stachelborsten besetzt, die Doppelkrallen Evippa­
artig, dünn und schlank, nul' in der Basalhalfte kammzahnig. 

Epi gy n e des ~ (Fig. H2) : Septum stumpf-triangular. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Karper (Cephalothorax heller aIs 
Abdomen) schwarzbraun und ohne jede Zeichnung, dorsal mit weisslichen 
Schuppenhaaren bestreut, nur am hinteren Abfall des Cephalothorax nackt 
und braun, auf dem Abdomen hinten oberhalb der Spinnwarzen blassweiss 
behaart; ventral ist das Abdomen graubraun einfach behaart und Sternum 
und Coxen gelblich. - Beine graugelblich und (besonders an den Tibien 
und Metatarsen) ventral teilweise weisslich beschuppt. 

i ~, Süd-Abessinien : El Banno -- Holotypus CAPORIACCO'S leihweise 
erhalten (jetzige Aufbewahrung ?), vidi. 
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4. - Zenonina mystacina SIMON, 1898. 
(Fig. 90 e und 109.) 

Zenonina mystacina SIMON, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 32 (<:j?). 

Zenonina mystacina SIMON, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2),357, Fig. 353-355. 
Zenonina mystacina ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a. 200. 

<:j? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + j,bdomen) = 6 (2,5 + 3,5) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 8 : 11; obere und 
untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv (durch Tiefer­
stehen der VS); Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 2 ~~ : 2; 
Abstand VS/VM: VM/VM = % : 1 %; Clypeus-Hohe = 3 % Dm VS und 
= 3 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2 %, also grësser aIs 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 8 : 11 : 8, 
also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4 + 16; 1. und 
2. Patella dorsal mit je 1 + 1 und nur retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 
4. Patella dorsal mit je 1 + 1 und prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 
.1 und 2. Tibia dorsal und retrolateral mit je 1 + 1 und ventral 
mit je 2+2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral· und retro­
lateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus 
nur ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 3. Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1+1 und ventral mit 2+2+2 Stacheln, 4. Metatarsus ebenso bewehrt, 
doch ventral mit 2 + 2 + 2 + 2 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne apicales Pseudo­
gelenk, ohne Scopula, ventral reihenweise mit Stachelborsten besetzt, die 
Doppelkrallen schlank und dünn, nur in der Basalhalfte mit 6 Kammzahn­
chen (Fig. 90 el. 

Epi g Yne des <:j? (Fig. 1(9) : Septum breit, mit geschwungenen Seiten­
randern und an den Hinterecken etwas dreieckig verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax rotbraun, mit rotbraunen 
Schuppenhaaren bedeckt, hinten heIler, fein weisslich berandet, Kopfteil 
mit zwei dünnen weisslichen Stricheln und hinten triangular blassgelb; 
Sternum schwarzlich, doch weiss beschuppt; Abdomen dorsal braun, rot­
braun beschuppt, am hinteren niedergedrückten Medianteil blassgelb 
beschuppt, ventral einfarbig blassgelb beschuppt. - Beine blassgelb, aIle 
Glieder dicht weiss beschuppt. 
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Not a. - SIMON, 1898, gibt in seiner Diagnose der Species keine morpho­
logischen Merkmale. 

1 Ci? (mit Cocon), Süd-Afrika : Bloemfontain - Holotypus SIMON'S (ex 
Mus. Paris, W 6807), vidi. 

1 Ci?, Südwest-Afrika : Okahandja, GAERDES leg., RII/10763/521. 

107a c 

FIG. 107. - Pseudevippa bipunctata nov. spec. 

~, a, Facies und Augenstellung; b, rechter Palpus (Tarsus) ventral; 
c, Kôrper in Dorsalansicht. 

FIG. 108. - Pseudevippa gu/osa LAWRENCE. 

<;?, Epigyne (nach LAWRENCE cap.). 

FIG. lOG. - Zenonina mystacina SIMON. 

Epigyne (nach SIMON'S Typus). 

FIG. 110. - Zenonina rehfousi LESSERT. 

<;?, Epigyne (nach LESSERT'S Typus). 
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5. - Zenonina rehfousi LESSERT, 1933.
 
(Fig. 110.)
 

Zenonina rehtousi LESSERT, 1933, Rev. Suisse Zoo!., 40, (4), 141, Fig. 59-60
 
(~). 

Zenonina rehtousi ROEwER, 1954. Kata!. Aran., 2 a, 200. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,5 +3) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 7 Ijz : 8 : iO %; 
obere und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS); Ratio der Dm der VM ; VS ; HM : HS = 1 : % : 2 Ijz : 2; 
Abstand VS/VM : VM/VM=l : 2; Clypeus-Hi:ihe=2 Dm VS und =2 Dm VM; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 2 ~~, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadran­
gulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : iO % : 8, also ebenso lang 
wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus ; 4. Patella + Tibia = 16 : 4 + 14; 1. und 
2. Patella dorsal mit je 1 + 1 und nur retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 
4. Patella dorsal mit je 1 + 1 und prolateral und retrolateral mit je j Stachel; 
1. und 2. Tibia dorsal mit je 1 + 1, nur retrolateral mit je 1 und ventral mit 
je 2+2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral 
mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus nul' 
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus 
dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 
Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne apicales Pseudogelenk, ohne Scopula, ventral 
reihenweise mit Stachelborsten besetzt, die Doppelkrallen schlank und dünn 
und nur in der Basalhalfte mit je 6-7 Kammzahnchen. 

Epi g Yne des ~ (Fig. HO) : Septum fast parallelseitig und nach hinten 
nul' wenig verbreitert, hier quel' abgestutzt. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b un g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braunrot, ohne hellere 
Binden, weiss und graugelb untermischt beschuppt, nur der hintere Abfall 
des Cephalothorax dunkelbraun und kahl; Sternum und Coxen schwarz­
braun; Abdomen schwarzlich, dorsal schwarzlich beschuppt mit einem 
hinteren medianen Weisshaarflecken oberhalb der Spinnwarzen. - Beine 
schwarz, 3. und 4. Patella bis Metatarsus gelblich, 1. und 2. Femur bis 
Metatarsus und 3. und 4. Femur mit je einem lateralen Langsstreif weisser 
Schuppenhaare. 

1 ~, Ango:a : Chimporo - Holotypus LESSERT'S (ex Mus. Genf), vidi. 
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6. - Zenonina albocaudata LAWRENCE, 1952. 
(Fig. 111 a-l11 d.) 

Zenonina albocaudata LAWRENCE, 1952, Ann. Natal Mus., 12, (2), 224, Fig. 76 
(cf, ~). 

Zenonina albocaudata ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 200. 

~ : Lange des Kbrpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,2 (3,2 + 3) mm. 
cf : Lange des Kbrpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,6 (3+2,6) mm. 

Fa cie s subquadratisch, seitlich fast senkrecht abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der L: 2. : 3. Querreihe = 7 % : 8 % : H, 
obere frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv (durch Tieferstehen 
der VS), die untere gerade (VS und VM in gleicher Hëhe); Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 : 2 Y4 : 2; Abstand VS/VM : VM/VM = % : 2; 
Clypeus-Hbhe = 3 % Dm VS und = 3 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 2 Y4, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten­
breit : vorn-breit = 8% : H : 8 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

b 

FIG. 111. - Zenonina a!bocaudata LAWRENCE. 

a, Epigyne des C,?; b, linker Palpus (Tarsus) des ~ medial; c, Apo­
physen des Palpenbulbus des ~, starker vergrossert; d, Dorsal­
ansicht des Korpers. 

FIG. 112. - Zenonina fusca CAPORIACCO. 

C,?, Epigyne (nach CAPORIACCO'S Typus). 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus ; 4. Patella + Tibia = i6 : 7 + i3; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je i + i, prolateral und 
retrolateral mit je i Stachel; 1. und 2. Tibia nur retrolateral mit je i + i 
und ventral mit je 2+2+2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral 
und retrolateral mit je i+i und ventral mit je 2+2+2 Stacheln; 1. und 2. 
Metatarsus nur ventral mit je 2+2+2 Stacheln, im übrigen unbewehrt, 
3. und 4. Metatarsus dorsal-basal mit je i, prolateral und retrolateral mit 
je i + i und ventral mit je 2+2+2+2 Stacheln; 1.-4. Tarsus ohne je ein 
apicales Pseudogelenk, ohne Scopula, ventral reihenweise mit starken 
Stachelborsten besetzt, ihre Doppelkrallen schlank und dünn, nur basal 
mit je 5-7 Kammzahnchen. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. Hi a) : Septum triangular, nach vorn stark 
verschmalert und sein hinterer Querteil abgerundet quer-rechteckig. 

Pal pus des cf (Fig. Hi b und iH c) : Tarsus ohne Endkrallen; Lamella 
characteristica eine nach vorn gerichtete, abgestumpfte Rinne bildend, davor 
ein schnabelformig gekrümmter Haken (Tarsus mit Bulbus von LAWRENCE 
weder beschrieben noch abgebildet). 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. Hi d) : Cephalothorax braun, mit 
schmalen, weiss beschuppten Marginalbinden, Kopfteil dunkelbraun, mit 
unscharfem hellem Medianfleck (seine Form siehe Fig. Hi dl, der hintere 
Abfall des Cephalothorax dunkelbraun und kahl'; Sternum und Coxen 
einfarbig gelbbraun; Abdomen dorsal dunkelbraun, vorn mit einem Paar 
grosserer, gelblicher Flecken, auf die drei unscharfe, geteilte, gelbliche Quer­
binden folgen, die hintere Einsenkung des Abdomen mit einem runden 
medianen Flecken weisser Schuppenhaare, Abdomen ventral einfarbig gelb­
lichbraun. - Beine : 1.-4. Femur dorsal schwarzlich, 1.-4. Patella und 
Tibia fahlgelb, 1.-4. Metatarsus und Tarsus dunkler, alle Glieder bis zum 
Metatarsus seitlich mit schmalem, vollstandigem Langsstreif weisser 
Schuppenhaare. 

i cf, i ~, i inadult, Natal: Pietermaritzburg - Typus LAWRENCE' s, non 
vidi. 

i cf, i ~, Natal (genaue Loc.?) - RII/i2897/i047. 
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2. - Subfam. LYCOSINAE PETRUNKEVITCH, 1928. 

Dia g nos e.- Mit den Merkmalen der Lycosidae : Labium wenigstens 
sa lang wie breit oder langer aIs breit, mit seinem Vorderrand die Mitte 
der Maxillen-Lange erreichend oder ( meistens) überschreitend. - Augen : 
VS sitzend, nicht auf erhabenen Hügeln; die obere frontale Tangente der 
VM schneidet die VS oder verlauft oberhalb der dann tiefer stehenden VS. 
- Obere (hintere) Spinnwarzen parallel gestellt oder gar convergierend, ihr 
Endglied viel kürzer aIs die halbe Lange ihres Basalgliedes, halbkugel­
formig oder calottenformig (Fig. 1 cl. - Am 4. Bein ist der Metatarsus stets 
kürzer aIs Patella + Tibia. 

Dis cu s s ion. - Die !"acies des Cephalothorax ist bei den Lycosinae 
überwiegend trapezoidal und seitlich schrag (oft stark schrag) abfallend, 
bei einigen Formen jedoch auch subquadratisch und seitlich fast senkrecht 
abfallend. Daher kann das Aussehen der Facies nicht aIs streng ausschliess­
liches Merkmal der Trennung der Lycosinae von den Pardosinae, bei denen 
die umgekehrten Verhaltnisse festzustellen sind, eingesetzt (vergl. unsere 
Ausführungen zu diesel' Frage auf Seite 8), und nicht in die bindende 
Diagnose aufgenommen werden. 

Die Langenverhaltnisse des Labium (ob ebenso lang wie breit oder langer 
aIs breit) sind in neuerer Zeit zur Abtrennung einiger Gattungen aus der 
grossen Gattung Lycosa herangezogen worden, wie z.E. für Venator HOGG, 
1900; Orinocosa CHAMBERLIN, 1916; Hesperocosa GERTSCH und WALLACE: 
Hyaenosa CAPORIACCO, 1940; Varacosa CHAMBERLIN und IVIE, 1942 usw. Wir 
behalten im Folgenden dieses Merkmal zur Trennung von Gattungen bei 
und sind daher consequenterweise gezwungen, eine Reihe weiterer Gattun­
gen aus dem Riesen-Genus Lycosa herauszunehmen (z.E. Diahogna, Venatrix, 
Hoggicosa, lshicosa usw.). 

Der Gattungsname Lycosa LATREILLE, 1819, ist im Laufe der Zeit viel 
umstritten worden gegenüber Pardosa C. L. KocH und Tarentula SUNDEVALL, 
was nicht wenig zur Verwirrung der Arten beigetragen hat. Durch das 
Ergebnis der Untersuchungen der Literatur durch BONNET, 1951, ist jeden­
falls Tarentula SUNDEVALL zu Gunsten Lycosa LATREILLE ausgeschaltet und 
Pardosa C. L. KocH aIs zurechtbestehend festgelegt worden. Da wir diese 
Darlegungen und Entscheidungen seitens BONNET für richtig halten, entfiillt 
im Folgenden der Gattungsname Tarentula. SIMON, 1885 und 1898 (H. N. A.), 
hat ihn nie anerkannt und verwendet. Er nennt für seine Lycosinae (also 
Tarentulinae auet. alt.) ausser Lycosa nur wenige weitere Genera, von denen 
wÏl' Aulonia, Zantheres und Venonia ausschliessen (vergl. Subfam. Hippa­
sinae und Einleitung p. 7) und Trabea (paradoxa) in die Pardosinae verwei­
sen müssen (vergl. die Discussion unter Trabea p. 168, Trabeops p. 169 und 
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Trabaeosa Gen. 18). - Ocyale AUDOUIN nimmt seiner Làngenordnung der 
Beine wegen eine Sonderstellung untel' den übrigen Lycosinae ein. Somit 
bleiben untel' den Lycosinae SIMON'S, 1898, nur noch die Genera Flanona, 
Artoria, Lycosella und Sosüaus ausser Lycosa LATREILLE, welch letztere 
SIMON schon 1885 und weiter 1898 (H. N. A.) in eine Reihe von Gruppen 
(Sectiones) aufteilt, ohne indessen bindene Specialdiagnosen dafür zu geben. 
Das Verhalten der spiiteren Autoren diesen « Sectiones » gegenüber geht in 
zwei Richtungen auseinander. Die einen behalten Lycosa im ganzen 
SIMoN'schen Umfange bei und unterscheiden fast zahllose Arten (meist mit 
Fiirbungs- und Zeichnungsbeschreibungen beginnend !) hintereinander untel' 
Lycosa (oder Tarentula), ohne sich um deren eindeutige (dichotome) Tren­
nung nach rein morphologischen Merkmalen zu kümmern (Ausnahmen sind 
MONTGOMERY, 1904 und WALLACE, 1942 für nearctische Arten, MELLO-LEITAO, 
1941 für neotropische Arten). Die andere Autorengruppe (darunter DAHL, 
die beiden CAMBRIDGE, KULCZYNSKI, REIMOSER, CAPORIACCO usw.) erheben 
diese Sectiones SIMON'S zu vollgültigen Genera. Schliesst man sich - allein 
aus Gründen der moglichen Auflosung des Riesen-Genus Lycosa (Tarentula) 
wegen - diesel' Auffassung an - und wir tun es im Folgenden -, so stem 
sich der unabweisbare Zwang zur Aufstellung weiterer Genera unausweich­
lich ein. Demzufolge haben Autoren wie BANKS, MONTGOMERY, CHAMBERLIN, 
ferner auch CAPORlACCO, MELLO-LEITAO, HOGG usw. bereits eine Reihe solcher 
aus Lycosa LATREILLE herauszunehmender Gattungen aufgestellt, die wir im 
Folgenden beibehalten. Dadurch werden aber zahlreiche weitere « neue » 

Genera bedingt, die die Gattung Lycosa zwangsliiufig noch weiter aufteilen. 
Wir haben diese Genera in unserem Katalog der Araneae, 1954 (vol. 2 a) 
bereits genannt, ihren Genotypus vermerkt, und geben im Folgenden die 
bindenden Genusdiagnosen in vollem Wortlaut. Es ist bedauerlich, dass die 
Zeitumstande es nicht gestatteten, diese Genusdiagnosen früher zu publi­
zieren; sie mogen also im Folgenden Raum finden. Wir begründen die 
Genera der Lycosinae eindeutig auf folgende Merkmale : 

1. Langenordnung der Beine (wie SIMON, 1898, H. N. A.), 

2. Verhaltnis der Lange zur Breite des Labium, 

3. Bezahnung des hinteren Falzrandes der Cheliceren (vergl. Seite 10). 

4. Lage- und Grossenverhaltnis der Augen, und zwar : 

a) Verlauf der oberen frontal en Tangentiallinie der 1. Querreihe 
(procurv, gerade oder recurv), 

b) Breiten-Verhaltnis der 1. und 2. Querreihe, 

c) Grossen-Verhaltnis der Abstande VS/VM zu VM/VM, 
d) Grossen-Verhiiltnis der Durchmesser (Dm) der VM und VS, 

e) Grossen-Verhaltnis des Abstandes der HM/HM zu ihrem Dm 
(kleiner, ebenso gross oder grosser aIs 1 Dm HM). 
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Diese hier aufgeführten Merkmalgruppen sind im Wesentlichen die 
gleichen, die seit SIMON, 1901-1903 (H. N. A., 2) mit einigen weiteren, eben­
falls nicht geschlechtsgebundenen (wie Form des Sternum und Bestachelung 
der BeinEl) aIs seither nJlgemein anerkannt für die Trennung der sehr zahl­
reichen Gattungen der Salticidae in Rechnung gesetzt werden. 

Immerhin wird auch derjenige, der bei Lycosa (im weiteren Sinne) bleibt, 
sich fernerhin im Wesentlichen auf Fiirbungs- und Zeichnungsunterschiede 
verliisst und die Zerieilung in weitere Genera nicht anerkennen will (also 
von Trochosa und Al'ctosa bis Orinocosa und llyuenosa usw. usw. alles 
streicht), sich dazu bequemen müssen, auf oben genannte morphologische 
Unterschiede zu achten und sie in Rechnung zu setzen, auch wenn el' alles 
in der Riesen-Gattung Lycosll unterzubringen für richtig hiiIt. Es bleibl also 
der Entscheidung der einzelnen Autoren überlassen, den einen oder anderen 
Weg in Beurteilung der Formen der Lycosinae zu beschreiten, wie wir es 
schon 1954 in unserem Katalog (vol. 2 a, 151 und 200) ausgesprochen haben. 

Es mag hier noch vermerkt werden, dass MELLO-LEITAO, 1945, sein Genus 
Glieschiella von 1932 (damaIs von ihm zu den Lycosidae gerechnet), das 
wir in unserem Katalog (2 a, 246) ebenfalls den Lycosidae einreihten, den 
Zodariidae zuweist, ohne allerdings den Grund dafür besonders anzugeben. 
Wahrscheinlich aber geschah diese Umgruppierung auf Grund der Ausbil­
dung der Spinnwarzen, die el' 1932 in der Originaldiagnose der Gattung 
bereits mitteilt (H untere Spinnwarzen dreimal liinger aIs die oberen, cylin­
drisch, kriiftig, dreigliedrig, 'die oberen zweigliedrig und das Basalglied der 
unteren kaum überragend »L Jedenfalls entfiillt Glieschiclla für die Lycosidae 
und ist den Zodariidae einzureihen; Vertreter der Glieschiella haben wir 
bisher nicht gesehen und sie gehoren auch der athiopischen Region nicht an. 

Die Zahl der im Foigenden aufgeführten afrikanischen Arten dürfte bei 
Weitem nicht erschopfend sein. In Zukunft werden noch viele weitere neue 
Arten (und wohl auch Gattungen) hinzutreten. Dies kann bei einem so weit 
ausgedehnten Gebiet, wie es der immerhin doch bisher nul' wenig und 
teilweise arachnologisch durchforschte, afrikanische Continent ist, schon im 
Vergleich mit den ebenfalls so zahlreichen Formen der Lycosidae des viel 
kleineren Europa nicht 'Wunder nehmen. 

Nach der oben angegebenen Merkmalen unterscheiden wir die Gattungen 
der Lycosinae in folgender Tabelle : 

1. Cheliceren mit 3 oder mehr hinteren Falzrandziihnen 2 

Cheliceren mit 2 oder keinen hinteren Falzrandziihnen 62 

2.	 Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandziihnen 3 

Cheliceren mit 4 oder 5 hinteren Falzrandziihnen 86 

3.	 Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 4 
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Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hëhe) oder recurv (durch Hoherstehen der VS) ...... 36 

4.	 Cheliceren senkrecht gestellt, einander parallel und nicht diver­
gierend 5 
Cheliceren nach vorn gerichtet und weit von einander klaffend .. 

33.	 Gen. Gnatholycosa. 

5.	 Augen: 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe 6 
Augen : 1. Querreihe ebenso breit oder breiter aIs 2. Querreihe 23 

6.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 7 
Abstand VS/VM ebenso gross oder grasser aIs Abstand VM/VM... 13 

7.	 Labium langer aIs breit 8 
Labium ebenlso lang wie breit li 

8.	 Augen: 2. Querreihe schmaler aIs 3. Querreihe; VM grosser aIs VS... !) 

Augen: 2. Querreihe ebenso breit wie 3. Querreihe; VM ebenso gross 
wie VS 4. Gen. Lycosella. 

9.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 1. Gen. Allocosa. 

Abstand HM/HM ebenso gross oder grësser aIs 1 Dm HM 10 

10.	 Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 2. Gen. Avicosa. 
Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 3. Gen. Dingosa. 

11.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 5. Gen. Orinocosa. 
Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 12 

12.	 VM grosser aIs VS 6. Gen. Pterartoria. 
VM ebenso gross wie VS 7. Gen. Pterartoriola. 

13.	 Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM 14 
Abstand VS/VM grasser aIs Abstand VM/VM 19 

i4.	 VM grësser aIs VS 15 
VM ebenso gross wie VS 18 

15.	 Abstand HM/HM grasser aIs i Dm HM 8. Gen. Schizocosa. 
Abstand HM/HM ebenso gross oder kleiner aIs 1 Dm HM 16 

16.	 Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 9. Gen.Scaptocosa. 
Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 17 

17.	 Labium langer aIs breit .. 10. Gen. Hogna. 

Labium ebenso lang wie breit 11. Gen. Varacosa. 

18.	 Abstand HM/HM kJeiner aIs 1 Dm HM 12. Gen. Lycosa s. str. 
Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM... 13. Gen. Artoriellula. 
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19.	 VM grosser aIs VS 20 

VM ebenso gross oder kleiner aIs VS............................................. 22 

20.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 14. Gen. Isohogna. 

Abstand HM/HM ebenso gross oder grosser aIs 1 Dm HM . 21 

2i.	 Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 16. Gen. Epihogna. 

Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 15. Gen. Artoriella. 

22.	 VM kleiner aIs VS; Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM . 
18. Gen. Trabaeosa. 

VM ebenso gross wie VS; Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM . 
17. Gen. Rabidosa. 

23.	 Augen : i. Querreihe ebenso breit wie 2. Querreihe 24 

Augen : i. Querreihe breiter aIs 2. Querreihe 30 

24.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 25 
Abstand VS/VM ebenso gross oder grosser aIs Abstand VM/VM... 28 

25. VM	 grosser aIs VS...................................................................... 26 

VM ebenso gross wie VS 27 

26.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 19. Gen. Arctosa. 

Ahstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 20. Gen. Arctosella. 

27.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 2i. Gen. Piratula. 

Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 22. Gen. Cynosa. 

28.	 Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM 29 
Abstand VS/VM grosser aIs Abstand VM/VM 25. Gen. Loculla. 

29.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM . 23. Gen. Geolycosa. 

Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 24. Gen. Dalmasicosa. 

30.	 Ahstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 31 

Abstand VS/VM ebenso gross oder grosser aIs Abstand VM/VM... 32 

3i.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 26. Gen. Allohogna. 

Ahstand HM/HM grbsser aIs 1 Dm HM 27. Gen. Diahogna. 

32.	 Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM 33 

Abstand VS/VM grosser aIs Abstand VM/VM 35 

33.	 VM grosser aIs VS 34 
VM ebenso gross wie VS 30. Gen. Diapontia. 

34.	 Labium langer aIs breit 29. Gen. Trochosa. 

Labium ebenso lang wie breit (oder kürzer aIs breit?) . 
28. Gen. Venatrix. 
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35.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 3i. Gen. Mimohogna. 
Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 32. Gen. Arctosippa. 

36.	 Obere frontale Tangentiallinie der i. Augen-Querreihe gerade 37 
Obere frontale Tangentiallinie der i. Augen-Querreihe recurv 57 

37.	 Augen : i. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe 38 

Augen ; i. Querreihe ebenso breit oder breiter aIs 2. Queneihe 45 

38.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 39 

Abstand VS/VM ebenso gross oder grosser aIs Abstand VM/VM 42 

39.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM ....................................... 40 

Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 41 

40.	 Labium langer aIs breit 34. Gen. Arkalosula. 

Labium nul' ebenso lang wie breit 35. Gen. Hoggicosa. 

4i.	 VM grosser aIs VS 36. Gen. Orthocosa. 

VM ebenso gross wie VS 37. Gen. Jollecosa. 

42.	 Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM 43 

Abstand VS/VM grbsser aIs Abstand VM/VM... 38. Gen. Hognoides. 

43.	 VM ebenso gross wie VS 39. Gen. Pavocosa. 

VM grosser aIs VS 44 

44.	 Labium langer aIs breit 40. Gen. Agalenocosa. 

Labium	 ebenso lang wie breit (oder kürzer aIs breit?) . 
4i. Gen. Venator. 

45.	 Augen : i. Querreihe ebenso breit wie 2. Querreihe 46 

Augen : i. Querreihe breiter aIs 2. Querreihe 53 

46.	 Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM . 
42. Gen. Lycorma. 

Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 47 

47.	 VM grbsser aIs VS 48 

VM ebenso gross oder kleiner aIs VS 51 

48.	 Langenordnung der Beine IV, III, l, II 43. Gen. Ocyale. 

Langenordnung der Beine IV, l, II, III 4g 

49.	 Labium ebenso lang wie breit 44. Gen. Hyaenosa. 

Labium langer aIs breit 50 

50.	 Abstand HM/HM wenigstens ~~ Dm HM 45. Gen. Pirata. 

Abstand HM/HM nur ~~ Dm HM 46. Gen. Flanona. 
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51.	 VM ebenso gross wie VS 47. Gen. Megarctosa. 

VM kleiner aIs VS 52 

52.	 Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 48. Gen. Hygrolycosa. 

Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 49. Gen. Citilycosa. 

53.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 54 

Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM . 
54. Gen. Trochosula. 

54.	 VM gr6sser aIs VS; Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 55 

VM kleiner aIs VS; Abstand HM/HM gr6sser aIs 1 Dm HM .. 
50. Gen. Hydrolycosa. 

55.	 Labium langer aIs breit 56 

Labium ebenso lang wie breit 53. Gen. Ishicosa. 

56.	 Langenordnung der Beine IV, III, l, II 51. Gen. Crocodilosa. 

Langenordnung der Beine IV, l, II, III 52. Gen. Trochosomma. 

57. Augen	 : 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe 58 

Augen : 1. Querreihe breiter aIs 2. Querreihe 59 

58.	 Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM . 
55. Gen. Sosilaus. 

Abstand VS/VM gr6sser aIs Abstand VM/VM ... 56. Gen. Galapagosa. 

59.	 Abstand VS/VM kleiner oder ebenso gross wie Abstand VM/VM... 60 

Abstand VS/VM gr6sser aIs Abstand VM/VM 61 

60.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM... 57. Gen. Malimbosa. 

Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM .. 
58.	 Gen. Triccosta. 

61.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM; 1. Tibia ventral mit hOchstens 
3 Stachelpaaren; 1.-4. Tarsus ohne Klauenbüschel .. 

59.	 Gen. Leaenella. 

Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM; 1. Tibia ventral mit 
4 Stachelpaaren; 1.-4. Tarsus mit Klauenbüschel '" 60. Gen. Syroloma. 

62.	 Cheliceren mit 2 hinteren Falzrandzahnen 63 

Cheliceren ohne hintere Falzrandzahne, hier unbewehrt 85 

63.	 Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 64 

Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VlVI in gleicher H6he) oder recurv (durch H6herstehen der VS) ...... 77 
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64.	 Augen 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe 65 

Augen : 1. Querreihe ebenso breit oder: breiter aIs 2. Querreihe 72 

65.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 66 

Abstand VS/VM ebenso gross oder gréisser aals Abstand VM/VM 69 

66.	 Abstand HM/HM gréisser aIs 1 Dm HM; VM und VS gleichgross . 
63. Gen. Lycosula. 

Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 67 

67.	 VM gréisser aIs VS 68 

VM kleiner aIs VS; (Labium kürzer aIs breit ?!) . 
64. Gen. Hesperocosa. 

68.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM; (Labium langer aIs breit) ...... 
61. Gen. Alopecosa. 

Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM; (Labium kürzer aIs 
breit ?!) 62. Gen. Saitocosa. 

69.	 Abstand VS/VM grtisser aIs Abstand VM/VM 65. Gen. Vesunia. 
Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM 70 

70.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 66. Gen. Xerolycosa. 

Abstand HM/HM ebenso gross oder grtisser aIs 1 Dm HM 71 

71.	 Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM 67. Gen. Lynxosa. 

Abstand HM/HM grtisser aIs 1 Dm HM 68. Gen. Artoria. 

72.	 Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie 2. Querreihe 73 
Augen : 1. Querreihe breiter aIs 2. Querreihe 69. Gen. Trochosina. 

73.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM 74 

Abstand VS/VM ebenso gross oder grtisser aIs Abstand VM/VM 76 

74.	 VM grosser aIs VS 75 

VM ebenso gross wie VS 70. Gen. Arctosomma. 

75.	 Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 71. Gen. Piratosa. 

Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM '" 72. Gen. Mustelicosa. 

76.	 Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM; \TM grtisser aIs VS; 
Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM 73. Gen. Trochosippa. 

Abstand VS/VM grtisser aIs Abstand VM/VM; VM und VS gleichgross; 
Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM . 

74. Gen. Allotrochosina. 

77.	 Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade 79 

Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv 82 
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78.	 Augen: 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe 75. Gen. Solicosa. 

Augen : 1. Querreihe ebenso breit oder breiter aIs 2. Querreihe 79 

79.	 Augen : 1. Querreihe ebenso breit wie 2. Querreihe 80 

Augen : 1. Querreihe breiter aIs 2. Querreihe ...... 79. Gen. Bonacosa. 

80.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM; Abstand HM/HM kleiner 
aIs 1 Dm HM '76. Gen. Caporiaccosa. 

Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM 81 

81.	 Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM 77. Gen. Paratrochosina. 

Abstand HM/HM kleinel' aIs 1 Dm HM 78. Gen. Metatrochosina. 

82.	 VM grësser aIs VS; 1. Tibia ventral hochstens mit 3 Stachelpaaren 
(meist weniger) 83 

VM	 kleiner aIs VS; 1. Tibia ventral mit 5 Stachelpaaren . 
80. Gen. Dolocosa. 

83.	 Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM... 81. Gen. Alopecosella. 

Abstand VS/VM ebenso gross oder grosser aIs Abstand VM/VM... 84 

84.	 Abstand VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/V.M . 
82. Gen. Tricassa. 

Abstand VS/VM grosser aIs Abstand VM/VM ...... 83. Gen. Leaena. 

85.	 Augen: 1. Querreihe ebenso breit wie 2. Querreihe; VM und VS gleich­
gross 84. Gen. Edenticosa. 

Augen : 1. Querreihe breiter aIs 2. Querreihe; VM grësser aIs VS . 
85. Gen. Chorilycosa. 

86.	 Cheliceren mit 4 hinteren Falzrandzahnen 87 

Cheliceren mit 5 hinteren Falzrandzahnen 92. Gen. Prolycosoides. 

87.	 Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 88 

Obere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe) oder recurv (durch Hoherstehen der VS) ...... 89 

88.	 Augen: 1. Querreihe schmaler ais 2. Querreihe; Labium langer aIs 
breit 87. Gen. l~folitorosa. 

Augen: 1. Querreihe ebenso breit wie 2. Querreihe; Labium ebenso 
breit wie lang 86. Gen. Tetrarctosa. 

89.	 Augen: obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe gerade; VM 
grosser aIs VS 90 

Augen: obere frontale rrangentiallinie der 1. Querreihe recurv; VM 
ebenso gross wie VS 91. Gen. Tricca. 

15 



224 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

a 113 b c 

b 114 

FIG. 113-116. 
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90. Abstand VS/VM grasser aIs Abstand VM/VM; Labium ebenso lang wie 
breit 88. Gen. Melloicosa. 

Abstand VS/VM ebenso gross oder kleiner aIs Abstand VM/VM; Labium 
langer aIs breit 

91. Abstand VS/VM kleiner aIs AbstandVM/VM; Abstand HM/HM kleiner 
aIs 1 Dm HM 89. Gen. Tetralycosa. 

Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM; Abstand HM/HM ebenso 
gross wie 1 Dm HM 90. Gen. Foxicosa. 

1. - Gen. ALLOCOSA BANKS, 1900. 

Dia g nos e. - Labium lünger aIs breit; Uingenordnung der Beine 
IV> 1> II > III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia; 1. Tibia 
ventral mit hochstens 3 ventralen Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren 
Falzrandzahnen. - Augen : Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
procurv (durch Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Quer­
reihe, Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM, VM grësser aIs VS, 
Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM. - Genotypus : A.. tunerea (HENTz, 
1844, sub Lycosa), vidi : GERTSCH det. et ded. 

Dis eus s ion. - Die von BANKS, 1900 (ohne eigene Diagnose), auf­
gestellte Gattung Allocosa wurde erst durch ClIAMBERLIN, 1909 eingehend 
diagnostiziert und besprochen. CHAMBERLIIN'S Diagnose ist aber, da sie nach 
heutigen Forderungen der Nomenclatur-Vorschriften nul' auf den Genotypus 
bezogen werden darf, VOl' allem in Hinsicht auf seine Angaben über die 
1. Augen-Querreihe einzuschranken, um die nahestehneden Gattungen 
Avicosa, l'rochosa uSW. von Allocosa eindeutig trennen :w kannen. Denn 
die Ausbildung und Form der Epigyne, die ja nur das ~ betrifft, ist wie, 
überhaupt die Merkmale der Geschlechtsorgane, keinesfalls aIs Genus­
trennend, sondern nul' aIs Àrten-trennend anzuerkennen (vergl. auch Schi­
zocosa). Wir beschl'anken also die Genusdiagnose für Allocosa eindeutig und 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 113-116. 

FIG. 113. - Pardosa gefsana nov. spec. 

6, a, rechter Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; 
c, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 114. - Pardosa langana nov. spec. 

a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht. 

FiG. 115. - Pardosops krausi nov. spec. 

~, Epigyne. 

FIG. 116. - Pardosella massaiensis nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht. 
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ausschliesslich auf obige Diagnose, was der Sectio 1 B (tarentulina) von 
SIMON, 1885 und 1898 (H. N. A., 2. 346), entspricht. - Auch Fiirbungsunter­
schiede des sternum und des ventralen Abdomens haben k e i n e n Genus­
trennenden, sondern hochstens Arten-trennenden Wert [vergl. hierzu 
SIMON's Notiz, 1885, A. S. E. Fr., (5), 6, 57-60]. 

Einige Arten, die in unserem Katalog 2 a (HI54) untel' Alloeosa aufgeführt 
wurden, sind wegen unzureichender Diagnose ihres Autors aIs für Alloeosa 
unsicher anzusehen (z.B. albonotata, algoensis, bessiaria, ealamarita, jelix, 
martinieensis, mutillata, panamena, milliea, parva, virgo, etc.) und werden 
nach vervollstiindigender Revision ihres Typus vielleicht anderen unserer 
Gattungen zugewiesen werden müssen; die drei Bogna-Arten nigrojulva, 
quadrativulva und venezueliea CAPORIACCO'S, 1955, rechnen wir zur Gattung 
Alloeosa, ebenso exeusor, deren Typus wir erst nach 1954 sahen (im Kata­
log 2 a noch untel' Lyeosa R. str. aufgeführt); lamperti (im Katalog 2 a 
irrWmlich zu Alloeosa gestellt) muss eine besondere Gattung bilden (siehe 
Malim.bosa). 

TABELLE ZUR TRECHNUNG DER <j? <j? DER AFRIKANISCHEN ARTEN. 

1.	 1.-4. Tarsus nicht scopuliert 2 

Wenigstens 1. und 2. Tarsus scopuliert 16 

2.	 1. Patella vëlligt unbewehrt 3 

1.	 PatelIa wenigstens prolateral mit 1 Stachel 13 

3.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv . 4 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade oder 
recurv 6 

4.	 1. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; Epigyn8 
Fig. 133 a; Korper dorsal Fig. 133 b; Abdomen dorsal mit vorderer 
dunkler Medianbinde; Korperliinge = 9 mm (d' unbekannt). - Ober-
Agypten 12. sennaris. 
1. Tibia prolateral mit 1 Stachel, retrolateral unbewehrt; Abdomen 
dorsal mit vorderer, hellerer Medianbinde 5 

5.	 Epigyne Fig. 141 a; Korper dorsal Fig. 141 b : die vordere Medianbinde 
des Abdomens nur unscharf und undeutlich; Korperliinge = 9 mm 
(d' unbekannt). - Ost-Afrika 21. pistia. 

Epigyne Fig. 153 a; K6rper dorsal Fig. 153 c : die vordere Medianbinde 
des Abdomens scharf hervortretend; Korperliinge = 12 mm. - Belg. 
Cong (Upemba) 33. ejlieiens. 

6.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade 7 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv .. 12 

7.	 Clypeus-Hohe kleiner aIs 1 Dm VM 8 

Clypeus-Hohe gleich 1 Dm VM 9 
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8.	 Epigyne Fig. 142 a : Langsteil des Septum yorn am breitesten; Korper 
dorsal Fig. 142 b : Cephalothorax mit deutlicher, heller Medianbinde, 
die Strahlenstreifen nicht weiss behaart heryortretend; Korperlange 
= 6,5 mm (cf unbekannt). - Ruanda 22. schubotzi. 

Epigyrie Fig. 181 a; Langsteil des Septum hinten am breitesten; K6rper 
dorsal Fig. 181 c : Cephalothorax ohne helle Binden, die Strahlenstreifen 
weiss behaart heryortretend; K6rperlange = 7 mm. - Angola .. 

62.	 r.nossar.nedesa. 

9.	 3. und 4. Patella dorsal mit 1 apicalen Stachel; Epigyne Fig. 143 a : 
Langsteil des Septum yom nicht yerbreitert; Korper dorsal Fig. 143 b; 
Beine einfarbig blassgelb; Kërperliinge = 7,5 mm (cf unbekannt). ­
Ost..Afrika 23. karissir.nbica. 

3. und 4. Patella dorsal unbewehrt, Beine mehr oder minder schwarz­
lich geringelt oder oder gefleckt 10 

10.	 Epigyne Fig. 137 a : Querl.eil des Septum sehl' schmal und seitlich in je 
eine Spitze auslaufend; Clypeus-Hahe = 1 lh Dm VS; Korper dorsal 
Fig. 137 b; KorperHinge = 6 mm (cf unbekannt). - Ost-Afrika . 

17.	 tangana. 

Epigyne : Querteil des Septum dicker und seitlich stumpf abgerundet 
(Fig. 138 a und 139); Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS 11 

li.	 Epigyne Fig. 138 a; Abdomen dorsal graubraun, seine Mittelbinde 
rotlichgelb, fast bis an die Spinnwarzen reichend und yorn jederseits 
schwarz-punktiert berandet; Korperlange = 8 mm. - Abessinien bis 
Ost-Afrika und Belg. Congo (Upemba) 18. r.nirabilis. 

Epigyne Fig. 139; Abdomen dorsal schwarz, seine Mittelbinde hellgrau, 
nicht schwarz berandet und nul' bis zur Mitte des Abdomens reichend, 
dahinter mit 5-6 hellen Punktpaaren; Korperlange = 10 mm (cf unbe­
kannt). - Ruwenzori (\Vestseite) li. ruwenzorenssi. 

12.	 3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 145 a; Korper dorsal 
Fig. 145 b; K6rperJange ,= 10 mm (cf unbekannt). - Ost-Afrika ......... 

25.	 iturianella. 

3. und 4. Patella dorsal mit je 1 apicalen stachel; Epigyne Fig. 144 a; 
Korper dorsal Fig. 144 b; K6rperlange = 6 mm (cf unbekannt). - Ost-
Afrika 24. ituriana. 

13.	 Sternum und Abdomen dorsal einfarbig schwarz; Epigyne Fig. 136; 
Kërperlange = 4,75 mm (cf unbekannt). - Abessinien... 16. nigella. 

Sternum und Abdomen dorsal nicht einfarbig schwarz 14 

14.	 1. Patella nur prolateral mit 1 Stachel; Epigyne Fig. 154 a; Korper 
dorsal Fig 154 d; Cephalothorax einfarbig und ohne helle Binden; 
K6rperlange = 8 mm. - Belg. Congo (Upemba,) bis Brit. Ost-Afrika ... 

34.	 nebulosa. 
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1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Cephalothorax 
mit hellen Mittel- und Seitenbinden 15 

15.	 1. Patella dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; sternum 
(meist) mit 3: 3 schwiirzlichen Fleckenpaaren; Epigyne Fig. 140 a; 
Kërper dorsal Fig. 140 d : Abdomen dorsal mit weissen Haarbüschel­
paaren; K6rperHinge = 10,5 mm. - Abessinien bis Belg. Congo 
(Upemba) 20. tuberculipalpus. 
1. Patella nul' prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, dorsal unbe­
wehrt; Sternum einfarbig blassgelb; Epigyne Fig. 132 a; Korper dorsal 
Fig. 132 b : Abdomen dorsal mit schwarzen Winkelfleckpaaren; Kërper­
lange = !i,5 mm (d' unbekannt). - Agypten, Sahara 11. deserticola. 

16.	 Nur 1. und 2. Tarsus scopuliert 17 
1.-4. Tarsus scopuliert 31 

17.	 1.-4. Metatarsus nicht scopuliert 18 

1. und 2. Metatarsus wenigstens apical scopuliert	 19 

18.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv; Epigyne 
Fig. 131 a: Septum deutlich ausgebildet; K6rper dorsal Fig. 131 c; 
Korperlange = 10 mm id' unbekannt). - Unter-Agyplen, Tunesien ... 

10.	 tremens. 
Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; Epigyne 
Fig. 156 a : Septum nicht ausgebildet; K6rper dorsal Fig. 156 d; K6rper­
lange = !i mm. -- Belg. Congo (Upemba) 36. kazibana. 

19.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv... 20 
Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade ...... 24 

20.	 Abdomen ventral (mit Epigaster) schwarz bis zu den Spinnwarzen; 
Epigyne Fig. 129 a : Grube jederseits des langs-triangularen Septum 
ausserst schmal; K6rper dorsal Fig. 129 b; K6rperlange = 15 mm 
(d' unbekannt). - Tunesien 8. gabesia. 
Abdomen ventral überwiegend oder einfarbig bassgelb; Epigyne mit 
deutlich invers-T-f6rmigem Septum und seitlich breiteren Gruben ... 21 

21.	 Epigyne Fig. 174 a : Grube vorn durch 2 median weit getrennte Chitin­
bagen begrenzt; Karper dorsal Fig. 174 b; Abdomen ventral Fig. 174 c; 
K6rperlange = 10,5 mm (d' unbekannt). - Südwest-Afrika . 

55.	 otavia. 
Grube .der Epigyne vorn durch 2 median mit einander verbundeneChi­
tinbagen begrenzt 22 

22.	 Clypeus-Hahe = 1 114 Dm VM und = 1 % Dm VS; 1. Tibia prolateral 
und retrolateral mit nur je 1 Stachel; Epigyne Fig. 157 a; K6rper dorsal 
Fig. 157 b; Karperlange = 9 mm (d' unbekannt). - Belg. Congo 
(Upemba) 37. biserialis. 
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Clypeus-H6he = 1 Dm VM oder weniger; 1. Tibia prolateral mit 1+ 1 
Stacheln 23 

23.	 Clypeus-H6he = 1 Dm VM und = % Dm VS; 1. Tibia auch retrolateral 
mit 1+ 1 Stacheln; Epigyne Fig. 178 a; K6rper dorsal Fig. 178 c; K6rper­
lange = 14 mm. - Kalahari 59. exserta. 

Clypeus-H6he kleiner aIs 1 Dm VM und = ? Dm VS; Epigyne Fig. 162 a; 
K6rper dorsal Fig. 162 b; K6rperlange = 7 mm (soweit es die Diagnose 
des Autors zulasst, mag diese Art hier eingesetzt werden). - Natal . 

42.	 lawrencei. 

24.	 Grube der Epigyne vorn durch 2 median weit von einander getrennte 
Chitinb6gen begrenzt 25 

Grube der Epigyne vorn durch 2 median mit einander verbundene 
Chitinb6gen begrenzt 28 

25.	 Clypeus-H6he = 1 Dm VM; Cephalothorax wenigstens mit Andeutung 
einer hellen Medianbinde 26 

Clypeus-H6he kleiner aIs 1 Dm VM; Cephalothorax ohne helle Binden­
zeichnung 27 

26.	 Epigyne Fig. 179; Cephalothorax mit drei hellen Langsbinden; K6rper­
Hinge = 19,7 mm (d' unbekannt). - Ovamboland ......... 60. obturata. 

Epigyne Fig. 167 a; Cephalothorax ohne helle Seitenbinden, seine Mittel­
binde nul' auf dem Kopfteil schwach und unscharf angedeutet (Fig. 
167 b); K6rperlange = 7 mm (d' unbekannt). - Ost-Transvaal .. 

47.	 testacea. 

27.	 Clypeus-H6he = 1 Dm VS; Cephalothorax mit Weisshaar-Streifen 
(Fig. 155 d), nicht schwarz berandet; Epigyne Fig. 155 a; K6rper­
lange = 7,5 mm. - Belg. Congo (Upemba) 35. leucotrichosa. 

Clypeus-H6he = 1 :Ya Dm VS; Cephalothorax einfarbig rotbraun, 
schwarz berandet; Epigyne Fig. 159; K6rperlange = 9 mm (d' unbe­
kannt). - Mozambique 39. mossambica. 

28.	 1. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Meta­
tarsus bis zur Basis scopuliert; Cephalothorax mit drei hellen Langs­
binden 29 

1. Tibia nul' prolateral mit 1 oder 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus 
nul' auf der Endhalfte scopuliert; Cephalothorax ohne Seitenbinden. 30 

29.	 Abstand HM/HM = % Dm HM; Epigyne Fig. 168 a : Septum deutlich 
invers-T-f6rmig; K6rper dorsal Fig. 168 b; Abdomen ventral Fig. 168 c; 
K6rperlange = 15 mm (d' unbekannt). - Capland ...... 48. schOnlandi. 
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Abstand HM/HM = :th Dm HM; Epigyne : Septum hinten mit einem 
« conischen Fortsatz endend » (sec POCOCK); Abdomen ventral mit 
medianem und seitlichen Langsstreifen; Karperlange = 13 mm (hier 
aIs fraglich eingesetzt). - Capland 49. algoensis. 

30.	 Epigyne Fig. 146; Abdomen dorsal graugelb, vom mit kaum wahmehm­
barar heller Langsbinde, ohne hellere Fleckenpaare, mit gleichmassig 
verteilten schwârzlichen und weissen Haaren; Karperlange = 11 mm 
(cf unbekannt). - Ruanda 26. albiconspersa. 

Epiygne Fig. 169a~Karper dorsal Fig. 169 b : Abdomen dorsal ohne 
mediane Binde, doch mit 6 rostgelben Fleckenpaaren; Karperlange 
= 10 mm (cf unbekannt). - Südwest-Afrika 50. bersabae. 

31.	 Nur 1. und 2. Metatarsus scopuliert 32 

1.-4. Metatarsus (3. und 4. Metatarsus wenigstens apical) scopuliert. 46 

32.	 Wenigstens 1. Tibia apical scopuliert 33 

1.-4. Tibia nicht scopuliert 34 

33.	 1. und 2. Tibia apical scopuliert; Epigyne Fig. 164 a; Sternum schwarz; 
Karper dorsal Fig. 164 b : Abdomen mit zwei hellen Langsbinden; 
Abdomen ventral Fig. 164 c; Karperlange = 18 mm (cf unbekannt). ­
Kimberley , 44. aurichelis. 

Nul' 1. Tibia apical scopuliert; Epigyne Fig. 158 a; Sternum und Abdo­
men ventral einfarbig blassgelb; Karper dorsal einfarbig graubraun und 
ohne Zeichnung; K6rperlange = 12 mm (cf unbekannt). - Belg. Congo 
(Upemba) 38. wittei. 

34.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv 35 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade 39 

35.	 Epigyne Fig. 123 a : Grube vom durch einen einzigen Chitinbogen 
begrenzt; Karper dorsal Fig. 123 b; Karperlange = 16 mm (cf unbe­
kannt). - Marocco 2. handschini. 

Epigyne : Grube vom durch 2 Chitinbagen begrenzt	 36 

36.	 Grube der Epigyne vom durch 2 median von einander getrennte Chitin­
bagen begrenzt 37 

Grube der Epigyne vom durch 2 median mit einander verbundene 
Chitinbagen begrenzt (Fig. 161 a); Karper dorsal (Fig. 161 dl; Karper­
lange = 12,5 mm. - Mashonaland bis Ost-Afrika ......... 41. umtalica. 

37.	 1. und 2. Patella prolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 127 a; Abdo­
men ventral mit Epigaster schwarz; Karper dorsal Fig. 127 c; K6rper­
lange = 26 mm. - Nord-Afrika 6. oculata. 

1. und 2. Patella vallig unbewehrt	 38 
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38.	 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Epigyne 
Fig. 163 a; Abdomen ventral schwarz, doch Epigaster vorn mit grosseren 
Weisshaarflecken; Kôrper dorsal Fig. 163 b; K6rperliinge = 20 mm 
(d'unbekannt). - Mashonaland 43. marshalli. 
3. und 4. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 175 a; Abdomen ventral mit 
Epigaster vollig schwarz; K6rper dorsal Fig. 175 b; Kôrperliinge 
= 18 mm. - Südwest-Afrika, Kalahari 56. jaberrima. 

39.	 1. Patella vôllig unbewehrt 40 
1. Patella wenigstens prolateral mit 1 Stachel	 41 

40.	 1. Metatarsus prolateral und retrolateral unbewehrt; 3. und 4. Meta­
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; Epigyne? 
(Typus inadult); K6rperlange = 11 mm. - Abessinien... 14. molicola. 
1. Metatarsus prolateral mit 1+1 Stacheln; 3. und 4. Metatarsus pro­
lateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; Epigyne Fig. 148 a; Abdo­
men dorsal Fig. 148 b; K6rperliinge = 14 mm (d' unbekannt). - Ost-
Afrika 28. hirsuta. 

41.	 1. Patella nul' prolateral mit 1 Stachel 42 
1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 147 a; 
Kôrper dorsal Fig. 147 d; Kôrperliinge = 13 mm. - Ost-Afrika . 

27. sjostedti. 

42.	 Sternum und Abdomen ventral v6llig schwarz; Epigyne Fig. 172; 
Korperliinge = 14,5 mm (d' unbekannt). - Südwest-Afrika .. 

53.	 majensis. 
- Sternum und Abdomen ventral überwiegend blassgelb oder rostgelb; 

wenn Abdomen ventral schwarz, dann Epigaster blassgelb 43 

43.	 Abdomen ventral schwarz, doch Epigaster blassgelb; Epigyne Fig. 183 a; 
K6rper dorsal Fig. 183 b; K6rperliinge = 12 mm (d' unbeannt). -
Camerun 64. edeala. 
Abdomen (hinter Epigaster) nicht einfarbig schwarz	 44 

44.	 Epigyne Fig. 176 a : Hinterrand des Septum median nach hinten win­
kelig durchgebogen; Ki:irper dorsal Fig. 176 b; Korperliinge = 15 mm 
(d' unbekannt) - Kalahari 57. kalaharensis. 

Epigyne Fig. 173 und 177 : Hinterrand des Septum durchaus gerade 
verlaufend 45 

45.	 Epigyne Fig. 173 : Liingsteil des Septum vom schmal und nach hinten 
gleichmiiszig verbreitert; K6rperliinge = 14,8 mm (d' unbekannt). -
Zululand 54. parvivulva. 

Epigyne Fig. 177 : Liingsteil des Septum in ganzer Liinge gleichmiiszig 
schmal und parallel; Korperliinge = 10,8 mm (d' unbekannt). ­
Kalahari . 58. pallidejlava. 
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46.	 1.-4. -Tibia nicht scopuliert 47 

Wenigstens 1. (und 2.) Tibia apical scopuliert	 51 

47.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv... 48 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; Epigyne 
Fig. 152 a; Sternum und Abdomen ventral einfarbig blassgelb; K6rper 
dorsal Fig. 152 e; Kërperlange = 8-10 mm. - Ost-Afrika bis Belg. Congo 
(Upemba-Park) 32. adolphi /riederici. 

48.	 Epigyne Fig. 125 a : Septum deutlich invers T-f6rmig; Sternum einfarbig 
blassgelb; K6rper dorsal Fig. 125 b; Kërperlange = 18 mm (cf unbe­
kannt). - Marocco 4. maroccana. 

Epigyne : Septum nicht derart deutlich invers T-f6rmig; Sternum 
schwarz 49 

49.	 1. und 2. Patella v611ig unbewehrt; Epigyne Fig. 130 a : Septum gekielt, 
vorn schmaler aIs hinten und hier jederseits eingekerbt; K6rper dorsal 
Fig. 130 c; K6rperlange = 22 mm. - Nord-Afrika (Âgypten) .. 

9. tarentulina. 

1. und 2. Patella wenigstens prolateral mit je 1 Stachel ... ...... ...... 50 

50.	 1. und 2. Patella nur prolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 128 a : 
Septum in ganzer Lange sehr schmal und parallel( hinten ohne hervor­
tretenden Querteil; K6rper dorsal Fig. 128 b; Korperlange = 28,8 mm 
(cf unbekannt). - Nord-Afrika (OraI:\) 7. munieri. 

1. und 2. PatelIa prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Epigyne 
Fig. 124 a : Septum hinten spatelartig gerundet; K6rper dorsal 
Fig. 124 c; K6rperliinge = 25 mm. - Algerien 3. se/rana. 

51.	 1. (und 2.) Tibia apical scopuliert 52 

1.-4. Tibia in ganzer Lange scopuliert; Epigyne Fig. 135 a; K6rper dorsal 
Fig. 135 b; K6rperlange = 21 mm (cf unbekannt). - Abessinien ......... 

15.	 delesserti. 

52.	 Epigyne Fig. 126 a : Septum langs-triangular, hinten fast stumpf-spitzig; 
K6rper dorsal Fig. 126 d; Korperlange = 29 mm. - Algerien .. 

5. baulnyi. 

Epigyne : Septum nicht derart gebaut	 53 

53.	 Grube der Epigyne vorn durch 2 median von einander getrennte Chitin­
b6gen begrenzt 54 

Grube der Epigyne voro durch 2 median mit einander verbundene 
Chitinbogen begrenzt 57 

54.	 Sternum und Abdomen ventral einfarbig schwarz 55 

Sternum gelbbraun, mit schwarzem Medianstreif, Abdomen ventral 
einfarbig gelbbraun; Epigyne Fig. 160 a; K6rper dorsal Fig. 160 c; 
K6rperlange = 13 mm. - Delagoa-Bay 40. delagoa. 
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55.	 Epigyne Fig. 165 a : Septum vorn sehr schmal und nach hinten trian­
gular verbreitert; Korper dorsal Fig. 165 d; K6rperlange = 19 mm. ­
Transvaal............................................................ 45. gracilitarsis. 

Epigyne Fig. 166 a und 171 a : Septum durchaus invers T-f6rmig... 56 

56.	 Epigyne Fig. 166 a; K6rper dorsal Fig. 166 b; Abdomen ventra einfarbig 
schwarz; K6rperlange = 11,5 mm (cf unbekannt). - Transvaal ......... 

46.	 aurata. 

Epigyne Fig. 171 a; K6rper dorsal Fig. 171 d; Abdomen ventral nicht 
einfarbig schwarz (Fig. :171 el; Korperlange = 18 mm. - Südwest-
Afrika 52. perfecta. 

57.	 Epigyne Fig. 134 a : Septum nach hinten gleichmassig triangular ver­
breitert; K6rper dorsal Fig. 134 b; Korperlange = 14 mm (cf unbekannt). 
- Abessinien bis Ost-Afrika .. 13. illegalis. 

Epigyne : Septum deutich invers-T-f6rmig	 58 

58.	 Epigyne Fig. 149 a : Langsteil des Septum in ganzer Lange sehr schmaJ 
und gleichmaszig parallel; K6rper dorsal Fig. 149 d; K6rperlange 
= 14 mm. - Ost-Afrika . 29. maltengea. 

Epigyne Fig. 151 a : Langsteil des Septum vom verbreitert und nach 
hinten zu verschmalert; K6rper dorsal Fig. 151 d; K6rperlange=20 mm. 
- Ost-Afrika (Meru) 31. montana. 

TABELLE ZUR TRENNUNiG
 
DER cf cf DER AFRIKANISCHEN ARTEN .
 

1.	 1.-4. Tarsus nicht scopuliert 2 

Wenigstens 1. und 2. Tarsus scopuliert 7 

2.	 Palpus : Tibia mit einer ventral-basalen Apophyse 3 

Palpus : Tibia ohne eine derartige ventral-basale Apophyse............ 4 

3.	 Palpus : die ventral-basale Apophyse der Tibia dicht schwarzbürstig 
behaart, Tarsus mit Bulbus Fig. 140 b und 140 c; K6rper dorsal 
Fig. 140 d; K6rperlange = 6,4 mm. - Abessinien, Ost-Afrika bis Belg. 
Congo (Upemba) 20. tuberculipalpus. 

Palpus : die ventral-basale Apophyse der Tibia nicht derart behaart, 
Tarsus mit Bulbus F'ig. 138 b; K6rperlange = 6,5 mm. - Abessinien ... 

18.	 mirabilis. 

4.	 Palpus : Tarsus nur mit 2 deutlichen Endkrallen (Fig. 154 b); K6rper 
dorsal Fig. 154 d : Cephalothorax ohne helle Langsbinden; K6rperlange 
= 5 mm. - Belg. Congo (Upemba)' bis Ost-Afrika .... ..... 34. nebulosa. 
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Palpus : Tarsus mi teiner Gruppe starker End-Stachelborsten (Fig. 153 b 
und 180 a) 5 

5.	 Cephalothorax ohne hellere Mittel-und Seitenbinden, mit Weisshaar­
Strahlenstreifen, Abdomen dorsal mit zwei Uingsreihen von Weiss­
haarbüscheln (Fig. 181 cl; Palpentarsus Fig. 181 b; K6rperliinge=7 mm. 
- Angola 62. m,ossamedesa. 

Cephalothorax wenigstens mit hellerer Medianbinde und Abdomen dor­
sal mit heller Fleckenzeichnung 6 

6.	 i. Metatarsus nur ventral mit 2 +2 +2 Stacheln; Palpentarsus Fig. 180 a 
und 180 b; K6rper dorsal Fig. 180 c; K6rperlange = 5 mm (9 unbe­
kannt). - Ovamboland 6i. pulchella. 
i. Metatarsus prolateral mit 1 und ventral mit 2 + 2 + 2 Stacheln; Palpen­
tarsus Fig. 153 b; K6rper dorsal Fig. 153 c; K6rperliinge = 7 mm. --
Belg. Congo (Upemba) 33. elliciens. 

7.	 Nul' i. und 2. Tarsus scopuliert .. 8 

1.-4. Tarsus scopuliert 15 

8.	 i. Bein : Tarsus und Metatarsus ausser der Scopula lang-seidig behaart 
(Fig. i50 c und 150 d) 9 

i.	 Bein : Tarsus und Metatarsus nicht derart seidig behaart iO 

9.	 Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 182 a und 182 b; Abdomen 
dorsal ohne helle Binden und ventral schwarzlich quer-gestreift 
(Fig. 182 cl; Korperlange = i2 mm (9 unbekannt). - Camerun .. 

63.	 marua. 
Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 150 a und 150 b; Abdo­
domen dorsal hell gefleckt (Fig. i50 e) und ventral blass, in der Mitte 
leicht scvhwarzlich beschattet; Korperlange = 9 mm (9 unbekannt). ­
Ost-Afrika 30. plum,ipes. 

iO.	 Beine blass-gelblich, dunkler geringelt if 

Beine einfarbig rostgelb. nicht dunkler geringelt 12 

ii.	 Cephalothorax mit 3 helleren Langsbinden, Abdomen dorsal ohne Zeich­
nung (weitere Merkmale vom Autor nicht mitgeteilt, daher Einsetzung 
hier fraglich !); Korperliinge = 9 mm. - Capland ......... 49. algoensis. 

Cephalothorax und Abdomen dorsal ohne Zeichnung, doch mit Weiss­
haarstreifen und Weisshaarflecken (Fig. 155 dl; Palpentarsus und 
Lamella characteristica Fig. 155 b, c; Kërperlange = 6,5 mm. - Belg. 
Congo (Upemba) 35. leucotrichosa. 

12.	 Farbung und Zeichnung (Cephalothorax und Abdomen dorsal) siehe 
Fig. 162 b; (über Palpentarsus und Lamella characteristica vom Autor 
keine Angaben !); Korperlange = 4,5 mm. - Natal...... 42. lawrencei. 
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Korper dorsal nicht derart gezeichnet; KorperHinge wenigstens = 9 mm 
oder mehr ,.. , '" .. , , .. , ,. .. .. .. . .. 13 

13.	 Palpentarsus mit. nul' eiDer Endkralle, Lamella characteristica siehe 
Fig. 156 b, c; Korper dorsal Fig. 156 d; Kërperlange = 9 mm. - Belg. 
Congo (Upemba) 36. kazibana. 

Palpentarsus ohne Endkralle, doch mit einer Endgruppe starker Stachel­
borsten 14 

14.	 Palpentarsus und Lamella eharacteristica Fig. 170 a, b; Korper dorsal 
Fig. 170 c; Kërperlange = 13 mm (c;;? unbekannt). - Südwest-Afrika ... 

51.	 glochidea. 

Palpentarsus und Lamella charaeteristica Fig. 178 b; Korper dorsal 
Fig. 178 c; Korperlange = 10 mm. - Kalahari, Transvaal .. 

59.	 exserta. 

15.	 Nul' 1. und 2. Metatarsus scopuliert 16 

1.-4. Metatarsus (3. und 4. Metatarsus wenigstens apical) scopuliert 21 

16.	 Sternum und Abdomen ventral einfarbig schwarz 17 

Sternum und Abdomen ventral hellbraun bis weissliehgelb 18 

17.	 1.-4. Patella wenigstens prolateral mit je 1 Siachel; Palpentarsus 
Fig. 127 a (Lamella characteristica mit einem nach hinten gekrümmten 
Endhaken); Kërper dorsal Fig. 127 c; Korperlange = 22 mm .- Algerien. 

6. oculata. 
1.-4. Patella unbewehrt; Palpentarsus Fig. 175 b, c (Lamella charaete­
ristica mit seitwarts gerichteter, gerader Spitze); Korper dorsal Fig. 175 d; 
Korperlange = 11 mm. - Südwest-Afrika 56. faberrima. 

18.	 1. und 2. Patella vëllig unbewehrt; 1. Metatarsus prolateral und retro­
lateral unbewehrt; Palpentarsus (Bulbus)?, da inadult (hier aIs fraglich 
eingesetzt, da Typus kriegsvernichtet); Korperlange ? - Abessinien ...... 

14.	 molicola. 
1. und 2. Patella wenigstens prolateral mit je 1 Stachel; 1. Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln 19 

19.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv; Clypeus-
Hohe = 1 Dm VM '" , '" . .... ... .. . ... ... .. 20 

Untere frontale Tangentiallinie der j. Augen-Querreihe gerade; Clypeus­
Hëhe = % Dm VM und = 1 Dm VS; Palpentarsus und Lamella charac­
teristica Fig. 147 b, c; Korper dorsal Fig. 147 d; Korperlange = 10,5 mm. 
Ost-Afrika 27. sjostedti. 

20.	 Ratio der Dm VM : VS = 6: 5; Clypeus-Hohe = 1 Dm VM und = % 
Dm VS; Palpentarsus (Bulbus)?, da Typus inadult; Korper dorsal 
Fig. 122; Korperlange = 15 mm (c;;? unbekannt). - Maroeco .. 

1. mogadorensis. 
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a 117 b a 

FIG. 117. - Parùosella tabora nov. spec. 
'l?, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 

FIG. 118. - Passiena elegantula nov. spec. 

a, Epigyne des 'l?; b, rechter Palpentarsus des ~ ventral; c, Lamella charac­
teristica; d, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 119. - Passiena upembensis nov. spec. 
'l?, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 
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Ratio der Dm VM : VS = 2 : 1; Clypeus-Hahe = 1 Dm VM und = 1 Y4 
Dm VS; Palpentarsus und Lamella characteristica siehe Fig. 161 b, c; 
Korper dorsal Fig. 161 d; KarperHinge = 8,75 mm. - Mashonaland bis 
Ost-Afrika 41. umtalica. 

21.	 1.-4. Tibia nicht scopuliert 22 

1. und 2. Tibia (wenigstens apical) scopuliert	 24 

22.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; Sternum 
und Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Palpentarsus und Lamella 
characteristica siehe Fig. 152 b-d; Karper dorsal Fig. 152 e; Karper­
lange = 8 mm. - Ost-Afrika ibs Belg. Congo (Upemba) . 

32.	 adolphi friederici. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe stark procurv; 
Sternum und Abdomen ventral schwarz 23 

23.	 1. und 2. Patella unbewehrt; Palpentarsus Fig. 130 b; Kërper dorsal 
Fig. 130 c; Abdomen ventral einfarbig schwarz; Korperlange = 18 mm. 
- Nord-Afrika bis Ost-Afrika 9. tarentulina. 

1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Palpen­
tarsus Fig. 124 b; Kërper dorsal Fig. 124 c; Abdomen hinter dem blass­
gelben Epigaster mit einer schwarzen Querbinde, dahinter bis zu den 
Spinnwarzen weisslich; Korperlange = 22,5 mm. - Marocco . 

3. sefrana. 

24.	 Untere frontale Tangenliallinie der 1. Augen-Querreihe procurv 25 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade 28 

25.	 Clypeus-Hohe = 2 Dm VM und = 2 Dm VS; Palpentarsus und Lamella 
characteristica Fig. 126 b, c; Karper dorsal Fig. 126 d; Sternum schwarz, 
Epigaster gelblich, Abdomen dahinter mit schwarzem Querfleck; 
Karperlange = 21 mm. -- Algerien 5. baulnyi. 

Clypeus-Hëhe hachstens = 1 114 Dm VM und = 1 Dm VS oder weniger; 
Abdomen ventral nicht derart gefiirbt 26 

26.	 1. und 2. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Sternum 
einfarbig blassgelb; Palpentarsus und Lamella characterislica Fig. 149 b 
und c; Karper dorsal Fig. 149 d; Karperlange = 12 mm. - Ost-Afrika. 

29.	 mahengea. 

1. und 2. Patella unbewehrt	 27 

27.	 Palpentarsus Fig. 160 b; Sternum mit schwarzem Medianstreif; Abdo­
men ventral einfarbig gelbbraun; Karper dorsal Fig. 160 c; Karper­
lange = 8 mm. - Delagoa-Bay 40. delagoa. 
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Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 151 b und 151 c; sternum 
einfarbig rostgelb; Abdomen ventral hinter dem blassgelben Epigaster 
tiefschwarz; Korper dorsal Fig. 151 d; Korperlange = 15 mm. - Ost­
A.frika 31. rnontana. 

28.	 Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 165 b und 165 c; Abdo­
men ventral mit Epigaster ganz schwarz; Korper dorsal Fig. 165 d; 
Korperlange = 13 mm. - Transvaal..................... 45. gracilitarsis. 

Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 171 b und 171 c; Abdo­
men hinter dem schwarzen Epigaster schwarz, doch mit zwei Langs­
reihen reinweisser F'lecken (Fig. 171 el; Korper dorsal Fig. 171 d; Korper­
lange = 13 mm (vergl. auch Hogna transvaalica). - Südwest-Afrika ...... 

52. perfecta. 

1. - Allocosa mogadorensis (SIMON), 1909. 
(Fig. 122.) 

Lycosa mogadorensis SIMON, 1909, Mem. Soc. Espan. Hist. Nat., 6, (1), 37 (cf). 
Allocosa mogadorensis ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 202. 

cf (inad.) : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (8 
+7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en; Ralio der Breite der 1. ; 2. : 3. Querreihe = 8 : 12 : 13 Y2; obere 
frontale Tangentialline der 1. Querreihe stark procurv, die untere desglei­
chen, doch etwas schwacher; Ratio der Dm der VM: VS : HM : HS 
= 1 ~~ : 1 ~ : 4 Y2 : 3 Y2; Abstand VS/VM : VM/VM = % : 1; Clypeus-Hëhe 
= % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3; 4 ~~, also 
kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang; hinten-breit : vorn-breit 
= 12 : 13 : 12, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 7 + 14; 1. und 
2. Patella nur prolateral und 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral 
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia prolateral und retrolateraJ mit je 1+ 1 und 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus wie die Tibien bewehrt, doch 3. und 4. Meta­
tarsus dorsal nur mit je 1 basalen Stachel; 1. und 2. Metatarsus und 
1.-4. Tarsus scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des inadulten cf mit noch nicht ausgebildetem Bulbus. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 122) : Cephalothorax schwarzbraun, 
Seitenrand schmal, doch dicht weiss behaart, mit heller Medianbinde, Strah­
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lenstreifen und medial wellig begrenzten, hellen Marginalbinden, diese 
Binden und Strahlenstreifen weisslich behaart; Abdomen dorsal hell-r6tlich~ 

braun, weisslich und r6tlich behaart, vorn mit schwarzlicher, seitlich scharf­
winkelig schwarz besaumter Medianbinde, die hinten im Querbogen 
abgestumpft ist, hinter dieser Zeichnung mit 4 schwarzen Winkelbinden, 
ventral blassgelb, Epigastér in der Mitte schwarz und dahinter mit 2 kurzen, 
parallelen, schwarzlichen Langsstreifen, die die Spinnwarzen nicht 
erreichen; sternum rotbraun, dicht weiss behaart; Beine rostgelb, dicht 
weisslich behaart, 1.-4. Tibia basal und apical schwarzlich geringelt. 

1 (d' inadult), Holotypus, Marocco (Mogador) (Mus. Paris. vidi). 

2. - Allocosa handschini (SCHENKEL), 1937. 
(Fig. 12:'1 a und 123 b.) 

Lycosa handschini SCHENKEL, 1937, Festschr. Strand, 3, 393, Fig. 9 (<2). 
Allocosa handschini ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 202. 

<2 : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 16 (8+8) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 9 1;2 : 11 %; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere desglei­
chen, doch weniger stark; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS 
= 1 Y2 : 1 % : 4 : 3; Abstand VS/VM : VM/VM = 1;2 : %; Clypeus-H6he 
= % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 2: 4, also 
kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit 
= 8 : 11 % : 9 1;2, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: 1. und 2. Patella v6llig unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus nul' ventral 
mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, doch 2. Tibia prolateral mit 1. Stachel, 3. und 4. 
Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorSl,llmit je 1+1+1 
Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 
die Scopula der hinteren Tarsen durch eine ventrale Borstenreihe langs­
geteilt. 

Epigyne des <2 (Fig. 123 a) : Grube vorn durch einen einheitlichen 
Chitinbogen begrenzt, das Septum hinten spatelf6rmig verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 123 b) : Cephalothorax rotbraun, 
mit schwarzem, greis behaartem Augenfeld, mit vorn verbreiterter heller 

16 
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FIG. 120. - Passiena albipalpis nov. l'pee. 

;t;. a, reehter Palpentarsus ventral; b, Korper in Dorsalansieht 

FIG. 121. - Evippa kirchshoferae nov. l'pee. 

~. Epigyne. 

FIG. 122. - AUocosa mogadorensis (SIMON). 

;t; (inadult), Korper in Dorsalansieht (naeh SIMON's Typus, Mus. 
Paris). 

FIG. 123. - AUocosa handschini (SCHENKEL). 

~, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansieht (naeh SCHENKEL'S Typus, 
Mus. Basel). 
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Medianbinde (diese mit einem braunen Punktpaar), schwarzlichen Strah­
lenstreifen, blassgelben, gewellten Subrnarginalbinden und schmal weiss­
haarigem Seitenrand; Abdomen dorsal graubraun, dicht anliegend behaart, 
mit schwarzbrauner, vorderer Mittelbinde (Form siehe Fig. 123 b) und 
dahinter mit schwarzbraunen, queren Winkelbinden, ventral (mit Epigaster) 
bis zu den hellen Spinnwarzen v611ig schwarz; Sternum schwarz, Coxen 
dunkelbraun; Beine gelbbraun, Patellen und Tibien heller, 3. und 4. Tibia 
mit je einem basalen und apicalen schwarzlichen Ringflecken. 

1 <:;?, Holotypus - Marocco (Fez, Zallagh), (NI'. ii50 a Mus. Basel, vidi). 

Not a. - Für die freundliche Herleihung des Holotypus (und der fol­
genden Art) durch Herrn Prof. HANDSCHIN sei ihm auch an dieserStelle unser 
bester Dank ausgesprochen. 

3. - Allocosa sefrana (SCHENKEL), 1937. 
(Fig. 12" a-124 d.) 

Lycosa se/Tana SCHENKEL, 1937, Festschr. Strand, 3, 390, Fig. 8 (cf, <:;?) • 

.4llocosa se/Tana ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 202. 

<:;? : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 25 (13 + 14) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22,5 (ii,7 + ii,3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe= iD 112 : 15 : 17; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere desgleichen, 
doch weniger stark; Hatio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 V2 : 6 : 5; 
Abstand VS/VM ; VM/VM = 1 : 1 ~~; Clypeus-Hohe = ~~ Dm VS und 
= %Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 14 : 17 : 15, also kürzer 
aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: 1.-4. Patella prolateral und retrolateral mil je 1 Stachel; 1.-4. 
Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia dorsal ausserdem mit je 1 + 1 
Stacheln und 1. Tibia des cf dorsal ausserdem mit 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus 
und Tarsus scopuliert, die Scopula der Tarsen durch eine ventrale Borsten­
reihe li:ingsgeteilt (Fig. 124 dl. 

Epi g Yn e des <:;? (Fig. 124 a) : Grube vorn durch 2 weit von einander 
getrennte Chitinb6gen begrenzt, Septum kurz und breit, nach hinten 
verschmalert und hier abgerundet. 
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Pal pus des cf (Fig. 124 b) : Tarsus mit einer Gruppe starker Endborsten, 
ohne EndkralIe, Lamella characteristica mit nach hinten-unten gerichtetem 
Endhaken. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 124 c) : Cephalothorax dunkelbraun, 
mit rotbrauner, fast paralleler Medianbinde und medial stark wellig 
begrenzten, breiten, fast weisslichen Marginalbinden; Abdomen dorsal hell 
graubraun, greis behaart, vorn mit hell-rotlichbrauner, schwarzlich beran­
deter Medianbinde (Form siebe Fig. 124 c), dahinter mit schwarzlichen, teils 
weisslich conturierten, queren Winkelbinden, ventral blassgelb, hinter dem 
Epigaster mit schwarzer Querbinde; sternum schwarz und Coxen schwarz­
braun; Beine hellbraun, die Endglieder leicht gedunkelt, grësstenteils weiss­
lich behaart, 3. und 4. Tibia ventral schwach dunkel geringelt. 

1 cf, 1 ~, Typus - Algerien (Ain Sefra), (Nr. 869 a, Mus. Basel, vidi). 

4. - Allocosa maroccana nov. spec.
 
(Fig. 125 a und 125 b.)
 

~ : Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8+ 10) mm.
 

F a cie s trapezoidal, seitlich stark schrag- abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ii : 16 : 20; obere 
frontale und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 lf2 : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1h : 1; Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang 
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 20 : 16, also ebenso lang wie vorn-breiL 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 24 : 12+ 19; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 'L PatelIa prolateral und retrolateral mit je 1 
Stachel; 1. und 2 .Tibia und 1. Metatarsus prolateral mit je 1 und ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia und 2.-4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1+1 und ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ausserdem dorsal 
mit je 1 Stachel; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange und 
3. und 4. Metatarsus nur an der Endhalfte scopuJiert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 125 a) : Grube vorn durch 2 median von einander 
getrennte ChitinbOgen begrenzt, Septum invers T-formig, sein paralleler 
Langsteil nach hinten gleichmaszig in den Querteil übergehend. 

Pal pus des (unbekannten) cf' ? 

Far b un g und Z e i clIn u n g (Fig. 125 b): Cephalothorax rotbraun 
(Augenfeld schwarz), mit fast paralleler, schwach-gelblicher Medianbinde 
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und ebenso gefarbten, welligen Submarginalbinden; Abdomen dorsal grau­
braun, vorn mit r6tlich-brauner, durch schwarze Punktpaare besaumter 
Medianbinde (siehe Fig. 125 b) und 3 hinteren schwarzen, queren Winkel­
paaren, ventral schwarz, doch Epigaster und Spinnwarzen blassgelb; Ster­
num und Coxen blassgelb; Beine rëtlichbraun, Tibien mit je einem basalen 
und apicalen schwarzlichen Ringflecken. 

2 ~, Typus - Marocco (Maarif), RII/3956/221.
 

2 ~, Paratypoide - Marocco (Asni, 1.200 ml, RII/3950/215.
 

5. - Allocosa baulnyi (SIMON), 1876. 
(Fig. 126 a-126 d.) 

Lycosa baulnyi SIMON, 1876, Ann. Soc. Ent. France, (5), 6, 74, Taf. 3, 
Fig. 20-21 (~). 

Tarentula baulnyi STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 295 (0"). 
Rogna baulnyi CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), H9. 
Allocosa baulnyi ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 201. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 29 (13,5 + 16) mm. 
0" : Lange des K6rpers (Cephalothorax+Abdomen)=21 (iO,5+iO,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 9 V2 : iO lh; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stirker procurv aIs die untere 
gleichfalls procurve; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 1/z :1 :3 %:3 Yi; 
Abstand VS/VM : VM/VM = lh : %; Clypeus-H6he = 2 Dm VS und 
=2 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM=2 : 3 %; also kleiner aIs 1 Dm 
HM; Quadrangulus lang : hinten-breit : vorn-breit=9 : iO lh : 9, also ebenso 
lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = H,5 : 4 +8,5; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1 Stachel in der Mitte; 1. und 2. Tibia in der Endhalte und 1.-4. Metatarsus 
und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 126 a) : Septum breit triangular mit hinten 
gerundeter Spitze, jerdeits davon mit sehr schmaler Grube, die vorn durch 
einen kleinen Chitinb6gen begrenzt ist. 

Pal pus des 0" (Fig. 126 b) : Tarsus mit deutlicher Endkralle; Lamella 
characteristica (Fig. 126 c) mit einem nach hinten gekrümmten, dorsal 
gefurchten Endhaken. 
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FiG. 124-126. 
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F li r b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 126 d) : Cephalothorax braun, mit 
schwarzlichen Strahlenstreifen, schwarzem AugenfeId, bIassgeIber, vom nur 
wenig verbl'eiteter Medianbinde und zwei biassgelben Submarginalbinden, 
die Iateral geradlinig und median wellig begrenzt sind; Sternum schwarz, 
schwarz behaart; Abdomen dorsal hell-r6tlichbraun, heller ais Cephalo­
thorax, vordere Hi:ilfte mit brauner, hinten quer abgestutzter, Medianbinde, 
die seitlich teils schwarz begrenzt ist, hintere Halfte mit 3-4 braunen Winkel­
flecken, die hinten weisslich begrenzt sind, ventral mit lebhaft r6tlichgelbem 
Epigaster, dahinter mit einem scharfeckigen, schwarzen F'leck, der die 
Spinnwarzen nicht erreicht : Beine rostbraun, dorsal weisslich gelb bis 
weiss (1.-4. Patella) behaart, Femora und Tibien dunkelgrau behaart, nicht 
hervortretend schwarz geringelL 

1 <.j?, Holotypus - Algerien (Constantine) (Mus. Paris, SIMON det., vidi 
195/1). 

1 cf, 1 <.j?, Algerien (Ain Sefra) (Mus. Berlin, STRAND det., vidi 1955). 

6. - Allocosa oculata (SIMON), 1876.
 
(Fig. 127 a-127 c.)
 

Tarentula apuliae SIMON, 1870, Mém. Soc. Sci. Liège, (2), 3, 348 (80) (<.j?) part.
 
Lycosa oculata SIMON, 1876, Ann. Soc. Ent. France, (5), 6, 86, TaI. 3,
 

Fig. 13-14 (cf, <.j?). 

Lycosa oculata SIMON, 1876, Arach. de France, 3, 239 (cf, <.j?). 

Lycosa (Hoqna) cunicularia SIMON, 1886, Arachn., in : Explor. Sci. Tunisie, 
7 (<.j?). 

Lycosa oculata SIMON, 1937, Arachn. de France, 6, (5), 1093, 1132, Fig. 1698, 
1699 (cf, <.j?). 

Allocosa oculata ROEWER. 1954, Kata!. Aran., 2a, 202. 

<.j? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 26 (13 + 13) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22 (11,2 + 11) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

ERKLARUNG ZU DEN FJGUREN 124-126. 

FIG. 124. - AUocosa setTana (SCHENKEL). 

a, Epigyne des 'i!; b, linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Kôrper in 
Dorsalansicht ('i!); d, 4. Tarsus ventral (nach SCHENKEL'S Typus, Mus. Basel). 

FIG. 125. - AUocosa maroccana nov. spec. 

'i!, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht. 

FIG. 126. - AUocosa baulnyi (SIMON). 

a, Epigyne des 'i!; b. linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Lamella charac­
teristica; d, Kôrper in Dorsalanslcht (nach SIMON'S Typus, Mus. Paris). 
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Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 12 : 13 lh; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 % : 4 ~~ : 3 72; Abstand VS/VM: 
VM/VM = % : 1; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 : 13 % : 12, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 4 +8; 1. und 
2. Patella nul' prolateral mit je 1 und 3. und 4. Patella prolateral und 
retrolateral mit je i Stachel; 1.-4. Tibia wie bei vorgenannter Art bestachelt; 
1.-4. Metatarsus wie 1. und 2. Tibia bestachelt, docb 3. und 4. Metatarsus 
ausserdem dorsal mit je 1 basalen Stachel; nur 1. und 2. Metatarsus und 
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 127 a) : die schmale Grube von durch zwei 
median von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, die Flache seitlich 
davon stark bek6rnt, Septum zu % seiner Lange parallel, hinten quadratisch 
verbreitert, mit abgerundeter Spitze. 

Pal pus des d' (Fig. 127 b) : Tarsus ohne Endkralle, doch hier stark 
beborstet; Lamella characteristica seitlich gerichtet, apical mit einem schar­
fen, nach hinten gerichteten Haken. 

Far b u n g und Z e i c h n un g (Fig. 127 c) : Cephalothorax braun, mit 
heller Medianbinde, Strahlenstreifen und Marginalbinden, Behaarung 
weisslichgrau, die Medianbinde und Strahlenstreifen fast reinweiss behaart, 
ebenso ein Ring um die HM und HS, sowie ein schmaler Haarstreif am 
Seitenrande entlang; Abdomen dorsal ahnlich A. baulnyi gefiirbt und 
gezeichnet, grauweisslich behaart, die Mittelbinde jedoch stark schwarz 
punktiert und jederseits von ihr mit einem schwarzlichen Flecken; Sternum, 
Labium und Coxen sowie das ganze Abdomen ventral (mit Epigaster) 
schwarz bis zu den Spinnwarzen. Beine hellbraunlich, Femora ventral­
apical mit je einem schwarzen und Tibien mit je einem basalen und apicalen 
tiefschwarzen Flecken. Cheliceren frontal-basal weisslich behaart. 

1 d', 1 ~ (1 ~ inadult), Algerien (genaue Leic. ?), (Mus. Paris, SIMON 
det., vidi 1954). 

1 ~, Algerien: Birin (Mus. Paris, SIMON det., vidi 1954). 
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7. - Allocosa munieri (SIMON), 1876. 
(Fig. 128 a und 128 b.) 

Lycosa munieri SIMON, 1876, Ann. Soc. Ent. France, (5), 6, 70 (~). 

Allocosa munieri ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 202. 

~ : Lânge des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) =28,8 (14,8+ 14) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 9 : 11; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv, die untere desglei­
chen, doch schwacher; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 %: 1 ~~ : 
'3 112 : 3; Abstand VS/VM : VM/VM = ~2 : 1; Clypeus-Hëhe = 1 112 Dm VS und 
= 1 112 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 2112, also kleiner aIs 
1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 10 : 9, 
also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 +9; 1. und 
2. Patella nur prolateral mit je 1 Stachel, 3. und. 4. Patella prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 Stachel in der Mitte; 1.-4. Metatarsus und Tarsus 
in ganzer Lange scopuliert, Tibien nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 128 a) : die Grube sehr schmal, seitlich dem 
sehr schmalen und hinten zugespitzten Septum parallel laufend, vorn durch 
zwei kleine, median von einander getrennte Chitinbogen begrenzt. 

Pal pus des (unbekannten) d'? . 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 128 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld schwarzlich, seine helle Medianbinde, Strahlenstreifen und Marginal­
binden scharf weiss-behaart hervortretend (vergl. Fig. 128 b); Abdomen 
dorsal graugelblich, seitlich aufgehellt, vorn mit schwarzer Medianbinde, 
diese vorn breiter aIs hinten und hier eckig verbreitert, begrenzt durch zwei 
Weisshaarflecken, dahinter zwei oval schwarzliche, weisshaarig umran­
dete Querflecken (vergl. Fig. 128 b); Sternum und Coxen schwarz, schon 
weiss behaart; Abdomen mit Epigaster rotorange, am Pediculus 2 runde 
dunkle Flecken, hinter dem Epigaster mit schwarzer Querbinde, diese 
lateral verbreitert; Beine gelbbraun, anliegend behaart, und zwar Femora 
dorsal weissgrau und ventral weissgelb, 1. und 2. Femur ventral-basal mit 
je einem schwarzen Flecken, 1.-4. Tibia mit je einem basalen und apicalen 
schwarzen Flecken, 1.-4. Metatarsus ventral-basal weisslich, im übrigen 
schwarzlich. 

3 ~, Typus - Algerien (Oran: Céryville, Daya) (Mus. Paris, SIMON det., 
vidi 1954). 
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8. - Allocosa gabesia nov. spec. 
(Fig. 129 a und 129 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (6+9) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12Vz : 19 : 22; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3: 2: 8 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = Vz : 1~~; 

Clypeus-H6he = Y2 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 : 8, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = 18 : 22 : 19, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che li c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Beine: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 10+21; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 und nur 
prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit 
je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+i Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und Tarsus 
in ganzer Lange scopuliert, Tibien nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 129 a) : ahnlich A. handschini, Septum langs­
triangulaI', hinten knopfartig endend, die Grube jederseits des Septum sehr 
schmal und vorn durch 2 schwache, median weit von einander getrennte 
Chitinb6gen begrenzt. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 129 b) : Cephalothorax rotbraun 
mit wenig verdunkeltem Augenfeld, heller, vorn leicht verbreiterter Median­
binde und hellen, beiderseits wellig besaumten Submarginalbinden, die sich 
hinten mit der Medianbinde vereinigen; Abdomen dorsal graubraun mar­
moriert, auf der vorderen Halfte mit einer rostgelben Medianbinde, deren 

ERKLXRUNG ZU DEN FIGliREN 127-1:29. 

FIG. 127. - Allocosa oculata (SIMON). 

a, Epigyne des <;j?; b, linker Palpentarslls des ~ ventral; c, K6rper 
in Dorsalansicht (nach SIMON'S Typus, Mus. Paris). 

FIG. 128. - Allocosa munieri (SIMON). 

<;j?, a, Epigyne; b, K6rper in Dorsalansicht (nach SIMON'S Typus, 
Mus. Paris). 

FIG. 129. - Allocosa gabesia nov. spec. 

<;j?, a, Epigyne; b, K6rper in Dorsalansicht. 
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seitliche Ecken von zwei Paar schwarzer Flecken besetzt sind, dahinter 
mit 3-4 Paal' schwarzer Schragflecken, die hinten median zusammenfliessen; 
Sternum und Coxen rotbraun, Abdomen ventral mit Epigaster schwarz bis 
zu den Spinnwarzen; Beine durchaus einfarbig rotbraun, nirgends dunkler 
geringelt, doch gleichmassig grauweiss behaart. 

1 ~, Holotypus - Tunesien (Gabes), RII/10985/645. 

9. - Allocosa tarentulina (AUDOUIN), 1827. 
(Fig. 130 a-130 c.) 

Lycosa tarentulina AUDOUIN, 1824, Explic. Planch. Arachn. SAVIGNY Descr. 
Egypt., 363, Taf. 4, Fig. 2 (cf, ~). 

Tarentula tarentulina CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 601. 
Tarentula tarentulina STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 294, Taf. 8, 

Fig.20(~). 

Allocosa tarentulina ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 202. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22 (9+ 13) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (7 + H) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en; Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 ; 10 : 12; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv; Ratio 
der Dm der VM: VS : HM : HS=l % : 1 113 : 3 lh : 3; Abstand VS/VM: 
VM/VM = ~~ : 1; Clypeus-H6he = 1 112 Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3lh, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 10, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 4 + 8; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. PatelIa prolateral und retro!ateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1 Stachel in der Mitte; 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopu­
liert, Tibien nicht scopulierL 

Epi g Yne des ~ (Fig. 130 a) : Septum mit erhabenem Langskiel, vorn 
parallelrandig, nach hinten erweitert und am Hinterrande mit je einer deut­
lichen Seitenecke; die Grubenrander dem Septum sehr genahert, schmal 
und vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinb6gen begrenzL 

Pal pus des cf (Fig. 130 b) : Tarsus mit einerhervortretenden, apicalen 
Borstengruppe, Lamella characteristica vor dem rückgekrümmten Endhaken 
mit einem dorsalen Buckel (wie Abbildung AUDOUIN's). 
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Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 130 c) : Cephalothorax grauschwarz, 
mit scharf begrenzter, heller Zeichnung, die mit dem Augenfeld dicht weiss­
grau behaart ist (vergl. Fig. 130 cl; Abdomen dorsal grau, heller aIs Cepha­
lothorax, mit l'ostgelber vorderer Medianbinde, die weissgrau behaart ist 
und von schwarzen Punktflecken besaumt wird, dahinter 4 gleichfalls 
rostgelbe, weisslich behaarte Schragflecken-Paare mit seitlichen, schwarzen 
Punktflecken (Form und Lage diesel' Zeichnung siehe Fig. 130 cl, ausser­
dem ist das Abdomen dorsal mit weissen Haaren untermischt bestreut. 
Labium. Sternum, Coxen und das ganze ventrale Abdomen schwarz; Beine 
hellbraunlich, Femora ventral-apical mit je einem schwarzen und Tibien 
mit je einem basalen und apicalen tiefschwarzen Flecken, Metatarsen und 
Tarsen gedunkelt. 

Not a. - Wenn die von STRAND, 1907 (Taf. 8, Fig. 20) abgebildete Epigyne 
der 3 <j? aus Tunis, die in Stuttgart leider kriegsvernichtet wurden, richtig 
ist, handelt es sich bei ihnen nicht um « tarentulina AUDOUIN ", deren Typus 
wohl gleichfalls verloren ist. 

1 d', 1 <j?, Aegypten (Alexandria) (Mus. Paris, SIMON, sub Nr. 25420, 
determiniert und beschriftet, vidi 1954). 

10. - Allocosa tremens (CAMBRIDGE), 1876. 
(Fig. 131 a-131 c.) 

Tarentula tremens CAMBRIDGE, 1876, Proc. Zool. Soc. London, 602 (<j?).
 
Lycosa tremens SIMON, 1885, Arachn., in : Explor. Sci. Tunisie, 10 (<j? J.
 
Lycosa tremens SIMON, 1908, Zool. Jahrb. Syst., 26, (4),436.
 
Allocosa tremens ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 202.
 

<j? : Lange (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4 +6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 11 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv, die untere schwacher 
procurv; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 :Ifs : 1 : 4 : 3 V2; Abstand 
VS/VM : VM/VM = % : 1; Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadran­
gulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 : 12 : 11, also lànger aIs vorn­
breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicaler am klein­
sten ist (Fig. 131 b). 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 5 + 13; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 und 3. und 4. Patella prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 
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je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 Stachel in der Mitte, nul' 1. und 2. Tarsus 
scopuliert. 

Epi g Yne des <:;? (Fig. 131 a) : halbkreisformig, hinten geradlinig-quer 
begrenzt, die Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
bogen begrenzt und ihre Seitenriinder nach hinten convergierend; Septum 
in den vorderen % parallel, im hinteren Y3 zu den Seitenecken hin nul' 
wenig verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

F ii l'bu n g und Z e i c h n un g (Fig. 131 c) : Cephalothorax braun, mit 
schmaler, geziihnter, bei der Stria stemartig verbreiterter Medianbinde 
und schmalen Marginalbinden, diese drei Binden trüb-gelblich und graugelb 
behaart; Abdomen dorsal rotlichgelb, graugelb behaart, mit drei schwarz­
braunen Fleckenpaaren, die eine Medianbinde nul' andeuten; Sternum, 
Coxen und das ganze ventrale Abdomen einfarbig blassgelb; Beine hellgelb, 
schwach dunkler geringelt. 

Not a. - SIMON nennt die 1. Au"en-Querreihe « recta >l, bezieht dies aber 
wohl auf die Verbindungslinie der Mittelpunkte diesel' Augen, gibt den 
vorderen und hinteren Falzrand der Cheliceren mit nul' je 2 Ziihnen an 
und stellt daher diese Art in seine Seetio « Trochosina >l. Es finden sich 
aber sowohl bei dem Typus CAMBRIDGE'S (Oxford) aIs bei der Form SIMON'S 
von Gabes vom und hinten je ein dritter, allerdings sehr kJeiner Falzrand­
zahn an denCheliceren (Fig. 131 b). 

1 <:;? (adult), Holotypus - Aegypten (Alexandria) (Mus. Oxford, 
CAMBRIDGE'S Typus, vidi BrüsseJ 1954). 

1 <:;? (adult), Tunesien (Gabes) (Mus. Paris, SIMON det., vidi 1954). 

ERKLr\.RUNG ZU DEN FIGUREN 130-132. 

FIG. 130. - Allocosa tarentulina (AUDOUIN). 

a, Epigyne des <;J; b, linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Kôrper 
in Dorsalansicht (nach SIMON'S det. Exemplaren, Mus. Paris). 

FIG. 131. - ifllocosa tremens (CAMBRIIlGE). 

<;J, a, Epigyne; b, rechte Chelicere ventral; c, Kôrper in Dorsalansicht 
(nach CAMBRIDGE'S Typus, Mus. Oxford). 

FIG. 132. - Allocosa deserticola (SIMON). 

<;J, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht (nach SIMON'S Typus, 
Mus. Paris). 
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11. - Allocosa deserticola (SIMON), 1898. 
(Fig. 132 a und 132 b.) 

Lycosa deserticola SIMON, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 28 (<;?). 

Allocosa deserticola ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 201. 

<;? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11,5 (5,5+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 lia : 8 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 ; 3: 2 ~~; Abstand VS/VM : VM/VM 
= ~~ : %; Clypeus-Hohe = 1 ~~ Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 7 : 10 : 8, also kürzer aIs vorn-breÏl. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + 12; 1.-4. 
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2 und prolateral und retrolateral mit je 1+1 
Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; aIle Meta­
tarsen und Tarsen nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des <;? (Fig. 132 a) : Grube vorn durch zwei median weit 
getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander gleichmaszig nach hinten 
divergierend; Septum von vorn nach hinten gleichmaszig verbreitert und 
hinten procurv berandet. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 132 b) : Cephalothorax dunkel­
braun, mit blassgelben Submarginalbinden und Mittelbinde (diese Zeicb­
nung siehe Fig. 132 b); Abdomen dorsal graubraun marmoriert, vorn mit 
dunkler, doch hell behaarter, spindelformiger Medianbinde, ausserdem mit 
schwarzen Schragflecken-Paaren bis vor die Spinnwarzen (siehe Fig. 132 b). 
Sternum, Coxen und das ganze ventrale Abdomen einfarbig blassgelb. 
Beine rostgelb, die vorderen schwach, die hinteren deutlich schwarzlich 
geringelt. 

1 <;?, Holotypus - Aegyptische Sahara (Mus. Paris, SIMON'S Typus, vidi 
1954). 



255 NATIüNAAL UPEMBA PARK 

12. - Allocosa sennaris nov. spec. 
(Fig. 133 a und 133 b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4,5+4,5) mm. 

Fa c ie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 : 10 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe starker procurv aIs die untere; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 % : 3 1h : 3; Abstand VS/VM : 
VM/VM = % : 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 1h Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 14 : 10, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 : 7 + 17; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1, prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 basalen Stachel; alle Metatarsen und Tarsen ohne 
Scopula. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 133 a) : Platte quer-oval, vorn-median etwas 
procurv gebuchtet, die Grube vorn durch zwei median getrennte Chitin­
b6gen begrenzt, ihre seitlichen Rander in der Mitte mit einer medialen Ecke 
und davor dunkel angelaufen; Septum im vorderen Drittel breiter aIs im 
mittleren Drittel seiner Lange und das hintere Drittel seitlich fast dreieck­
f6rmig verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) ~? 

Fa r bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 133 b) : Cephalothorax dunkel­
braun, Augenfeld schwarzlich, die vorn gegabelte und bei der Stria 
sternfOrmige Medianbinde und die geradlinig berandeten Marginalbinden 
rostgelb (vergl. Fig. 133 b), Seitenrand mit einer Liingsreihe aus 6 scharf­
schwarzen Flecken besetzt; Abdomen dorsal dunkelbraun, fein rostgelb 
rundpunktiert, die vordere dunkle Medianbinde seitlich von je einem rost­
gelben Flecken begleitet, dahinter mit rostgelben Fleckenpaaren, die 
schwarze Punktpaare aufweisen. Sternum, Coxen und das ganze Abdomen 
ventral einfarbig blassgelb; Beine rostgelb, stark schwarz geringelt. 

1 ~, Holotypus - über-Aegypten (Sennar), FR. WERNER leg., 
RII/14665/731. 

17 
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13. - Allocosa iIIegalis (STRAND), 1906. 
(Fig. 134 a und 134 b.) 

Tarentula illegalis STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 673 (<:j?).
 

Tarentula illegalis STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 311, Taf. 8,
 
Fig. 28 (<:j?). 

Bagna illegalis CAPORIACCO, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zool. 6, 41 (<:j?). 

Bagna illegalis CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 120. 
Allocosa illegalis ROEWER, 1954, Katal. Aran .. 2 a, 203. 

<:j? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14 (7,6+6,6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 : 6 : 7 Y2; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM :VS: HM: HS=1 : % : 2 % : 1 %; Abstand VS/VM :VM/VM 
= V2 : %; Clypeus-Hëhe = 1 ~~ Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 1 V2 : 2 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 6 : 7 % : 6, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 6,6 : 2,8 + 5; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia 
prolateral mit 1, 2. Tibia prolateral mit 1+ 1 und 3. und 4. Tibia dorsal, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral 
mit 2 + 2 + 1 Stacheln, 1. Metatarsus im übrigen unbewehrt und 2. Meta­
tarsus nul' prolateral mit 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia 
und 3. und 4. Metatarsus in der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des <:j? (Fig. 134 a) : Platte quer-oval, die Grube vom durch 
zwei median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt; Septum von 
vorn nach hinten gleichmaszig verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 134 h) : Cephalothorax dunkel­
braun, mit scharf bBgr~nzter, schmaler, heller Medianbinde und den beiden 
scharf gezeichneten, fast 'ebenso breiten, hellen Submarginalbinden fein 
schwarz berandet und mit schmaler Weisshaar-Randbinde; Clypeus 
und Augenfeld schwarz, Abdomen dorsal schwarzbraun, vorn-basal mit 
einem undeutlichen, fast dreieckigen, schwarzen Fleckenpaar und kurzem, 
schwarzem Mediankeil; Sternum hell rotlichbraun, Coxen etwas heller, das 
ganze Abdomen ventral blassgelb. Beine braungelblich, Metatarsen und 
Tarsen gedunkelt. 
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Nio t a. ~ Da der Typus STRAND'S in Stuttgart kriegsvernichtet ist, hat 
CAPORIACCO'S <;? (Mega, vidi) aIs Neotypus zu gelten (hiernach Fig. 134 a 
und 134 b). 

<;?, Abessinien (F'luss Mane) (Typus STRAND'S, im Mus. Stuttgart kriegs­
vernichtet). 

2 <;?, Abessinien (Mega), Neotypus (von CAPORIACCO leihweise erhalten, 
jetziger Ort der Aufbewahrung, vidi). 

Weitere Fundorte nach CAPORIACCO : Abessinien (El Dire, Congabaino, 
Caschei), Ost-Afrika (Kilimandjaro), alles nur <;?; cf unbekannt. 

14. ~ Allocosa molicola (STRAND), 1906. 

Tarentula molicola STRAND, 1906, Zool. Anz., 30, (19-20), 685 (<;?). 
Tarentula molicola STRAND, 1008, Arch. Naturg., 74, (1, 1), 51, Taf. 2, 

Fig. 25 (<;? + cf inadult). 
Allocosa molicola ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 204. 

<;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = ii (5,5 + 5,5) mm 
(inadult). 

Dia g nos e nach STRAND, 1906 und 1908 : F a cie s ? 

Au g en: 1. Querreihe wenig schmaler aIs 2. Querreihe; obere frontale 
Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, untere ?; VM wenig grosser aIs VS 
und HM wenig grosser aIs HS; Abstand VM/VM etwas grësser aIs lIz Dm VM 
und Abstand VS/VM etwas weniger; Clypeus-Hohe mehr aIs 1 Dm VM; 
Abstand HM/HM = % Dm HM, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus? 

Che l i cel' en mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 4,5 : 5; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 und nul' prolateral mit je 
1+1 Stacheln, 3. und 4. 'ribia ventral mit je 2+2+2, prolateral, retrolateral 
und dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 3 Stacheln, 1. Metatarsus im übrigen unbewehrt und 2. Metatarsus 
prolateral mit 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus prolateral und retro­
lateral mit je 1+1+1 Stacheln, 3. Metatarsus ventral mit 2+2+3 und 
4. Metatarsus ventral mit 1+2 + 2 + 3 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus an den 
apicalen % und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yne des erwachsenen <;? nicht bekannt; STRAND'S Fig. 25 für 
inadultes <;? unzureichend. 

Pal pus (Lamella characteristica) des cf ?, da nur inadult bekannt. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax hellbraun, mit schwar­
zen Strahlenstreifen, hellerer Medianbinde (diese vorn mit 2 Paal' dunklen 
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Punktfleckchen) und hellen Submarginalbinden, die nul' durch je 4 undeut­
liche Wische angedeulet sind; Abdomen dorsal hell-graubraun, mit dunk­
leren Fleckenpaaren, die teils hell umsaumt sind. sternum, Coxen und das 
ganze Abdomen ventral weissgelb einfarbig. Beine hellbraungelb, dunkler 
geringelt. 

2 ~, 2 cf (samtlich inadult), Abessinien (Mole-TaI) (Typus STRAND'S im 
Mus. Stuttgart kriegsvernichtet), non vidi. 

15. - Allocosa delessertii (CAPORIACCO), HH1.
 
(Fig. 13:; a und 135 b.)
 

Hogna delessertii CAPORIACCO, 1941, Miss. Biol. Sagan-Omo, 12, Zool. 6, 39,
 
Fig. 8 (~). 

Allocosa delessertii ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 203. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 21 (10+ 11) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 8 : 9 1!z : 10 V2; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 V4 : 3 V4 : 3; AbstandVS/VM : 
VM/VM = % : 1; Clypeus-Hëhe = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 1!z : 10 112 : 9 lIz, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 4 112 +6; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2+2 Stacheln, 
ausserdem 1. und 2. Tibia prolateral mit je 1+ 1, 3. und 4. Tibia dorsal, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1, 1. und 2. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1+1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1+ 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia, Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 135 a) : Platte langer aIs breit, nach vorn etwas 
verjüngt, die Grube breit und vorn durch zwei median mit einander ver­
bundene Chitinbogen begrenzt; Septum mit durchaus schmal-parallelem 
Langsteil durchaus invers T-fOrmig. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Farbung und Zeichnung (Fig. 135 b) : Cephalothorax rotbraun, 
mit heller, parallel berandeter Medianbinde, ohne helle Seitenbinden, 
Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun, vorn mit kaum hervortre­
tender, dunklerer Medianbinde; Sternum, Coxen und Abdomen (mit Epe­
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gaster) einfarbig tief-schwarz. Cheliceren schwarz; Beine einfarbig rotbrann, 
nicht dunkler geringelt. 

1 ~, Holotypus - Süd-Abessinien (El Banno) (CAPORJACCO'S Typus, vidi 
jetziger Ort der Aufbewahrung ?). 

16. - Allocosa nigella (CAPORIACCO), 1940. 
(Fig. 136.) 

Trochosa nigella CAPORIACCO, 1940, Atti Accad. Ital., 11, (18), 794( Fig. 12 (~). 

Allocosa nigella ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 204. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax+Abdomen)=4,75 (2,4+2,44) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 7 % : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe wenig procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 %; Abstand VS/VM : 
VM/VM = ~~ : 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 1 % : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 % : 10 : 7 %, also ebenso lang wie 
breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 4 : 2 + 3; 1. Patella 
nur prolateral mit 1 Stachel, 2.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem dorsal-apical mit je 1 Stachel; 1. und 
2. Tibia ventral mit nur je 2 + 2 und prolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 
4. Tibia ventral mit je 2+2+2, dorsal, prolateral und retrolateral mit je 
1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 1. und 
2. Metatarsus im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; alle Metatarsen und Tarsen nicht 
scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 136) : Platte fast kreisrund, Grube vorn durch 
zwei median weit von einander getrennte ChitinbOgen begrenzt; Langsteil 
des invers T.-formigen Septum vorn breit und von hier nach hinten zum 
Querteil hin stark convergierend. 

Pal pus des (unbekannten) cf 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax und Abdomen dorsal 
einfarbig schwarz, ohne jede Zeichnung; Sternum schwarz, Coxen rotbraun, 
Abdomen ventral mit Epigaster einfarbig blassbraun, weisslich behaart, 
Cheliceren rotbraun; Beine : Trochanteren dorsal schwarz gefleckt, Femora 
schwarz, dorsal-basal mit einem Fleck und Langsbinde blassbraun. 

1 ~, Holotypus - Abessinien (Lago Regina Margherita) (CAPORIACCO'S 
Typus, vidi, jetziger Ort der Aufbewahrung ?). 
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FIG. 133. - fl11ocosa scnnaris nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, I<6rper in Dorsalallsicl1t. 

FIG. 13',. - Allocosa ülcgalis (STRA\O). 

'i?, a, Epigyne, b, K6rpel' in DOl'salansicht (nach CAPORIACCO'S :\colypus). 

FIG. 135. - Allocosa dclesserU (CAPOlHACCO). 

'i?, a, Epigyne; b, I<6rpcr in DOl'salun::;iellt (naeh CAPORIACCO" TYPlls). 

FIG. 136. - Allocosa n'igella (CAPORIACCO). 

'i?, Epigyne (naeh CAPOl1lACCO'S TYPll~). 

FIG. 137. - Allocosa tangann nov. pee. 

'i?, a, Epigyne; b, I<6rper in Dorsalansieht. 
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17. - Allocosa tangana nov. spec. 
(Fig. 137 a und 137 b.) 

<j? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 6 : 7 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS= 1 % : 1 : 2 % : 2; Abstand VS/VM: VM/VM 
= V4 : Vz; Clypeus-H6he = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 ; 2 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 6 % : 10 : 7, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 + 10; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia 
prolateral mit nur 1, 2. Tibia prolateral mit 1+ 1 und 3. und 4. Tibia dorsal, 
prolateral und retrolateral mü je 1 +- 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit 
je 2 +-2+2 Stacheln. 1. und 2. Metatarsus im übrigen unbewehrt, 3. und 
4. Metatarsus jedoch dorsal mit je 1 und prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln; aIle Metatarsen und Tarsen nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des <j? (Fig. 137 a) : Platte halbkreisf6rmig, hinten fast gel'ade 
berandet, die Grube vorn durch zwei stark entwickelte, median von einander 
getrennte Chitinb6gen begrenzt; Liingsteil des invers T-f6rmigen Septum 
vorn breit beginnend, zum Quer·teil hin stark convergierend, letzterer mit 
zugespitzten Seitenenden. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 137 b) ; Augenfeld .schwarz, Cepha­
lothorax rotbraun mit dunkleren Strahlenstreifen, mit gelber, vorn verbrei­
terter Medianbinde und unscharf gerade verlaufenden, gelben Submarginal­
binden; Abdomen dorsal schwarzlich marmoriert, nul' vorn mit einem 
gelblichen Medianband, im übrigen nicht weiter gezeichnet. Sternum, 
Coxen und ganzes Abdomen ventral einfarbig blassgelb. Beine blassgelb, 
Femora sehr schwach schwarzlich gefleckt. 

1 <j?, Holotypus - Ost-Afrika (Tanga), RII/ ii7i5/760. 
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18. - Allocosa mirabilis (STRAND), 1906. 
(Fig. 13~ a und 138 b.) 

Tarentula mirabilis STRAND, 1906, Zoo!. Anz., 30, (19-20),675 (d'). 
Tarentula mirabilis STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 326, Taf. 8, 

Fig. 36-37 (cf, ~). 

Tarentula mirabilis STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr. 
Exped., 4, (Zoo!. 2), (H), 439 (~). 

Allocosa mirabilis ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 203. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (4+4) mm. 

d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,5 +3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfal1end. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 % : H : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM :VS : HM : HS=l % : 1 % : 4: 3; Abstand VM/VS :VM/VM 
= %: 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 9 : 14 : iO, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 5 + 12; 1. und 2. 
Patel1a unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stcachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdam 1. Tibia 
prolateral mit 1, 2. Tibia prolateral mit 1 + 1,3. und 4. Tibia dorsal, prolateral 
mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 3 Stacheln, ausser­
dem 1. Metatarsus im übrigen unbewehrt, 2. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 basalen und 
prolateral wie retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; aIle Tarsen nicht 
scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 138 a) : Platte kaum langer aIs breit, Grube 
vorn durch zwei median weit von einander getrennte Chitinbogen begrenzt, 
die vordere % des Langsteiles des Septum nach hinten stark verjüngt und 
vorn so breit wie sein Querteil. 

Pal pus des d' (Fig. 138 b) : Tibia ventral-basal mit einer starken, 
apical schrag abgestutzten Apophyse, Tarsus ohne EndkraIle; Lamella 
characteristica ? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax rotlichbraun, die 
Strahlenstreifen kaum dunkler hervortretend, die hinter den HS verbreiterte 
und hier mit zwei braunen paralleien Langswischen gezeichnete Median­
binde und die beiden jederseits wellig begrenzten Submarginalbinden 



263 NATIONAAL UPEMBA PARK 

gelblich, das Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun, leicht heller 
gesprenkeIt, mit r6tlichgelber, teils weisslich behaarter, mit unscharfen 
schwarzlichen Punktflecken seitIich besaumter Medianbinde, die, vorn 
verbreitert und hinten verschmalert, fast an die Spinnwarzen heranreicht. 
- Sternum gelblichbraun, vorn-median kaum heller, Coxen und Abdomen 
ventral hell gelbbraun. Beine rostgelb, Femora und Tibien schwarzlich 
gefleckt. 

Not a. - Da der Typus STRAND-S (1906,1907) kriegsvernichtet ist, hat 
das <;/! yom Bukarara-Fluss (STRAND, 1913) aIs Neotypus zu geIten, nach 
diesem obige Diagnose und Zeichnung der Epigyne (Fig. 138 a). 

e!, <;/!, Typen STRAND'S 1906, 1907, Abessinien (Akaki-See-Ladscho, kriegs­
vernichtet). 

1 <;/!, Neotypus, SW-Ruanda, 1.800 m, Bukarara-Fluss, STRA1','l) det., 1913 
(ex Mus. Berlin, vidi). 

H <;/!, Centr, u. Ost-Afrika (Karissimbi-Urwald, Kiwu-Seeufer, Karago­
Seeufer, Insel Kwischwi, Rugege-Wald), samtIich STRAND det., 1913 (ex 
Mus. Berlin, vidi). 

1 <;/!, Abessinien (Harar), RII/10797/555. 

Aus dem Upemba-Park (Belg. Congo) liegt VOl' : 

1 <;/!, Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 mm, 1.-12.VIII.1947. 

19. - Allocosa ruwenzorensis (STRAND), 1913. 
(fig. 13J.) 

Tarentula mirabilis ruwenzorensis STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. 
Dt. Zentr. Afr. Sxped., 4, (Zool. 2), (H), 441 (<;/!). 

Allocosa mirabilis ruwenzorensis ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 203. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (5+5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe=9 ~~ : H : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procul'v, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS=2 : 1 % : 4 : 3lh; Abstand VM/VS: VM/VM 
= % : 1; Clypeus-Hohe = 1 ~3 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
i Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 10 : 14 : H, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che lie e l'en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 6+ 14; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel, 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 
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2. Tibia prolateral mit je 1 und retrolateral mit je 1+ 1, 3. und 4. Tibia 
dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus unbewehrt und 
2.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ f Stacheln; aIle Tarsen 
nicht scopuliert. 

Epi g Y n e des <.;? (Fig. 139) : Platte halbkreisformig, Grube vorn durch 
zwei median (naher aIs bei mirabilis) von einander getrennte Chitinbogen 
begrenzt; Septum ahnlich mirabilis. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzbraun, mit rot­
lichgelber, vorn gabelig langsgeteilter Medianbinde, mit in je fünf schwache 
Flecken aufgelOsten, hellen Submarginalbinden und schwarzer Seitenrand­
Kante; Abdomen dorsal schwarzlich, fein heller punktiert, vorn mit schwach 
angedeutetem, hellem, medianem Langsfleck, dahinter 5-6 undeutliche, 
hellere Schragflecken-Paare, ventral rotbraun, seitlich in unregelmaszigen 
Langsreihen mit rostgelben Punktflecken bestreut; Sternum braunschwarz, 
mit heIlem, medianem Keilflecken, Coxen heller braunlich. Beine braunlich, 
mit schwarzlichen, unscharfen Flecken reichlich überlaufen, besonders die 
Femora stiirker gefleckt und langsgestreift. 

Not a. - Auf Grund der Korpergrosse, der Augenverhaltnisse, der 
Bestachelung der Beine und abweichendem Bau der Epigyne ist A. ruwen­
zorensis, die STRAND, 1913, aIs var. von mirabilis auffasst, aIs eigene Art 
anzusehen. 

1 <.;?, Holotypus, Ost-Afrika (Ruwenzori, Westseite, 1.800 m) (ex Mus. 
Berlin, vidi). 

20. - Allocosa tuberculipalpus (CAPORIACCO), 1940. 
(Fig. 140 a-140 d.) 

Trochosa tuberculipalpus CAPORIACCO, 1940, Atti Accad. Ital., H, (18), 795, 
Fig. 13 (cf, <.;?). 

Trochosa tuberculipalpus CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 
123 (<.;?). 

Allocosa tuberculipalpus ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 204. 

<.;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = iO,5 (4,75+6) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,4 (3,4 + 3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 7 % : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM: HS=l % : 1: 3: 2%; Abstand VM/YS : VM/VM 
= l!z : %, Clypeus-Hëhe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM 
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i Dm HM = 1 112 ; 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 7 )~ : 9 : 7 1;2, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 ; 6 + 12; 1.-4. 
Patella dorsal-apical, prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia 
ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 und 2.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit 
je 1+ 1+ 1 Stacheln; aIle Tarsen nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 140 a) : Platte kreisf6rmig, Grube vorn durch 
zwei median weit von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, Liingsteil 
des Septum vorn breit, nach hinten verschmiilert und vor Ansatz des Quer­
teils beiderseits gekerbt. 

Pal pus des cf ; Tibia ventral-basal mit einer BuckeJ-Apophyse, diese 
mit einem schwarzen Haarbüschel besetzt (Fig. 140 cl, Tarsus ohne End­
kralle, Bulbus vorn mit einer lateralwiirts herausreichenden, stumpfen 
Apophyse (Fig. 140 b). 

F ii r b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 140 d) : Cephalothorax braun, fein 
schwarz berandet, mit blassgelber, hinter den HS verbreiterter und hier 
mit zwei parallelen, dunklen Liingswischen gezeichneten Medianbinde und 
blassgelben Submarginalbinden, diese medial wellig begrenzt, Augenfeld 
schwarz; Abdomen dorsal braun, vorn-median unscharf heller, hier ohne 
deutliche Binde, hinten mit fünf Paar heller Rundflecken, die weiss behaart 
sind; Abdomen ventral gelblich, weiss behaart. sternum rotbraun, mit 
3 : 3 schwachen, dunkleren Flecken. Beine rotbraun, nicht dunkler geringelt. 

cf, ~, Typus, Abessinien (Lago Regina Margherita) (CAPORIACCO'S Typus, 
vidi, jetziger Aufbewahrungsort ?). 

1 cf, 2 ~, Abessinien (Schoa), RU/11348/684. 

1 cf, 3 ~, Ost-Afrika (Ruanda), RII/11658/724. 

Aus dem Upemba-Park (Belg. Congo) liegen zahlreiche cf und ~ vor, 
und zwar: 

2 ~, Kamitungulu, aH!. g. Lusinga et s.-affl. dr. Lufwa, 1.760 m, 
4-7.111.1947. 

1 ~, Kabwe Kanono, mare près tête de source Lufwa, 1.815 m, 18.111.1947. 

4 ~, Lusinga (colline), 1.810 m, 3-1O.VII.1947. 

10 ~, Mubale, région conf!. Mubale-Munte, 1.480 m, 1-1O.V.1947. 

2 cf, 12 ~, Kenia, aHJ. dl'. Lusinga et s.-aff!. dr. Lufwa, 1.575 m, 
1O.VII.1947. 
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FIG. 138-141. 
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1 cf, 4 <.i?, Kaswabilenga, 700 m, 1.X.1947. 

8 <.i?, Lufwa, aff!. dl'. Lufira, tête de source près Lusinga, 1.700 m, 
16.1.1948. 

1	 cf, 3 <.i?, Katongo, aff!. g. Mubale et s.-aff!. g. Munte, 1.750 m, 
11.IV.1948. 

2 cf, 2 <.i?, Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 11.1.1949. 

2	 <.i?, Ganza, Salines, près rive Kamandula, aff!. dl'. Lukola et s.-affl. 
g.	 Lufira, 860 m, 16.VI.1949. 

1 cf, 2 <.i?, Kabenga, près de Kaziba, 1.240-1.300 m, 27.111.1949. 

1 cf, 1 <.i?, Kaswabilenga, rive Lufira, 680 m, 6-7.XI.1949. 

21.	 - Allocosa pistia (STRAND), 1913. 
(Fig. 141 a und 141 b.) 

Tarentula pistia STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr. 
Exped., 4, (Zoo!. 2), (H), 444 (<.i?). 

Pirata pistia CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 127. 

Allocosa piS'tia	 ROEWER, 1954, KataI. Aran., 2 a, 204. 
<.i? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm. 

Fa cie s	 trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. ; 2. : 3. Querreihe = 8 Vs : 9 Y2 : 10 ~~; 

obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere desglei­
chen doch schwacher; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 Vs : 
3 Y2 ; 2; Abstand VM/VS : VM/VM = % : 1; Clypeus-H6he = 1 ~~ Dm VS 
und = 1 Y2 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 2 Y2 : 3 Y2, also kleiner 
aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 
10 Y2 : 9 Y2, also kürzer aIs vorn-breit. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 138-141. 

FIG. 138. - Allocosa mirabilis (STRAND). 

a, Epigine des ~ (nach STHAND'S Exemplar 1913, Mus. Berlin); b, linker 
Palpentarsus des ~ (nach STHA!'\D cop.). 

FIG. 139. - Allocosa ruwenzoriensis (STRAND). 

~, Epigine (nach STRAII'D'S Typus, Mus. Berlin). 

FIG. 140. - Allocosa tuberrulipalpus (CAPORIACCO). 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpus (Tarsus) des ~ ventral; c, Palpentibia 
des ~ lateral; d, Kôrper in Dorsalansicht (nach CAPORIACCO'S Typus). 

FIG. 141. - Allocosa pistia (STRAND). 

~, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht (nach STRAND'S Typus, Mus. 
Berlin). 
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b 

FIG. 112-145. 
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Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 6+ 10; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 Stachel, 3. und 4. Patella dorsal­
apical, prolateral und retrolateral mü je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit 
je 2+2 +2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia prolateral mit 1, 2. Tibia prolateral 
mit 1+ 1 und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und 
4. Tibia zusatzlich dorsal mit 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral 
nur mit je 1+ 1+1 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus retrolateral und 
2. Metatarsus prolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral 
mit je 2+2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln, ausser­
dem 4. Metatarsus auch dorsal mit 1+ 1 Stacheln; aIle Tarsen nicht sco­
puliert. 

Epi g Yne des S? (Fig. 141 a) : Platte etwas breiter ais lang und vom 
starker gerundet, Grube vorn durch zwei schwache, median von einander 
getrennte Chitinb6gen begrenzt, Langsteil des Septum viel kürzer aIs sein 
Querteil, dessen Seitenenden spitz ausgezogen sind. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 141 b) : Cephalothorax rostbraun, 
mit heJlgelber, hinter den HS leicht verbreiterter und hier mit zwei 
parallelen, dunklen Langswischen gezeichneter Medianbinde und hellen, 
weiss-behaarten, schmalen Marginalbinden, die sich bis auf den Clypeus 
erstrecken, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal schwarzlich, seitlich scharf 
abgesetzt weiss behaart, mit unscharfel' hellerer Medianbinde bis auf das 
hintere Drittel, welche jederseits von einer Langsreihe aus 6 Weisshaar­
Büscheln begleitet wird. Abdomen ventral wie auch Sternum und Coxen 
einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder desgleichen. 

1 S?, 3 inadult, Typus, Ost-Afrika (SW.-Ruanda) : Rugege-Wald, 1.800 m 
(Mus. Berlin, vidi). 

1 S?, Ost-Afrika (Ruanda), RII j11673/739. 

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 142-145. 

FIG. 142. - Allacasa schubatzi (STRAND). 

~, a., Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht (nach STRAND'S Typus, Mus. 
Berlin). 

FIG. 143. - Allacasa karissimbica \STRAND). 

~, a, Epigyne; b, Karper in DOl'salansicht (nach STRAND'S Typus, Mus .. 
Berlin). 

FIG. 144. - Allacasa ituriana (STRAND). 

~, a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht (nach STRAND'S Typus, Mus. 
Berlin). 

FIG. 145. - Allacasa iturianella nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Kbrper in Dorsalansicht (nach STRAND'S « ituriana var. », 

Mus. Berlin). 
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22. - Allocosa schubotzi (STRAND), 1913. 
(Fig. 142 a und 142 b.) 

Tarentula schubotzi STRAND, 1913, Arachn., 1, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr. 
Exped., 4, (Zool. 2), (H), 446 (<j?). 

Allocosa schubotzi ROEWER. 1954, Katal. Aran., 2 a, 204. 

<j? : Lange der Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,2 +3,3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 9 : 10 ~~; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS : HM : HS = 1 % : % : 3 % : 2 %; Abstand VM/VS: 
VM/VM = % : %; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 3 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vom-breit = 7 ~~ : 10 ~~ : 9, also kürzer aIs vorn­
breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 3 + 7; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, aIle Tarsen nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des <j? (Fig. 142 a) : Platte kreisfOrmig, Grube vom durch 
zwei median von einander getrennte Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander 
nach hinten convergierend; Liingsteil des Septum VOl' der Mitte gleichmaszig 
verbreitert, Querteil am Hinterrande mit drei leichten IEinbuchtungen. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 142 b) : Cephalothorax rostgelb, 
die Medianbinde scharf hellgelb hervortretend, hlllter den HS etwas ver­
breitert und hier mit zwei parallelen, dunklen Langswischen, die ausserst 
schwach ausgebildeten Submarginalbinden in je fünf helle Flecken aufge­
lOst, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal sehwarzlich marmoriert, auf der 
vorderen Halfte mit schwach hellerem, schwarzlieh berandetem Medianfleck 
(dessen Form siehe Fig. 142 b), im übrigen einfarbig, ventral wie aueh 
Sternum und Coxen einfarbig blassgelb. Beine rostgelb, undeutlich dunkler 
geringelt. 

Not a. - Die Augenverhaltnisse werden von STRAND 1913 nicht exact 
angegeben, denn die Clypeus-Hohe betragt nicht 1 Dm VM, sondern nur 
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% Dm VM und der Abstand HM/HM nicht « kaum mehr aIs ~~ Dm HM », 

sondern 2 : 3 %; auch ist der 4. Metatarsus nicht ebenso lang wie 4. Patella 
+ Tibia, sondern die Ratio betragt 9 : 3 + 7. STRAND, 1913, vermerkt nichts 
über die Bestachelung der Beine. 

1 ~, Holotypus, Südwest-Ruanda (Rugege-Wald, 1.800 m) (ex Mus. 
Berlin, vidi). 

23. - Allocosa karissimbica (STRAND), 1913. 
(Fig. 143 a und 143 b.) 

Tarentula karissimbica STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. 
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (H), 441 (~). 

Allocosa karissimbica ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 203. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (3,3+4,2) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 8 : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : vs : HM : HS = 1 112 : 1 : 3: 2; Abstand VM/VS : VM/VM 
= % : %; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 6 : 9 : 8, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittlerer' die 
grosste ist. 

Be i ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 5 + 10; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal-apical, prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. Tibia prolateral mit 1, 2. Tibia prolateral mit 1 + 1 und 3. und 
4. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+3 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus unbewehrt, 
2. Metatarsus prolateral mit 1+ 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; alle Tarsen nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 143 a) : Platteetwas langer aIs breit 1 Grube vorn 
durch zwei median von einander getrennte Chitinbogen begrenzt, ihre 
Seitenrander medianwarts convex und scharf hervortretend; Langsteil des 
Septum in seiner vordel'en Halfte nicht verbreitert, dahinter gleichmaszig 
divergierend in den Querteil übergehend, dessen Seitenenden etwas knopf­
artig hervortretend. 

Pal pus des (unbekannten) Cf ? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 143 b) : Cephalothorax hellbraun, 
mit rostgelber Medianbinde und wellig begrenzten Submarginalbinden, 

18 
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deren Form und Lage siehe Fig. i43b, sein Seitenrand schwarz wie auch das 
Augenfeld, doch Clypeus heller; Abdomen dorsal schwiirzlichgrau, undeut­
lich heller punktiert, vorn mit keilf6rmiger, durch schwarze Punktreihen 
besiiumter, hellerer Medianbinde, dahinter einige schwiirzliche Querb6gen, 
ventral einfarbig blassgelb, sternum, Coxen und die übrigen Beinglieder 
desgleichen. 

1 ~, Typus, Ost-Afrika (Karissimbi, Urwald, 2.500 m) (ex Mus. Berlin, 
vidi). 

2 ~, 3 inad., Paratypoide (etwas kleiner, 5,5 mm), Insel Kwidschwi im 
Kiwu-See (ex Mus: Berlin, vidi). 

1 ~, Ost-Afrika (Nairobi), RII/10804/562. 

24. - Allocosa i1uriana (STRAND), 1913.
 
(Fig. 144 a und 144 b.)
 

Tarentula ituriana STRAND, 1913, Arachn., 1, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr.
 
Exped., 4 (Zoo!. 2), (11), 442 (~). 

Aloocosa ituriana ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 203. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 6 Y3 : 7 )~ : 8 )~; 

obere frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv, die untere recurv; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 112 : 1 : 3 : 2; Abstand VM/VS : 
VM/VM = ~ : 'if; Clypeus-H6he = 1 )~ Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 1 ~~ : 3, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 6 : 8 112 : 7 )2, also kürzer aIs vorn­
breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Beine ': Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia =9 : 5+7; Lund 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. PateIla dorsal-apical, prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Meta­
tarsus ausserdem dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; aIle Tarsen ohne Scopula. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 144 a) : Grube vorn durch zwei starke, schwach 
gekrümmte, median nicht mit einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; 
Liingsteil des Septum vorn am breitesten, zum Querteil hin allmiihlich ver­
schmalert, letzterer an seinem Hinterrande leicht recurv (vergl. unten 
Nota). 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 
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Far bu n g und Z e i ch n u n g (Fig. 144 bl' : Cephalothorax rotbraun, 
mit deutlicher, gelblicher Medianbinde (deren Form siehe Fig. 144 b), fein 
schwarz berandet, hervortretende Submarginalbinden fehlen, Augenfeld 
schwarz; Abdomen dorsal schwarzlich, unscharf heller punktiert, vorn mit 
blassgelber, von 4 : schwarzen Punktflecken paarweise durchzogener 
Medianbinde, dahinter unscharf schwarz quer-gestreift, Abdomen ventral 
mit Coxen und Sternum einfarbig blassgelb. Beine gelblich, kaum 
wahrnehmbar dunkler geringelt. 

Not 'a. - STRAND, 1913, gibt über die Bestachelung der Beine nichts an. 
Der « niedrige Hocker » am Hinterende des Septum der Epigyne erweist 
sich aIs anhaftendes Sekret (nach erfolgter Copulation ?). Helle Submargi­
nalbinden des Cephalothorax konnten am Typus nicht festgestellt werden. 

2 ~, Typus, Central-Afrika (Haute Ituri) (ex Mus. Berlin Nr. 8518,vidi). 

25. - Allocosa iturianella nov. spec. 
(Fig. 145 a und 145 b.) 

Tarentula ituriana var. STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. 
Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), 443 (~). 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4,5+5,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. ; 2. : 3. Querreihe = 7 : 8 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere recurv; Ratio 
der Dm der VM :VS : HM : HS=l % : 1: 3: 2 Y4; Abstand VM/VS :VM/VM 
= 1!z : %; Clypeus-Hohe = 11!z Dm VS und = 1J2 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 7 : 10 : 8, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 5 + 11; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 
1 + 1 und 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 Stachel; alle Tarsen nicht 
scopuliert. 

Epigyne des ~ (Fig. 145 a) : Grube vorn durch zwei starke, median 
rückgekrümmte, doch einander nicht verbundene Chitinbogen begrenzt; 
Langsteil des Septum vorn am schmalsten, sich im vorderen Drittel bis zu 
den Grubenseitenrandern erweiternd, dann nach hinten sich zum Querteil 
wieder verschmalernd. 
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Pa l pUS des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 145 b) : Cephalothorax dunkel­
braun, schwarz berandet, mit heller Medianbinde, deren Lage und Form 
siehe Fig. 145 b), ohne Submarginalbinden, Augenfeld schwarz; Abdomen 
dorsal graubraun, vorn mit Andeutung eines kurzen, unscharf rostgelben, 
keilformigen Medianstreifs; Abdomen ventral, sternum und Coxen sowie 
übrige Beinglieder einfarbig blassgelb. 

Not a. - Diese von STRANU, 1913, ais « var von ituriana J) angesehene 
Form bildet ihrer abweichenden Augenverhaltnisse, Epigyne, Beinbestache­
lung und Korpergrosse wegen eine eigene Art, die wir A.. iturianella 
benennen. 

1 ~, Holotypus - Ost-Afrika (nordI. Albert-Edward-See, Ruwenzori­
Fuss,Westseite) (Mus. Berlin, Nr. 8519, vidi). 

1 ~, Ost-Afrika (Nairobi), RII/10801/559. 

26. - Allocosa albiconspersa nov. ~pec. 

(Fig. 146.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = H (5 + 5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 : H % : 13 %; obere 
frontale Tengentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 % : 1 ~~ : 4 % : 3 %; Abstand VM/VS : 
VM/VM= % : 1; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VS und = 1 14 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 112 : 4112, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = H % : 13 % : H %, also ebenso lang 
wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 8+ 14; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. und 2. Tibia und Metatarsus prolateral mit je 1, 3. und 4. Tibia und 
Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Tibia auch 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln, Endhiilfte des 1. und 2. Metatarsus und ganze 
Lange des 1. und 2. Tarsus scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 146) : Platte fast kreisformig, Grube vorn durch 
zwei sehr stark entwickelte, median breit mit einander verbundene Chitin­
bogen begrenzt; Langsteil des Septum vorn verbreitert, im übrigen bis zum 
Querteil schmal-parallel, letzterer median einen kurzen, zugespitzten Kiel 
nach vorn auf den Langsteil entsendend. 
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Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax rotbraun, fein schwarz 
berandet, ohne Seitenbinden, mit schwach hellerer, fast paraller Median­
binde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal grau-gelblich, vorn mit kaum 
wahrnehmbarem, unscharfem,hellerem, medianen Lanzettfleck, im übrigen 
gleichmaszig verstreut und gemischt schwarzlich und weisslich behaart, 
Abdomen ventral wie Sternum und Coxen einfarbig blassgelb. Beine rost­
gelb, nur die Femora schwach schwarzlich geringelt. 

1 <j), Holotypus - Ruanda, RII j 7897/366. 

27. - Allocosa sjostedti (LESSERT), 1926. 
(Fig. 147 a-147 d.) 

Lycosa sjostedti LEssERT, 1926, Rev. Euisse Zoo!., 33, (7), 338, Fig. 4 (cf). 
Allocosa sjOstedti ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 204. 

<j) : Lange des Kë>rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6+7) mm. 
cf : Lange des Kë>rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10,5 (5,7 + 5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 ~~ : 7 % : 10 %; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 : 2 %; Abstand VM/VS : 
VM/VM = ~~ : 112; Clypeus-Hë>he = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 1 % : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 Yz : 10 % : 7 ~~, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 + 8 %; 1.-4. 
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 
ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 Stachel in der Mitte; Endhalfte 
des 1. und 2. Metatarsus und ganze Lange des 1.-4. Tarsus scopuliert. 

Epi g Yne des <j) (Fig. 147 a) : Platte leicht triangular-abgerundet, 
Grube vorn durch zwei kleine, median weit von einander getrennte Chitin­
bë>gen begrenzt, ihre Seitenrander einander parallel; Langsteil des Septum 
vorn breit, nach hinten gleichmaszig bis zum Querteil verschma:ert. 

Pal pus des cf (Fig. 147 b) : Tarsus mit endstiindiger Gruppe aus 
8-10 starken Borsten; Lamella charateristica siehe Fig. 147 c. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 147 d) : Cephalothorax schwarz­
lich-braun, gleichmaszig weiss behaart, mit dunkleren Strahlenstreifen, 
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fIG. 146-149. 
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ohne Seitenbinden, mit schmaler, nur vorn leicht verbreiterter heller 
Medianbinde, Augenfeld grosstenteils schwarz, blassgelb behaart; Abdomen 
dorsal schwarzlich, mit bis zu den Spinnwarzen durchlaufender, heller 
Mittelbinde, die ihrerseits von einer schmaleren, dunklen, von schwarz-en 
Flecken besaumten Medianbinde durchzogen wird (Form und Lage dieser 
Zeichnung siehe Fig. 147 dl; Abdomen ventral wie sternum und Coxen 
einfarbig blassgelb. Beine rostgelb, nicht dunkler geringelt, doch apical­
warts leicht gedunkelt. 

Not a . - sjostedti ist in unserem Katalog 1954 versehentlich auf Seite 181 
unter Pardosa eingesetzt worden; an richtiger Stelle aber auf Seite 204 unter 
Allocosa vermerkt. 

1 cf, Typus - Ost-Afrika (Ngare na nyuki) (LEssERT's Typus, ex Mus. 
Genf, vidi). 

2 cf, 1 c:;?, Allotypus (c:;?) - Ruanda, RII/7904/373. 

28. - Allocosa hirsuta LENZ, 1895. 
(Fig. 148 a und 148 b.) 

Tarentula hirsuta BÔSENBERG & LENZ, 1895, Jahresh. Hambg. Wiss. Anst., 12, 
(2), 38, Taf. 2, Fig. 16 (c:;?). 

Tarentula hirsuta (=? abyssinica) STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 
313, Taf.?, Fig. 29 (c:;?). 

Bogna hirsuta CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Hungar., 40, (3), 120. 
Allocosa hirsuta ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 203. 

c:;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14 (6+8) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 146-149. 

FIG. 146. - Allocosa albiconspersa nov. spec. 

~, Epigyne. 

FIG. 147. - Allocosa sjijstedti (LESSERT). 

a, Epigyne (nach Allotypus); b, linker Palpentarsus des ~ ventral; 
c, Lamella characteristica; d, Korper in Dorsalansicht (nach LESSERT'S 
Typus, Mus. Genf). 

FIG. 148. - Allocosa hirsuta (LENZ). 

~, a, Epigyne; b, Abdomen in Dorsalansicht (nach LENZ'S Typus, Mus. 
Hamburg). 

FIG. 149. - Allocosa mahengea nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, rechter Palpentarsus des ~ ventral; c, Lamella 
characteristica, d, Korper in Dorsalansicht. 
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Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 ~~ ; il ; 15; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 lf2 : 4 : 3; Abstand VM/VS : VM/VM 
=1 : 1 ~~; Clypeus-H6he=1 Dm VS und=%, Dm VM; Abstand HM/HM: 
l Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 12 : 15 : il, also langer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 9 Ih : 5 lf2 + 7 ~~; 

1. Patella beiderseits unbewehrt, 2.-4. Patella prolateral und retrolateral 
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus central mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. Tibia prolateral mit 1, 2. Tibia und 1. und 2. Meta­
tarsus prolateral mit je 1+1, 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral und 
dorsal mit je 1+1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mil 
je 1+1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epigyne des ~ (Fig. 148 a) : Grube vorn durch zwei starke, median 
weit von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt; Septum invers T-f6rmig. 
sein Langsteil vorn rhombisch verbreitert, sein Querteil hinten recurv 
berandet. 

Pal pus des (unbekannten) Œ ? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g : Cephalothorax r6tlich-braun, fein 
schwarz berandet und hier schmal weiss behaart, die Medianbinde r6tlich­
gelb, VOl' der Stria verbreitert, neben der Stria nicht sternf6rmig, Augenfeld 
schwarz; Abdomen dorsal (Fig. 148 b) dunkelbraun, leicht heller marmoriert, 
mit vollstiindiger rostgelber, breiter Medianbinde, die seitlich schwarz 
berandet ist. Die dunkle Zeichnung, die die Mediane diesel' hellen Binde 
ausfüllt, wird ihrerseits vorn noch cturch' einen r6tlichbraunen Lanzettfleck 
durchzogen (vergl. Fig. 148 b); Abdomen ventral blassgelb, hinter dem 
einfarbigen Epigaster von zwei Paal' schwiirzlicher Langsstreifen durch­
zogen, deren medianes Paar nul' kurzist. Sternum rostgelb, mit feiner­
schwarzlicher Medianlinie. Beine mit Coxen rostgelb, Femora dunkel 
geringelt, Tibien seitlich dunkel liingsgestreift. 

1 ~, Holotypus - Usambara, Lewa (ex Mus. Hamburg, vidi). 
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29. - Allocosa mahengea nov. spec.
 
(Fig. 149 a-149 d.)
 

!j? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14 (7 +7) mm.
 
cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6,5+5,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 % : 14 % : 18; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere desglei­
chen, doch etwas schwacher procurv; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS 
=- 3 : 2 : 5 % : 4112; Abstand VM/VS: VMjVM = % : 1; Clypeus-Hohe = % 
Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 % : 5 %, also 
kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit 
= 15 : 18 : 14 %, also langer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r 8 n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 9 + 20; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ven­
tral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausser­
dem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und 
1.-4. Tarsus in ganzer Lange, 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nur 
in der Endhalfte scopuliert. 

Epi g Yn e des !j? (Fig. 149 a) : Platte langer aIs breit, leicht nach vorn 
zugespitzt, die schmale Grube vorn durch zwei kleine, median mit einander 
verbundene Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander paralIel; Langsteil des 
invers T-f6rmigen Septum in ganzer Lange gleich-schmal. 

Pal pus des cf (Fig. 149 b) : Tarsus apical mit einer Gruppe aus 12­
14 starken Borsten; Lamella characteristica mit zwei scharfen Spitzen 
endigend (Fig. 149 cl; Embolus mit halbkreisformig gekrümmter Spitze. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 149 d) : Cephalothorax hoch­
rostgelb, mit gelblicher, vorn verbreiterter, vor der Stria eingeschnürter 
Medianbinde und schwachen, welligen, blassgelben Submarginalbinden, 
Augenfeld tief-schwarz; Abdomen dorsal schwarzlichbraun, vorn mit einem 
breiten, blassgelben Flecken, der in der Mitte eine invers U-f6rmige Zeich­
nung aufweist, dahinter mit fünf Paar blassgelber Schragflecken mit je 
2 schwarzen Punktflecken; Abdomen ventral wie Sternum und Coxen ein­
farbig blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun, nicht dunkel gerin­
geIt. Cheliceren braun, schwarz behaart. 

1 cf, 1 !j?, Typus (!j?) - Ost-Afrika (Mahenge-Hochland), RII/ 10491/493. 
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30. - Allocosa plumipes nov. spec.
 
(Fig. 150 a-150 d.)
 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 : 13 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere recurv; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS=2 % : 1 % : 5 : 4; Abstand VM/VS : VM/VM 
= ~~ : 1; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
i Dm HM = 3 : 5, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = iO : 14 : 13, also kürzer ais vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 : 8 + 17; L Patella 
unbewehrt, 2. Patella nul' prolateral mit 1 und 3. und 4. Patella prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 
je 2+2+2 Stacheln, ausserdem Lund 2. Tibia prolateral und retrolateral 
mit je 1, 3. und 4. Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1, 
2. Metatarsus prolateral mit 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, nur L Metatarsus und Tarsus in ganzer 
Lange stark scopuliert und ausserdem mit zahlreichen, dichten und langen 
Seidenhaaren bekleidet (Fig. 150 b), die an den gleichen Gliedern des 
2. Beines nur angedeutet sind (Fig. 150 cl. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~? 

Pal pus des cr (Fig. 150 a) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 8-tO star­
ken Borsten; Lamella characteristica VOl' der schlank nach vorn gekrümmten 
Spitze mit einem hinteren, nach hinten gekrümmten, kleineren Haken; 
Embolus in grossem, nach vorn gekrümmtem Bogen die Lamella characte­
ristica weit überrundend. 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 150 d) : Cephalothorax einfarbig 
hoch-rostgelb, ohne Median- und Seitenbinden, fein schwarz berandet, 
Augenfeld schwarzlich; Abdomen dorsal schwarzbraun, mit zwei vollstan­
digen Langsreihen schrag-ovaler, blassgelber, schwarz bepunkteter F'lecken, 
zwischen deren vorderen 4 : 4 ein r6tlich-gelber, medianer Keilfleck liegt; 
Abdomen ventral blassgelb, in der Mitte unscharf schwarzlich beschattet. 
Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; übrige Beinglieder, Cheliceren 
und Palpen einfarbig rostgelb, nirgends gedunkelL. 

1 cf, Holotypus - Ost-Afrika (Udjidji), RII/5286/288. 
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31.	 - Allocosa montana nov. spec. 
(Fig. 151 a-151 d.) 

<.l? ; Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 20 (8 + 12) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7+8) mm. 

Fa cie s	 trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 : 10 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere desgleichen; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 ~~ : 4 : 3 ~~; Abstand VM/VS : 
VM/VM = Y2 : 1; Clypeus-H6he = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che li cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 35 : 16 + 26; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 
1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia in der Endhalfte, 3. und 4. Tibia, 1.-4. Meta­
tarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epigyne des <.l? (Fig. 151 a) : Platte langer aIs breit, subtriangular; 
Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen 
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten stark divergierend; Langsteil des 
invers T-f6rmigen Septum vorn verbreitert. 

Pal pus des cf (Fig. 151 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 8-10 star­
ken Borsten; Lamella characteristica mit zwei schraubig gewundenen 
Endspitzen (Fig. 151 c). 

Far bu n g und Z e i c h n un g (Fig. 151 d) : Cephalothorax braun, 
schwarzlich behaart, mit weissgelber Medianbinde und weissgelben, breiten 
Marginalbinden, diese drei Binden weisslich behaart, Augen nur schwarz 
umringt; Abdomen dorsal braun, mit verstreuten, schwarzbraunen Flecken 
und einer vorn breiten, nach hinten verschmalerten, vollstandigen, blass­
gelben Medianbinde, die ihrerseits median eine schwarzliche, mit lief· 
schwarzen Ecken besetzte, nach hinten stark verschmalerte Medianbinde 
einschliesst; Abdomen ventral hinter dem blassgelben Epigaster tief-schwarz, 
doch mit blassgelbem Ring um die ebenfalls blassgelben Spinnwarzen. 
Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder rostgelb, nicht 
dunkler geringelt, doch Metatarsen und Tarsen gleichmaszig gedunkelt. 
Cheliceren schwarz, frontal grauweiss behaart. 

1 cf 1 3 <.l?, Typus - Ost-Afrika (am Meruberg), RII/7895/364. 
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flG. 150. - AUocosa plmnipes nov. spec. 
<!J, a, linl,er Palpentarsus ventral; b, PateHa bis Tarsus des 1. Beines; 
c, desgl. des 2. Beines; d, K6rper in Dorsalansicht. 

FIG. 151. - 11llocosa montana nov. spec. 

a, Epigyne des 'i?; b. linker Palpentarsus des <!J ventral; c, LameJla charac­
tel'istica; d, Korper in Dorsalansicht. 
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32. - Allocosa adolphi friederici (STRAND), 1913. 
(Fig. 152 a-152 d.) 

Tarentula adolphi friederici STRAND, 1913, Arachn., 1, in : Wiss. Erg. Dt. 
Zentr. Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (H), 453 (Ci?). 

Allocosa adolphi friederici ROEWER, 1954, Katal, Aran., 2 a, 202. 

Ci? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (4+3) mm. 
cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 7 'l3 : 8 ; 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2: 1 : 3 : 2 ~~; Abstand VM/VS: 
VM/VM = 'l3 : %; Clypeus-Hohe = i ~~ Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : iO : 8, 'also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gl81chgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 6 + iO; Lund 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; L-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 
1 basalen Stachel; 3. und 4. Metatarsus in der Endhalfte und Lund 2. Meta­
tarsus und L-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des Ci? (Fig. 152 a) : Platte fast kreisrund, so lang wie breit; 
Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen 
begrenzt, ihre Seitenrander stark nach hinten convergierend; Langsteil des 
iÎ1vers T-f6rmigen Septum vorn verbreitert und sich zum Querteil hin 
allmahlich verschmalernd. 

Pal pus des cf (Fig. 152 b, c) : Tarsus mit einer endstandigen Gruppe 
aus iQ-12 starken Borsten; Lamella characteristica apical etwas verdickt, 
doch mit vogelschnabelf6rmig gekrümmter Spitze (Fig. 152 b, cl, Embolus 
relativ kurz. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 152 d) : Cephalothorax rostgelb, 
mit scharf ausgebildeter, hellgelblicher, vor der Stria verbreiterter und hier 
mit zwei dunklen Langswischen gezeichneter Medianbinde und geradlinig 
durchlaufenden, hellgelben Submarginalbinden, Augenfeld schwarz; Abdo­
men dorsal schwarzlich, seitlich schwarz bestrichelt, vorn mit r6tlich­
brauner, von schwarzen Punktfleckchen besaumter Medianbinde, die beider­
seits und hinten breit gelblich umsaumt wird, dahinter mit 3-4 gelblichen, 
dunkel umsaumten Querflecken; Abdomen ventral wie Sternum und Coxen 
einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder braunlich-gelb, Femora schwach 
dunkler geringelt. 
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Not a. - Obige Diagnose nach STRAND'S Typus (Mus. Berlin); die Korper­
grosse ist bei den sehr zahlreich vorliegenden Exemplaren (besonders ~ ~) 

sehr variabel (Korperliinge bis zu iO oder gal' ii mm). Die Augenverhaltnisse 
werden von STRAND nicht exact angegeben (die 1. Querreihe ist nicht gerade !; 
der Abstand HM/HM ist kleinet aIs 1 Dm HM). über die Bewehrung der 
Beine bei STRAND keine Angabe. 

2 ~, 1 inad., Typus - Ost-Afrika (nordI. vom Ruwenzori, NW-Beni, 
Urwald) (Mus. Merlin, STRAND'S Typus, vidi). 

Aus dem Upemba-Park (Belg. Congo) liegen hier var: 

2 ~, Mukana, marais près Lusinga, 1.8iO m, 12.111.1947. 
9 ~, 3 cf, Mukana, marais près Lusinga, 1.8iO m, 16.IV.1947. 
ii ~, 1 cf, Kenia, affI. dl'. Lusinga et s.-affl. dl'. Lufwa, 1.585 m, 

iO.VII.1947. 
3 ~, 4 cf, Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 15.IX.1947. 
8 ~, 1 cf, Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 27-30.IX.1947. 
23 ~, 6 cf, Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 1.X.1947. 
3 ~, Kankunda, affl. g. Lupiala et s.-affl. dl'. Lufira, 1.300 m, 

1O-15.XI.1947. 
4 ~, Kabwekanono, mare près tête de source Lufwa, affl. dl'. Lufira, 

sur rive g. Lusinga, 1.815 m, 7.111.1948. 
12 ~, 3 cf, Buye-Bala, affI. g. Muye et s.-affl. dl'. Lufira, 1.750 m, 

24-30.111.1948. 
4 ~, 3 cf, Kilwezi, affl. dl'. Lufira, 700-1.400 m, 1-7.IX.1948. 
2 ~, 4 cf, 3 inad., Kananga, affl. dl'. Fungwe, 675-860 m, 23.11.1949. 

Ausserdem liegen var :
 

3 ~, Belg. Congo (Katanga), RII/49i7/255.
 
1 ~, Franz. Congo (Majomba) (Mus. Paris, Coll. SIMON, Nr. 7973, vidi).
 
i ~, Sansibar (Mus. Paris, Coll. SIMON, Nr. 2976, vidi).
 

Die Verbreitung diesel' Art erstreckt sich über weite Gebiete Central­
und Ost-Afrikas; sehr zahlreiche cf cf und ~ ~ des Museums Berlin stam­
men aus Ruanda, Usambara, Amani, Dar-es-Salam, Tanganjika, Nyassa 
(N. Langenburg), usw. 

33. - Allocosa efficiens nov. spec.
 
(Fig. 153 a-153 c.)
 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5+7) mm.
 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3,5+3,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abiallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 8 % : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere desgleichen; 
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Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 : 3 : 2 %; Abstand VM/VS : 
VM/VM = % : %; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 % : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 112 : 10 : 8 %, also kürzer aIs vorn­
breit. 

Che 1i ce r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 14; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella dorsal-apical, prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1. Tibia nur prolateral und ventral-basal mit je 
1 Stachel, 1. Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2 und nur prolateral mit 
1 Stachel, 2.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 
1+ 1 und 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 basalen Stachel; aIle Tarsen 
ohne Scopula. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 153 a) : Platte kreisrund; Grube vorn durch zwei 
median weit von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander 
leicht nach hinten convergierend; Langsteil des Septum breit, in der Mitte 
leicht verschmalert und VOl' dem Qum·teil, dessen Hinterrand median nach 
vorn gewinkelt ist, beiderseits gekerbt. 

Pal pus des d (Fig. 153 b) : Tarsus mit einer apicalen Gruppe 8-10 star­
keren Borsten; Lamella characteristica in eine schlanke, etwas nach vom 
gekrümmte Spitze ausgezogen und in àer Mitte mit einem nach hinten 
gerichteten Hakenfortsatz. 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 153 c) : Cephalothorax olivgelb, 
fein schwarz berandet, mit blassgelber, vor der Stria verbreiterter und hier 
mit zwei dunklen Langswischen gezeichneter Medianbinde und zwei 
vollstandigen, leicht wellig berandeten blassgelben Submarginalbinden, 
Augenfeld nicht schwarz, die Augen jedoch in schwarzen Pigmentringen; 
Abdomen dorsal schwarzbraun, vorn mit blassgelber, breiter Medianbinde, 
die beiderseits von je zwei schwarzen, schmalen, welligen Binden besaumt 
wird, zwischeh denen 3 : 3 schwarze Punktflecken liegen, dahinter mit 
blassgelben, schwarze Punktfleckchen einschliessenden (teils in Querreihen) 
Flecken; Abdomen ventral einfarbig blassgelb, wie auch Sternum und 
Coxen, übrige Beinglieder blassgelb, Femora und Tibien mit je 2 schwachen, 
schwarzlichen Ringflecken. 

Aus dem Upemba Park (Belg. Congo) liegen hier vor : 

8 ~, Typus, Shinkulu, près confl. Muye-Lufira, 800 m, 14.V.1948. 
2 d, 15 ~, Mabwe, rive Est du lac Upemba, 585 m, 21-24.VIII.i947. 
1 d, 4 ~, Mabwe, rive Est du lac Upemba, RII/11659/725. 
3 d, 3 ~, Ruanda (genaue Loc. ?), RII/10449/451 und RII/12207/1Oi7. 
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FIG. 159 . - Allocosa aclolphi {ricclerici (STR.~/\D). 

a, Epigyne des ~; b, UnkeI' Palpentarsus des ~ ventral; c, desgl. lateral; 
d, Karper in Dorsalansicl1t (a und d nacll STRA'>D'S Typus, lus. Berlin; 
b,. c, nacl1 Allotypus). 

FIG. 153. - Allocosa e{{idens nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, recl1ter Palpentarsus des ~ ventral; c, Karper in 
Dorsalansicl1t. 



287 NATIONAAL UPEMBA PARK 

34.	 - Allocosa nebulosa nov. spec. 
(Fig. l5~ a-l54 d.j 

~ : Lange des Kêirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 + 4,5) mm. 
cf : Lange des Kêirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2 + 3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 6 : 6 % : 8 %; obere 
frontale Tangentiallinie uer 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 % : 2; Abstand VMjVS : VMjVM 
= % : 1; Clypeus-Hêihe = 1 ~~ Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 1 ~~ : 2 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 6 ~~ : 8 Y2 : 6 Y2, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Be i ne:	 Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 : 4 + 8; Lund 
2. Patella prolateral mit je 1 und 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral 
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+ 2 + 2 Stacheln, 
ausserdem prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stal:heln, doch L Meta­
tarsus prolateral und retrolateral nur mit je 1 Stachel; alle Tarsen ohne 
Scopula. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 154 a) : Platte so lang wie breit, nach vorn leicht 
triangulaI'; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
bêigen begrenzt, ihre Seitenrander in der Mitte mit einer medial vorsprin­
genden, scharfen Ecke; Langsteil des invers T-fêirmigen Septum in der Mitte 
mit einer auffalligen Querleiste. 

Pal pus des cf (Fig. 154 b) : Palpus mit 2 Endkrallen; Lamella charac­
teristica in einen abgesetzten, breiten, apIcal abgestuzten Bogen auslaufend 
(Fig. 154 cl. 

F li r bu n g und Z e i ch il un g (Fig. 154 d) : Cephalothorax rotbraun, 
nach den Seiten hin gedunkelt, doch ohne Median- und Seitenbinden, fein 
schwarz berandet, Augenfeld braun, mit schwarzen Augenringen; Abdomen 
dorsal graubrauIJ, mit blassgelblicher, seitlich wellig begrenzter Median­
binde auf den vorderen zwei Dritteln, dahinter noch 2-3 helle Querflecken; 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb wie auch Sternum und Coxen; übrige 
Beinglieder blassgelb, Femora, Tibien und Metatarsen mehrfach schwarz 
geringelt. 

Aus dem Upemba Park (Belg. Congo) liegen hier vor : 

3 cf, 4 ~, Typus - Lusinga, colline, 1.840 m, 7.IV.1947. 

2 cf, 2 ~, Paratypoide - Kanonga, affl. dr. Fungwe, 875-860 m; 
13-27.IX.1947. 

t9 
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FIG. 15!,-156. 
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2	 cf, 3 ç, Paratypoide - Kaziba, affl. g. Senze et s.-affl. dl'. Lufira, 
1.140	 m, 25.11.1948. 

2 cf, 3 ç, Paratypoide - Kabwe, sur la rive dl'. Muye, affl. dl'. Lufira, 
1.320 m, 26-28.V.1948. 

1 cf, 1 ç, Paratypoide - Kalule-Nord, affl. dl'. Lualaba (contreforts 
mont	 Kia, près Kiamalwa), 1.050 m, 28.11.1949. 

1 cf, 4 ç, Paratypoide - Kankunda, affl. dl'. Lupiala et s.-affl. dr. Lufira, 
1.300	 m, 24-28.XI.1949. 

2 cf, 3 ç, Paratypoide - Upemba-Park, RII/11710/755. 

35. - Allocosa leucotricha nov. spec. 
(Fig. 155 a-155 d.) 

ç Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (3,5+4) mm. 
cf Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3 + 3,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 7 V2 : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 V2 : 1 : 3 : 2; Abstand VM/VS : VM/VM 
= ~~ : 1; Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS unà = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
i Dm HM = 1 V2 : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang . 
hinten-breit : vorn-breit = 7 ~~ : 9 : 7 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e l' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 21 : 10 + 20; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 1 + 1 + 2 Stacheln, 
ausserdem 1. und 2. Tibia prolateral mit je 1 + 1 und 1 .und 2. Metatarsus 
prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2 und prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, nul' 1. und 
2.	 Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

ERKLARUr-;G ZU DEr-; FIGljREN 154-156. 

FIG. 154. - Allocosa nebulosa nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, rechter Palpentarsus des ~ ventral; c, Larnella 
characteristica; d, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 155. - Allocosa leucotricha nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Larnella charac­
teristica; d, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 156. - Allocosa kazibana nov. spec. 

a, Epigine des ~; b, linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Larnella charac­
teristica; d, Karper in Dorsalansicht. 
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Epi gy ne des i:;? (Fig. i55 a) : Platte fast quer-oval, wenig langer aIs 
breit; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinb6gen 
begrenzt, ihre Seiten in der Mitte median bis an den hier verbreiterten 
Langsteil des invers T-formigen Septum vorspringend, dessen Querteil mit 
stark vorn gekrümmten Seitenloben. 

Pal pus des d (Fig. i55 b) : Tarsus mit einer endstandigen Gruppe 
aus 4-5 krafti-Borsten; Lamella characteristica mit zwei endstandigen, nach 
hinten gerichteten, kurzen Haken (Fig. i55 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. i55 d) : Cephalothorax kastanien­
braun, ohne hellere Làngsbinden, doch mit weissen Haarbinden (Fig. i55 dl, 
Augenfeld nicht schwarz; Abdomen dorsal schwarzbraun, ohne Median­
binde, doch mit Weisshaar-Streifen und Weisshaar-Flecken (Fig. i55 dl; 
Abdomen ventral, wie auch Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige 
Beinglieder blassgelb, dunkler geringelt, auf den Femora, Tibien und Meta­
tarsen mit Weisshaarbüscheln besetzt. 

Aus dem Upemba, Park (Belg. Congo) liegen vor : 

id, 2 i:;?, Typus - Masombwe, sur Grande Kafwe, 1.i20 m, i9.X.i948. 

1 d, i i:;?, Paratypoide - ebendaher, RII/11720/765. 

36. - Allocosa kazibana nov. spec.
 
(Fig. 156 a-156 d.j
 

i:;? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (5+6) mm.
 
d : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4,5+4,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g e fi : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 : 10 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie procurv, die untere gerade; Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 2 : 1 % : 4 : 3; Abstand VM/VS : VM/VM = ~~ : i; 
Clypeus-H6he = 1 ~~ Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 2 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-hreit : 
vorn-breit = 8 : 12 : 10, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che lie e l'en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 7 + 12; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1 + 1, 3. und 4. Tibia prolateral, 
retrolateral und dorsal mit je i + 1, 1. und 2. Metatarsus nur prolateral mit 
je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je i + i sowie 
4. Metatarsus auch dorsal mit 1 + i Stacheln; nur 1. und 2. Tarsus leicht 
scopuliert. 
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Epi g Yn e des <.j? (Fig. 156 a) : Platte quer-oval; Grube vorn durch zwei 
im Halbkreis median vereinigte Chitinb6gen begrenzt, die seitlich weit nach 
hinten divergieren und die blassgelbe Grube umfassen, letztere ohne ein 
Septum und hinten-median durch eine kurze Querleiste begrenzt. 

Pal pus des cf (Fig. 156 b) : Tarsus mit starker Endkralle; Embolus 
apical zweifach stark gekrümmt; Lamella characteristica mit einer S-f6rmig 
nach vorn gekrümmten Spitze endigend (Fig. 156 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 156 d) : Cephalothorax rotbraun, 
fein schwarz berandet, die gleichmiiszig breite Medianbinde und die parallel 
durchlaufenden Submarginalbinden hellgelb, Augpnfeld schwarz; Abdomen 
dorsal graubraun, vorn mit hellem, medianem Keilfleck, hinten begleitet 
von einem Paar heller Schragflecken, seitlich dieser Zeichnung mit je einer 
Langsreihe aus 7 kreisrunden Weisshaarbüscheln (diese nur in trockenem 
Zustand sichtbar); Abdomen ventral einfarbig blassgelb, Sternum und 
Coxen desgleichen, übrige Beinglieder einfarbig r6tlichgelb, nirgends 
dunkler geringelt. 

Aus dem Upemba-Park (Belg. Congo) liegen hier vor : 

1 cf, 2 <.j?, Typus - Kaziba, affl. g. Senze et s.-affl. dr. Lufira, 1.140 m, 
9.11.1948. 

2 cf, 10 <.j?, Paratypoide - ebendaher, 9.11.1948. 
4 cf, 9 <.j?, Paratypoide - ebendaher, 17.11.1948. 

5 <.j?, Paratypoide - Kilwezi, affl. dr. Lufira, 700-1.400 m, 7. IX.1948. 
1 <.j?, Paratypoide - Kalule-Nord, affl. dr. Lualaba (contreforts Mt. Kia, 

près Kiamalwa), 1.050 m, 28.11.1949. 

4 cf, 14 <.j?, Paratypoide - gorges de la Pelenge, 1.250-1.600 m, 12.VI.1947. 

3 cf, 5 <.j?, Paratypoide - ebendaher, RII/11750/790. 

Auch diese Art ist in Ost-Afrika recht verbreitet und liegt in zahlreichen 
cf cf und <.j? <.j? des Museums Berlin aus Ruanda, Kissengi, Amani usw. 
usw. vor. 

37. - Allocosa biserialis nov. spec. 
(Fig. 157 a und 157 b.l 

<.j? : Lange des K6rpers (Cephalothoorax + Abdomen) = 9 (4,5+4,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 : 11 % : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere desgleichen, 
doch etwas flacher; Ratio der Dm der VM :VS: HM: HS=2 %:1 %:4: 3 %; 
Abstand VM/VS : VM/VM = % : 1; Clypeus-Hôhe = 1 % Dm VS und = 1 % 
Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 % : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 11 % : 14 : 11 %, also 
ebenso lang wie vorn-breit. 
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Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandûihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 19 : 8 + 15; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. 
Tibia dorsal, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 1. und 2. Meta­
tarsus nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retro­
lateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus nul' in der Endhalfte und 
1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und Tarsus 
nicht scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 157 a) : Platte quer-oval; Grube vorn durch 
zwei flache, median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre 
Seitenrander nach hinter stark divergierend; Langsteil des invers T-formigen 
Septum vorn verbreitert, die Seitenenden des Querteils knopfartig nach 
vorn gerichtet. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 157 b) : Cephalothorax hell rotlich­
gelb, fein schwarz berandet, ohne Seitenbinden, doch mit hellgelber, um 
die Stria sternformiger Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal 
graubraun, ohne Medianbinde, doch vorn mit invers U-formigem Flecken, 
auf den 5 ovale Schragflecken-Paare folgen; diese Zeich~ung ist orange-gelb 
und mit schwarzen Punktfleckchen besetzt. Abdomen ventral einfarbig 
blassgelb, Sternum und Coxen desgleichen, übrige Beinglieder blassgelb, 
an Femora, Tibien und Metatarsen leicht schwarzlich geringelt. 

Aus dem Upemba-Park (Belg. Congo) liegt hier VOl' : 

1 ~, Holotypus - Ganza, mare sous saline, 860 m, 16.VI.1949. 

38. - Allocosa wittei nov. spec. 
(Fig. 158a und 158b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6+6) mm. 

Fa c ie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 Y2 : 12 % : 15; 
obere, frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 % : 1 % : 4 Y2 : 3 %; Abstand 
VM/VS : VM/VM = %: 1; Clypeus-Hëhe = 1 % Dm VS und = 1 % Dm VM; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 % : 4 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Qua­
drangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit= 12 Y2 : 15 : 12 %, also ebenso 
lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 : 8 + 10; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal 
mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
und 1. Tibia in der EndhaJfte scopuJiert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 158 a) : Platte oval, nach vorn leicht verjüngt; 
Grube vorn durch zwei starke, median weit von einander getrennte, medial 
stark nach hinten gekrümmte Chitinbogen begrenzt, seitlich stark concav; 
Septum vorn sehr schmal, darauf folgend in schmaler Spitze zum Seiten­
rand der Grube verbreitert, von hier zum etwas breiteren QuerteiJ aJlmah­
Jich übergehend. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 158 b) : Cephalothorax braun, mit 
einer vor der Stria verbreiterten und um die Stria sternformigen, rotlich­
gelben Medianbinde und in je vier Flecken aufgeJOsten, hellgelben Marginal­
binden, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal einfarbig graubraun, ohne jede 
Zeichnung und ventral einfarbig blassgelb, Sternum und Coxen desgleichen, 
übrige Beinglieder einfarbig rotbraun, nicht dunkler geringelt, nur Femora 
gleichmaszig etwas gedunkelt. 

Aus dem Upemba-Park (Belg. Congo) liegen vor : 

2 ~, Typus - Kenia, aff!. dr. Lusinga et s.-aff!. dr. Lufira, 1.585 m, 
1O.VII.1947. 

1 ~, Paratypoid - ebendaher, RII/11660/726. 

39. - Allocosa mossambica nov. spec. 
(Fig. 159.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 8 : 11; obere 
frontale TangentialJinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Rat.io 
der Dm der VM: VS : HM : HS = 1 % : % : 3: 2 V2; Abstand VM/VS: 
VM/VM = V2 : 1; Clypeus-Hohe = 1 7~ Dm VS und = V2 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang: hinten-breit: vorn-breit = 7 : 11 : 8 also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. PateUa + Tibia = 12 : 5 112 + 10; 1. und 
2. PateUa unbewehrt, 3. und 4. PateUa prolateral und retrolateral mit je 
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1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausser­
dem 1. Tibia und 1. und 2. Metatarsus unbewehrt, 2.-4. Tibia und 3. und 
4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
auch dorsal mit je 1 basalen Stachel; nul' 1. und 2. Metatarsus und Tarsus 
(und zwar in ganzer Lange) scopuliert. 

Epi g Yn e des lj> (Fig. 159) : Platte kreisrund; Grube vorn durch zwei 
median weit von einander getrennte Chitinbogen begrenzt, ihre Seiten­
rander in der Mitte medial mit einer Ecke zum relativ breiten und hier 
gleichfalls mit einer vorspringenden Ecke versehenen Langsteil des Septum 
vorspringend; Querteil des Septum nur wenig breiter aIs sein Langsteil. 

Pal pus des (unbekannten) Cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax einfarbig braun, ohne 
Spuren heller Binden, gleichmaszig grauweiss behaart, schwarz berandet, 
Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun, nul' mit schwachen Spuren 
eines helleren, medianen Lanzettfleckes, im übrigen gleichmaszig mit 
weissen und schwarzen Haaren untermischt besetzt; Abdomen ventral wie 
auch Sternum und Coxen einfarbig rostgelb, übrige Beinglieder rostgelb, 
deutlich schwarz geringelt und bis zu den Metatarsen mit weissen Haar­
büscheln besetzt. 

3 lj>, Typus - Mozambique (Tete), RIIj10967j627. 

40. - Allocosa delagoa nov. spec. 
(Fig. 160 a-J60 c.) 

lj> Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) 13 (6+7) mm. 

Cf Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (4+4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 157-160. 

FIG. 157. - Allocosa biserialis nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 158. - Allocosa wittei nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 159. - Allocosa mossambica nov. spec. 
~, Epigyne. 

FIG. 160. - Allocosa delagoa nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Kiirper in 
Dorsalansicht. 
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Au g en: Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 10 : 12 : 16; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM: VS : HM : HS = 2 : 1 ~~ : 4 ~~ : 3 %; Abstand VM/VS: VM/VM 
= % : 1 %; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = 1 1f4 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 4 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio,lang 
hinten-breit : vorn-breit = 12 : 16 : 12, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 6 + 15; Lund 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; L-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, ausser­
dem Lund 2. Tibia und Metatarsus unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Meta­
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Tibia auch dorsal 
mit je 1+ 1 Stacheln; Lund 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus in der 
Endhalfte und Lund 2. Metatarsus und L-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Y n e des ~ (Fig. 160 a) : Platte um die HaUte langer aIs breit 
und vorn verjüngt; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte 
Chitinb6gen begrenzt; Langsteil des Septum in der Mitte etwas verbreitert 
und liinger aIs sein Querteil breit. 

Pal pus des cf (Fig. 160 b) : Tarsus mit einer endstandigen Gruppe 
aus 6-8 starken Borsten, deren starkste besonders hervortritt und stumpf 
ist; Lamella characteristica mit gegabeltem Ende über den Seitenrand des 
Tarsus hinausreichend. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 160 c) : Cephalothorax mit Augen­
feld schwarzbraun, mit einer gleichmaszig nul' wenig verbreiterten, rost­
gelben Medianbinde und 3 : 3 rostgelben Submarginalflecken; Abdomen 
dorsal schwarzbraun, vorn mit einer goldgelben, nach hinten in drei Zipfel 
verbreiterten, vorn mit einem schwarzen Punktpaar gezeichneten Median­
binde, dahinter mit 4 : 4 schrag-ovalen, goldgelben Flecken; Abdomen 
ventral wie auch Sternum und Coxen einfarbig gelbbraun, doch Sternum 
mit einer schmalen, schwarzen Medianbinde. übrige Beinglieder einfarbig 
hell rotbraun; Cheliceren schwarzbraun. 

2 cf, 2 ~, Typus - Delagoa-Bay (Mus. Berlin, vidi). 

2 cf, 1 ~, Paratypoide - Delagoa-Bay, RII/H670/736. 
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41. - Allocosa umtalica (PURCELL), 1903.
 
(fig. 161 a-161 d.)
 

Lycosa umtalica PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (4), 121, Taf. 8, Fig. 14
 
(~ ). 

Trochosa urntalica CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 121 
(d', ~). 

Allocosa umtalica ROEWER, Ul54, Kata!. Aran., 2 a, 204. 

~ ; Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12,5 (5,5+7) mm. 

d' : Lange des K6rpers (Cephalothorax+Abdomen)=8,75 (4,5+4,25) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 8 112 : 10; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM :i VS : HM : HS = 2 : 1 % : 3 : 2 Y2; Abstand VMjVS : VMjVM 
=113 : %; Clypeus-H6he = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 112 : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 Y2 : 10 : 8 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4 + 15; 1.­
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 
Metatarsus ventral mit 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stn­
cheIn, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 
2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 161 a) : Platte kaum langer aIs breit; Grube vorn 
durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen begreJlzt, ihre 
Seitenrander nach hinten convergierend; Langsteil des invers T-f6rmigen 
Septum vorn stark verbreitert, mit leichtem Mediankiel, nach hinten zum 
Querteil hin gleichmaszig verschmalert. 

Pal pus des d' (F'ig. 161 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus etwa 
8 starkeren Borsten; Lamella charaeteristica mit zwei ungleichen, lateral­
warts gerichteten Endspitzen (Fig. 161 cl. 

Far b un g und Ze i c h n li n g (Fig. 161 d) : Cephalothorax braun, mit 
VOl' der Stria verbreiterter, gelblicher Medianbinde und unscharf, doch 
geradlinig verlaufenden, schwach-gelblichen Submarginalbinden, Augenfeld 
schwarzlich; Abdomen dorsal graubraun, vorn mit braunlicher, von schwar­
zen Punktflecken besaumter Medianbinde, die von einem blassgelben, 
schmalen Feld umgeben wird, dieses mit schwarzlicher Umsaumung, die 
sich nach hinten bis fa:.;t zu den Spinnwarzen in einen schwarzlichen 
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161 cl 162 b161 b 163 b 

FIG. 1G1. - AUocosa w/ttaLica (E URCELL). 

o., Epigyne des e;? (lIo.ch P 'HCELL uncl CAPOIUACCO); b, l'echtel" Palpentarsus 
de 3 (nach CAPonrACCO's Allotypus); c, Lamella char-actet"istica; Ù, l\(jrpel' 
in Dorso.lansicht (nach PuncELL und CAPùnrAccO). 

fIG. 162. - Allocosa Lawrence'l nov. nom. 

e;?, a, Epigyne; b, l,ôrper ill DOl'salan 'icht (naclL LAWHE:I'CE « m(lTltlma .. 
cop.). 

FIG. 163. - Allocosa marshalll (POCOCK). 

e;?, a, Epigyne; b, K(jrper in Dol'salansicht (no.cll POCOCK'S Typus, lus. 
London). 
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Medianstreif fortsetzt und hier von blassgelben, schwarz punktierten Schrag­
flecken beiderseits begleitet wird; Abdomen ventral blassgelb mit zwei kaum 
deuUichen dunklen Langslinien durchzogen. sternum und Coxen mit dem 
Epigaster einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder gelblich, schwach schwarz­
lich geringelt. 

Not a. - Die Diagnose PURCELL'S, 1903, ist reichlich unvollstandig. Da 
uns der Typus nicht vorlag, ist obige Diagnose nach den Exemplaren 
CAPORIACCO'S, die wir leihweis6 untersuchen konnten, aufgestellt. Ob sie 
mit dem Typus PURCELL'S in allem übereinstimmt, ist frag ich. Das cf 
CAPORIACCO'S hat aIs Allotypus zu gelten. 

2 ~, Typus, Mashonaland (Umtali) (Mus. Capetown, NI'. 12005), non vid!. 

1 cf, 2 ~, Kilimandjaro, Arusha, CAPORIACCO det., vidi (jetzige Aufbe­
wahrung ?). 

42. - Allocosa lawrencei nov. nom. (RoEwER), 195i. 
(Fig. 162 a und 162 b.) 

Lycosa maritima LAWRENCE, 1938, Ann. Natal Mus., 8, (3), 514, Fig. 35 u. 36 
(d', ~) (praeocc. HENTZ, 1844). 

Lycosa lawrencei ROEwER, 1951, Abh. Nat. Ver. Bremen, 32, (2), 439 (nov. 
nom.). 

Bogna lawrencei ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 250. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3,2 +3,8) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,5 (2,7 + 1,8) mm. 

Dia g nos e nach LAWRENCE : F a cie s ? 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 lf3 : 12 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere desgleichen (?); 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 : 4 1f2 : 3; Abstand VM/VS: 
VM/VM = lf3 : %; Clypeus-Hohe =? Dm VS und kleiner aIs 1 Dm VM; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4 V2' also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadran­
gulus kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittlerer der 
grosste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = ? : ?; Bewehrung der 
1.-4. Patella ?; 1. Tibia ventral mit 2 +2 +2 und prolateral mit 1+ 1 Stacheln 
(ausserdem 1 apicaler Quirl aus 5 Stacheln), 2. Tibia ventral mit 1+ 1+ 2 
und prolateral mit 1+ 1 Stacheln (ausserdem ein apicalel' Quirl aus 5 Sta­
cheIn), Bewehrung der 3. und 4. Tibia?; 1. und 2. Metatarsus ventral mit 
je 2 +2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel, 2 Metatarsus prolateral und l'etrolateral mit jeweils mehreren 
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Stacheln (Zahl ?) und je einem apical en Quirl aus je 4-5 Stacheln, Beweh­
rung des 3. und 4. Metatarsus?; 1. und 2. Metatarsus und Tarsus mit 
schwarzer Scopula (ob auch 3. und 4. Tarsus mit Scopula)? 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 162 a) : Grube vom mit zwei median mit einander 
verbundenen Chitinbogen; Làngsteil des invers T-formigen Septum vorn am 
breitesten und von hier zum Querteil stark eingeschnürt, am Hinterrande 
des letzteren mit zwei kleinen Ausbuchtungen. 

Pal pus des d' (LAWRENCE, Fig. 36) : Tarsus mit zwei kleinen Endkrallen 
(oder Borsten ?); Lamella characteristica? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 162 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld dunkel (braun ?) mit hellgelber, in ganzer Lange gleichbreiter Median­
binde und hellgelben Marginalbinden; Abdomen dorsal dunkel (braun ?), 
mit einer vollstandig gleichbreiten, bis zum Hinterende durchlaufenden 
Medianbinde; Abdomen ventral mit Sternum und Coxen, blassgelb; übrige 
Beinglieder : Femora ventral gelb, dorsal-apical gedunkelt, 1. und 2. Patella, 
Tibia und Metatarsus schwarzlich, Tarsen etwas heller, 3. und 4. Patella, 
Tibia und Metatarsus rotlich-braun. 

Not a. - Setzt man für die Maszverhaltnisse der Augen bei LAWRENCE, 
1 Dm VS = 1, so folgt 1 Dm VM = 2, 1 Dm HM = 4 % und Abstand 
HM/HM = 3, was für die Breite der 1. Querreihe 7 Ys und der 2. Querreihe 
12 ergibt. LAWRENCE findet das Labium deutlich breiter aIs lang und nicht 
bis zur Maxillenmitte reichend, was eigentlich nul' für die Pardosinae gilt 
(SIMON !); über die Facies und das Langenverhaltnis des 4. Metatarsus zu 
4. Patella + Tibia macht LAWRENCE keine Angaben, ebenso nicht über die 
Bewehrung des 3. und 4. Beines und die Lamella characteristica. 

4 d', 4 ~, Typus, Natal (Umhlali, N. Coast) (non vidi).
 

1 ~, Natal (Picpermaritzburg) (non vidi).
 

43. - Allocosa marshalli (POCOCK), 1901. 
(Fig. 163 a und 163 b.) 

Lycosa marshalli POCOCK, 1901, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 7, 338 (~). 

Allocosa marshalli ROEWER, 1954, Kata!. Aran. 2 a, 203. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 20 (10 + 10) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : H : 12; ohere 
und untere Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv; Ratio der Dm 
der VM: VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 % : 4 : 3 %; Abstand VM/VS: VM/VM 
=% : 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1. Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = H : 12 : H, also ebenso lang wie vorn-breit. 
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Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 4 + 7; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+ 2+ 2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 
1 Stachel in der Mitte; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer 
Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des <i (Fig. 163 a) : Platte fast kreisrund; Grube vorn durch 
zwei median von einander getrennte Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander 
dem Septum zu stark concav; Langsteil des Septum basal breit, doch nur 
halb so breit wie in der Mitte, von nier aus wellig berandet zum viel 
schmaleren und kleineren Querteil verlaufend und hier wie der Querteil 
stark chitinisiert. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 163 b) : Cephalothorax rostbraun, 
mit vor der Stria verbreiterter, hellgelber Medianbinde und parallel ver­
laufenden, hellgelben Submarginalbinden. Diese drei Binden, das Augen­
feld, die Augenringe, Clypeus und der schmale Seitenrand des Cephalo­
thorax schon weiss behaart (trocken betrachtet); Abdomen dorsal gelbbraun 
marmoriert, vorn mit zwei parallelen, unscharf schwarzlichen Langsstreifen 
und dahintel' mit drei Paar schwarzlichen Schragflecken; Abdomen ventral 
mit weiss behaartem Epigaster, dahinter bis zum blassgelben Hinterdrittel 
schwarz; Sternum und Coxen braun, dunkel beborstet und weisslich 
behaart, übrige Beinglieder rostbraun, teils dunkler geringelt und mit 
Weisshaarbüscheln besetzt. 

Not a. - Der uns aus London 1954 in Brüssel vorliegende Typus, nach 
dem obige Diagnose und Figuren revidiert wurden, zeigt bei genauem 
Messen die VM grosser aIs die VS und eine Epigyne wie Fig. 163 a. 

1 <i, Typus, Mashonaland (Umfuli Ri.ver) (ex Mus. London, vidi), 

44. - Allocosa aurichelis nov. spec. 
(Fig. 164 a-164 c.) 

<i : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (7 + H) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 16 : 19 : 22; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS=3 : 2 lA: 7 : 6~ Abstand VM(VS : VM(VM=1 1/1: 2~ 

Clypeus-H6he = % Dm VS und = 1 Dm VM ;Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 5 : 7, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = 21 : 22 : 19, also langer aIs vorn-breit. 
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Che 1i c 8 l' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 33 : 13 + 24; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 -r 2 Stacheln, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 
3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia in der EndhaHte 
und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des <:i? (Fig. 164 a) : Platte so lang wie breit; Grube vorn 
durch zwei median weit von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt; 
Uingsteil des Septum relativ breit, vorn breiter aIs in der Mitte und von 
hier allmahlich in den etwas rhombischen Querteil übergehend. 

Pal pus des (unbekannten) à' ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 164 b) : Cephalothorax hellbraull, 
mH fast parallel-randiger Mittelbinde, die bis zwischen die HM reicht, 
schmalen und gleichmiiszig verlaufenden und sich bis auf den Clypeus 
erstreckenden Marginalbinden und drei Paal' letztere mit der Medianbinde 
verbindenden Strahlenstreifen, diese Zeichnung ist hellgelb und dicht weiss­
grau behaart (vergl. Fig. 164 b); Augenfeld nicht gleichmaszig schwarz, 
die HM und HS nul' schwarz umringt; Abdomen dorsal schwarzbraun, eine 
in der Mitte verbreiterte und hier mit tiefschwarzen Punktflecken besaumte 
Medianbinde verlauft bis zu den blassen Spinnwarzen und wird seitlich von 
je einer breiten blassgelben, weissgrau behaarten Langsbinde besaumt; 
Abdomen ventral blassgelb, dicht weisslich behaart und mit schwarzlichen 
Flecken gezeichnet (vergl. Fig. 164 cl; sternum und Coxen schwarz, grau­
weiss behaart, übrige Beinglieder rotbraun, einfarbig bis auf einen dunklen 
Apicalfleck der 4. Tibia; Cheliceren schwarzbraun, ihre basalen % dicht 
mit langen, stark goldgelb contrastierenden Borstenhaaren besetzt. 

1 <:i?, Holotypus - Süd-Afrika (Kimberley), RII/10793/551. 

45. - Allocosa gracilitarsis (PURCELL), 1903. 
(Fig. 165 a-165 d.) 

Lycosa gracilitarsis PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 119 (<:i?). 

Allocosa gracilitarsis ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 203. 

<:i? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 19 (8 + 11) mm. 
à' ; Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6+7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 % : 16 ; 21; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS ; HM : HS = 3 : 1 % : 6 ; 5; Abstand VM/VS : VM/VM 
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= 1 : 1 V2; Clypeus-H6he = 2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 21 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mIt 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. PateUa + Tibia = 30 : 13 + 22; 1. und 
2. PateUa unbewehrt, 3. und 4. PateUa prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 
im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
dorsal unbewehrt; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nul' in der 
Endhalfte, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange sco­
puliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 165 a) : Platte halbkreisf6rmig, vorn mit einer 
kleinen, medianen Vorbuchtung; Grube vorn durch zwei median von 
einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, die nach hinten in weitem Bogen 
divergieren; Septum vorn schmal und von hier nach hinten triangulaI' 
verbreiterL 

Pal pus des cf (Fig. 165 b) : Tarsus mit einer Endgruppe starkerer 
Borsten; LameUa characteristica (Fig. 165 c) apical in eine schlanke Spitze 
ausgezogen, an deren Basis ein kleiner, hinterer Gabelh6cker steht. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 165 d) : Cephalothorax rotbraun, 
mit gelblichen Submarginalbinden und vorn, hinter dem nicht schwarzen 
Augenfeld verbreiterter Medianbinde; diese drei Binden und teils auch die 
nur angedeuteten Strahlenstreifen weisslich behaart; Abdomen dorsal grau­
braun, mit schwarzbrauner Medianbinde, die hinten von schwarzbraunen 
Winkelflecken gefolgt wird; die Medianbinde wird beiderseits von je einer 
r6tlichgelben, breiten Langsbinde begleitet, die ihrerseits lateral schwarz­
lich berandet ist, Abdomen ventral (mit Epigaster) einfarbig schwarz, 
Sternum desgleichen, Coxen wenig heUer braun, übrige Beinglieder heU 
rotbraun, Tarsen dunkler und 4. Tibia basal- und apical dunkler geringelt. 

Not a. - PURCELL'S Typus lag hier nicht VOl', dagegen aus dem Berliner 
Museum 2 ~ aus Johannisburg, die durch STRAND determiniert wurden. 
Nach diesen Tieren wurde oben PURCELL':;; kargliche Diagnose vervollstan­
digt (Epigyne, Bewehrung der Beine, die bei PURCELL vermisst wird). 
1 cf und 1 ~ liegen uns ausserdem aus Leydenburg VOl', so dass auch der 
Palpus des cf bekannt gegeben werden kann. 

1 ~, Typus - Transvaal (bei Pietersburg) (Mus. Capetown, non vidi). 

2 ~, Transvaal (Johannisburg) (Mus. Berlin, STRAND det., vidi). 

1 cf, 1 ~, Transvaal (Leydenburg), RII/11664/730. 

20 
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FIG. 164. - Allocosa aUTichelis /lOV. spec. 

'i', a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht; c, Abdomen in VeI1lralansicht. 

FIG. 165. - Allocosa gmcililaTSis (PURCELL). 

a, Epigyne des 'i'; b, linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Larnella charac­
teristica; d, Korper in Dorsalansicht (a nach PURCELL u. vor] iegd. Exern­
plaren; b-d nach Allotypus). 

FIG. 166. - Allocosa aW'ata (PURCELL). 

'i', a, Epigyne; b, KOrper in Dorsalansicht. 
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46. - Allocosa aurata (PURCELL), 1903.
 
(Fig. 166 a und 166 b.)
 

L.ycosa aurata PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 119, Taf. 8, Fig. 12
 
(~ ). 

Allocosa aurata ROEWER, 1954, KataI. Aran., 2 a, 203. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11,5 (5 +6,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 Y2 : 11 1;2 : 13; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM: VS : HM : HS = 2 Y2 : l1j2 : 4 Y2 : 3 Y2; Abstand 
VMjVS : VMjVM = % : 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; 
Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 2 114 : 4 Y2, also kleiner aIs 1 Dm HM; Qua­
drangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit= 11 Y2 : 13 : 11 Y2, also ebenso 
lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 8 + 11; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Melatarsus in der 
Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 166 a) : Platte subtriangular, etwas langer aIs 
breit; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinbogen 
begrenzt; der vorn nicht verbreiterte Langsteil des Septum kürzer aIs der 
lateral breit abgerundete QuerteiI. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

F li. l'bu n g und Z e i c h n un g (Fig. 166 b) : Cephalothorax braun mit 
nul' VOl' der Stria leicht verbreiterter Medianbinde und wellig verlaufenden 
Submarginalbinden, diese qrei Binden rotlichgelb, golctgelb behaart, im 
übrigen schwarzbraun behaart, am Seitenrande entlang mit je 4 schwarz­
lichen Flecken, im Augenfeld nur die Augen schwarz umringt; Abdomen 
dorsal dunkler braun, vorn mit zwei goldgelben, vorn mit einander ver­
bundenen, nach hinten divergierenden, teils schwarz besaumten, goldgelb 
behaarten Liingsbinden, dahinter mit 3-5 unscharfen, schwach dunkleren 
Winkelflecken; Abdomen ventral (mit Epigaster) einfarbig schwarz, Ster­
num desgleichen, Coxen nul' wenig heller, übrige Beinglieder blass rostgelb, 
Femora mit einigen dunklen Flecken und 4. Tibia ventral-apical leicht 
gedunkelt. 

1 ~, Typus, Transvaal (Barberton) (Mus. Capetown, Nr. 4196, non vidi). 
1 ~, Transvaal (Barberton), RII/l0796/554. 
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47. - Allocosa testacea nov. spec. 
(Fig. 167 a und 167 b.)
 

c;;? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 lh : 12; obere 
irontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
,der Dm der VM : VS : HM : HS=1 % : 1 : 3lh : 3; Abstand VM/VS :VM/VM 
= lh : 1; Clypeus-Hëhe = 1 lh Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 lh : 3 lh, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 9 ~~ : 12 : 9 lh, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 13 : 6 + 11; 1.-4. Patella 
prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. Tibia ventral mit 2+0+2 und retrolateral mit 1+1 Stacheln, 
2. Tibia ventral mit 1+ 0 + 2 und retrolateral mit 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. 
Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und 
dorsal mit je 1 Stachel in der Mitte; 1. Metatarsus ventral mit Q+.1 + 1 
Stacheln, im übrigen unbewehrt, 2, Metatarsus ventral mit 1 + 2 + 2 und 

. retrolateral mit 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; nur 1. und 2. Metatarsus 
und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des (j? (Fig. 167 a) : Platte fast kreisf6rmig, hinten quer­
abgestutzt; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
b6gen begrenzt; Langsteil des Septum vorn verbreitert und vor dem Querteil 
verschmalert, letzterer median nach hinten trapezoidal vorgeschoben und 
seitlich mit schmalen, nach vorn gekrümmten Loben. 

Pal pus des (unbekannten) Cf ? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 167 b) : Cephalothorax rostgelb, 
ohne Seitenbinden, mit einer nur vor der Stria schwach angedeuteten, hell ­
gelben Medianbinde, Augenfeld nur mit schwarzen Augenringen; Abdomen 
dorsal auf braunlichen Grunde weitmaschig gelblich marmoriert und vorn 
mit unscharfer Andeutung eines medianen, schwach helleren Spiessflecken; 
Abdomen ventral, Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Bein­
glieder blassgelb, Femora bis Metatarsen leicht schwarzlich beschattet, 
nicht scharf geringelt; Clypeus und Cheliceren rotbraun. 

1 (j?, Holotypus - Ost-Transvaal, RII/4916/254. 
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48. - Allocosa schonlandi (POCOCK), 1900. 
~Fig. 168 a-168 c.) 

Lycosa schonlandi POCOCK, 1900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, 328 (Ci?). 

Allocosa schonlandi ROEWER. 1954, Katal. Aran., 2 a, 204. 

Ci? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (6,5+8,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 : H : 13; obère 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS=2 : 1 Vs : 4 : 3 ~~; Abstand VM/VS : VM/VM 
= 1 : 1 V3; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = H : 13 : H, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren F'alzrandzahnen, deren mittlerer doppelt 
so gross ist wie die beiden anderen gleichgrossen. 

Bei ne: RatIO 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia =?; 1. und 2. Patella 
unbewehrt, 3. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-3. Tibia 
und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 
1 + 1 Stacheln, 3. Tibia ausserdem dorsal mit 1 basalen Stachel; 1. und 2. 
Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. Metatarsus und Tarsus 
nicht scopuliert; (beide 4. Beine fehlen dem vorliegenden Typus !). 

Epi g Yne des Ci? (Fig. 168 a) : Platte deutlich langer aIs breit, vorn 
halbkreisformig abgerundet; Grube vorn durch zwei median mit einander 
verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten leicht 
convergierend; der gekielte Uingsteil des deutlich invers T-formigen Septum 
vorn am breitesten und von hier nach hinten verschmalert zum Querteil, 
dessen Hinterrand median leicht recurv gebuchtet ist. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 168 b) : Cephalothorax dunkelbraun, 
mit rotlich-gelben Marginalbinden, Medianbinde, Augenfeld und Clypeus, 
die samtlich dicht schneeweiss behaart sind (vergl. Fig. 168 b); Abdomen 
dorsal schwarz gesprenkelt, mit tiefschwarzer Medianzeichnung (diese in 
Lage und Form siehe Fig. 168 b), ventral grau-gelblich, Epigaster mit 
schwarzem Quadratfleck VOl' der Epigyne, hinter diesel' mit einem schwarzen 
medianen Keilfleck, der beiderseitig von einer Langsreihe aus je 5 schwarzen 
Fleckchen begleitet wird; Sternum und Coxen dunkelbraun, Coxen etwas 
heller, übrige Beinglieder rotlich-braun, unregelmaszig dunkel gef.eckt und 
gestreift und (besonders Femora und Tibien dorsal) mit Weisshaar-Büscheln 
besetzt. 

1 Ci? , Typus POCOCK'S - Süd-Afrika (Grahamstown) (Brit. Mus. London, 
vidi). 
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49. - Allocosa algoensis (POCOCK), 1900. 

Lycosa algoensis POCOCK, E900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, 329 (<:j?). 

? Lycosa bessiana POCOCK, 1900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, 329 (cf). 
Lycosa algoensis= bessiana PURCELL, 1003, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 121. 
Allocosa algoensis ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 203. 

Dia g nos e nach POCOCK : 

<:j? : Lange des Korpers (Cephalothorax) = 13 (7) mm. 
cf (bessiana): Lange des Korpers (Cephalothorax) = 9 (5) mm. 

Au g en: VM viel grosser aIs VS; Abstand HM/HM kaum V2 Dm HM. 
Keine weiteren Angaben über die Augenverhiiltnisse bei POCOCK. 

Che 1i c e r e n und Bei ne: Bei POCOCK keine Angaben über Beweh­
rung. 

Epi g Yn e des <:j? : ühne Abbildung bleiben die unklaren Angaben 
POCOCK'S für den Vergleich mit der Epigyne anderer Arten unbrauchbar. 

F li r b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkelbraun, mit drei 
unscharfen rotlich-gelben Langsbinden; Abdomen dorsal schwarz in der 
Mitte, jederseits mit zwei blassen Flecken, ventral gelblich-grau, mit media­
nen und lateralen, schwiirzlichen Liingsstreifen, blass behaart; Sternum und 
Coxen blassgelb, übrige Beinglieder blassgelb, mit dunkleren Flecken und 
Streifen. 

Not a. - Die überaus dürftige Diagnose POCOCK's liisst keine sichere 
Einreihung in unsere Genera zu, und nur sein Hinweis auf die Verwandt­
schaft mit schonlandi veranlasst uns, algoensis (<:j?), deren cf nach PURCELL, 
1903, bessiana sein solI, in das Genus Allocosa aIs unsichere Art einzureihen. 
Immerhin hat aber bessiana (nach POCOCK) das Abdomen ventral schwiirz­
lich, ein rotlichgelbes Sternum mit dunklerem Medianstreif, femer einfar­
bige, nicht dunkel gefleckte oder gestreifte Beine (usw.). 

<:j?, Typus POCOCK'S - Capland (Port Elizabeth) (Brit. Mus. London, non 
vidi). 

cf, bessiana, Typus POCOCK'S - Capland (Port Elizabeth) (Brit. Mus. 
London, non vidi). 
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50. - Allocosa bersabae nov. spec. 
(Fig. 169 a und 169 b.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 lh : 11 % : 14; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS=2 : 1 % : 4 % ; 3 %; Abstand VM/VS : 
VM/VM = % : 1; Clypeus-Hohe= 1 lh Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: t Dm HM = 3 % : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang ; hinten-breit : vorn-breit = 11 % : 14 : 11 %, also ebenso lang 
wie vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne; Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 10 + 13; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2 und nur prolateral mit 
je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral, retro­
lateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2 und nur prolateral mit nur je 1 Stachel, 3. und 4. Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; 
nur 1. und 2. Metatarsus in der Endhalfte und nur 1. und 2. Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 169 a) : Platte so lang wie breit; Grube vom 
durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Lang­
steil der invers T-f6rmigen Septum vorn stark verbreitert, von hier nach 
hinten gleichmaszig verschmalert zum Querteil, dessen Hinterand durchaus 
geradlinig verlauft. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 169 b) : Cephalothorax hoch-rostrot, 
nach den Seiten etwas gedunkelt, ohne Seitenbinden und nur rings der 
Stria rostgelb unscharf aufgehellt, Augenfeld braunlich, mit schwarzen 
Augenringen; Abdomen dorsal graubraun, ohne Medianbinde, doch mit zwei 
parallelen Langsreihen rostgelber, schrag-ovaler Flecken, deren jeder 
2 schwarze Punkte zeigt; Abdomen ventral wie auch Sternum und Coxen 
einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rostrot, nicht dunkler 
geringelt. 

1 ~, Holotypus - Südwest-Afrika (Bersaba), RII/11663/729. 
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51. - Allocosa glochidea nov. spec.
 
(Fig. 170 a-170 c.)
 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6 + 7) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 11 1;4 : 12 1,~ : 14; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade: 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 : 1 % : 5 : 4; Abstand VM/VS : 
VM/VM = 112 : %; Clypeus-Hëhe = ~~ Dm VS und ~~ Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 ~~ : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 10 : 14 : 12 112, also kürzer aIs vorn­
breit. 

CIl e 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 9 + 20; 1.­
4. Patella prolateral und retro!atera! mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 
Metatarsus ventral mit je 2+2+2 und prolateral und retro!ateral mit je 
1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; nur 
1. und 2. Metatarsus nur in der Endhalfte und nur 1. und 2. Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) <.i? ? 

Pal pus des cf (Fig. 170 a) : Tarsus mit 8-10 starken Endborsten; 
Lamella charaeteristica apical zugespitzt, mit nach hinten gerichtetem 
Widerhaken (Fig. 170 b). 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 170 c) : Cephalothorax hell-rot­
braun, mit gelber , vor der Stria verbreiterter Medianbinde (diese mit 
vorderer Spitze zwischen den HM) und wellig verlaufenden, gelben Submar­
ginalbinden, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal hellbraun, ohne 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 167-170. 

FIG. 167. - AUocosa testacea nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 168. - AUocosa schonlandi (POCOCK). 

'i?, a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventralansicht 
(nach POCOCK'S Typus, Mus. London). 

FIG. 169. - Allocosa bersabae nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 170. - AUocosa glochidea nov. spec. 

~, a, linker Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; c, Kiirper 
in Dorsalansieht. 
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Medianbinde, doch mit 3 Paal' blassen Flecken, die ihrerseits je ein schwar­
z'es Haarbüschel tragen; Abdomen ventral wie Sternum und Coxen einfarbig 
blassgelb, übrige Beinglieder rostgelb, nicht dunkler geringelt; Palpen ein­
farbig rostgelb, Cheliceren desgleichen, doch weisslich behaart wie auch 
Clypeus und das Augenfeld. 

1 cf, Holotypus - Südwest-Afrika (Windhoek), RII/6867/336. 

52. - A/locosa perfecta nov. spec. 
(Fig. l7i a-l71 e.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (7 + 11) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6 + 7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 lh : 16 : 21; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 % : 2 : 6 : 5; Abstand VM/VS : VM/VM 
=1: 1 ~~; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 21 : 16, also ebenso lang aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 13 + 20; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2 und nul' prolateral mit 
je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2+2+2, prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1 und dorsal mit je 1 basalen Stachel; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus im übrigen unbewehrt, 
3. und 4. Metatarsus jedoch ausserdem prolateral und retrolateral mit je 
1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nur in der End­
halfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 171 a) : Platte Breite : Lange = 1 112 : 1, vorn in 
eine gerunde Spitze ausgezogen; Grube vorn durch zwei median von ein­
ander getrennte ChitinbOgen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten weit 
divergierend; Langsteil des invers T-formigen Septum vorn kaum verbreitert 
und kürzer aIs sein Querteil, dessen Hinterrand median etwas recurv 
gebuchtet ist. 

Pal pus des cf (Fig. 171 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 10-12 star­
ken Borsten; Form der Lamella characteristica siehe Fig. 171 c. 

Far b un g und Z e i ch n u n g (Fig. 171 d) : Cephalothorax rotbraun, 
mit hellgelben, wellig verlaufenden Submarginalbinden und hellgelber 
Medianbinde, die um die Stria am breitesten ist und sich nach vorn bis 
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zwischen die HM gleichmaszig verschmalernd; Abdomen dorsal dunkel­
braun marmoriert, mit schwarzlicher, vorn langs-elliptischer und hinten fast 
linienartig verschmalerter Medianbinde, diese vorn und vorn-seitlich breit 
hellgelblich umfasst, diese helle Zeichnung seitlich von je drei schwarzen 
Langsstricheln besaumt, hinten ausserdem jederseits der Medianlinie noch 
zwei schwarzliche Bogenflecke; Abdomen ventral (mit Epigaster) schwarz, 
hinten jedoch mit zwei Langsreihen kleiner, weisser Fecken (Fig. 171 el; 
sternum und Coxen einfarbig tief-schwarz, übrige Beinglieder rotlich-gelb, 
nicht dunkler geringelt. 

2 cf, 2 <;?, 3 inadult, Typus - Südwest-Afrika (Windhoek), RII/3960/225. 

53. - Allocosa mafensis (LAWRENCE), 1927.
 
(Fig. 172.)
 

Lycosa malensis LAWRENCE, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1), 48, Taf. 2,
 
Fig. 36 (<;?). 

Allocosa nU1lensis ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 203. 

Diagnose nach LAWRENCE: 

<;? : Lange des Korpers 14,5 mm, des Cephalothorax 7,4 mm. 

Au g en: 1. Querreihe deutlich schmaler aIs 2. Querreihe; Ratio der Dm 
der VM : VS = 1 Va : 1; HM grosser aIs HS; Abstand VM/VM = % Dm VM, 
Abstand VS/VM weniger; Clypeus-Hëhe etwas weniger aIs 2 Dm VS; 
Abstand HM/HM etwas grosser aIs % Dm HM; Quadrangulus etwas kürzer 
aIs vorn-breit; obere (?) frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, 
die untere gerade (?). 

Che l i cel' en mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia?; 1. und 2. Patella nur 
prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit 
je 1 Stachel; übrige Bestachelung nach LAWRENCE wie lindneri SIMON (vidi), 
also 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2 und nur prolateral mit je 1+1 
Stacheln, 3. und 4. Tibia und 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2, pro­
lateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal 
mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus scopuliert. 

Epigyne des <;? nach LAWRENCE (Fig. 172) : Platte vorn halbkreisformig, 
an den Seiten parallel und hinten durchaus quer begrenzt; Grube vorn 
durch zwei median mit einander verbundene Chitinbogen und seitlich 
parallel begrenzt; Langsteil des Septum breit, vorn leicht verbreitert, nach 
hinten in gleichmaszigem Bogen in den Querteil übergehend. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g Cephalothorax hellbraun, schmutzig 
weiss berandet, seine gelb behaarte Medianbinde hinten verschmalert und 
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vom Hinterrande getrennt durch einen schwarzbrauunen Haarfleck; Abdo­
men dorsal hellbraun und weisslich gesprenkelt, auf der hinteren Halfte 
mit einigen dunkelbraunen Winkelbinden, ventral mit Epigaster bis zu den 
ebenfalls schwarzen Spinnwarzen einfarbig schwarz, sternum desgleichen; 
Beine rotlich-braun, mit kurzen Weisshaaren besetzt, 4. Tibia ventral mit 
je einem basalen und apicalen schwarzbraunen Flecken, 4. Tibia des­
gleichen, doch schwacher. 

1 Cf!, Holotypus - Südwest-Afrika (Mafa) (non vidi). 

54. - Allocosa parvivulva (LAWRENCE), 1927.
 
(Fig. 173.)
 

Lycosa parvivulva LAWRENCE, 1927, Ann. S. Afr. Mus., 25, (1), 49, Taf. 2,
 
Fig. 37 (Cf!). 

Allocosa parvivulva ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 20~. 

Dia g nos e nach LAWRENCE : 

Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14,8 (6,6+6,2) mm. 
Au g en: 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe; obere (?) frontale 

Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade (?); Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3: 2; Abstand VM/VS wenig 
kleiner aIs VM/VM; Clypeus-H6he?; Abstand HM/HM wenig mehr aIs 
% Dm HM; Quadrangulus? 

Che l i c e r en mit 3 hinteren Falzrandziihnen, deren mittlerer grosser 
ist aIs die beiden anderen. 

Bei ne: Ratio 4. Metaiarsus : 4. Patella + Tibia ?; Bestachlung der Beine 
nach LAWRENCE wie kalaharensis SIMON (vidi), also : 1. und 2. Patella nur 
prolateral und 3. und 4. Patella auch retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 
2. Tibia ventral mit je 2+2+2, prolateral mit je 1+ 1 und retrolateral mit 
nur je 1 Stachel; 3. und 4. Tibia und 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus scopuliert. 

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 171-174. 

FIG. 171. - AUocosa perfecta nov. spec. 

a, Epigyne des <j'; b. rechter Palpentarsus des ~ ventral; c, LameUa charac­
teristica; d, K6rper in Dorsalansicht: e, Abdomen in Ventralansicht. 

FIG. 172. - Allocosa mafensis (LAWRE~CE). 

<j'. Epigyne (nach LAWRENCE cop.). 

FIG. 173. - AUocosa parvivu[va (LAWRENCE). 

<j', Epigyne (nach LAWRENCE cop.). 

FIG. 174. - AUocosa otavia nov. spec. 

<j', a, Epigyne; b. K6rper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventralansicht. 
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Epigyne des ~ nach LAWRENCE (Fig. 173) : Platte viel breiter aIs lang 
und vorn mit einer medianen procurven Ausbuchtung; Grube vorn durch 
zwei median von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt; Langsteil des 
Septum von vorn nach hinten gleichmaszig verbreitert. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarzbraun, mit 
schmutzig-gelben, breit unterbrochenen, nach vorn verl6schenden Marginal­
binden und ahnlicher, breiter Medianbinde, die das dorsale Augenfeld ganz 
einnimmt; dorsale Farbung des (mazerierten) Abdomen von LAWRENCE nicht 
mitgeteilt, ventral vor den Spinnwarzen mit einem braunlichen Lanzett­
flecken; Sternum und Coxen hell rostgelb, übrige Beinglieder gestreift, 
Metatarsen und Tarsen einfarbig braun. 

Not a. - Nach LAWRENCE nahe verwandt mit kalaharensis SIMON, doch 
abweichende Epigyne. 

3 ~, Typus - Südwest-Afrika (Ongandjera) (non vidi). 

55. - Allocosa otavia nov. spec. 
(Fig. 174 a-174 c.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10,5 (5+5,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 11 : 15 : 17; oben 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 2 % : 2 : 6: 5; Abstand VM/VS : VM/VM = % : 1; 
Clypeus-Hêihe = 1 % Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = 15 : 17 : 15, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 7 + 16; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 und nur 
prolateral mit nur je 1 Stachel; 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit 
je 2 + 2 + 2, prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. 
Metatarsus nur in der Endhalfte und nur 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 174 a) : Platte so lang wie breit und vorn quer 
abgestutzt; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
b6gen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten leicht divergierend; Langsteil 
des invers T-f6rmigen Septum an seiner vorderen Halfte dreimal so breit 
wie an seiner hinteren Haifte, sein Querteil am Hinterrande mit medianer, 
recurver Vorw6lbung. 
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Pal pus des (unbekannten) d ? 

Farbung und Zeichnung (Fig. 174 b) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) rostgelb, mit VOl' der Stria gleichmaszig verbreiterter Medianbinde 
und an ihrer medianen Begrenzung scharf wellig begrenzten Submarginal­
binden, diese drei Binden schon hellgelb hervortretend; Abdomen dorsal 
graubraun punktiert und marmoriert, ohne Medianbinde, doch mit 6 Paal' 
schrager, blassgelber Ovalflecken, deren jeder 1-2 schwarze Punkte auf­
weist; Abdomen ventral vorwiegend blass, mit zwei Langsreihen schwarz­
licher Flecken, auf dem blassgelben Epigaster ist die Epigyne schwarz 
umschattet (Fig. 174 cl. Sternum blassgelb, mit zwei nach hinten conver­
gierenden, schwarzlichen Langsstreifen; Beine mit Coxen einfarbig rostgelb. 

1 ~, Holotypus - Südwest-Afrika (bei den Otavi-Minen), RII/11662/728. 

56. - Allocosa faberrima (SIMON), 1910. 
(Fig. 175 a-175 d.) 

Lycosa /aberrima SIMON, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, 213 (d, ~). 

Allocosa faberrima ROEWER, 1954, Kata!. Aran .. 2 a. 203. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm. 
d : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (5 + 6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 % : 16 : 20; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS=2 % : 2 : 6: 5; Abstand VM/VS : VM/VM=l : 1 Vs; 
Clypeus-Hohe = lh Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = 16 : 20 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r en mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicaler der klein­
ste ist. 

Bei n€ : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella+ Tibia=25 : 10+ 18; 1.-4. Patella 
unbewehrt; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem auch dorsal 
mit je 1+1 Stacheln; nur 1. und 2. Metatarsus und 1.-4 Tarsus in ganzer 
Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 175 a) : Platte wenig langer aIs breit, gerundet, 
hinten querabgestutzt; Grube vorn durch zwei median nicht mit einander 
verbundene Chitinbogen begrenzt; Langsteil des invers T-fOrmigen Septum 
vorn leicht verbreitert. 

Pal pus des d (Fig. 175 b) : Tarsus mü einer Endgruppe aus 5-6 starken 
Borsten; Lamella characteristica siehe Fig. 175 c; Embolus am aussel'sten 
Ende auffallig hakenartig gekrümmt. 



::lIS PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 175 d) : Cephalothorax schwarz­
braun, mit wenig hellerer, fast parallel berandeter Medianbinde und Mar­
ginalbinden, diese weissgelb behaart, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal 
schwarzlich, weissgelb behaart, mit vollstandig durchlaufender, tief­
schwarzer, in ganzer Lange gleichmaszig-schmal weisshaarig berandeter 
Langsbinde. Abdomen ventral (mit Epigaster) schwarz, Sternum und Coxen 
desgleichen, übrige Beinglieder olivbraun, mit weissen Haarbüscheln besetzt, 
Femora apical und Patellen gebraunt, hintere Tibien basal und apical 
schwarzlich geringelt. 

1 d', 2 9, Typus - Betschuana-Protektorat (Khakhea, Severelela) (Mus. 
Berlin, Nr. 8561, mit SIMON'S handschriftl. Notiz « Typus ", vidi). 

1 d', 2 9, Kalahari (Mus. Paris, Nr. 24789, SIMON det., vidi). 

1 (d' inad.), Süd-Afrika (Riversdale) (Mus. Paris, Nr. 17730, PENTHER 
leg., SIMON det., vidi). 

57. - Allocosa kalaharensis (SIMON), 1910. 
(Fig. 176 a und 176 b.) 

Lycosa kalaharensis SIMON, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16,212 (9). 
Lycosa kalaharensis LAWRENCE, 1936, Ann. Transvaal Mus., 17, (2), 156 (9). 
Allocosa kalaharensis ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 203. 

9 : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlicR schrag abfallend. 

Au g en: Hatio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 11 : 13 : 16; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS=2 : 1 Vz : 5 : 4 %; Abstand VM/VS : VMjVM 
=1 114 : 1 Vz; Clypeus-Hohe=1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 13 : 16 : 13, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r en mit 3 hinteren Falzrandûihnen, deren apicaler der klein­
ste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 : 9 + 16; 1. und 
2. Patella prolateral mit je 1 Stachel, re~rolateral unbewehrt, 3. und 
4. PatelIa prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Tibia ventral mit 
2+2+2, prolateral mit 1 und retrolateral mit 1+1 Stacheln, 2.-4. Tibia und 
L-4.Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 1+ 1 Stacheln; nur 
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des 9 (Fig. 176 a) : Platte etwas langer aIs breit und vorn 
etwas zugespitzt; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte 
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ChitinbOgen begrenzt, ihre scharfen Seitenrander vorn paralleJ und hinten 
lateralwarts etwas ausgebuchtet; Langsteil mit procurven Hinterrand und 
spitz zulaufenden Seitenenden. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 176 b) : Cephalothorax (mit Augen­
feld) tief-schwarz, mit gleichmaszig weiss behaarter, nach hinten zuge­
spitzter Medianbinde und schmalen, medial stark gezahnelten, sparlîcher 
weiss behaarten Marginalbinden; Abdomen dorsal schwarzlich (heller aIs 
Cephalothorax), ohne Bindenzeichnung, doch mit runden Weisshaar­
Flecken bestreut (diese in ihrer Lage siehe Fig. 176 b), Abdomen ventral 
blassgelb, seitlich leicht schwarzlich gesprenkelt; Sternum und Coxen ein­
farbig rostgelb, übrige Beinglieder rostrot, teils blass behaart; Cheliceren 
schwar'l., frontal reich weisslich hehaart. 

1 <.j?, Typus - Kalahari (Mokane) (Mus. Berlin, Nr. 8564, mit SIMON'S 
Handschr. Notiz « Typus ", vidi). 

2 <.j?, Kalahari (Mokane) (Mus Paris, Nr. 24769, SIMON det., vidi). 

1 <.j?, Transvaal (Gemsbok Pan) (Mus. Pretoria, LAWRENCE det, non vidi). 

58. - Allocosa pallideflava (LAWRENCE), 1936. 
(Fig. 177.) 

Lycosa pallideflava LAWRENCE, 1936, Ann. Transvaal Mus., 17, (2), 156, 
Fig. 8 (<.j?), 

A.llocosa pallideflava ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 204. 

Di ag n os e nach LAWRENCE: 

<.j? : Lange des K6rpers (Cephalothorax+Abdomen)=iO,8 (5,4+5,4) mm. 
Au g en: 1. Querreihe deutlich schmaler aIs 2. Querreihe; obere frontale 

Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade (?); Ratio 
der Dm der VM : VS = 1 V2 : 1; HM grësser aIs HS; Abstand VM/VM 
=lh Dm VM, Abstand VM/VS weniger; Clypeus-H6he weniger aIs 1 Dm VM; 
Quadrangulus hinten kaum breiter aIs vorn, etwas langer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren Gr6ssenfolge 
mittlerer gr6sster, basaler, apicaler kleinster. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = ?; 1. und 2. Patella 
prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella Bewehrung?; 1. und 2. Tibia 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 3. und 4. Tibia Bewehrung?; 1. und 2. Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln ausser je 1 apicalen, 3. und 
4. Metatarsus Bewehrung?; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus scopu­
liert (?). 

21 
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FIG. 175. - AUocosa faberrima (SIMON). 

a, Epigyne des 9; b. linker Palpental'sus des i!> ventral; c, Lamella. 
characteristica; d, 1\61'pel' in Dorsalansicht (nach SIMO~'S Typus, 
IVIus. Berlin). 

FIG. 176. - AUocosa Iwlalwrensis (SIMON). 

c;?, a, Epigyne; b, Kbrper in Dorsalansicht (nach SI~ION'S Typus. 
Mus. Berlin). 

FIG. 177. - Allocosa pallicle(iava (LAWHENCE). 

c;?, Epigyne (nach LAWRENCE Cop.). 
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Epigyne des ~ (Fig. 177) : Platte breiter aIs lang; Grube vorn durch 
zwei median von einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Langsteil des 
invers T-formigen Septum in ganzer Lange gleichschmal. 

Pal pus des (unbekannten) r:f ? 

F ii l'bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax gelbbraun, mit breiten 
gelben, durch dunkle Flecken zerteilten Marginalbinden und gelber, vorn 
quadratischer, in der Mitte sternformig verbreiterter und hinten versch­
miiJerter Medianbinde; Abdomen dorsal gelblich, unregelmaszig braun 
gefleckt, mit schmal lanzettlicher Medianbinde auf den vorderen zwei Drit­
teln, dahinter einige schwarzliche Winkelflecken, ventral von der 
Epigasterfalte bis zu den Spinnwarzen dunkelbraun, seitlich deutlich heller 
abgesetzt; Sternum hellbraun, vorn-median undeutlich heller; Coxen hell­
olivbraun mit jeweils hellem Basalfleck; übrige Beinglieder gelb (nicht 
oder undeutlich geringelt ?!). 

Not a. -- Da LAWRENCE sich bei diesel' Art auf nolotthensis (nec 
nollothensis) SIMON bezieht, ist oben die Scopulierung der Beine diesel' Art 
entsprechend angegeben. Der Typus ist e i n ~, daher an den Beinen 
« without annulations, 0 l' when present vel'y indistinct » nicht moglich ! 

1 ~, Süd-Ost-Kalahari (Typus Mus. Pretoria), non vidi. 

59. - Allocosa exserta nov. spec. 
(Fig. 178 a-178 c.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14 (6+8) mm. 

r:f : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (5 + 5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 11 lf2 : 14 : 16; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 2 lf2 : 2 : 5 : 4 lf2; Abstand VS/VM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-Hohe = % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 14 : 16 : 14, also ebenso lang wie vorn-breit. 

C.h e l i c'e l'en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 25 : 8 + 19; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2 +2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal-basal 
mit je 1 Stachel; nul' 1. und 2. Metatarsus in der Endhalfte und nur 1. und 
2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 
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fIG. 178. - AUocosa c:cscl'la 110\'. spec. 

a, Epigyne des ç; b, recl1tel' Palpentat'slls des éJ ventral: c, K6rpel' 
in Dorsalansicl1r. 

fIG. 17~. - Allocosa oblurala (LA\\'I1C\CE). 

ç, Epigyne (nacl1 L\\\'RE~Œ cap.). 

fIG. 1 O. - Allocosa 7m/chella nov. spec. 

éJ, linl,er Palpentarsus ventral; b, Lamella characterisl ica; c, K6rper 
in Dol' alanSlcht. 
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Epi g Yne des ~ (Fig. 178 a) : Platte langer aIs breit, Hings-oval; Grube 
vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen, die einen 
scharfen medianen Kiel in die vordere Halfte der Grube entsenden, begrenzt 
und seitlich parallel berandet; der kurze Langsteil des invers T-f6rmigen 
Septum erst in der hinteren Halfte der Grube sichtbar. 

Pal pus des cf (Fig. 178 b) : Tarsus mit eiDer Endgruppe aus 8-9 starken 
Borsten, Lamella charaeteristica lateralwarts in eine gekrümmte Spitze 
auslaufend und in der Mitte mit einem nach hinten gerichteten Haken­
fortsatz. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. i78 c) : Cephalothorax rostrot, mit 
gelblichen, wellig verlaufenden Submarginalbinden und eiDer gelblichen 
Medianbinde, die vom gerundet verbreitert und VOl' dem rostroten, nicht 
schwarzen Augenfeld endet; Abdomen dorsal graubraun, mit leicht schwarz­
licher, vorderer Medianbinde, die seitlich breit gelblich besaumt ist, hinten 
in einen schmalen schwarzlichen Medianstreif übergeht, der seinerseits von 
vier schwarzlichen Winkelflecken gekreuzt wird; die beiden vorderen gelb­
lichen Flecken lateral von je drei schwarzen Flecken besaumt; abwechelnd 
mit den hinteren schwarzlichen Winkelflecken mit drei Paal' gelblichen 
Fleckchen; Abdomen ventral blassgelb, hinten mit zwei convergierenden 
Langsreihen schwarzlicher Punktfleckchen; Sternum und Coxen blassgelb, 
einfarbig. die übrigen Beinglieder einfarbig rostgelb, nicht dunkler geringelt. 

4 cf, i ~, Typus - Kalahari (Ahaberge), GAERDES leg., RII/i0743/503. 

2 cf, Paratypoide - Transvaal (Hammerskraal) (Mus. Paris). 

60. - Allocosa obturata (LAWRENCE), i928. 
(Fig. 179.) 

Lycosa obturata LAWRENCE, i928, Ann. S. Afr. Mus., 25, (2), 254, Taf. 22, 
Fig. 35 (~). 

Pardosa obturata ROEWER, i954, Kata!. 2a, i80 (err. ! 1). 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = i9,7 (8,7 + H) mm. 

Diagnose nach LAWRENCE: 

Au g en: 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe; obere frontale Tangen­
tiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade (?); Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS =?, Dm HS = % Dm HM; Abstand VM/VM = % Dm 
VM, Abstand VS/VM kleiner aIs V2 Dm VS; Clypeus-Hëhe = i Dm VM; 
Abstand HM/HM = ~ Dm HM, also kleiner aIs i Dm HM; Quadrangulus 
etwas langer aIs vom-breit. 

C 11 e l i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia? (gleichlang ?); Beweh­
rung der 1.-4. PatelIa?; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2 und prolateral 
mit je 1 + 1 Stacheln; 1. Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 3 und prolateral mit 
1+ 1 Stacheln; bei LAWRENCE keine weiteren Angaben über Beinbewehrung; 
1. und 2. Metatarsus (ob in ganzer Lange ?) und 1. und 2. Tarsus scopuliert. 

Epigyne des <.i? (Fig. 179) : Platte vorn mit medianer recurver Vor­
wôlbung; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
bôgen begrenzt; Langsteil des Septum parallei und in ganzer Lange 
gleichbreit, sein Querteil im mittleren Drittel seines Hinterrandes nach 
hinten erweitert (nach LAWRENCE'S Figur). 

Pal pus des (unbekannlen) d' ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, mit nicht viel 
hellerer, fast paralleler Medianbinde, mit der sich die beiden weissen, 
wellig verlaufenden, vorn obsoleten Seitenbinden hinten vereinigen; Augen­
feld gelblich behaart; Abdomen dorsal olivbraun, vorn mit einem Paar 
schwarzer Flecken, auf die ein schwarz berandetes Trapez folgt, dahinter 
mit 5 schwach-helleren Winkelflecken; Abdomen ventral gelblich, hinter 
der Epigastralfalte mit seitlichen schwarzlichen Flecken beiderseits eines 
schmalen braunen Medianstreifs; Sternum gelblich und dicht gelb behaart; 
vordere Coxen sparlich, hintere dicht schwarz behaart, übrige Beinglieder 
dorsal weisslich und schwarz untermischt behaart, Femora und PatelIen 
dunkler gestreift und geringelt. 

Not a. - In unserem Katalog, 2 a (1954), wurde diese Art leider ver­
sehentlich unter Pardosa aufgeführt. 

2 <.i?, Typus - Südwest-Afl'ika (Ombombo). (non vidi). 

61. - Allocosa pulchella nov. spec. 
(Fig. 180 a-18ü c.) 

d' : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5 (2,5 + 2,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schriig abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 6 % : 7 ~~ : 8 ~~; 

obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 : 2 % : 2; Abstand VM/VS : 
VM/VM = ~~ : %; Clypeus-Hôhe = 1 ~~ Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 2 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 6 Y2 : 8 ~~ : 7 Y2, also kürzer aIs vorn­
breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler am klein­
sten ist. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 6 + 10; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus nur ventral, mit je 2 + 2 + 2 
Stacheln, im übrigen unbewehrt; aIle Metatarsen und Tarsen nicht 
scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cf (Fig. 180 a) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 8-10 star­
ken Borsten; Lamella charaeteristica (Fig. 180 b) mit einem nach hinten 
gerichteten, spitzen Endhaken. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 180 c) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) dunkel-rotbraun, schwarz berandet, ohne Seitenbinden, mit 
schwach gelblicher, um die Stria sternformiger Medianbinde; Abdomen 
dorsal schwarz, mit blassgelben, scharf umrandeten Flecken, deren Lage 
und Form siehe Fig. 180 c; Abdomen ventral blassgelb, fein schwarzlich 
marmoriert, Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Glieder blass­
gelb und contrastierend stark schwarz geringelt, und zwar Femora mit je 3, 
Patellen mit je 1, Tibien und Metatarsen mit je 2 solcher Ringelflecken. 

1 cf, Holotypus - Südwest-Afrika (Ovamboland), RH/11361/689. 

62. - Allocosa mossam,edesa nov. spec. 
(Fig. 181 a-181 c.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9,5 (4 + 5,5) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3,5 + 3,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 ~~ : 8 : 10; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2: % : 3: 2 Vs; Abstand VS/VM : 
VM/VM = ~~ : Y2; Clypeus-Hohe = 1 1/s Dm VS und = Y2 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 ~~ : 10 : 7 %, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che l i ce r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der kleinste 
ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5+9; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2 und nur prolateral mit 
je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral, retro­
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lateral und dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 
2+2+2 und nur prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Metatarsus ventral 
mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Meta­
tarsus und Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 181 a) : Platte fast kreisf6rmig; Grube vorn durch 
zwei median nicht mit einander verbundene Chitinb6gen begrenzt; Langsteil 
des Septum vorn nul' halb so breit wie hinten, gegen die Chitinb6gen hin 
leicht verbreitert, Querteil mit nul' kurzen Seitenenden und am Hinterrande 
median recurv gebuchtet. 

Pal pus des d (Fig. 181 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 8-10 star­
ken Borsten; Lamella characteristica von Form eines nach hinten gleich­
maszig gekrümmten und mit einer scharfen Spitze endigenden Bogens. 

Far b u n g und Z e i c h n un g (Fig. 181 c) : Cephalothorax (Augenfeld 
etwas dunkler) kastanienbraun, ohne Seiten- und Medianbinde, doch mit 
weiss behaarten Strahlenstreifen und einem Weisshaarfleck zwischen den 
HM und HS, schwarz berandet; Abdomen dorsal schwarzlich, mit zwei 
Langsreihen aus je 6-7 Weisshaarflecken, Abdomen ventral wie auch Ster­
num und Coxen einfarbig hell-rostgelb, übrige Beinglieder r6tlichgelb, 
Femora dorsal mit schwarzen Langsstreif, schwarze Ringelflecken finden 
sich an den Femora je 3 ventrale, an den Patella je 1, an den Tibien und 
Metatarsen je 2, abwechselnd mit diesen Ringelflecken sind aIle Glieder 
bis zum Metatarsus mit milchweissen Haarbüscheln besetzt (nur im troc­
kenen Zustand sichtbar !). 

1 d, 2 ~, Typus - Angola (Mossamedes), RII/11360/688. 

63. - Allocosa marua nov. spec. 
(fig. 182 a-182 c.) 

d : Lange desK~rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. ; 2. : 3. Querreihe = 9 lh : 12 lh ; 14; 
obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 lh : 5 : 3 ~'2; Abstand VS/VM : 
VM/VM = % : 1; Clypeus-Hohe = % Dm VS und = lh Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 V2 : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 11 : 14 : 12 %, also kürzer aIs vorn­
hreit. 

Che 1i ce r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Beine: Ratio 4. Metatarsus ; 4. PatelIn + Tibia = 24 : 9+17; 1.­
4. Patella prolateral und retrolateraV mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
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tarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1, 
ausserdem 3. und 4. Tibia und Metatarsus dorsal mit je 1 basalen Stachel; 
nul' 1. und 2. Metatarsus nul' in der Endhalfte und nul' 1. und 2. Tarsus 
in ganzer Lange scopuliert; 1. Metatarsus und Tarsus ausser ihrer Scopula 
lang-seidig behaart. 

Epi g Yne des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cf (Fig. 182 a) : Tarsus apical mit einer Gruppe aus 12­
14 starken, fast krallenartigen Borsten; Lamella chamcteristica mit spitzem, 
nach vorn geknicktem Endhaken (FIg. 182 b). 

Far bu n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax gleichmaszig rotbraun, 
weissgrau behaart, ohne Seiten- und Medianbinde, Augenringe schwarz; 
Abdomen dorsal graubraun, gleichmaszig weissgrau behaart, nul' vom mit 
wenig aufgehelltem, unscharf begrenztem Medianfleck; Abdomen ventral 
blassgelb, hinter dem Epigaster mit etwa 6 schwarzlichen Querbinden, die 
teils seitlich mit einander verbunden sind (Fig. 182 cl, Sternum und Coxen 
rostgelb wie die übrigen einfarbigen Beinglieder. 

1 cf, Holotypus - Camerun (Marua), RIIjii721j766. 

64. - Allocosa edeala nov. spec. 
(Fig. 183 a und 183 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 11 Y2 : 13 : 16; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS: HM: HS = 2 % ; 2: 5: 4; Abstand VS/VM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-H6he = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM; 
1 Dm HM = 3 : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 13 : 16 : 13, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : iO + 18; 1. und 
2. Patella nul' prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus ventral 
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 
4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus nur 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, im übrigen unbewehrt; nur 1. und 2. Meta­
tarsus und 1.-4. Tarsus, und zwar in ganzer Lange, scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 183 a) : Platte langer aIs breit und vorn mit 
einer medianen recurven Vorw6lbung; Grube vorn durch zwei median 
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fIG. 181-183. 



329 NATIüNAAL UPEMBA PARK 

nicht mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt und mit parallel nach 
hinten ve~laufenden Seitenrandern; Langsteil des invers T-formigen Septum 
vorn breiter aIs kurz vor seinem Querteil. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 183 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld einfarbig rotbraun, ohne Bindenzeichnung, Augen in nuI' schmalen 
schwarzen Ringen; Abdomen dorsal graugelb und graugelb behaart, mit 
schwarzen Haarflecken bestreut, ohne Medianbinde, hier zwei Langsreihen 
grosserer Schwarzhaarflecken und lateralwarts davon mit je 3 grossten 
schwarzen Haarflecken; Abdomen ventral bis zu den Spinnwarzen schwarz, 
doch Epigaster blassgelb; Sternum gelblich, in der Mitte gedunkelt, Coxen 
rostbraun, übrige Beinglieder rostgelb, schwarz geringelL 

2 <:;>, Typus - Camerun (Edea), RII/ii722/767. 

2. - Gen. AVICOSA CHAMBERLIN & IVIE, 1942. 

Dia g nos e. - Labium langer aIs breit; Langenordnung der Beine 
IV > 1 > II > III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia; 1. Tibia 
ventral mit hochstens 3 Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren Falz­
randzahnen. - Augen : Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
procurv (durch Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Quer­
reihe, Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM, VM grosser aIs VS, 
Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM. - Genotypus ; A. avida 
(WALCKENAER, 1837, sub Lycosa). 

Dis c u s s ion. - Avicosa wurde aIs Subgenus von Schizocosa durch 
CHAMBERLIN und IVIE, 1942, mit dem Typus minnesotensis GERTSCH (hinsicht­
lich des Namens aber auf avida WALCKENAER bezogen) a II e i n auf Grund 
der Ausbildung der Epigyne des <:;> errichtet. Wenn man Genera und Sub­
genera der Lycosidae nuI' nach der verschiedenartigen Ausbildung der 
Epigyne unterscheiden will, würde bei der sehr grossen Mannigfaltigkeit 
dieses Organes innerhalb dieser Familie eine Unzahl von Genera und Sub-

ERKLARUNG 21' DEN FIGUREN 181-183. 

FIG. 181. - AUocosa mossamedesa nov. spec. 

a, Epigyne des <;?; b, UnkeI' Palpentarsus des ~ ventral; c, Kbrper 
in Dorsalansicht. 

FIG. 182. - AUocosa marua nov. spec. 

~ ' a, rechter Palpentarsus ventral; b. Lamella characteristica; 
c, Abdomen in Ventralansicht. 

FIG. 183. - AUocosa edeala nov. spec. 

<;?, a, Epigyne; b, Kbrper in Dorsalansicht. 
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genera zustandekommen. Aber abgesehen von diesel' Tatsache ist es nicht 
angebracht, Genera und Subgenera nul' nach den Merkmalen e i n es 
Geschlechts (in diesem Falle der <;> <;» zu trennen, wodurch dann die allein 
vorliegenden cf cf nicht identifiziert werden konnen. Es ist daher diese ganz 
einseitige Definition eines Genus abzulehnen, um zu Merkmalen zu gelan­
gen, die morphologisch für beide Geschlechter gleicherweise zutreffen. Dies 
ist dm' Fall hinsichtlich der Augenverhaltnisse, der Cheliceren, der Langen­
ordnung der Beine und Langen-Breiten-Verhaltnisse des Labium. Da uns 
sowohl minnesotensis wie auch avida, beide von GERTSCH determiniert, 
vorliegen und beide Arten die von uns hier angezogenen Merkmale (vergl. 
obige Diagnose) aufweisen ebenso wie die übrigen in unserem Katalog 
untel' Avicosa aufgeführten Arten, so stehen wir nicht an, die s e Merkmale 
(untel' Ausschluss der Ausbildung der Epigyne, die stets nul' artbestimmen­
den Wert haben kann) ausschliesslich für die Diagnose von A.vicosa in 
Anspruch zu nehmen und dimn Arten, die diese Merkmale besitzen und 
nicht aus der nearctischen Region stammen, vorwiegend nach der Ausbil­
dung der Epigyne zu unterscheiden, soweit es <;> <;> sind, wahrend die cf cf 
mit oben genannten Merkmalen vornehmliC;h nach der Gestaltung des 
Bulbus am Palpentarsus (Lamella characteristica) zu trennen sind (vergl. 
auch die Discussion untel' Allocosa). Für Avicosa zweifelhaft bleiben 
zunachst nul' grahami Fox, wulsini Fox und venetica KEYSERLING, weil hier 
der Abstand HM/HM grosser sein soll aIs 1 Dm HM (vielleichtalso besser zu 
Dingosa = Seetio simsoni SIMON zu rechnen). Die übrigen Arten sind, soweit 
es nicht schon aus ihrer Artdiagnose hervorgeht, moglichst am Typus oder 
auch anderen Exemplaren nachgemessen; nemurensis STRAND ist kriegs­
vernichtet und vielleicht eine Alopecosa, da über die Chelicerenbezahnung 
nichts bekannt ist. Ebenso bleibt algerica LUCAS fraglich, da der Typus nicht 
mehr aufzufinden und ihre Diagnose unzureichend ist. 

TABELLE ZUR TRENNUNG
 
DER <;> <;> DER AFRIKANISCHEN ARTEN.
 

1.	 1.-4. Tarsus nicht scopuliert 2 
Weinigstens 1. und 2. Tarsus scopuliert 5 

2.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS); Epigyne Fig. 184 a; Korper dorsal Fig. 184 b; 
Korperlange = 7 mm (cf unbekannt). - Usambara ......... 1. venusta. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe) oder recurv (durch Hoherstehen der VS) ...... 3 

3.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv; Sternum 
einfarbig blassgelb; Epigyne?; Korperlange = 9 mm (cf unbekannt). --
Loango 13. tenera. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Quereihe gerade ...... 4 
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4.	 Clypeus-Hahe = 2 Dm VM; 1. und 2. Patella prolateral, retrolateral 
und dorsal-basal mit je 1 Stachel; Epigyne?; Cephalothorax ohne helle 
Medianbinde; Karperlange = 11 mm (cf unbekannt). - Loango . 

12. pilipes. 

Clypeus-Hohe = 2 % Dm VM; 1. und 2. Patella unbewehrt; Epigyne 
Fig. 185 a; Cephalothorax mit heller Medianbinde (Fig. 185 b); Korper­
lange = 9 mm (cf unbekannt). - Usambara 2. interjecta. 

5.	 Nul' 1. und 2. Tarsus scopuliert 6 

1.-4. Tarsus scopuliert 8 

6.	 Clypeus-Hahe = 1 Dm VS; Epigyne Fig. 193 a; Karper dorsal Fig. 193 d ; 
Cephalothorax ohne helle Medianbinde, die Submarginalbinden in helle 
Flecken aufgelast; Karperlange = 7 mm. - Betschuanaland und Klein-
Namaqualand . 11. subpersonata. 

Clypeus-Hahe wenigstens = 2 lh Dm VS oder grasser	 7 

7.	 Clypeus-Hahe = 2 lA! Dm VS und = 1 % Dm VM; Epigyne Fig. 187 a; 
Karper dorsal Fig. 187 b; Sternum blassgelb, doch schwarz punktiert 
(Fig. 187 cl; Karperlange = 10 mm (cf unbekannt). - Ost-Afrika .. 

4.	 astuta. 

Clypeus-Hohe = 4 Dm VS und = 2 % Dm VM; Epigyne Fig. 186 a; 
Karper dorsal Fig. 186 b; Sternum einfarbig blassgelb; Karperlange 
=	 7 mm (cf unbekannt). - Ruanda 3. conspicua. 

8.	 1. und 2. Tibia wenigstens in der Endhalfte scopuliert; untere frontale 
Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; Grube der Epigyne VOrn 
durch zwei median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt ... 9 

1.	 und 2. Tibia nicht scopuliert; untere frontale Tangentiallinie der 
1. Augen-Querreihe procurv; Grube der Epigyne vorn durch zwei median 
von einander getrennte Chitinbagen begrenzt 10 

9.	 Epigyne Fig. 189 a : Platte um die Halfte langer aIs breit; Karper 
dorsal Fig. 189 d; 1. und 2. Tibia und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert; Karperlange = 26,5 mm. - Ost-Afrika und 
Belg. Congo (Upemba) 6. hewitti. 

Epigyne Fig. 190 a : Platte mehr aIs doppelt so lang wie breit; 1. und 
2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nul' apical scopuliert; Karperlange 
= 19 mm. - Ost-Afrika 7. minor. 

10.	 Cheliceren frontal mit feuerroten Schuppenhaaren besetzt; Epigyne 
Fig. 192 a; Karper dorsal Fig. 192 d; Karperlange = 19 mm. - Natal 
bis Griqualand und Kalahari 9. darlingii. 

Cheliceren frontal graugelb (nec feuerrot, sec POCOCK) behaart; Epigyne 
anders aIs Fig. 192 a (sec POCOCK); KarperHinge = 16 mm (cf unbe­
kannt). - Mashonaland (hier fraglich eingesetzte Art) ...... 10. cecilii. 
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TABELLE ZUR TRENNUNG
 
DER cf cf DER AFRIKANISCHEN ARTEN.
 

1.	 1.-4. Tarsus nicht scopuliert; Lamella characteristica Fig. 188 a und 
188 c; Korper dorsal Fig. 188 d; Sternum einfarbig blassgelb; Korper­
lange = 5,5 mm (~ unbekannt). - Belg. Congo (Ruwenzori) .. 

5.	 berndti. 

Wenigstens 1. und 2. Tarsus scopuliert; Sternum dunkelbraun bis 
schwarz 2 

2.	 Nul' 1. und 2. Tarsus scopuliert; Lamella characteristica Fig. 193 b und 
193 c; Korper dorsal Fig. 193 d : Cephalothorax ohne Medianbinde; 
Korperliinge = 6 mm. - Betschuanaland und Klein-Namaqualand ...... 

11. subpersonata. 

1.-4. Tarsus scopuliert; Cephalothorax mit heller Medianbinde ...... 3 

3.	 1.-4. Metatarsus (3. und 4. Metatarsus wenigstens in der Endhalfte) 
scopuliert 4 

Nur 1. und 2. Metatarsus scopuliert, 3. und 4. Metatarsus nicht 
scopuliert 5 

4.	 Palpus Fig_ 189 b : Lamella characteristica Fig. 189 c : apical mit zwei 
ungleich langen Spitzen; Korper dorsal wie ~; Korperliinge = 24 mm. 
- Ost-Afrika und Belg. Congo (Upemba) 6. hewilli. 

Palpus Fig. 190 b und 190 c : Lamella characteristica apical mit zwei 
gleichlangen Spitzen; Korper dorsal wie ~; KorperHinge = 15 mm. ­
Ost-Afrika 7. minor. 

5.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv; Clypeus­
Hohe = 1 Dm VS; LameIIa characteristica Fig. 192 b und 192 c; Korper 
dorsal Fig. 192 d; Abdomen ventral voIIig einfarbig schwarz; Korper­
lange = 11 mm. - Natal bis Griqualand und Kalahari... 9. darlingii. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade; Clypeus­
Hohe = 2 Dm VS; Lamella characteristica Fig. 191 a und 191 b; Korper 
dorsal Fig. 191 c; Abdomen ventral schwarz, doch mit 2 : 2 Weisshaar­
flecken; Korperlange = 9,5 mm (~ unbekannt). - Angola ...... 8. ehni. 



333 NATIONAAL UPEMBA PARK 

L - Avicosa venusta nov. spec. 
(Fig. 18'. a und ItH b.) 

<;;? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en; Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 7 : 7 112 : 9; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM ; VS : HM : HS = 1 112 : 1 ; 2lf2 : 2; Abstand VS/VM ; VM/VM 
= ~~ : 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 ~~ : 2 lf2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vom-breit = 7 ~~ ; 9 : 7 112, also ebenso lang wie 
vom-breit. 

Che li cel' e n mit, 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Beine: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5+9; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 und dorsal mit je 1 apicalen und basalen Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
vpntral mit je 2+2+2 Stacheln, Lund 2. Tibia und Metatarsus im ûbrigen 
unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ausserdem prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 
L-4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn'e des <;;? (Fig. 184 a) : Platte breiter aIs lang, quer-oval; Grube 
vom durch zwei kleine, median weit von einander getrennte ChitinbOgen 
begrenzt; Langsteil des Septum sehr kurz und sehr breit, hinten in den 
Querteil übergehend, der seitlich zugespitzt und am Hinterrande median 
nach vom eingekerbt ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 184 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld hell rostrot, ohne Seitenbinden, eine hellgelbe Medianbinde nur auf dem 
hinteren Kopfteil angedeutet, seitlich fein und scharf schwarz berandet und 
begleitet von einem schmalen Weisshaar-Streif, Augen schwarzlich umrin­
gelt; Abdomen dorsa) hellbraun, vom mit unscharf blassgelbem, medianem 
Keilfleck, mit zwei Langreihen aus 7 Paal' schwarz umrandeten Weisshaar­
Büscheln, seitlich und hinten mit Weisshaaren besetzt, ventral mit Sternum 
und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig hell-rostgelb. 

1 <;;?, HoJotypus - Ost-Afrika (Ussambara), RII,! 11717/762. 
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2. - Avicosa interjecta nov. spec. 
(Fig. 185 a und 185 b.) 

9 : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Auge n : Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 : 11; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 112 : 1 : 3 : 2 112; Abstand VS/VM : 
VM/VM = % : 1; Clypeus-H6he = 3 Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 11 : 9, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 6 + 12; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2 +2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
i + 1 Stacheln; 1.-4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des 9 (Fig. 185 a) : Platte fast kreisrund, doch vorn-median 
leicht procurv ausgebuchtet; die beiden getrennten Chitinb6gen des Gruben­
randes umfassen den basalen, rhombischen Langsteil des invers T-f6rmigen 
Septum in Form je eines scharfen Winkels; der mittlere und hintere Teil 
des Langsteiles ist sehr schmal und die Seitenenden des Querteils sind 
winkelig nach vorn gebogen. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

ERKL.~RUNG ZU DEN FIGUREN 184-187. 

FIG. 184. - Avicosa venusta nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht. 

FIG. 185. - Avicosa interjecta nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht. 

FIG. 186. - Avicosa conspicua nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht. 

FIG. 187. - Avicosa astuta nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht; c, Sternum. 

'1'1 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 185 b) : Cephalothorax braun, eine 
VOl' der Stria nuI' leicht verbreiterte Medianbinde und zwei wellig verlau­
fende Submarginalbinden hellgelb, Seiten scharf schwarz berandet, Augen­
feld nuI' gedunkelt, nicht schwarz; Abdomen dorsal braun marmoriert, vorn 
innerhalb eines hinten gegabelten, weissgelben Fleckes mit einer rostroten, 
medianen Lanzettbinde, die mit schwarzen Punktstricheln besaumt ist, 
dahinter mit weissgelben Winkelflecken, die schwarze Punktpaare auf­
weisen; Abdomen ventral mit Epigaster einfarbig blassgelb, Sternum blass­
gelb, in der Mediane dunkler gebraunt; Coxen und übrige Beinglieder 
blassgelb, letztere (besonèrs die Femora) dunkel geringelt. 

1 ~, Holotypus - Ost-Afrika (Ussambara), RII/11716/761. 

3. - Avicosa conspicua nov. spec. 
(Fig. 186 a und 186 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 +4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 10 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM ; VS: HM : HS=l Y2 : 1 ; 3 Vs : 3; Abstand VS/VM :VM/VM 
= ,~ : 1; Clypeus-H6he = 4 Dm VS und = 2 % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 Vs : 3 Vs, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 13 : 10, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 +13; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit 
je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 Stachel in der 
Mitte; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2, Stacheln, ausserdem 1. und 
2. Metatarsus prolateral mit je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je, 1 +1 Stacheln; nuI' 1. und 2. Metatarsus in der Endhalfte 
und nuI' 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Tarsus nicht 
scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 186 a) : Platte quer-oval, vorn-median leicht 
procurv ausgebuchtet; Grube vorn durch zwei median von einander 
getrennte ChitinbOgen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten convergie­
rend; Langsteil des invers T-f6rmigen Septum in ganzer Lange gleich­
schmal, die Seitenenden des Querteils nach vorn gekrümmt. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 186 b) : Cephalothorax braun, mit 
VOl' der Stria verbreiterter, gelblicher Medianbinde und wellig verlaufenden 
gelblichen Submarginalbinden, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal grau­
braun, vorn in einem scharf weissgelb hervortretenden Medianfeld mit einer 
schwarzen, hinten gegabelten Medianbinde, neben und hinter diesel' Zeich­
nung stehen in unregelmaszigen Langsreihen einige Schwarzhaar-Büschel; 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb, Sternum und Coxen desgleichen, 
übrige Beinglieder rostgelb, Femora dorsal schwach dunkler beschattet, 
4.	 Metatarsus mit je einem basalen, mittleren und apicalen schwarzen Ring­
flecken;	 Clypeus und Cheliceren rotbraun. 

1 S?, Holotypus - Ruanda, RII/11718/763. 

4. - Avicosa astuta nov. spec. 
(Fig. 187 a-187 c.) 

S? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4,5+5,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 8 : 9 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 : 3 : 2 1;2; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1;2 : 1; Clypeus-Hohe = 2lh Dm VS und = 1 1;4 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 ~~ : 12 : 9, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patelia + Tibia = 17 : 7 + 13; 1. und 
2. Patella prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral, retrolateral 
und dorsal-apical mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln, im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 
ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; nur 1. und 2. Meta­
tarsus und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Tarsus 
nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des S? (Fig. 187 a) : Platte quer'-oval; Grube vorn durch zwei 
median von einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Septum triangulaI', 
hinten recurv berandet, nicht invers T-formig. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n un g (Fig. 187 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld und Clypeus rotbraun (.J\.ugen nur schwarz umringelt), eine VOl' der 
Stria leicht verbreiterte Medianbinde und wellig verlaufende Submarginal­
binden hell gelblich; Abdomen dorsal graubraun, ohne Medianzeichnung, 
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doch vorn mit zwei Paal' heller, mit einem schwarzen Punktfleck gezeich­
neter Flecken, dahinter /1 Paal' verwischt-schwarzer (ohne Schwarzpunkte) 
Schragflecken; Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Sternum blassgelb, 
median mit drei Paal' schwarzlicher Flecken und gegenüber jeder Coxen­
basis mit j~ einem (also im Ganzen 4 : 4) tiefschwarzen Punktflecken 
(Fig. i87 cl, Coxen blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rostgelb, nicht 
dunkel geringelt; Cheliceren und Clypeus rotbraun. 

i ~, Holotypus, Ost-Afrika (Tanga), RII/ i0448/450. 

5. - Avicosa berndti (STRAND), i9i3.
 
(Fig. ŒS a-18S d.)
 

Tarentula berndti STRAND, i9i3, Arachn., 1, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr.
 
Exped., 4, (ZooI. 2), (H), 447 (d'). 

Avicosa berndti ROEWER, i954, KataI. Aran., 2 a, 235. 

d' : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5,5 (3+2,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 7 112 : iO; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere durchaus 
gerade; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = i Y2 : i : 2 112 : 2; 
Abstand VS/VM :VM/VM = Y2 : i; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VS und = i % Dm 
VM; Abstand HM/HM: i Dm HM = 2112 : 2 Y2, also ebenso gross wie i Dm 
HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : iO : 7112, also 
langer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = iO : 5 + 8; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je i Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella 
dorsal mit je i apicalen und i basalen Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je i + i Stacheln, 
ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je i + i Stacheln; 1.-4. Tarsus nicht 
scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~? 

Pal pus des d' (Fig. i88 a) : Tarsus mit zwei ungleich grossen, deut­
lichen Endkrallen (Fig. i88 b); Lamella characteristica mit einem gekrümm­
ten Endhaken (Fig. i88 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. i88 d) : Cephalothorax braun, mit 
blassgelber, VOl' der Stria verbreiterter und um die Stria sternformiger 
Medianbinde, mit medial wellig besaumten, hellgelben Submarginal­
hinden, lateral davon mit einer Langsreihe aus 4 schwal'zlichen Flecken und 
tief-schwarz besaumten Seitenrand; Abdomen dorsal schwarzlich, seitlich 



339 NATIONAAL UPEMBA PARK 

aufgehellt, vorn mit blassgelbliehem Mittelfleek, der ein punktiert beran­
detes, hinten quel' abgestutztes Medianband aufweist, neben dessen 
Hintereeken je ein helIgelbes, sehwarz-punktiertes Fleekenpaar steht, 
dahinter mit helIgelben, medianen Winkelfleeken, die je ein sehwarzes 
Punktpaar zeigen; Abdomen ventral wie Sternum und Coxen einfarbig 
blassgelb, übrige Beingleidel' blassgelb, doeh Femora bis Tibien sehwaeh 
sehwarzlieh gefleekt; Chelieeren rostbraun, mit sehwarzliehem Langsstreif; 
Palpen einfarbig blassgelb. 

Not a. - Die Angabe STRAND'S: 4. Metatarsus = 4. Patella + Tibia 
= 3,8 mm und Abstand VM/VM grosser aIs 1 Dm VM erweist sieh bei 
genauem Naehmessen am Typus aIs bestimmt irrtümlieh. 

1 cf, Holotypus - Belg. Congo (Fort Beni, westl. Ruwenzori) (Mus. 
Berlin, vidi). 

6. - Avicosa hewitti (LESSERT), 1915. 
(Fig. 189 a-189 d.) 

Lycosa hewilti LESSERT, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 56, Taf. 3, Fig. 63 
(<.j?). 

Bogna hewitti CAPORIACCO, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sei., 13, (6), 335 
(cf, <.j?). 

Avicosa hewitti ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 235. 

<.j? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 26,5 (14 + 12,5) mm 
(Typus); Hylen = 28 (14+ 16) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 24 (12+12) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlieh stark sehrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 lf4 : 12 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe proeurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS=2 : 1 V2 : 4 : 3 V2; Abstand VS/VM: VM/VM 
= 1 : 1 %; Clypeus-H6he = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
j Dm HM = 4 : 4, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 : 14 : 12, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e l' e n mit 3 hinteren, gleiehgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 10 : 4 +8; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Staehel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Staeheln, 
ausserdem 1. Tibia nur prolateral mit 1, 2. Tibia nur prolateral mit 1 + 1, 
3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. und 2. 
Metatarsus prolateral und retrolateral unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Staeheln; 1. und 2. Tibia und 1.-4. 
Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange seopuliert. 

Epi g Yn e des <.j? (Fig. 189 a) : Platte um V2 langer aIs breit, subtrian­
gular; Grube vorn dureh zwei median mit einander verbundene Chitinbëgen 
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188 

~189c 
FIG. 188. - Avicosa berndU (STllMn). 

t, a, linker Palpentarsus ventral; b. Enclluallcn des Palpentarsus; 
c, Lamella characleristica; d, KOrper in Dorsalansicht (nach Typus). 

FIG. 18a. - Avicosa hewitli (LESSERT). 

a, Epigyne des ç; b, linl,er Palpellfarsus des ô \"enl.ral; c, Lomella charac­
terislica; d, KOr'per in Dorsalansicht (nach Tvpus). 

FIG. laD. - Avicosa minOT (LESSERT). 

a, Epigyne des ç; b, linl,er Palpentarsus des t ventral; c. Lamella charac­
teristica (nach Typus). 
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begrenzt, ihre Seitenrander fast parallel; Langsteil des invers T-formigen 
Septum schmal, nach vorn nur wenig verbreitert und um die Hâlfte langer 
aIs der Querteil, der an seinem Hinterrand zwei winzige Grübchen aufweist. 

Pal pus des cf (Fig. 189 bj : Tarsus mit 5-6 starken Endborsten; Lamella 
characteristica apical ungleich zweispitzig, die hintere Spitze fast loffelartig 
abgerundet (Fig. 189 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 189 d) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) braun, mit schwach dunkleren Strahlenstreifen, ohne Seitenbinden, 
mit einer schwach parallel begrenzten, hellen Medianbinde, mit schmaler 
Weisshaar-Randbinde; Abdomen dorsal grauschwarz, in einem bis nach 
hinten reichenden, hellen Mittelfeld, vorn eine schwarzliche, seitlich tief­
schwarz gewinkelte Medianbinde und dahinter mit vier schwarzlichen 
,Winkelflecken; Abdomen ventral mit schwarzem Epigaster, dahinter gelb­
lich mit verstreuten, schwarzlichen Punktflecken; Sternum schwarz wie 
auch Coxen und Trochanteren, übrige Beinglieder braun, Femora apical­
ventral und Lund 2. Tibia ventral in ganzer Lange schwarz, 4. Tibia 
ventral nul' apical und basal schwarz, Metatarsen und Tarsen gedunkelt 
die Scopulae schwarz. 

Nota. - Nach LESSERT ist der Abstand HM/HM=l/z Dm HM (" rayon »), 
was wohl irrtümlich ist, denn wil' finden diesen Abstand am Typus 
LESSERT'S wie an den anderen hier vorliegenden Stücken (cf und c;;!) stets 
= 1 Dm HM (daher zu Avicosa gestellt). 

1 c;;!, Holotypus - Ost-Afrika (Biaramuli oder Njarowungo, Ussuwi) 
(" Typus » LESSERT'S, Mus. Genf, vidi). 

1 cf ,1 c;;!, Kenia (Nairobi) (Coll. CAPORIACCO, 1949, vidi). 

11 (cf, c;;!), Ussambara (genaue Loc.?) (Coll. SIMON, Mus. Paris, vidi). 
1 c;;!, Usambara, 800 m (Grasfang) (Mus. Berlin, vidi). 
1 c;;!, Ost-Afrika (Tabora), RII/11666/732. 

Aus dem Upemba-Park liegt hier VOl' : 

1 c;;!, Kateke, affl. Muovwe et s.-affl. dl'. Lufira, 960 m, 25.XI-5.XII.1947. 

7. - Avicosa minor (LESSERT) , 1926. 
(Fig. 190 a-190 c.l 

Lycosa hewitti minoT LESSERT, 1926, Rev. Suisse Zool., 33, (7), 337, Fig. 2-3 
(cf, c;;!). 

Avicosa hewitti minoT ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 235. 

c;;! : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 19 (9 + 10) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (8 +7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 
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Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 % : 7 V2 : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS : HM : HS = 1 ~~ : 1 lf4 : 2 1'2 : 2; Abstand VS/VM: 
VM/VM = 1Js : Y2; Clypeus-Hohe = 1 ]14 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 Y2 : 2 V2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadran­
gulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 Y2 : 9 : 7 1'2' also ebenso lang 
wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 11 : 5 +7; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
t Stachel in der Mitte; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus an halber­
Lange und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 190 a) : Platte mehr aIs doppelt so lang wie breit, 
schlank triangular; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene 
ChitinbOgen begrenzt, ihre Seitenrander parallel; Langsteil des invers. 
T-formigen Septum in ganzer Lange gleichschmal und doppelt so lang wie 
der Querteil, der am Hinterrand zwei winzige Grübchen zeigt (wie hewilti 
und spenceri). 

Pal pus des cf (Fig. 190 b) : Tarsus mit 6-8 starken Endborsten; Lamella 
characteristica mit zwei gleichgrossen und gleichartigen Spitzen endend 
(Fig. 190 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax (Augenfeld schwarz) 
braun, ohne Strahlenstreifen und ohne Seitenbinden, mit heller, parallel 
verlaufender, unscharf begrenzter Medianbinde, seitlich mit schmaler 
Weisshaar-Berandung; Abdomen dorsal graubraun, in einem weissgelben 
Mittelfeld auf der vorderen Halfte, hier mit einer schwarzlichen, tiefschwarz 
gewinkelten Medianbinde, auf der hinteren Halfte mit 4-5 schwarzlichen 
Winkelflecken; Abdomen ventral mit schwarzen Epigaster, dahinter gelb­
lich, kaum dunkler gesprenkelt; Sternum und Coxen schwarz, übrige 
Beinglieder rotbraun, Tibien (besonders beim cf) ventral mit je einem 
basalen und apicalen, schwarzen Fleck. 

Not a. - Auch bei hier vorliegenden cf und ~ ist der Abstand HM/HM 
= 1 Dm HM (nec LESSERT = %Dm HM). - Wenn der Unterschied in der­
Ausbildung der Epigyne und der Lamella characteristica ü ber h a u p t 
aIs artentrennend angesehen wird, wie est bei der Mehrzahl der Autoren 
überall geschieht, so muss minor aIs besondere Art von hewitti getrennt 
werden. Auch in der Scopulierung der Beine unterscheidet sich minor von 
hewitti. 

2 ~, 2 cf, 2 inad., Typus, Ost-Afrika (Kibonoto, Kulturzone) (1 ~, 1 cf> 
ex Typus LESSERT'S, Mus. Genf, vidi). 
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8. - Avicosa ehni (LESSERT), 1933. 
(Fig. 191 a-191 c.) 

Lycosa ehni LESSERT, 1933, Rev. Suisse Zoo!., 40, (4), 135, Fig. 54-55 (cf). 
A.vicosa ehni ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 235. 

cf : Lange des Ki:irpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9,5 (5,5 + 4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : 9 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM: HS = 2: 1 : 3: 21;2; Abstand VSjVM : VMjVM 
= % : %; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VS und = 1 Dm HM = 3 : 3, also ebenso 
gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit 
= 9 : 12 : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e re n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basalel' der 
kleinste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 14 : 7 + 11; 1. und 2. 
Patella nul' prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 +2 +2 Stacheln und ausserdem 1. Tibia und Metatarsus nur prolateral mit 
je 1+ 1, 2.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1, 
sowie 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1+ 1 Stecheln; nur 1. und 2. Meta­
tarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi gy n e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cf (Fig. 191 a) : Tarsus mit 3-4 starken Enborsten; Lamella 
characteristica mit zwei divergierenden Endhi:ickern, deren hinterer mehr 
zugespitzt ist aIs der vordere (Fig. 191 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 191 c) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) braun, ohne Seitenbinden, mit einer gelben, hinten verjüngten 
Medianbinde, die Seitenflachen grauweiss behaart; Abdomen dorsal über­
wiegend lehmgelblich, vorn median unscharf schwazlich beschattet, dahinter 
und auf den Seiten mit Schwarzhaar-Büscheln bestreut; Abdomen ventral 
mit Epigaster schwarz, hinter diesem mit vier fast im Quadrat stehenden 
Weisshaarflecken; Sternum und Coxen schwarz, übrige Beinglieder blass­
gelb, weisslich behaart, Femora ventral schwarzlich wie auch 1. und 2. 
Tibia; Cheliceren schwarz, frontal weisslich behaart; Palpen blassgelb, an 
Femur und Tibia schwarz gefleckt, weiss behaart, doch Tarsus braun. 

Not a. - LESSERT hebt die Ahnlichkeit von ehni mit transvaalica (Abdo­
men ventral 1) hervor. Doch sind die Augenverhaltnisse von ehni und 
transvaalica sehr verschieden. 

1 cf, Typus, Angola (Caquindo) (Typus LESSERT'S, Mus. Genf, vidi). 
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9. - Avicosa darlingii (POCOCK), 1898. 
(Fig. 192 a-192 d.) 

Lycosa darlingii POCOCK, 1898, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 1, 314, Fig. 3 (cr, c;;!).
 
Lycosa darlingi LESSERT, 1925, Rev. Suisse Zool., 32, (21), 338 (c;;! ).
 

Lycosa darlingii LAWRENCE, 1936, Ann. Transvaal Mus., 17, (2), 157 (c;;!).
 
Avicosa darlingi ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 235.
 

c;;! : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 19 (9,5+9,5) mm. 
cr : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (5+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 Y2 : 8 : 10; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 112 : 1 : 2 % : 1 Y2; Abstand VSjVM : VM/VM 
= % : 1; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 % : 2 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der kleinste 
ist. 

Bei ne: Ratio 4.Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 4 + 7; 1. und 2. 
Patella nul' prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia prolateral mit je 1 + 1, 3. und 4. Tibia 
prolateral, retrolateral mit je 1+ 1 und dorsal mit je 1 basalen Stachel, 
1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. 
Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus 
nicht scopuliert. 

Epi g Yne des c;;! (Fig. 192 a) : Platte schwach triangulaI', wenig langer 
als breit; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
b6gen begrenzt, ihre Seitenrander einander paraller; Langsteil des invers 
T-fOrmigen Septum vorn leicht verbreitert und kürzer als der Querteil breit, 
diesel' mit procurvem Hinterrand. 

Pal pus des cr (Fig. 192 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken 
Borsten; Lamella characteristica in eine feine Spitze ausgezogen, VOl' dersel­
ben mit einem nach hinten gerichteten, stumpfen H6cker (Fig. 192 cl. 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 192 d) : Cephalothorax schwarz­
braun, mit rostgelber, VOl' der Stria nul' wenig verbreiterter Medianbinde, 
am schwarzen Seitenrande entlang mit einer breiten WeiseJ1aar-Binde, 
dunkle Strahlenstreifen kaum angedeutet, Augenfeld schwarz, zwischen 
den HM mit einem Weisshaarfleck; Abdomen dorsal grauschwarz, vordere 
zwei Drittel mit einer schwarzlichen Medianbinde, die jederseits von einer 
schmalen gelben Langsbinde begrenzt wird, diese gelben Langsbinden 
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setzen sich, in einzelne Flecken auge16st, bis zu den Spinnwarzen fort nud 
median dazwischen liegen weitere 3-4 gelbliche Schragflecken-Paare; 
Abdomen ventral einfarbig schwarz, Sternum und Coxen desgleichen, 
übrige Beinglieder schwarzlioh, graugelb behaart, 3. und besonders 4. Tibia 
basal und apical schwarz geringelt; Cheliceren schwarzlich, frontal rot­
schuppenhaarig. - Die Zeichnung des cf tritt scharfer hervor aIs beim \f>. 

Not a. - Die Liingenmasze des Korpers und des Cephalothorax der ~ ~ 

LESSERT'S (13-15 und 7-8,5 mm) sind etwas geringer aIs diejenigen des Typus 
POCOCK'S. Die von LAWRENCE, 1936, mitgeteilten inadulten \f> \f> weichen in 
der Farbung und Zeichnung yom Typus ab. 

1 ~, 1 cf, Typus - Mashonaland (POCOCK aIs « Type" bezeichnet, Mus. 
London, vidi). 

9 ~, Griqualand (Amalfi) (LESSERT det., hiervon 4 ~ ex Mus. Genf, vidi). 
2 (~ inad.), Kalahari (Metsimaklaba River) (LAWRENCE det., Transvaal 

Mus. Pretoria, non vidi). 

10. - Avicosa cecilii (POCOCK), 1901. 

Lycosa cecilii POCOCK, 1901, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 7, 338 (\f». 
Avicosa cecilii ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 235. 

~ : Lange des KOI>pers (Cephalothorax + Abdomen) = 16 (9,8 +?) mm. 

Dia g nos e nach POCOCK : 

Uber die Fa cie s, Che 1i c e r e n und Bestachelung bezw. Scopulierung 
der Bei n e bei POCOCK keine Angaben. 

Au g en: Abstand VM/VM kaum mehr aIs 1 Dm VM; Clypeus-Hohe 
etwas weniger aIs 1 Dm VM; bei POCOCK keine weiteren Angabe über die 
Augenverhaltnisse. 

Epi g Yn e des ~ ?; POCOCK sagt nur : Epigyne anders aIs bei darlingii (i) 
und gibt keine Abbildung-. 

Far b u n g und Z e i c h n un g : Cephalothorax?; Abdomen dorsal grau­
gelb, mit einem medianen Paal' schwarzer Flecken voro und schmalen 
schwarzen Querstreifen dahinter, ventral wie Sternum und Coxen schwarz, 
übrige Beinglieder rotlichbraun (nicht fast schwarz), weisslich behaart 
(nicht olivgrau), einfarbig, nur 4. Tibia mit zwei schwarzlichen Ringeln; 
Cheliceren frontal graugelb (nicht feuerrot) behaart. 

Not a. - Mit diesel' ausserst dürftigen Diagnose ist bei den heutigen 
Anforderungen so gut wie nichts anzufangen, auch nicht, wenn POCOCK 
sagt : « nahe verwandt mit darlingii Die Stellung von cecilii im SystemlI. 

ist daher vôllig fraglich bis zu einer notwendigen und genauen Revision des 
Typus. 

~, Typus - Mashonaland (Salisbury) (Mus. London?, non vidi). 
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11. - Avicosa subpersonata (SIMON), 1910.
 
(Fig. 1% a-193d.)
 

Lycosa subpersonata SIMON, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, 208,
 
(cf, ~). 

"4vicosa subpersonata ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 235. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3 + 3) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 V4 : 6 : 8 V2; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 : % : 2 : 1 V2; Abstand VS/VM: 
VM/VM = 112 : %; Clypeus-Hèihe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 6 V2 : 8 % : 6, also langer aIs vorn­
breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der 
kleinste ist. 

Bei ne; Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 6+ 10; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1. Stachel; 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1+ 1 Stacheln, im übrigen 
unbewehrt, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1 und dorsal mit 1 Stachel in der Endhalfte; 1.-4. Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus 
unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln; nur 1. und 2. Metatarsus in der Endhalfte und nur 1. und 
'2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 193 a) : Platte vorn etwas breiter aIs hinten und 
breiter aIs lang; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte 

ERKLARUNG Zl DEN FIGCREN 191-193. 

FIG. 191. - Avicosa ehni (LESSERT). 

~, a, UnkeI' Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; c, Kôrper in 
Dorsalansicht (nach Typus). 

FIG. 192. - Avicosa darlingii (POCOCK). 

a, Epigyne des <j1; b, UnkeI' Palpentarsus des ~ ventral; c, Lamella charac­
teristica; d, Kôrper in Dorsalansicht (nach Typus). 

FIG. 193. - Avicosa subpersonata (SIMON). 

a, Epigyne des <j1; b, linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Lamella charac­
teristica; d, Kôrper in Dorsalansicht (nach Typus). 
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Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander in zweifachem Bogen verlaufend; 
Langsteil des invers T-formigen Septum in der Mitte winkelig verbreitert 
und wenig langer aIs der Querteil. 

Pal pus des cf (Fig. 193 b): Tarsus mit 2 deutlichen Endkrallen; 
Lamella characteristica apical ungleich kurz gegabelt (Fi~. 193 cl. 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 193 d) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) braun, ohne Medianbinde, mit helleren, leicht weisslich behaarten, 
in einzelne Flecken aufgelësten Submarginalbinden; Abdomen dorsal 
schwarzbraun, gelblich-braun behaart, vorn mit unscharf begrenztem, 
hellem, medianem Keilfleck, lateral davon und hinten mit zwei Langsreihen 
aus je 5-6 Flecken aus Weisshaarbüscheln; Abdomen ventral einfarbig 
blassgelb; Sternum braun, Coxen etwas heIler, übrige Beinglieder gelbbraun, 
reich schwarzlich geringelt an Femora bis Metatarsen, die hellen Teile 
weisslich behaart; Gheliceren braun, frontal blass behaart. 

Not a. - SIMON'S Angabe: Abstand HM/HM = % Dm HM trifft nicht 
zu; aIle uns vorliegende Exemplare haben diesen Abstand gleichgross mit 
dem Dm der HM (daher A.visosa). 

2 S?, 1 cf, 2 inad., Typus - Betschuanaland (Riet Tinkas (( Typus >l, 

Mus. Berlin, NI'. 8501, vidi). 

2 S?, Paratypoide - Klein-Namaqualand (Kamaggas) (det. SIMON, Mus. 
Berlin, NI'. 8551, vidi). 

2 S?, 1 cf, Klein-Nanmqmrhm<t-(Kamaggas) (von SIMON ebenfalls aIs 
« Typus >l bezeichnet, Mus. Paris, NI'. 24786, vidi). 

12. - Avicosa pilipes (KARSCH), 1879. 

Pirata pilipes KARSCH, 1879, Zeitschr. ges. Naturw., 52, 351 (S?).
 
Tarentula chincoxensis STRAND, 1908, Arch. Naturg., 73, (l, 3), 333.
 
Tarentula chinchoxensis STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr.
 

Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (H), 437 (S?). 
Avicosa chinchoxensis ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 235. 

S? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomel1,) = 11 (4+7) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2 .: 3. Querreihe = 6 % : 7 1J2 ; 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS: HM: HS=i % : i: 2 %; 2; Abstand VS/VM :VM/VM 
= ~~ : %; Clypeus-H6he = 3 Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 % ; 2 %, also ebenso gross wie i Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang ; hinten-breit ; vorn-breit = 8 ; 10 : 7 ~~, also langer aIs vorn-breit. 

Che 1 i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = iO : 3 + iO; 1.-4. 
Patella prolateral, retrolateral und dorsal-basal mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia 
und Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 
1.-4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ nicht mehr zu analysieren, da Abdomen des Typus 
eingetrocknet (STRAND'S Beschreibung für Vergleiche mit anderen Arten 
unbrauchbar.) . 

Far b u n g und Z e i c h n u n g nach KARSCH : Cephalothorax gelbbraun, 
ohne Medianbinde, mit unscharf und schwach hervortretenden, hellen 
Margmalbinden; Abdomen dunkelbraun, mit 2: 2 in vorn breiterem Trapez 
stehenden, milchweissen Punktfleckchen, dahinter mit zwei Langsreihen 
mit gelblichen Fleckenpaaren, ventral und an den S81ten anliegend grau 
behaart; Sternum gelbbraun, mit dunklem Medianstreif; Beine mit Coxen 
gelbbraun, lang und abstehend graubraun behaart; Cheliceren schwarzlich, 
grau behaart. 

Not a. - KARSCH'S Angabe: 1. Querreihe breiter aIs 2. Querreihe und 
VS grosser aIs VM trifft nicht zu. Der Berliner Typus zeigt bei genauem 
Nachmessen die 1. Querreihe etwas schmaler aIs die 2. Querreihe und 
die VM grosser aIs die VS (vergl. oben). Der Artname pilipes muss erhalten 
bleiben, da es keine andere Pirata pilipes in der Literatur gibt und pilipes 
nul' für eine Lycosa pilipes LucAs, 1942, in Frage kommt. 

1 ~ (getrocknet), Holotypus - Loango (Chinchoxa) (Mus. Berlin, vidi). 

13. - Avicosa tenera (KARSCH), 1879. 

Lycosa tenera KARSCH, 1879, Zeitschr. ges. Naturw., 52, 356. 
Tarentula tenera STRAND, 1913, Arachn., l, in :Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr. 

Exped., 4, (Zool. 2), (H), 433 (~). 

Avicosa tenera ROEWER, 1954, Katai. Aran., 2 a, 235. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 1/z : 9 : iO; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (STRAND'S Angabe : recurv 
trifft nicht zu), die untere hingegen recurv; Ratio der Dm der VM : VS : 
HM : HS = 1 % : % : 3 : 2 )~; Abstand VS/VM : VM/VM = % : 1; Clypeus­
Hohe = 3 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 3, 
also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = 9 : iO : 9, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren basaler der 
kleinste ist. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Pate11a + Tibia = 11 ; 5 + 8; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Pate11a prolateral, retrolateral und dorsal­
apical mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia nul' proJateral mit je 1 Stachel, 1. und 
2. Metatarsus unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1+1 sehr 
langen Stacheln; 1.-4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ nicht mehr festste11bar (vergl. Nota unten). 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (nach KARSCH) : Cephalothorax rotbraun, 
mit schmaler, gelblicher Medianbinde und hellen, para11elen Marginalbin­
den; Abdomen dorsal graubraun, seitlich he11er, fein weissgrau behaart, 
vorn mit he11em, medianen Spiessflecken und daneben und dahinter bis zu 
den Spinnwarzen mit fünf Paal' dunkleren Schragflecken, die hinteren 
median zusammenfliessend; Abdomen ventral blassgelb; Sternum gelbbraun, 
seitlich aufgehellt; Beine rotbraun, dunkler geringelt; Cheliceren braun, 
dunkler bestrichelt. 

Not a. - AIs « Typus » liegen 2 ~ aus dem Berliner Museum var, von 
denen das eine inadult und intact, das andere aber va11ig demoliert ist. 
Letzterem fehlen die Augen, Clypeus und Beine und die Epigyne ist exstir­
piert. Diese Teile finden sich in einem gleichfa11s vorliegenden Glimmer­
platten-Dauerpraparat DAHL'S, der das erwachsene ~ also zerpflückt hat 
(Typus !!); es enthalt aber nicht die Epigyne. 

i ~, 1 (~ inadult), Typus - Loango (Chicoxo)?? (vergl. Nota : Mus. 
Berlin, vidi). 

3. - Gen. DINGOSA ROEWER, 1954 und 1955. 

Dia g nos e. - Labium langer aIs breit; Langenordnung der Beine 
IV > 1 > II > III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Pate11a + Tibia; 1. Tibia 
ventral mit hachstens 3 Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren Falz­
randzahnen. - Augen : Obere frontale Tangentia11inie procurv (durch 
Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, Abstand 
VS/Vl\i kleiner aIs Abstand VM/VM, VM grasser aIs VS, Abstand HM/HM 
grasser aIs 1 Dm HM. - Genotypus : D. simsoni (SIMON, 1893, sub Lycosa), 
V., 1954, Mus. Paris, Typus, vidi. 

Dis c u s s ion. - Diejenigen Lycosidae-Arten, welche der Sectio 1, 
H. SIMON'S (H. N. A., 1898; 347) entsprechen, ste11en wir in die Gattung 
Dingosa, deren Genotypus simsoni SIMON 1898 uns untel' Nr. 4640 aus dem 
Mus. Paris vorlag (hiernach obige Diagnose). Da die Epigyne bisher nicht 
genau bekannt war, bilden wir sie mit der Fig. 199 hier ab. 
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Lycosa ursina SCHENKEL, 1936 (im Katalog, 2 a, 294, sub Schizocosa) ist 
eine ])ingosa, weil Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM. 

Lycosa grahami und wulsini Fox, 1935 und Tarentula venefica KEYSER­
LING, 1891 (im Katalog, 2 a, 234, 235, 236, sub Avicosa) stehen besser bei 
Dingosa, weil Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM. 

Lycosa triigardhi LAWRENCE, 1947 (im Katalog, 2 a, 252, sub Hogna) ist 
eine Dingosa, weil Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM und 
Abstand HM/HM grosser aIs 1 Dm HM. 

Hogna thieli DAHL, 1908 (im Katalog, 2 a, 240, sub Dingosa) ist laut 
-nachtraglïcher Untersuchung des Typus (Mus. Berlin) eine Allocosa, weil 
Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM. 

Lycosa tasmanica HOGG, 1905 (im Katalog, 2 a, 240, sub Dingosa) ist 
besser einem neuen Genus (für das wir Tasmanicosa n. g. vorschlagen) 
zuzuweisen, das sich von Lycosella (vergl. folgendes Genus) durch den 
Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM unterscheidet. 

Die Stellung von Lycosa topaziopsis HOGG, 1896, zu Dingosa bleibt uns 
fraglich, da die Literatur der Originaldiagnose nicht zu beschaffen war. 

TABELLE ZUR TRENNUNG DER AFRIKANISCHEN ARTEN. 

1.	 Seitenrand des Cephalothorax mit je 4 schwarzen Punktflecken (andere 
unterscheidene Merkmale - auch der Epigyne - lasst die Original­
diagnose nicht erkennen); Korperlange = 4,4 mm Il? (ci" unbekaant). -
Zululand 6. triigardhi. 

Seitenrand des Cephalothorax nicht derart gezeichnet	 2 

2.	 ci": Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 194 a und 194 b; 
Korper dorsal Fig. 194 d; Korperliinge = 6 mm (Il? unbekannt). - Belg. 
Congo (Upemba-Park) 1. hamigerens. 

Il?	 3 

3.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS); HM ebenso gross wie HS '" 4 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe); HM grosser aIs HS 5 

4.	 Clypeus-Hohe = 3 Dm VS; Sternum einfarbig schwarz; 3. und 4. Patella 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Epigyne F'ig. 196 a; Korper dorsal Fig. 196 b; 
Korperlange = 8 mm (ci" unbekannt). - Mozambique ... 3. completa. 

Clypeus-Hohe = 1 Dm VS; Sternum einfarbig blassgelb; 3. und 
4. Patella dorsal unbewehrt; Epigyne Fig. 197 a; Korper dorsal Fig. 197 b; 
Korperlange = 9 mm (ci" unbekannt). - Ost-Afrika 4. hartmannz. 
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5.	 3. und 4. Patella dorsal unbewehrt; Sternum schwarz und hell gefleckt 
(Fig. 195 b); Epigyne Fig. 195 a; Karper dorsal Fig. 195 c; Karperlange 
= 7 mm (cf unbekannt). - Belg. Congo (Upemba-Park) . 

2.	 lusingensis. 

3. und 4. Patella dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Sternum schwarz, mit 
hellem, medianem Keilfleck; Epigyne Fig. 198 a; Karper dorsal Fig. 198 b; 
Karperlange = 8 mm (cf unbekannt). - Angola 5. angolensis. 

1. - Dingosa hamigerens nov. spec. 
(Fig. 194 a-194 d.) 

cf : Lange des Karpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 lh : 12 lh; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 11J2 : 1 : 3: 3; Abstand VS/VM : VM/VM 
= lh : 1; Clypeus-Hëhe = 3 Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand HM/ HM : 
1 Dm HM = 3 lh : 3, also gr6sser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 lh : 9 lh, also langer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 6+ 15; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1 apicalen und je 1 basalen Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 
ausserdem 3. Tibia dorsal mit je 1 Stachel in der Mitte imd 4. Tibia dorsal 
mit 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yne des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cf (Fig. 194 a) Tarsus mit 2 deutlichen Endkrallen; 
Lamella characteristica mit einem scharfen, rückgekrümmten Endhaken 
(Fig. 194 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 194 d) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) rotbraun, ohne Seitenbinden und ohne durchlaufende helle Median­
binde, nur hinter den HM mit einem schwach helleren, unscharfen, vorn 
leicht gegabelten Flecken, seitlich scharf schwarz berandet und hiermit 
gleichlaufend ein schmaler Weisshaarstreif; Abdomen dorsal graubraun, 
vordere zwei Drittel mit einem contrastierend weissgelben, keilfarmigen 
Medianstreifen, der vorn einen medianen, gelblichen, seitlich durch je 
4 scharfe Punktflecken besaumten Keilfleck aufweist; Abdomen ventral 
einfarbig blassgelb; Sternum beiderseits der blassgelben Mediane schwarz­
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lich punktiert (Fig. 194 cl; Coxen blassgelb, übrige Beinglieder rostgelb, 
weder dunkel gestreift noch geringelt; Palpus einfarbig rostgelb, desgleichen 
die Cheliceren, diese frontal grauweisslich behaart. 

1 cf, Holotypus - Belg. Congo (Upemba-Park) und zwar : Mabwe, rive 
Est du lac Upemba, 585 m, 12.VnI.1.947. 

2. - Dingosa lusingensis nov. 8pec. 
(Fig. 195 a-195 c.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 : 11 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS=2 : 1 lh : 3 lh : 3; Abstand VS/VM : VM/VM 
= Y2 : 1; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 3 lh, also gr6sser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 10 : 13 : 11, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinœren, gleichgrossen F'alzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 14; 1. und 
2. Patella nur prolateral mit je 1. und 3. und 4. Patella prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal 
mit je 1 basalen Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 und retro­
lateral mit je 1+ 1 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus ausserdem prolateral mit 
nur je 1 Stachel und 3. und 4. Metatarsus prolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 
1. und 2. Metatarsus nur in der Endhalfte und 1. und 2. Tarsus in ganzer 
Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliart. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 195 a) : Platte quer-oval, kürzer aIs breit; Grube 
vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihr 
Seitenrander medialwarts convex; Langsteil des invers T-f6rmigen Septum 
kürzer aIs der hinten-median recurv berandete Querteil. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 195 c) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) rotbraun, schwarz berandet, mit hellen, wellig verlaufenden Sub­
marginalbinden und einer gelblichen, vorn verbreiterten Medianbinde, die 
zwischen den HM gegabelt ist, dahinter ein Paar schwarzlicher Schatten­
Hecke aufweist und neben der Stria nicht sternartig verbreitert ist; Abdomen 
dorsal graubraun, vorn mit scharf weissgelber und zackig begrenzter 
Medianzeichnung, die ihrerseits einen medianen, rostbraunen, durch 
schwarze Punktflecken besaumten Keilfleck aufweist, dahinter noch vier 
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b a 195 

FIG. 194-Hl'7. 
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buchtig bAgrenzte, weissgelbe Querflecken, die nach hinten an Grosse abneh­
men; Abdomen ventral einfarbig blassgelb; sternum schwarz, doch beider­
seits seiner schmal blassgelben Mediane mit je 3 blassgelben Punktfleckchen 
(Fig. 195 b); Coxen blassgelb, übrige Beinglieder rostgelb, F'emora. Tibien 
und besonders 3. und 4. Metatarsen schwarz geringelt. 

1 ~, Holotypus - Belg. Congo (Upemba-Park) und zwar : Lusinga 
(colline), 1.810 m, 3.-1O.VII.1947. 

3. - Dingosa completa nov. spec.
 
(Fig. 196 a Ull cl 196 b.)
 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5+ 4,5) mm.
 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 10 : 12; obere 
frontale Tangentiallinie d~r 1. Querreihe procurv, die untere desgleichen; 
Ratio der Dm der VM :VS: HM: HS=2: 1: 3: 3; Abstand VS/VM :VM/VM 
= ~~ : 1; Clypeus-Hohe = 3 Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 3, also grësser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 10 : 12 : 10, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 6 + 13; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral, retrolateral, dorsal-apical 
und dorsal-basal mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 
je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1 Stachel in der Mitte; 1.-4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (F'ig. 196 a) : Platte quer-oval und breiter aIs lang; 
Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenriinder gegen die Mitte des Liingsteil des nicht invers 
T-fërmigen Septum convergierend; Querteil des Septum invers trapezformig 
und hinten quer-gerade berandet. 

ERKL.~RUNG ZU DEN FIGUREN 194-197. 

FIG. 194. - Dingosa hamigerens nov. spec. 

t, linker Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; c, Sternum; 
d, K6rper in Dorsalansicht. 

FIG. 195. - Dingosa lusingensis nov. spec. 

'jJ, a, Epigyne; b, Sternum; c, K6rper in Dorsalansicht. 

FIG. 196. - Dingosa completa nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, K6rper in Dorsalansicht. 

FIG. 197. - Dingosa hartmanni nov. spec. 
'i?, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 
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Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 196 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld schwarz, ohne Seiten- und Medianbinde, nul' um die Stria leicht und 
unscharf aufgehellt; Abdomen dorsal graubraun, mit schwarzer, wellig 
besaumter Medianbinde, die vorn beiderseitig weissgelb berandet ist und 
hier zwei Paal' schwarze Punktflecke zeigt (Form und Lage diesel' Zeichnung 
siehe Fig. 196 b); Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Sternum einfarbig 
schwarz; Coxen braun, basal-medial jeweils hellgelb, übrige Beinglieder 
av den Femora einfarbig schwarz, Patella bis Tarsen braun, Tibien und 
Metatarsen schwach geringelt und mit weissgelben Haarbüscheln besetzt; 
Cheliceren tiefschwarz, frontal grauweiss behaart. 

1 S!, Holotypus - Mozambique (Tete), RIIj10015/435. 

4. - Dingosa hartmanni nov. spec. 
(Fig. 197 a und 197 b.) 

S! : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 : 11 : 15; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 % : 3 % : 3 112; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1 112; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4: 3 %, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio Jang: 
hinten-breit : vorn-breit = 11 : 15 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 6 + 11; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral und 3. und 4. Patella prolateral und 
retrolateraJ mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 
1. Metatarsus unbewehrt, 2. Metatarsus prolateral mit 1. und 3. und 
4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Meta­
tarsus und Tarsus in ganzel' Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und 
Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yne des S! (Fig. 197 a): Platte fast kreisrund und so lang wie 
breit; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander medianwarts convex gekrümmt; Langsteil des 
invers T-fërmigen Septum vorn verbreitert und kürzer aIs die Breite des 
hinten gerade berandeten Querteils. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 197 b): Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) rostgelb, seitlich scharf schwarz berandet, ohne Seitenbinden, 
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mit helIgelber, VOl' der Stria verbreiterter und um die Stria sternfOrmiger, 
hinten verschmalerter Medianbinde; Abdomen dorsal graubraun, im 
medianen Drittel weissgelb und hier mit schwarzlicher, von schwarzen 
Punktflecken besaumter, vorn breiterer, trapezartiger und hinten schmaler 
Medianbinde, dahinter und daneben mit gelblichen, runden und ovalen 
Flecken bestreut (Form und Lage diesel' Zeichnung siehe Fig. 197 b); 
Abdomen, Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder 
blassgelb, an Femora und Tibien schwarzlich geringelt; Cheliceren rostgelb, 
frontal graugelblich behaart. 

1 <;J!, Holotypus - Ost-Afrika (Aruscha), RII/11723/768. 

5. - Dingosa angolensis nov. spec. 
(Fig. 198 a und 198 b.) 

<;J! : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5+4,5) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 9 : 11 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS: HM: Ils = 2: 1 Y4: 3lh : 3; Abstand VS/VM : VM/VM 
= lh : 1lh; Clypeus-Hohe = 2 % Dm VS und = 1lh Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 3 %, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 11 : 13 : 11, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 18 : 6 + 14; 1. Patella 
unbewehrt; 2.-4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 
4. Patella ausserdem dorsal mit je 1 apicalen und je 1 basalen Stachel; 
1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem auch dorsal mit 
je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 
3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des <;J! (Fig. 198 a) : Platte etwas langer aIs breit, vorn leicht 
triangulaI'; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
bbgen begrenzt; Langsteil des invers T-fërmigen Septum in ganzer Lange 
paralleiseitig und schmal, der Querteil hinten l'ecul'V berandet und seine­
Seitenenden stark nach vorn gekrümmt. 

Pal pus des (unbekannten) cr? 
Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 198 b) : Cephalothorax (Augenfeld 

ganz schwarz) schwarzbraun, seitlich fein schwarz berandet, mit weiss­
gelben, wellig verlaufenden Submarginalbinden und einer rostgelben, hinter 
den HM stark verbreiterten und hier ein gr6sseres dunkles Fleckenpaar 
aufweisender, neben der Stria leicht sternf6rmiger Medianbinde; Abdomen 
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dorsal schwarzbraun, vorn mit tief-schwarzer, lanzettlicher Medianbinde, 
beiderseitig davon je zwei hellgelbe, schwarz bepunktete Flecken 
und hinten weitere solcher Fleckenpaare; Abdomen ventral einfarbig 
blassgelb; Sternum schwarz, mit vorderem, schwach heHerem, medianem 
Keilfleck; Coxen und übrige Beinglieder rostbraun, schwarz geringelt, 
besonders an der 3. und 4. Tibia; Cheliceren rotbraun, frontal hell-braunlich 
behaart. 

1 <.;?, Holotypus - Angola (Mossamedes), RIIji0469j471. 

6. - Dingosa tragardhi (LAWRENCE), 1947. 

Lycosa triigardhi LAWRENCE, 1947, G6teborgs Veto Handl., (B), 5, (9), 35, 
Fig. 21 (<.;?). 

Bogna triigardhi ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 252. 

<.;? (inadult): Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 4,4 (2,4 
+2) mm. 

Dia g nos e nach LAWRENCE, 1947 : 

A u g en. 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe; obere Tangentiallinie 
der 1. Querreihe procurv; VM doppelt so gross wie VS (Dm oder Flache ??) 
und HM wenig grësser aIs HS; Abstand VMjVM = 1 Dm VM (in Fig. 21 
LAWRENCE'S aber mehr aIs doppelt so gross wie 1 Dm VM); Abstand VSjVM 
= ~~ Dm VM; Clypeus-H6he = 1 ~~ Dm VM; Abstand HMjHM = 1 Y2-1 % 
Dm HM (Fig. 21 LAWRENCE'S); Quadrangulus ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicaler der 
kleinste ist. 

Beine: Ratio 1. Metatarsus: 4. Patella + Tibia?; Bestachelung der 
Beine « unregelmassig", keine weiteren Angaben über Bestachelung und 
Scopulierung. 

Epi g Y n e des <.;??, da Typus inadult; die Figur LAWRENCE'S macht 
durchaus den Eindruck eines noch nicht vëllig entwickelten Organs, wie 
dies in gleicher Ausbildung auch bei vielen anderen inadulten <.;? <.;? der 
Lycosiden gefunden wird. 

Pa] pus des (unbekannten) d'? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (vergl. Fig. 21 LAWRENCE'S) : Augenfeld 
schwarz; Cephalothorax und Abdomen dorsal mit schwarzen Flecken 
(Cephalothorax nach Figur am Seitenrande mit je vier schwarzen 
Flecken); Abdomen ventral mit einigen schwarzen Fleckchen an den Seiten 
und einem gr6sseren schwarzen Flecken VOl' den Spinnwarzen; Sternum 
gelblich; Beine reich schwarz geringelt, und zwar an den Femora verstreut, 
an den Tibien basal und subapical, an den Metatarsen mit je einem basalen, 
mittleren und apicalen Ring, Tarsen gelblich, die hinteren apical geschwarzt. 

1 <.;?, (inadult), Holotypus - Zululand (Umbonambi) (non vidi). 
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4. - Gen. LYCOSELLA THORELL, 1890. 

Dia g nos e. - Labium langer aIs breit; Langenordnung der Beine 
IV > 1 > II > III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia; 1. Tibia 
ventral mit 3 oder mehr Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren Falz­
randzahnen. - Augen : Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
procurv (durch Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, 
Abstand VSjVM kleiner aIs Abstand VMjVM, VM ebenso gross wie VS, 
Abstand HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM. - Genotypus : L. tenera 
THORELL, 1890; Typus Mus. Stockholm, vidi ! 

Dis c u s si 0 n. - Die in unserem Kat. 2a : 276-277 aufgeführten vier 
Arten und eine Unterart dieser Gattung konnten wir am Typus nachprüfen; 
für sie allesamt trifft die _obige Diagnose betreffs jedes der darin genannten 
Merkmale zu. Sie besitzen samtlioh eine subquadratische, seitlich fast senk­
recht abfallende Facies (wie die meisten Pardosinae) , werden aber der 
übrigen Merkmale wegen (Labium, Lange des 4. Metatarsus) auch schon 
von SIMON, 1898, zu den Lycosinae gerechnet. 

Die drei Arten Lycosella hebridisiana, minima und thorelli BERLAND, 
1938 bezw. 1929 besitzen nur 2 hintere Falzrandzahne an den Cheliceren 
und müssen daher nach den hier verwendeten Trennungsmerkmalen der 
Gattungen in eine eigene Gattung gestellt werden (vergl. 63, Gen. Lycosula). 

ln der athiopischen Region sind bisher keine Vertreter der Gattung 
Lycosella nachgewiesen worden. 

5. - Gen. ORINOCOSA CHAMBERLIN, 1916. 

Dia g nos e. - Labium ebenso lang wie breit; Langenordnung der 
Beine VI > 1 > II > III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia;1. Tibia 
ventral mit hachstens 3 Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren Falz­
randzahnen. - Augen: Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
procurv (durch Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, 
Abstand VSjVM kleiner aIs Abstand VM/VM, VM grasser aIs VS, Abstand 
HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM. - Genotypus : O. aymara CHAMBERLIN, 1916. 

Dis c u s s ion. - Orinocosa CHAMBERLIN, 1916, unterscheidet sich von 
Allocosa nur durch das Labium, das bei Orinocosa ebenso lang wie breit ist, 
bei Allocosa dagegen langer aIs breit. Samtliche in unserem Kataloog, 2 a; 
281, aufgeführten Arten geharen nach der Literatur ihrer Originaldiagnose 
zu Orinocosaa; auch Lycosa guentheri POCOCK" 1900 (Katal., 2 a;281, sub 
Orinocosa) zeigt am Londoner Typus (vidi) ein Labium von gleicher Lange 
und Breite. 



360 PARC NATIONAL DE L' PEMBA 

200 c 

a 198 

b 

FIG. 198-201. 



361 NATIONAAL UPEMI3A PARK 

TABELLE ZUR TRENNUNG DER AFRIKANISCHEN ARTEN. 

1.	 cf : Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 200 a, b; Korper 
dorsal Fig. 200 c; Korperlange = ii mm (~ unbekannt) - Aegypten 

1. priesneri. 
~ 2 

2.	 Epigyne Fig. 202 a : Septum triangular; 1. und 2. Patella unbewehrt; 
Korper dorsal Fig. 202 b; Korperlange·~ 6,5 mm (cf unbekannt) -
Ashantiland 3. hansi. 

Epigyne Fig. 201 a : SepLum invers T-formig; 1. und 2. Patella prolateral 
mit je 1 Stachel; Korper dorsal Fig. 201 b; Koperlange = 8 mm (cf unbe­
kannt) - Ost-Afrika : Ruwenzori 2. lropica. 

1. - Orinocosa priesneri nov. 8pec.
 
(Fig. 200 a·200 c.)
 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = ii (5+6) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = ii : 12 : 15; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS: HM: HS = 2 % : 1 % :4112: 3 lh. Abstand VS/VM: 
VM/VM = ~2 : 1; C:ypeus-Hohe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4112, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 : 15 : 12, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che lie e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

La b i u m : Ratio Lange: Breite = 4 : 4. 

Bei n : Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 24 : ii +20; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 

ERKU.Rl'l'\G ZlJ DEN FIGUREN 198-201. 

FIG. 198. - Dingosa angolensis nov. spec. 
9, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 

FIG. 199. - Dingosa simsoni (SIMON). 

9, Epigyne (nach Typus). 

FIG. 200. - Orinocosa priesneri nov. spec. 
~, a, linker Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; 

c, Korper III Dorsalansicht. 

FIG. 201. - Orinocosa tropica nov. spec. 
9, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 
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ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je i + i Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je i + i Stacheln; 1. und 2. Tibia in der 
Endhalfte, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) <:j? ? 

Pal pus des cf (Fig. 200 a) : Tarsus mit zwei deutlichen Endkrallen; 
Lamella characteristica apical etwas schraubig gedreht und leicht einge­
kerbt (Fig. 200 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 200 c) : Augenfeld schwarz, Cepha­
lothorax hell rotbraun, mit blafisgelben Marginalbinden und blassgelber, 
VOl' der Stria verbreiterter, hier mit zwei dunklen Langswischen gezeichne­
ter Medianbinde, dunkle Strahlenstreifen nul' schwach angedeutet; Abdomen 
dorsal seitlich blassgelb und schrag schwarz bestrichelt, das ganze Median­
rittel wird von einem breiten, weissgelben Feld eingenommen, das seitlich 
tief-schwarz besaumt ist und eine schwarzliche , von schwal'zen Punkt­
stricheln besaumt Medianbinde aufweist, die ihreseits hinten in schwarze 
Winkelflecken übergeht (diese Zeichnung siehe Fig. 200 cl; Abdomen ventral 
wie auch Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrigé Beinglieder ein­
farbig blassgelb behaart; Palpen blassgelb, doch Tarsus rostgelb, weissgrau 
betaart. Cheliceren desgleichen. 

i cf, Holotypus - Aegypten (Djebl Bokas), PRIESNER leg., RII/6i08/3i4. 

2. - Orinocosa tropica nov. spec. 
(Fig. 201 a und 201 b.) 

<:j? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5+4,5) mm. 

Facie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 9: iO %; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere !eicht recurv; 
Ratio der Dm der VM: VS: HM: HS = 2: i : 3 %:3; Abstand VS/VM: 
VM/VM = %: i; Clypeus-Hëhe = 2 % Dm VS und = i Dm VM; Abstand 
HM/HM: i Dm HM = 2: 3 %, also kleiner aIs i Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 9 : iO %:9, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittlerer der 
grosste ist. 

La b i u m : Ratio Lange : Breite = 3 : 3. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = i6 : 6 + i2; 1. und 
2. Patella nur prolateral mit je i Stachel, 3. und 4. Patella prolateral, retro­
lateral und dorsal-apical mit je i Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je i + i Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 



363 NATIONAAL UPEMBA PARK 

dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Sta­
chein, im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und dorsal mit je 1 Stachel in der 
Mitte; 1.-4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 201 a) : Platte so lang wie breit; Grube vorn 
durch zwei median von einander getrennte Chitinbogen begrenzt, ihr Seiten­
rander nach hinten nul' wenig convergierend; Langsteil des invers 
T-formigen Septum in der Mitte leicht verbreitert, beim übergang in den 
hinten gerade berandeten Querteil eingekerbt. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 201 b) : Augenfeld schwarz, Cepha­
lothorax rostgelb, mit schwachen, wellig berandeten Submarginalbinden, 
schwarzem Seitenrand und gelber Medianbinde, die hinter den HM leicht 
verbreitert und hier mit zwei dunklen Langswischen versehen ist; Abdomen 
dorsal graubraun, vorn-median sehr schwach und unscharf rotlichbraun, 
beiderseits diesel' Medianfiirbung und dahinter mit mehr oder weniger 
paarigen, r6tlichbraunen, unscharfen Flecken; Abdomen ventral wie auch 
Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder rostgelb mit 
schwach schwarzlich geringelten Femora und Tibien; Cheliceren einfarbig 
rostgeib. 

1 ~, Holotypus - Ost-Afrika (Ruwenzori), RII/11724j769. 

3. - Orinocosa hansi (STRAND), 1915. 
(Fig. 202 a und 202 b.) 

Tarentula hansi STRAND, 1915, Arch. Naturg., 81, (A, 9), 77 (~ ). 
Orinocosa hansi ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 281. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6,5 (3,8+2,7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 ~~ : 8 : 10; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : RS = 1 -Y2 : 1 ~~ : 3 : 2112; Abstand VS/VM : VM/VM 
= l,,~ : 1; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 

1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 10 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

La b i u m : Ratio Lange : Breite = 2 : 2. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 + 9; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patelia prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 
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2. Tibia nul' prolateral mit je 1+ 1, 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral 
mit je 1+ 1 und dorsal in der Mitte mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral 
mit je 2 +2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tarsus 
nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 202 a) : Platte etwas breiter aIs lang, vorn 
gerundet; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
bogen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten (fast im rechten Winkel) 
divergierend; Septum triangulaI', vorn sehr schmal, nach hinten allmahlich 
an Breite zunehmend. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

F ii l' bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 202 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld (Augen nul' schwarz umringt) braunlichgelb, seitlich schwarz berandet, 
mit hellgelben, parallel-seitigen Seitenbinden und einer hellgelben, VOl' der 
Stria verbreiterten Medianbinde; Abdomen dorsal lehmgelblich, mit 
schwarzbrauner Medianzeichnung, zwischen deren seitlichen Ecken Flecken 
aus Weisshaarbüscheln stehen (vergl. Fig. 202 b); Abdomen ventral gedun­
kelt, doch nicht schwarz; Sternum und Coxen blassgelb wie auch die 
übrigen Beinglieder. 

Not a. - STRAND'S Angabe über die Bestachelung der 2. Tibia ist (Jaut 
Typus) unrichtig; über die Bestachelung der übrigen Beine bei STRAND nichts. 

1 ~, Holotypus - Ashantiland (Senckenberg-Mus., NI'. 2230, vidi). 

6. - PTERARTORIA PURCELL, 1903. 

Dia g nos e. - Labium ebenso lang wie breit; Langenordnung der Beine 
IV > 1 > II > III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia; 1. Tibia 
ventral mit hochstens 3 Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren Falz­
randziihnen. - Augen : Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe 
procurv (durch Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, 
Abstand VS/VM kleiner aIs Abstand VM/VM, VM grosser aIs VS, Abstand 
HM/HM grosser aIs 1 Dm HM. - Genotypus : P. arbuscula (PURCELL), 1903 
(vidi). 

Dis c u s s ion. - PURCELL, 1903, trennt Pterartoria von den übrigeIl 
Lycosinae durch den Besitz von Federhaaren, die den übrigen Lycosinae 
fehlen sollen. Dieses Trennungsmerkmal lasst sich nicht aufrecht erhalten, 
weil, wie zahlreiche Untersuchungen erwiesen haben, viele Lycosinae-Arten 
auch Federhaare (besonders auf dem Cephalothorax und auf den Beinen 
usw.) untermischt mit einfachen oder gal' Schuppenhaaren auch Federhaare 
besitzen. Schon STRAND weist auf diese Befunde hin und stellt Pterartoria 
aIs syno1Jym in seine Gattung Tarentula. Die drei von STRAND derart bestimm­
ten Pterartoria-Arten PURCELL'S lagen uns aus dem Berliner Museum zur 
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Revision vor (lativittata und sagae aus der Umgebung von Capstadt und 
arbuscula von Simonstown, samtlich aIs ~ ~). Sie stimmen mit den Diagno­
sèn PURCELL'S, i903, vollig überein, soweit seine recht zweideutigen 
Beschreibungen herangezogen werden konnen; seine Abbildung der Epigyne 
von sagae muss allerdings einer Berichtigung unterzogen werden. 

Da \Vir, wie vorn eingehend dargelegt, die relativen Augenverhaltnisse 
in ganzem Umfang zur Auflosung und eindeutigen Trennung der Lycosinae­
Genera heranziehen und diese Verhaltnisse bei den Pterartoria-Arten 
weitgehend mit denen der Gattungen Allocosa, Avicosa, Hogna usw. über­
einstimmen, lassen sich die PURCELL'schen Pterartoria-Arten eigentlich nur 
durch ihr Labium, das bei ihnen allen nicht langer, sondern nur ebenso 
lang wie breit ist (PURCELL : « Labium reaching at least lo middle of 
maxillae ll), von den übrigen Lycosinae (aber auch von den Pardosinae) 
unterscheiden. 

Es sind aber bei einigen Pterartoria-Arten PURCELL'S die VM grosser aIs 
die VS, bei anderen dagegen die VM ebenso gross wie die VS. Daher tren­
nen wir folgerichtig letztere von Pterartoria s. str. ab und stellen sie in ein 
besonderes Genus : Pterartoriola (siehe nachstfolgendes Genus). Immerhin 
sind die Diagnosen PURCELL'S, und zwar nicht nur bei Pterartoria sondern 
auch bei seinen übrigen i903 beschriebenen Lycosiden reichlich unbestimmt 
und daher unklar und nicht ausreichend, so dass eine Revision der Typen 
nach heutigen Anforderungen ausserst notwendig ist [vergl. auch 
O.	 P. CAMBRIDGE'S Empfehlung an PURCELL, i9ü4, Ann. S. Afr. Mus., 3, (6). 

TABELLE DER ARTEN (TElLS UNSICHERE EINSTELLUNG,
 
DA PURCELL' MORPHOLOGISCHE ANGABEN NICHT AUSREICHEN.
 

L	 L-4. Tarsus scopuliert 2 

Nur Lund 2. Tarsus scopuliert 3 

2.	 Abdomen ventral blassgelb, mit dunkler Mittelbinde und jederseits 
davon mit einer Langsreihe schwarzer Punkte (Fig. 203 b); Epigyne 
Fig. 203 a; Korperliinge = 8 mm (~) = 5-6,5 mm (d'). - Süd-Afrika ... 

L	 arbuscula. 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb, ohne schwarze Zeichnung; 
Epigyne Fig. 204; Korperlange = 8,5 mm (~) (d' unbekannt). ­
Süd-Afrika 2. fissivittata. 

3.	 Lund 2. Metatarsus scopuliert; Cephalothorax mit breiten hellen 
Submarginalbinden; Epigyne Fig. 205; Korperlange = 8 mm (~), 

= 4,8 mm (d'). - Capland 3. flavolimbata. 

Lund 2. Metatarsus nicht scopuliert (?); Cephalothorax : die hellen 
Submarginalbinden in 3-4 Flecken aufgelOst; Epigyne Fig. 206; Korper­
lange = 7,5 mm (~) (d' unbekannt). - Capland 4. polysticta. 
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1. - Pterartoria arbuscula (PURCELL), 1903. 
(Fig. 203 a-203 c.) 

Lycosa arbuscula PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (1),38 (cf, <?). 
Pterartoria arbuscula PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 113. 
Pterartoria arbuscula ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2a, 289. 

<? ; Lange des Korpers (Cephalthorax + Abdomen) = 8 (3,5+4,5J (PUR­
CELL, 6-9) mm. 

cf : Lange des Karpers (Cephalothorax + Abdomen) = 5-6,5 mm 
(PURCELL). 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 %:8: 9; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 113 : 1 : 2 ~~ : 2; Abstand VSjVM : VM/VM 
= 112 : 1; Clypeus-Hahe = 1 ~~ Dm VS und = 1 114 Dm VM; Abstand HM /HM : 
1 Dm HM = 3 : 2 V2, also grasser aIs 1 ~~ Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : 9 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

L a b i u m ebenso lang wie breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 9 : 4 + 8; 1.-4. Palella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem 
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tiiba und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je i + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus 
in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des <? (Fig. 203 a) : Platte quer-elliptisch; Grube vorn durch 
zwei median von einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Langsteil des 
invers T-farmigen Septum parallelseitig und etwas langer aIs der Quer­
teil breit. 

Pal pus des cf? (bei PURCELL keine Angabe). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 203 c) : Cephalothorax schwarzlich­
braun (Augenfeld schwarz), mit gelblichen, nicht gewellten Submarginal­
binden und scharf gelber Mittelbinde, die vorn zwei parallele, dunkle Langs­
wische aufweist; Abdomen dorsal schwarzgrau, vorn mit schmalem, gelb­
lichem Medianstreif, der vorn T-farmig verbreitert und von tiefschwarzen 
Flecken besaumt ist, dahinter mit 5-6 schwiirzlichen, hinten hell besaumten 
Winkelflecken; Abdomen ventral (Fig. 203 b) mit Epigaster blassgelb, im 
medianen Drittel mit schwarzlicher, nach hinten keilfi:irmiger Medianbinde 
und hier beiderseits davon mit je einer Langsreihe schwarzlicher Punktfleck­
chen; Sternum schwarzlich, Coxen braun, heller gefleckt, übrige Beinglieder 
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gelblich, an den Femora, Tibien und Metatarsen mit je 2 schwarzlichen 
Ringflecken. 

Not a. - übige Diagnose nach den Exemplaren des Berliner Museums 
vervollstandigt (desgl. die Figuren). 

22 <:i?, 11 cf, Typus u. Paratypoide - Süd-Afrika (Hanover) (non vidi). 
3 <:i?, Süd-Afrika (Simonstown) (STRAND det., Mus. Berlin, vidi). 

2. - pterartoria fissivittata PURCELL, 1903.
 
(Fig. 20,i.)
 

Pterartaria tissivittata PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 117, Taf. 8,
 
Fig. iO (<:i?). 

Pterartoria tissivittata ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2, 289. 

Dia g nos e nach PURCELL : 

F a cie s : ? - Lange des K6rpers (<:i?) = 8,5 mm. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe?; obere frontale 
Tangentiallinie der 1. Querreihe etwas procurv, die untere?; VM etwas 
gr6sser aIs VS; Abstand VS/VM: VM/VM und Clypeus-H6he?; Abstand 
HM/HM ungefiihr (!)=1 Dm HM (gr6sser ?); Quadrangulus vorn so breit wie 
an den Seiten lang. 

La b i u m ebenso breit wie lang. 

Che 1i ce r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren distaler der 
kleinste ist. 

Bei ne: PURCELL'S Angaben ganz unzureichend!, 1. Tibia ventral mit 
1+2 +2 Stacheln; 1. Metatarsus in %Lange und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yne des <:i? (Fig. 204) : Platte vorn gerundet leicht langs-triangular; 
Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinbëgen begrenzt; 
Septum schwach invers T-f6rmig. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

F ii. r b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax mit ziemlich schmaler, 
vorn etwas verbreiterter Mittelbinde (ob Seitenbinden vorhanden ?,); Abdo­
men dorsal schwarz, seitlich graubraun, mit. scharfer, gelber Medianbinde, 
die vorn breiter ist aIs hinten und von zwei schwarzen Randflecken begrenzt 
wird, ventral einfarbig blassgelb; Sternum gelbbraun, Coxen blassgelb; über 
Farbung der übrigen Beinglieder bei PURCELL keine Angabe. 

Not a. - Die Diagnose PURCELL'S ist wie auch die meisten anderen ­
ausserst unzureichend und unbestimmt. 

1 <:i?, Holotypus, Süd-Afrika (Grahamstown), non vidi. 

24 
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FIG. 202. - QTinocosa hansi (STRAND). 

'2. a, Epigyne; b. Karper in Dorsalansicht (nach Typus). 

FIG. 203. - PteraTtoria aTbuscula PURCELL. 

'2, a. Epigyne; b, Abdomen in Ventralansicht; c. Karper in Dar alansicht 
(nach Berliner Exemplar). 

FIG. 20/•. - PteraTtoTia fissivittata PURCELL. 

'2, Epigyne (nach PURCELL cap.). 

FIG. 205. - PteraTtaria flavolimbata PURCELL. 

'2. Epigyne (nach PUHCELL cap.). 
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3. - pterartoria flavolimbata PURCELL, i903. 
(Fig. 205.) 

Pte,'!rtoria flavolimbata PURCELL, i903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), ii5, Taf. 8, 
Fig. 7-8 (d', ~). 

Pterartoria flavolimbata ROEWER, i954, Katal. Aran., 2 a, 289. 

~ : Dia g nos e nach PURCELL : 

Fa cie s : ? - Lange des Kbrpers = 4,8 (d'), 8,0 (~) mm. 

Au g en: L Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe; L Querreihe etwas 
procurv; VM etwas grosser aIs VS; Abstand VS/VM : VM/VM und Clypeus­
Hühe ?; Abstand HM/HM « kaum grosser (also doch : grosser !) aIs i DmII 

HM; Quadrangulus subquadratisch, kaum (!) langer aIs vorn-breit. 

La b i u m ebenso lang wie breit (nach Gen. Diagnose PURCELL'S). 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren proximaler der 
grosste ist. 

Bei ne: 4. Metatarsus so lang wie 4. Patella + Tibia (nach PURCELL, ?); 
über Bestachelung keinerlei Angaben; Lund 2. Metatarsus und Tarsus 
seopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 205, PURCELL'S Figur sehr unwahrscheinlich !) : 
querbreit, Septum mit medianem Kiel, hinten verbreitert und vorn frei 
endigend; ferner ein Paal' lateraler, gekrümmter Erhebungen mit je einem 
schwarzen Fleck. 

Pal pus des d' : PURCELL'S, Fig. 7, ist vollig unbrauchbar und unwahr­
scheinlich. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax mit breiten, gelben 
Marginalbinden und rotlich-gelber, vorn verbreiterter Medianbinde (Grund­
farbe ?); Abdomen dorsal rëtlich-braun, schwarz untermischt, vorn mit 
schmaler, gelber Mitlelbinde ùnd breit-weissem Medianband, dieses hinten 
mit Winkelflecken, ventral einfarbig blassgelb; Sternum gelblich, schwarz 
b6randet, Coxen schwarz gesprenkelt; L-3. Bein blassgelb, ausser den 
Tarsen stark schwarz gestreift, am 4. Bein nul' Femur schwarz gebandert. 

Beim d' reicht die dorsale Abdominalbinde bis zum Hinterende, ist vorn 
dunkelbraun berandet und zeigt einem schmalen Weisshaar-Medianstreif; 
die Beine sind nicht gestreift, nur der L Femur basal gebraunt. 

Not a. - Vergl. Nota vorgenannter Art.
 

i ~ (Typus), id', Cap-Halbinsel (Hout Bay bezw. Cape Flats), non vidi.
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4. - Pterartoria polysticta PURCELL, 1903.
 
(Fig. 206.)
 

Plerarloria polysticta PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 116, Taf. 8,
 
Fig. 9 (~).
 

Plerartoria polystù:ta ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 289.
 

~ : Dia g nos e nach PURCELL :
 

Fa cie s : ? - Liinge des Korpers = 7,5 mm.
 

Au g en: 1. Querreihe deutlich schmaler aIs 2. Querreihe; 1. Querreihe
 
deutlich procurv; VM wenig grësser aIs VS; Abstand VS/VM : VM/VM und 
Clypeus-Hohe?; Abstand HM/HM « etwa» (1) = 1 Dm HM; Quadrangulus 
subquadratisch, vorn so breit wie seitlich lang. 

La b i u m ebenso lang wie breit (nach Gen. Diagnose PURCELL'S). 

Che l i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia?; über Bestachelung 
der Beine bei PURCELL keinerlei Angaben. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 206, PURCELL'S Figur sehr unwahrscheinlich 1) 
halbkreisformig, mit trianguliirer Grube, die median etwas erhaben ist. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

F ii r b un g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkelbraun, mit 
schwarzen Strahlenstreifen, die hellen Submarginalbinden in je 3-4 Flecken 
aufgelôst, die helle Medianbinde breit, vorn gerundet und hier mit 2 dunk­
len Flecken, hinten schmaler; Abdomen dorsal gebriiunt, mit breiter, weiss­
licher Mittelbinde, diese vorn mit einem medianen, schwarz berandeten und 
in der Mitte schwiirzlich gefleckten Gelbstreif, dahinter mit weiteren 
schwiirzlichen Flecken, ventral weissgelb einfarbig; Sternum gelblich, 
seitlich schwarz berandet; Coxen und übrige Beinglieder wie vorgenannte 
Art. 

1 ~, Holotypus - Süd-Afrika (Bredasdorp Divis. : Marcus Bay), non 
vidi. 

7. - Gen. PTERARTORIOLA ROEWER, 1954. 

Dia g nos e . - Labium ebenso lang wie breit; Liingenordnung der Beine 
IV> l > II > II; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia; 1. Tibia ventral 
mit hochstens 3 Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandziihnen. 
- Augen : Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, Abstand 
VS/VM kleiner aIs Abstand VMNM, VM ebenso gross wie VS, Abstand 
HM/HM grosser aIs 1 Dm HM. - Genotypus : P. sagae (PURCELL), 1903 
(vidi). 

Dis c us si 0 n siehe bei Plerarloria. 
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TABELLE DER ARTEN 

(teils unsichere Einstellung, da PURCELL'S morphologische Angaben 
nicht ausreichen) : 

1.	 3. und 4. Tarsus nicht scopuliert 2 

3. und 4. Tarsus scopuliert; sternum einfarbig tiefschwarz; Epigyne 
Fig. 208 a; K6rper dorsal Fig. 208 b; K6rperlange = 8,75-9,75 (<j!) und 
5,75-6,75 (d') mm - Capland 4. lativittata. 

2.	 Die 3 hinteren Falzrandzahne der Cheliceren gleichgross; Sternum 
gelblich-braun; Epigyne Fig. 207 a; K6rper dorsal Fig. 207 b; K6rper­
lange = 7 mm (<j!) (d' unbekannt) - Capland 1.sagae. 

Der distale der 3 hinteren Falzrandzahne der Cheliceren kleiner aIs die 
übrigen zwei; Sternum schwiirzlich 3 

3.	 Abstand HM/HM viel gr6sser aIs 1 Dm HM; Sternum einfarbig 
geschwarzt; Epigyne Fig. 209 a; K6rperlange = 7-8,5 (<j!) und 4,75-6,5 
(d') mm - Cap-Halbinsel 3. suberuci/era. 

Abstand HM/HM wenig gr6sser aIs 1 Dm HM; Sternum schwarz, mit 
hellem Medianfleck; Epigyne Fig. 210; K6rperlange 7 mm (<j!) (d' unbe­
kannt) - Capland 4. caldaria. 

1. - Pterartoriola sagae (PURCELL), 1903. 

(Fig. 207 a und 207 b.) 

Pterartoria sagae PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), ii5, Taf. 8, 
Fig. 6 (<j!). 

Pterartoriola sagae ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 290. 

<j! : Lange des K6rpers (Cephatothorax + Abdomen) = 7 (3 +4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 8 Y2 :9 Y2; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 114 : 174 : 2 Y2 : 2; Abstand VS/VM : VM/VM 
= Y2 : 1; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = 1 ~3 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 Y2 :2112, also grf,sser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 8 % : 9 ~~ : 8 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

La b i u m ebenso lang wie breit. 

Che li cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 8 : 3 Y2 +7 Y2; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 
und ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit 
je 1+ 1 Stachel; nur 1. und 2. Tarsus scopuliert. 
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Epi g Yn e des <.j? (Fig. 207 a) : Platte hufeisenfarmig berandet, um die 
Halfte langer aIs breit und vorn verjüngt; Grube vorn durch zwei median 
von einander getrennte Chitinbogen begrenzt; Langsteil des invers T-fOr­
migen Septum sehr schmal gegenüber dem breiten Querteil, der hinten 
procurv berandet ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 207 b) : Cephalothorax tiefbraun 
(Augenfeld schwarz) mit gelben, in Flecken aufge16sten Submarginalbinden 
und gelber, vorn verbreiterter Medianbinde, diese vorn mit zwei nach 
hinten convergierenden, schwarzlichen Langswischen; Abdomen dorsal 
ratlichbraun, seitlich mit einigen schwarzen Flecken, vorn mit breitem, 
gelbem Fleck, der eine gelbliche, schwarzlich berandete Medianbinde auf­
weist, dahinter mit 3-4 schwarzlichen Winkelflecken, ventral einfarbig 
blassgelb; Sternum gelbbraun, Coxen desgleichen, übrige Beinglieder gelb­
lich, Femora und Tibien leicht. dunkler gestreift. 

1 <.j?, Holotypus - Capland (Worcester Div. : Rex River Valley), non vidi. 

1 <.j?, bei Capstadt, (STRAND det., Mus. Berlin, hiernach obige Diagnose 
und Abbildungen vervollstandigt). 

2. - Pterartoriola lativittata (PURCELL), 1903. 

(Fig. 208 a und 208 b.) 

Lycosa üttivittata PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (1), 38 (cf, <.j?). 

Pterartoria lativittata PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 113. 
Pterartoriola lativittata ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 289. 

<.j? : Lange des Karpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9,5 (4 + 5,5) 
(PURCELL: 8,75-9,75) mm. 

cf : Lange des Karpers 5,75-6,75 mm (PURCELL). 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8112 : 9 %: 11; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VIVI : VS : HM : HS = 1 ~'4 : 1 Y4 : 3 : 3; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1112; Clypeus-Hahe = 1 Dm VS und = t ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 ~~ : 3, also grosser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 9 1~ : 11 : 9112, also ebenso lang wie vorn-breit. 

La b i u m ebenso lang wie breit. 
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Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 9 : 4+7; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
i Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je i + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus des S? (des cf nicht?, nach PURCELL) 
und 1.-4. Tarsus scopuliert. 

Epi g Yn e des S? (Fig. 208 a); Platte breiter aIs lang, quer-elliptisch; 
Grune vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander lateralwarts stark convex; Liingsteil des invers 
T-formigen Septum parallelseitig und langer aIs der Querteil, diesel' hinten 
procurv berandet. 

Pal pus des cf von PURCELL nicht beschrieben ! 

Far b u n g und Z e i c h nu ng (Fig. 208 b) : Cephalothorax schwarzbraun 
(Augenfeld tiefschwarz), schwarz berandet, mit gelbell, durchlaufenden Sub­
marginalbinden und gelber , vorn verbreiterter und hier zwei dunkle Langs­
wische aufweisender Medianbinde; Abdomen dorsal schwarzlichgrau, mit 
schwarzen Flecken bestreut, mit von vorn bis zum Hinterende verschma­
lerter, gelber, mit schwarzen Flecken besaumter Medianbinde, beiderseitig 
derselben vorn mit je einem grësseren schwarzen Flecken, ventral (mit 
Epigaster~ mit schwarzem vorn breiten, medianen Keilfleck, beiderseits des· 
selben mit je einer Reihe schwarzer Punktflecken; Sternum einfarbig 
schwarz, Coxen blassgelb, teils dunkler gefleckt, übrige Beinglieder blass­
gelb, Femora unscharf gedunkelt und gestreift. 

Not a. - übige Diagnose wurde nach STRAND'S Berliner Exemplaren 
vervollstandigt (desgl. die Abbildungen). Wenn es zutrifft, dass nach 
PURCELL die 1. Augen-Querreihe wenigstens sa breit oder gal' breiter ist das 
die 2. Querreihe (für das Typus-Exemplar ist nur das eine 0 der andere 
ausschliesslich moglich !), so würde wohl eine andere Gattung in Frage kom­
men, woraus die grosse Notwendigkeit einer genauesten Revision des Typen­
Exernplars folgt. 

3 S?, 6 cf, « Typus » - Süd-Afrika (Hanover), non vidi. 

i S? adult, i S? inadult, Capetown, STRAND det., Mus. Berlin, vidi. 
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FIG. 206·211. 
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3. - Pterartoriola subcrucifera (PURCELL), 1903. 
(Fig. 209 a und 209 b.) 

Pierartoria suberici/era PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), ii3, Tai. 8, 
Fig. 4 (cf, ~) . 

Pterarioriola suberuci/era ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 290. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5 +4,5) (PUR­
CELL : 7-8,5) mm. 

cf : Lange des K6rpers 4,75-6,5 mm (PURCELL). 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 :8: 9; obere und 
untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procUl'v; Ratio der Dm der 
VM :VS: HM: HS = 1 ~~: 1 %:2 ~~ :2; Abstand VS/VM :VM/VM = ~~: 1; 
Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 ~~ : 2 ~~, also gr6sser aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten­
breit : vorn-breit = 8 : 9 : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

La b i u m ebenso lang wie breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren distaler der 
kleinste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 8 : 2 Y2 + 6; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 
Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2+ 2, prolateral und 

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 206-211. 

FIG. 206. - Pterartoria polysticta PURCELL. 

li? , Epigyne (nach PURCELL cap.) 

FIG. 207. - Pterartoriola sagae (PURCELL). 

li? , a, Epigyne; b, Korper in Darsalansicht (nach STRAND'S Expl., Mus. 
Berlin). 

FIG. 208. - Pterartoriola lativittata (PURCELL). 

li? , a, Epigyne; b, Kürper in Darsalansicht (nach STRAND'S Expl., Mus. 
Berlin). 

FIG. 209. - pterartoriola subcrucifera (PURCELL). 

li? , a, Epigyne; b, A.bdomen in Ventralansicht (nach STRAND'S Expl., Mus. 
Berlin). 

FIG. 210. - Pterartoriola caldaria (PGRCELL). 

li? , Epigyne (nach PURCELL cop.). 

FIG. 211. - Scaptocosa ki.iabica (STRAND). 

li? , a, Epigyne; b, Abdomen in Ventralansicht (nacll Typus). 
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retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1 + 1 Stacheln; nur 1. und 2. Metatarsus und Tarsus scopuliert. 

Epi g Y n e des <.;? (Fig. 209 al : Platte fast halbkreisfûrmig, hinten quer 
abgestutzt; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitin­
b6gen begrenzt, fast quadratisch und von einem tiefer liegenden, trapez­
formigen Septum eingenommen. 

Pal pus des d' von PURCELL nicht erwahnt. 

F ii r b u n g und Z e i c h n u n g: Cephalothorax dunkelbraun bis 
schwarz, blass behaart, mit gelben, nur schwach angedeuteten Submarginal­
binden und vorn verbreiterter, hier mit zwei dunklen Langswischen 
gezeichneter Medianbinde; Abdomen dorsal im mittleren Drittel mit brauner, 
nach der Mitte zu fast kreuzf6rmig verbreiterter und vorn mit einer schma­
len, gelblichen Medianlinie gezeichneten Medianzeichnung, die seitlich von 
je einer gelben Binde besaumt wird, diese beiden gelben Binden conver­
gieren vorn und hinten, hinten mit einem Weisshaar-Fleckenpaar, ventral 
blassgelb, mit dunklem Medianstreif (Fig. 209 b); Sternum schwarzlich, 
Coxen etwas he11er, übrige Beinglieder gelblich, schwarz gestreift, besonders 
die Femora. 

Not a. - PURCELL'S Diagnose nach dem STRAND'schen Exemplar erganzt 
(desgl. die Abbildungen). 

12 <.;?, 10 d', « Typus » - Capland (Tafelberg : Davis Peak), non vidi. 
1 <.;?, Capland (Simonstown), STRAND det., Mus. Berlin, vidi. 

4. - Pterartoriola caldaria (PURCELL), 1903. 
(Fig. 210.) 

Pterartoria caldaria PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 114, Taf. 8, 
Fig. 5 (<.;?). 

Pterartoriola caldaria ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 289. 

Dia g nos e nach PURCELL : 

Lange des Korpers (<.;?) 7 mm. 

Facies :? 

Au g en: 1. Querreihe etwas schmaler aIs 2. Querreihe; 1. Querreihe 
deutlich procurv; VM und VS (fast!) gleich-gross; Abstand VS/VM : VM/VM 
und Clypeus-H6he?; Abstand HM/HM etwas grësser aIs 1 Dm HM; Quadran­
gulus subquadratisch, etwas kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren distaler der 
kleinste ist. 

,.
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Bei ne: Bestachelung keine Angabe bei PURCELL; 1. und 2. Metatarsus 
und Tarsus scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 2iO): Platte halbkreisfOrmig, hinten quer 
abgestutzt; Grube vorn durch nur einen halbkreisfOrmigen Chitinbogen 
begrenzt; Septum nicht ausgesprochen invers T-fërmig, vielmehr mit 
kurzem, relativ breüem Uingsteil und breitem, quer-ovalem Querteil. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

F ii. r b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, die he lIen Sub· 
marginalbinden in einzelne Flecken aufgelost, mit gelber, vorn breit-ovaler 
Medianbinde; Abdomen dorsal rëtlichbraun, mit gelblichen Federhaaren 
besetzt, vorn mit gelblicher, vorn verbreiterter Medianbinde, dahinter mit 
sch warzlichen Querbinden, ventral einfarbig blassgelb; Sternum schwarz, 
mit vorderem, medianem, hellem Keilfleckchen; Coxen ?, übrige Beinglieder 
blassgelb, schwarz gesprenkelt und gestreift, besonders die Femora; Cheli­
ceren basal gelb, apical geschwarzt. 

Not a. - Nach PURCELL sind VM und VS « subequal ll. Wenn VM 
wirklich grosser aIs VS, müsste diese Art noch zu Pterartoria gerechnet 
werden. 

1 ~, Holotypus - Süd-Afrika (Hot Bath bei Montagu), non vidi. 

8. - Gen. SCHIZOCOSA CHAMBERLIN, 1904. 

Dia g nos e. - Labium langer aIs breit; Langenordnung der Beine 
IV>I>II>III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia; 1. Tibia ventral 
.mit hëchstens 3 Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandûihnen. 
- Augen: Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, Abstand 
VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM, VM gr6sser aIs VS, Abstand 
HM/HM grësser aIs 1 Dm HM. - Genotypus: S. saltatrix (HENTz), 1844 
(sub Lycosa). 

Dis c u s s ion. - Das Genus Schizocosa wUJ'de 1904 von CHAMBERLIN 
hauptsachlich auf Grund der Ausbildung des Septum deI' weiblichen 
Epigyne aufgestellt, was wenig befriedigend erscheint, da die cf cf so gut 
wie unberücksichtigt bleiben. Wir sind der gleichen Ansicht wie HULL 
(1932, i04), dass es nicht tunlich ist, Genusmerkmale einseitig auf ein 
Geschlecht (sei es cf oder ~) zu beziehen, beschranken uns daher für 
Schizocosa auf die Merkmale obiger Diagnose, die für die Trennung von den 
übrigen Genera vollauf ausreichen und den von GERTSCH bestimmten und 
uns dedicierten Exemplaren von saltatrix entnommen sind und der Seetio 1 
SIMÜN'S, 1898, N. H. A. semiargentea (Typus vidi) entsprechen. 
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Von den im Katalog 2 a (1954) untel' Schizocosa aufgeführten Arten ist 
ursina SCHENKEL 1936 besser zu Dingosa zustellen, weil Abstand VS/VM 
kleiner aIs VM/VM. Ferner: 

patricki PURCELL 1903 t'ine Hogna (siehe dort), weil Abstand HM/HM 
kleiner aIs 1 Dm HM. Ferner ist eine Hogna auch. 

lupina KARSCH 1879 (Typus NI'. 3076, Mus. Berlin, vidi 1955), weil 
Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM und auch (entgegen KARSCH) 1. Quer­
reihe schmaler aIs 2. Querreihe. Ferner ist 

coahuilana GERTSCH & DAVIS, 1940, vielleicht eine Lycosa s. str. oder 
Hogna, weil Abstand HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM und VM « fast)) gleich­
gross VS. 

Fraglich für Schizocosa bleiben vorerst (wegen nicht ausreichender 
Angaben über die AugenverhiiJtnisse) obscoena RAINBOW, crassipalpata 
ROEWER (=crassipalpis GERTSCH & WALLACE, praeocc.), perplexa BRYANT und 
incerta BRYANT- (Originaldiagnose hier nicht erhiiJtlich) und puebla CHAM­
BERLIN. 

Dagegen ist parricida KARSCH (Katal., 1954, 2 a, Typus NI'. 3700/3701, 
Mus. Berlin, vidi 1955) zu Schizocoza obiger Diagnose zu stellen, weil VM 
grasser aIs VS und Abstand HM/HM grësser aIs 1 Dm HM. Eine Schizocosa 
ist wohl auch takahaschii SAlTO, 1936 (im Katal., 1954, 2 a, 304, sub Varacosa), 
weil Abstand HM/HM grasser aIs 1 Dm HM. 

Vertreter der Gattung Schrizocosa (obiger Diagnose) sind aus der athio­
pischen Region bisher nicht bekannt. 

9. - Gen. SOAPTOOOSA BANKS, 1904. 

Dia g nos e. - Labium langer aIs breit; Langenordnung der Beine 
IV>I>II>III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia; 1. Tibia ventral 
mit hëchstens 3 Stachelpaaren. - Cheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 
- Augen: Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, Abstand 
VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM, VM grasser aIs VS, Abstand 
HM/HM ebenso gross wie 1 Dm HM. - Genotypus : S. missouriensis BANKS, 
1895 (sub Lycosa). 

Dis c u s s ion. - Das Genus Scaptocosa wurde 1904 von BANKS für 
missouriensis (BANKS, 1895, sub Lycosa) aIs Genotypus, doch ohne festste­
hende Genusdiagnose genannt. übige Diagnose wurde jetzt nach den Exem­
plaren von missouriensis (GERTSCH det. et ded.) festgestellt. Somit unter­
scheidet sich Scaptocosa von unserer Schizocosa und Hogna (siehe Tabelle) 
nul' dadurch, dass der Abstand HM/HM ebenso gross ist wie 1 Dm HM. 
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Einige im Katalog, 1954 (2 a, 290-294) vorerst unter Scaptocosa aufgeführte 
Arten bleiben fraglich, weil die Augenverhaltnisse von ihren Autoren 
(z.B. BADCOCK, BRYANT, MELLü-LEITAO, WALLACE usw.) nicht ausreichend 
beschrieben worden sind. 

TABEILE ZUR TRENNUNG DER AETHlOPISCHEN ARTEN. 

1.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv; 
Epigyne Fig. 214 a; K6rper dorsal Fig. 214 c, Abdomen ventral Fig. 214 b; 
K6rperlange des ~ = 14 mm (d' unbekannt). - Ost-Afrika . 

4.	 tangana. 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade 2 

2.	 Wenigstens 1. und 2. Metatarsus scopuliert 3 

1.-4. Metatarsus nicht scopuliert; Epigyne Fig. 213 a; Sternum und 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb; K6rper dorsal Fig. 213 b; K6rper 
lange des ~ = 11 mm (d' unbekannt). - Belg. Congo (Upemba-Park) ... 

3.	 lusingana. 

3.	 1.-4. Tibia nicht scopuliert 4 

Wenigstens 1. und 2. Tibia in der Endhalfte scopuliert 5 

4.	 1.-4. Patella prolateral mit je 1 Stachel; Epigyne?; K6rper dorsal 
Fig. 212 a, Abdomen ventral Fig. 212 b; K6rperlange des ~ = 12, des 
d' (inadult) 14 mm. - West-Afrika 2. lindneri. 

1.-4. PatelIa unbewehrt; Epigyne Fig. 216 a; Palpus des d' Fig. 216 b; 
Abdomen ventral Fig. 216 c (~) und Fig. 216 d (d'); K6rperlange des 
~ = 14 und des d' = 11 mm. - Süd-Afrika (Tafelberg) . 

6.	 subvittata. 

5.	 1. und 2. Patella und Tibia, sowie 1.-4. Metatarsus und Tarsus (weiss) 
scopuliert; Cephalothorax ohne helle Seitenbinden; Abdomen ventral 
braungelb, schwarz behaart (Fig. 211 b); Epigyne Fig. 211 a; K6rper­
lange des ~ = 21 mm (d' unbekannt). - Ost-Afrika ...... 1. kijabica. 

1.-4. Tibia an ihrer Endhalfte und 1.-4. Metatarsus und Tarsus (dunkel) 
scopuliert; Cephalothorax mit hellen Seitenbinden; Abdomen ventral 
schwarz, weisslich behaart; Epigyne Fig. 215 a; K6rper dorsal Fig. 215 b; 
K6rperlange des ~ = 17 mm (d' unbekannt). - Süd-Afrika . 

5.	 hectoria. 
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1. - Scaptocosa kijabica (STRAND), 1916. 
(Fig. 211 a und 211 b.) 

Tarentula kijabica STRAND, 1916, Jahrb. Nassau. Ver. Nat., 69, 110 (<.i?), 

Scaptocosa kijabica ROEwER, 1954, Kata!. Aaran., 2 a, 290. 

<.i? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 21 (10+ 11) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 15 % : 18 : 24; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS: HM: HS = 3 : 2 ~~ : 6: 4 %; Abstand VS/VM : VM/VM 
=1 Y2 : 1 %; Clypeus-Hohe=1 ~'5 Dm VS und=1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 6 : 6, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 18 24: 18, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 32 : 15 + 25; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 und prolateral mit je 1+1 Sta­
cheIn, 3. und 4. Tibia ausserdem retrolateral mit je 1+ 1 und dorsal mit 
je 1 basalen Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 1. und 
2. Metatarsus im übrigen unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus ausserdem 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Pate!la und Tibia 
und 1.-4. Metatarsus und Tarsus scopuliert. 

Epi gy n e des <.i? (Fig. 211 a) : Platte so 1ang wie breit, vorn median 
procurv ausgebuchtet; Grube vorn durch zwei median von einander 
getrennte Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander vom fast parallel, nach 
hinten divergierend; Langsteil des invers T-fOrmigen Septum relativ bl'eit, 
vom kaum schmaler aIs hinten und hier in den QUel'tei1 übergehend, dessen 
Seitenenden procurv gekrümmt sind. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

F' al' b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkelbraun, ohne helle 
Seitenbinden, mit fast parallelseitiger, heller, weisslich behaarter Mittel­
binde; Abdomen dorsal graubraun, vom mit einem hellgrauen, langs­
elliptischen Basalflecken, der seitlich und hinten schmal hellgelblich 
besaumt ist, dahinter mit drei tiefschwarzen Winkelflecken, deren 
Seitenecken je einen weisslichen Punktflecken (\Veisshaarbüschel, abge­
rieben ?) aufweisen; Abdomen ventral (Fig. 211 b) graugelb, mit schwarzen 
Haarbüscheln dicht bestreut; Stemum und Coxen dunkelbraun, schwarz 
behaart, übrige Beinglieder dunkelbraun, 1. und 2. Tibia und Metatarslls 
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ganz, 3. und 4. Tibia und Metatarsus nur apical schwarz, 4. Tibia nuch 
basal mit einem schwarzen Fleck, die die ScopuJa an den betreffenden 
Gliedern weiss contrastierend. 

Not a. - Wie sich bei Revision des Typus herausstellt, stimmen die 
Angaben STRAND'S über die Augenverhaltnisse durchaus nicht. Wir haben 
sie am Typus nachgemessen und geben die Resultate dieser Messungen in 
obiger Diagnose; mithin ist kijjabica eine Scaptocosa. 

1 ~, Holotypus - Brit-Ost-Afrika (Kijabe) (Typus Nr. 1645, Mus. Wies­
baden, vidi). 

2. - Scaptocosa lindneri '(KARscn), 1879. 
(Fig. 212 a und 212 b.) 

Lycosa lindneri KARSCH, 1879, Zeitschr. ges. Naturw., 52, 351, Fig. 3 (d', ~) 
(nec SIMON, 1885 und 1910). 

Tarentula lindneri STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg. Dt. Zentr. Afr. 
Exped., 4, (Zool. 2), (11), 436 (d', ~). 

Scaptocosa lindneri ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 290. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (7 +5) mm. 

d' (inadult) : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14 
(7 +7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 1/2 :7 ~~ : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere 
gerade; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 Y2 : 1 : 2 Y2 : 2; Abstand 
VS/VM : VM/VM = ~~: ~~ (also nec KARSCH: VS/VM grësser aIs VM/VM); 
Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 2 ~~ : 2 ~~, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 7 ~~ : 9 : 7 Y2, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 24 : 12 + t9; 1.­
4. Patella prolateral mit je 1. Stachel, 3. und 4. Patelln ausserdem retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2 und nur prolateral mit je 1 + 1 (sehr kurzen) Stacheln, 3. und 
4. Tibia und Tarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit 
je 1 + 1 StacheJn, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1 basalen Stachel; 
nur 1. und 2. Metatarsus und Tarsus scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ am Typus exstirpiert (wahrscheinlich durch DAHL); 
KARSCH' Figur 3 für Vergleiche mit anderen unbrauchbar. 

Pal pus des (adult unbekannten) d'? 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 212 a) : Cephalothorax braun, mit 
breiten, medial wellig berandeten, gelblichen Marginalbinden und und vorn 
nur wenig verbreiterter, gelblicher Medianbinde; Abdomen dorsal dunkel­
braun, vorn mit einem medianen, braunen, schwarzlich besaumten Spiess­
flecken, seitlich desselben leicht gelblich aufgehellt, hinter dieser Zeichnung 
folgen vier Paar schwarzbraune Winkelflecken, seitlich des dritten leicht 
gelblich aufgehellt; Abdomen ventral (Fig. 212 b) ganzlich schwarz, doch 
Epigaster blassgelb, Spinnwarzen blassgelb; sternum einfarbig schwarz, 
Coxen dunkelbraun, übrige Beinglieder braungelb, die Scopula dunkler 
braun. 

Ni 0 t a. - lindneri KARSCH ist nicht artgleich mit lindneri SIMON, 1885 
und 1910 (siehe Hogna simoni nov. spec. Seite 199). Da das ':il durch DAHL 
v611ig zerpflückt worden ist (es fehlen Augen, Cheliceren, Beine und Epi­
gyne), sind obige Angaben dem intakten, doch inadulten cf entnommen. 

l ':il (Typus), 1 (cf inadult) - West-Afrika (Chinchoxo) (Mus. Berlin, 
vidi). 

3. - Scaptocosa lusingana nov. spec.
 
(Fig. 213 a und 213 b.l
 

':il : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (5 +6) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 Y2 : 10 : 12; obere, 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 lf4 :3 %:3; Abstand VS/VM : VM/VM 
= %: %; Clypeus-Hohe = 1)~ Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 % :3 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 8 : 12 : 10, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia= 15 : 6+ 12; 1.-4. Patella 
nur prolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2 prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 und 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 Stachel; 
nur 1. und 2. Tarsus scopuliert. 

Epi g Yne des ':il (Fig. 213 a) : Platte etwas langer aIs breit, leicht 
triangular; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
bogen begrenzt, ihre Seitenrander lateralwarts stark convex; Langsteil des 
invers T-formigen Septum vorn deutlich verbreitert, vor dem Querteil am 
schmalsten, letzterer mit abgerundeten Seitenenden und leicht recurvem 
Hinterrand. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 213 b) : Cephalothorax hellbraun 
(Augenfeld schwarz), mit unscharfer, vorn verbreiterter, rostgelber Median­
binde, die sich hinten auf dem Thoracalteil verliert, die rostgelben Submar­
ginalbinden sind in 4 rundliche Flecken aufgelost; Abdomen dorsal grau­
braun, vorn mit rotlichgrauer, unscharfer, keilformiger Medianbinde, die 
hinten jederseits breit schwarzlich besaumt ist, hinter diesel' Zeichnung 
mit 3-4 unscharfen, schwarzlichen Winkelflecken, ventral einfarbig blass­
gelb; sternum und Coxen einfarbig rostgelb, übrige Beinglieder rostgelb, 
Femora, Tibien und Metatarsen schwarzlich geringelt. 

1 9, Holotypus - Belg. Congo (Upemba-Park : Lusinga colline, 1.810 m, 
3.IV.1947). 

4.	 - Scaptocosa tangana nov. spec. 
(Fig. 214 a-214 c.) 

9 : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14 (6,5 +7,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 : 10 %: 12; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 112 : 3; Abstand VS/VM : VM/VM .' 
= 1: 1; Clypeus-Hëhe = 1 % Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 112 :3 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 9 : 12 : 10 %, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 6 + 12; 1. und 2. 
Patella nul' prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel, 3. und 4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1 und dorsal mit je 1 mittleren. Staohel, 1. und 2. Metatarsus prolateral 
und retrolateral unbegehrt; 1. und 2. Tibia in halber Lange, 1.-4. Metatarsus 
und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epigyne des 9 (Fig. 214 a) : Platte halbkreisformig, hinten quer­
abgestutzt; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
bOgen begrenzt, ihre Seitenrander parallel; Langsteil des invers T-formigen 
Septum vorn verbreitert, sein Querteil mit wenig nach vorn gebogenen 
Seitenenden und hinten procurv berandet. 

Pal pus	 des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 214 c) : Cephalothorax braun, dicht 
greis behaart, mit gelben, median wellig berandeten Submarginalbinden 
und gelber, vorn oval verbreiterter Medianbinde, VOl' der zwischen den 
Augen des schwarzen Augenfeldes ein breiter Weisshaarfleck steht; Abdo­

25 
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a 212 

b 

FIG. 212-215. 
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men dorsal graubraun, auffiiJlig lang schwm'z behaart, mit schwarzer 
Medianzeichnung, die vorn trapezartig ist und sich nach hinten mit scharfen 
Seitenecken fortsetzt, Abdomen ventral (Fig. 214 b) auf dem Epigaster mit 
einem schwarzen Fleckenpaar und einem schwarzen Querbogen, hinter der 
Epigastralfalte mit trapezoidem, scharzem Medianfleck und seitlich und 
hinter diesem mit schwarzen Punkten bestreut; Sternum und Coxen 
gebraunt (nicht schwarz), übrige Beinglieder rotbraun, 1.-4. Femur und 
3.	 und 4. Patella, Tibia und Metatarsus ventral schwarz gestreift, die 
Scopulae	 dunkelgrau. 

1 ~, Holotypus - Ost-Afrika (Tanga), RII/10483/485. 

5. - Scaptocosa hectoria (POCOCK), 1900. 
(Fig. 215 a und 215 b.) 

Lycosa hectoria POCOCK, 1900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, 327 (~). 

Scaptocosa hectoria ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 290. 

~	 : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 17 (7+10) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 Y2 :7 %:9; obere 
frontale Tangential1inie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM: VS: HM: HS = 1 % :1: 2 %: 2 Y2; Abstand VS/VM: 
VM/VM = %: %; Clypeus-Hùhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 % :2 %, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadran­
gulus Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 7 ~~ : 9 : 7 ~~, also ebenso lang 
wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 6 + 13; Lund 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patel1a prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2 und nur prolateral mit je 
1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und 1.-4. Metatarsus ventral mit 2 + 2 + 2, 

ERKLXRUNG ZU DEN FIGUREN 212-215. 

FIG. 212. - Scaptocosa lindneri (KARSCH). 

~, a, Korper in Dorsalansicht; b, Abdomen in Ventralansicht (nach Typus). 

FIG. 213. - Scaptocosa lusingana nov. spec. 

Q, a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 214. - Scaptocosa langana nov. spec. 

Q, a, Epigyne; b, Abdomen in Ventralansicht; c, Korper in Dorsalansicht. 

FIG. 215. - Scaptocosa hectoria (POCOCK). 

Q, a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht (nach Typus). 
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prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem 
dorsal mit je 1 mittleren Stacheln; 1.-4. Tibia in der Endhiilfte und 1.-4. 
Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yne des ç (Fig. 215 a) : Platte fast kreisrund, vorn etwas vor­
gerundet; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitin­
b6gen begrenzt und jederseits des Langsteil des invers T-fOrmigen Septum 
kreisrund; Langsteil des Septum in der Mitte am schmalsten und kürzer 
aIs der relativ sehr breite, hinten stark procurv berandete Querteil, dessen 
Seitenenden gleichmaszig nach vorn gebogen sind. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 215 b) : Cephalothorax fast schwarz, 
mit gelblichen, parallel berandeten, weisslich behaarten Submarginalbinden 
und einer gleichen, fast parallel berandeten Medianbinde; Abdomen dorsal 
schwarzbraun, vorn mit einem schwarzen, seitlich und hinten hell-gelblich 
besaumten Trapezflecken, auf den dahinter 3-4 schwarze, fast ganz weiss­
lichgelb umringte Querb6gen folgen; Abdomen ventral mit Epigaster, 
Sternum und Coxen schwarzlich, grauweiss behaart, übrige Beinglieder 
schwarzlich, nicht gefleckt, doch die 3. und 4. Tibia (letztere starker) nul' 
basal und apical schwarz gefleckt; Scopulae dunkel. 

1 ç, Holotypus - Capland (Table Mountain) (Brit. Mus. London, vidi). 

6. - Scaptocosa subvittata (POCOCK), 1900. 
(Fig. 216 a-216 d.) 

Lycosa subvitta'ta POCOCK, 1900, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 6, 327 (Ç, d'). 
Tarentula subvittata STRAND, 1907, Zool. Jahrb. Syst., 25, (5-6), 704 (cr). 
Scaptocosa subvittata ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 290. 

ç : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14 (6+8) mm. 

d' : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = ii (5 + 6) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5,~ : 6: 7 Y2; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procUI'V, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS: HM: HS = 1: %: 2: 1 Y2; Abstand VS/VM: VM/VM 
=% : %; Clypeus-H6he=1 Dm VS und=% Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 : 2, also ebenso gross wie 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit ; vorn-breit = 6: 7 Y2 :6, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne; Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 17 : 7 + 14; 1.-4. 
Patella unbewehrt; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
und nUI' prolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus 
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ventral mit 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 3. und 4. 
Tibia dorsal nicht bestachelt; nur 1. und 2. Metatarsus und Tarsus scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 216 a) : Platte langer aIs breit, vorn gerundet und 
hinten quer-abgestutzt; Grub6 vorn durch zwei median von einander 
getrennte Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander medialwarts leicht convex; 
Langsteil des invers T-f6rmigen Septum von vorn nach hinten verschmalert, 
vorn dem Querteil am schmalsten, letzterer mit abgerundeten Seitenenden 
und am Hinterrande median etwas recurv eingebuchtet, hier mit einem 
Paal' blasser Fleckchen. 

Pal pus des d (Fig. 216 b): Tarsus mit zwei starken Endkrallen; 
Lamella charaeteristica apical in eine nach vom gerichtete Spitze aus­
gezogen, in der Mitte mit einer rückgerichteten Hakenapophyse. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax schwarz, mit gelblichen, 
parallel berandeten, gelblichweiss behaarten Submarginalbinden und einer 
gleichen, fast parallel berandeten Medianbinde; Abdomen dorsal schwarz, 
vorn mit einem breiten, schwarzen, seitlich scharf hervortretend gelb 
besaumten Trapezflecken, dahinter mit 3-4 schwarzen, gleichfalls scharf 
gelb unsaumten Winkelflecken; Abdomen des ~ ventral (Fig. 216 c) blass­
gelb, hinter der Epigyne mit schwarzem, medianen Keilfleck und beider­
seits davon mit je einer schwarzen Punkt-Langsreihe; Abdomen des d 
ventral (Fig. 216 d) auf dem Epigaster vorn mit schwarzem Medianfleck 
und hinter der Epigyne ganz schwarz; Sternum schwarz, weisslich behaart, 
Coxen blasser schwarzbraun, übrige Beinglieder schwarzbraun, besonders 
ventral, teils weisslich behaart. 

1 d, 1 ~, Typus ~ Capland : Port Elizabeth (~) und Table Mountain 
(d) (Brit. Mus. LondoIl, vidi). 

10. ~ Gen. HOGNA SIMON, 1885. 

Dia g nos e. ~ Labium langer aIs breit; Langenordnung der Beine 
IV>I>II>III; 4. Metatarsus kürzer aIs 4. Patella + Tibia; 1. Tibia ventral 
mit hëchstens 3 Stachelpaaren. ~ Gheliceren mit 3 hinteren Falzrandzahnen. 
~ Augen : Obere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS), 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe, Abstand 
VS/VM ebenso gross wie Abstand VM/VM, VM grosser aIs VS, Abstand 
HM/HM kleiner aIs 1 Dm HM. ~ Genotypus : H. radiata (LATREILLE), 1819 
(sub Lycosa). 

Dis eus si 0 n. ~ Hogna wurde durch SIMON, 1885, aIs dritte Gruppe 
der Gattung Lycosa aufgestellt und ebenso diagnostiziert wie spater (1898) 
in seiner H. N. A. 2: 347 aIs Seetio 1 Emit dem Typus radiata. Seither 
ist Hogna von vielen Autoren (CAPORIACCO, DAHL, DENIS, DRENSKI, REIMOSER, 
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etc.) aIs eigene Gattung der Lycosidae angesehen worden. Ühne die Scopula­
Verhiiltnisse der Beine, auf die SIMON in seiner Diagnose besonders hinweist, 
zu berücksichtigen, weil sie zu verschiedenartig sind und nur für die 
Trennung der Arten innerhalb der Gattung in Frage kommen kônnen, 
beschranken wir die Diagnose für Hogna auf die oben angeführten Merk­
male, von denen besonders die Maszverhiiltnisse der Augen für die Trennung 
von weiteren Gattungen eindeutig anzuwenden sind. 

Bei den in unserem Kata!. d. Aran., 2 a (1954) untel' Ho.qna aufgeführten 
Arten haben einige Ânderungen einzutreten, die wir hier zusammenstellen. 
Es steht 

1. kulagini besser bei Allocosa, weil Abstand VS/VM kleiner aIs VM/VM, 

2. lawrencei besser bei Allocosa, weil Abstand VS /VM kleiner aIs 
VM/VM, 

3. timidula besser bei Allocosa, weil Abstand VS/VM kleiner aIs VM/VM 
(Mus. Paris, Typ., vid~), 

4. gorontalensis besser bei A.llocosa, weil Abstand VS/VM kleiner aIs 
VM/VM (Typ. vidi), 

5. triigardhi besser bei Dingosa, weil Abstand VS/VM kleiner aIs VM/VM 
und Abstand HM/HM grësser aIs 1 Dm HM, 

6. nigrotibialis besser bei Allocosa, weil Abstand VS/VM kleiner aIs 
VM/VM (Typ. Mus. Paris, vidi), 

7. niccensis besser bei Trochosa, weil 1. Querreihe breiter aIs 2. Quer­
reihe (Typ. Mus. Paris, vidi), 

8. celebensis besser bei Artoriellula, weil Labium liinger aIs breit, Facies 
subquadratisch, VM und VS gleichgross und Abstand HM/HM = 1 Dm HM 
(Typ. vidi). 

Dagegen gehôren zu Hogna folgende Arten : 

9. bruta (im Kata!., 2 a, 301, sub Trochosa), weill. Querreihe i3chmaler 
aIs 2. Querreihe (Mus. Berlin, Typ. vidi), 

10. lilicum (im Katal., 2 a, 301, sub Trochosa), weil 1. Querreihe schmaler 
aIs 2. Querreihe (Mus. Berlin, Typ. vidi), 

11. bivittata (im Katal., 2 a, 243, sub Geolycosa), weil 1. Querreihe 
schmaler aIs 2. Querreihe, 

12. insularum (im Kata!., 2 a, 299, sub Trochosa), weil 1. Querreihe 
srhmaler aIs 2. Querreihe . 

13. lupina (im Kata!., 2 a, 294, sub Schizocosa), weil Abstand HM/HM 
kleiner aIs 1 Dm HM (Mus. Berlin, Typ. vidi), 

14. patricki (im Katal., 2 a, 294, sub Schizocosa), weil Abstand HM/HM 
kleiner aIs 1 Dm HM. 
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Nul' wahrscheinlich oder fraglich für Hogna (spec. incert. sed.?) bleiben 
(gemiisz obiger Diagnose) vorerst noch folgende, durch ihre Autoren nicht 
ausreichend diagnostizierte Arten, und zwar : 

alticeps KRONEBERG, vulpina und grisea (= graeca ROEWER nom. nov.) 
C. L. KOCH, truculenta CAMBRIDGE, ornata PERTY, pulchella KEYSERLING, 
sternalis BERTKAU, sanisabel STRAND, comota GERTSCH (nom. nov. für inornata 
GIEBEL), archaeologica, benedicta und evagra GHAMBERLIN, montanoides, 
persimilis und posticata BANKS, sowie cosquin, indefinida, planithorax, 
travassosi, passerina und zorodes MELLO-LEITAO. 

TABELLE ZUR TRENNUNG DER <.i? <.i? DER ÂTHIOPISCHEN UND
 
NüRDAFRIKANISCHEN ARTEN.
 

1.	 1.-4. Tarsus nicM scopuliert 2 

Wenigstens 1. und 2. Tarsus scopuliert 4 

2.	 Epigyne Fig. 249 a und 285 a : Grube vorn durch 2 median von einander 
getrennte Chitinb6gen begrenzt 3 

Epigyne Fig. 287 : Grube vorn durch 2 mit einander verbundene Chitin­
bëgen begrenzt; Sternum und Abdomen ventral einfarbig blassgelb; 
K6rperliinge 11 mm (d' unbekannt). - San Thomé ...... 72. karschi. 

3.	 Epigyne Fig. 249 a; Sternum blassgelb ,mit schwarzem Medianstreif, 
Abdomen ventral (hinter Epigaster) mit 4 schwarzen Liingsstreifen 
(Fig. 249 cl; K6rper dorsal Fig. 249 b ;1. Tibia u. Metatarsus prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; K6rperlange 11 mm (d' unbekannt) 
West- u. üst-Afrika bis Mozambique 33. atramentata. 

Epigyne Fig. 285 a; Sternum u. Abdomen ventral einfarbig blassgelb; 
Kërper dorsal Fig. 285 b; 1. Tibia u. Metatarsus prolateral und retro­
lateral unbewehrt; K6rperliinge 8 mm (d' unbekannt). - Camerun ...... 

64.	 baliana. 

4.	 Nul' 1. und 2. Tarsus scopuliert 5 

1.-4. Tarsus scopuliert .. 17 

5.	 1. und 2. Metatarsus nicht scopuliert 6 

1.	 und 2. Metatarsus wenigstens apical scopuliert 7 

6.	 Epigyne Fig. 226; Clypeus-H6he = % Dm VS u. = Y2 Dm VM; Abdomen 
ventral einfarbig blassgelb; Kërperliinge 9,5 mm (d' unbekannt). -
Abessinien 10. bottegoi. 

Epigyne Fig. 290 a; Clypeus-H6he = 1 lf3 Dm VS u. = 1 Dm VM; Abdo­
men ventral mit schwarzer Medianbinde (Fig. 290 b); K6rperliinge 11 mm 
(d' unbekannt). - Senegal 74. migdilybs. 
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7.	 Untere frontale Tangentiallinie der i. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 8 

Untere frotale Tangentiallinie der i. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe) oder recurv (durch Haherstehen der VS) 12 

8.	 Epigyne Fig. 223 a : Grube vom durch 2 median mit einander verbun­
dene Chitinbagen begrenzt; Karper dorsal Fig. 223 c; Korperlange 18 mm. 
- Erythraea, Abessinien 7. andreinii. 

Grube der Epigyne vorn durch 2 median von einander getrennte Chitin­
bogen begrenzt 9 

9.	 Clypeus-Hahe = 1 % Dm VS 10 

Clypeus-Hahe = 1 Dm VS 11 

10.	 Dm HM : HS = 4 : 4; Epigyne Fig. 246 a : Langsteil des Septum vorn 
verbreitert; Abdomen ventral Fig. 246 c; Karper dorsal Fig. 246 b; 
Karperlange 10 mm (d' unbekannt). - Belg. Congo (Upemba Park) ... 

30.	 kabwea. 

Dm HM : HS = 6 : 5; Epigyne Fig. 239 a : Langsteil des Septum vorn 
am schmalsten; Abdomen (hinter dem blassen Epigaster) total 
schwarz; Karper dorsal Fig. 239 b; Karperlange 16 mm (d' unbekannt). 
- Ost-Afrika 23. propria. 

li.	 Clypeus-Hahe = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 222 a : langer aIs breit, Langs­
teil des Septum in der Mitte verbreitert und jederseits vor dem Querteil 
gekerbt; Abdomen ventral einfarbig blassgelb, ohne schwarze Median­
binde; Karper dorsal Fig. 222 b; Karperlange 18 mm (d' unbekannt). -
Sinai 6. sinaia. 

Clypeus-Hahe = % Dm VM; Epigyne Fig. 273 a : breiter aIs lang, 
Langsteil des Septum parallel und nicht derart gekerbt; Abdomen ven­
tral mit schwarzer Medianbinde; Karper dorsal Fig. 273 b; Karperlange 
12-15 mm (d' unbekannt). - Südwest-Afrika 57. flava. 

12.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1 Augen-Querreihe gerade 13 

Untere frontale Tangentiallinie der i. Augen-Querreihe recurv 16 

13.	 Grube der Epigyne vorn durch 2 median mit einander verbundene 
Chitinbagen begrenzt 14 

Grube der Epigyne vorn durch 2 median von einander getrennte Chitin­
bagen begrenzt 15 

14.	 Epigyne Fig. 228 a : die seitlichen Grubenrander lateralwarts stark 
gekrümmt und Langsteil des Septum nach vorn verbreitert; Clypeus­
H6he = 1 % Dm VS u. = 1 Dm VM; Karper dorsal Fig. 228 b; Karper­
lange 14 mm (cf unbekannt). - Abessinien 12. perspicua. 
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Epigyne Fig. 265 a (fehlerhaft : vordere Chitinbogen median verbun­
den) : die seitlichen Grubenrander einander parallel und Langsteil 
des Septum nach vorn nicht verbreitert; Clypeus-Hohe = 2 Dm 
VS u. = 1 :yg Dm VM; Korper dorsal Fig. 265 b; Korperlange 13 mm. ­
Süd-Afrika _.......................................... 49. denisi. 

15.	 1. Tibia nur ventral bestachelt, 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Sta­
cheIn; Clypeus-Hohe = 1 :yg Dm VM; Epigyne Fig. 230 a; Korper dorsal 
Fig. 230 c; Korperlange 10 mm. - Seychellen .... .... .... 14. -maheana. 

1. Tibia auch prolateral bestachelt, 3. und 4. Tibia dorsal nur mIt je 
1 Stachel; Clypeus-Hohe = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 242 a; Korper dorsal 
Fig. 242 b : Abdomen dorsal mit 5 Weisshaar-F'leckenpaaren; Korper­
lange 8 mm (cf unbekannt). - Belg. Congo (Upemba-Park) . 

26.	 -munoiensis. 

16.	 Epigyne Fig. 283 a; Beine einfarbig rostgelb; Korperlange 9,5 mm. -
Camerun 14. furva furva. 

Epigyne wie Fig. 283 a; Beine deutlich schwarz geringelt; Korperlange 
8,5 mm (cf unbekannt). - Insel' Annobom ...... 14 a. furva cingulipes. 

17.	 Nur 1. und 2. Metatarsus wenigstens apical scopuliert 18 

1.-4. (3. und 4. wenigstens apical) Metatarsus scopuliert 32 
18.	 1. und 2. Tibia apical scopuliert 19 

1.-4. Tibia nicht scopuliert	 20 

19.	 Clypeus-Hohe = 1 ~~ Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 221 a : 
Langsteil des Septum parallel; Korper dorsal Fig. 221 d; Sternum und 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Korperlange 15 mm. - Madeira ... 

5. herii. 

Clypeus-Hohe = 1 Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 252 a : 
Liingsteil des Septum in seiner hinteren Halfte verbreitert; Korper 
dorsal Fig. 252 c; Sternum und Abdomen ventral mit Epigaster total 
schwarz; Korperlange 15 mm. - Mozambique 36. teteana. 

20.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade 21 

Untere frontale Tangentialline der 1. Augen-Querreihe procurv 28 

21.	 Grube der Epigyne vorn durch 2 median mit einander verbundene 
Chitinbogen begrenzt 22 

Grube der Epigyne vorn durch 2 median von einander getrennte Chitin­
bogen begrenzt 24 

22.	 Clypeus-Hohe = 2 % Dm VS u. = 2 Dm VM; Epigyne Fig. 288 a : 
Langsteil des Septum in ganzer Lange sehr schmal und parallel; Korper 
dorsal Fig. 288 b Abdomen ventral Fig. 288 c; Korperlange 13 mm 
(cf unbekannt). - Insel Principe 71. thetis. 
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Clypeus-H6he=i lh-i % Dm VS u.=i Dm VM; Epigyne ; Langsteil des 
Septum in der Mitte verbreitert; Abdomen ventral (ausser dem hellen 
Epigaster) total schwarz 23 

23.	 Epigyne Fig. 286 a : Seitenrander der Grube nach hinten stark diver­
gierend, die vorderen Chitinb6gen sehr flach; K6rper dorsal Fig. 286 c; 
K6rperlange i5 mm. - Insel Principe 70. principum. 

Epigyne Fig. 233 a : Seitenrander der Grube parallel nach hinten ver­
laufend, die vorderen Chitinb6gen stark gekrümmt; K6rper dorsal 
Fig. 233 b; K6rperlange 25,5 mm (cf' unbekannt). - Ost-Afrika bis 
Abessinien i7. raffrayi. 

24.	 Sternum blass, mit schwarzem Keilfleck oder Medianstreif; Cepha­
lothorax mit hellen Langsbinden 25 

Sternum total schwarz : Cephalothorax ohne Langsbinden 27 

25.	 Clypeus-H6he = i Ih Dm VS u. = i Dm VM; Epigyne F'ig. 282 a; K6rper 
dorsal Fig. 282 c; Abdomen ventral Fig. 282 d; K6rperlange i2-i5 mm. -
Franz. u. Belg. Congo 66. peliti. 

Clypeus-H6he h6chstens = % Dm VS	 26 

26. Epigyne Fig. 227 a; K6rper dorsal Fig. 227 b; Abdomen ventral schwarz 
(Fig. 227 cl; K6rperlange i2 mm (cf' unbekannt). - Abessinien .. 

il. manicola. 

Epigyne? (Typus inadult); K6rper dorsal Fig. 25i; Abdomen ventral 
blassgelb; K6rperlange 7,5 mm (inadult) (cf' unbekannt). - Mozam­
bique	 35. juanensis. 

27.	 Clypeus-H6he = 2 Dm VS u. = i Dm VM; Epigyne Fig. 278; Cephalo­
thorax ohne helle Langsbinden; Abdomen dorsal nicht gefleckt; K6rper­
lange i2 mm (cf' unbekannt). - Angola u. West-Afrika .. 

62.	 landanae. 

Clypeus-H6he = i Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fîg. 220 a; K6rper 
dorsal Fig. 220 d; K6rperlange i5 mm. - Marocco ...... 3. maurusia. 

28.	 Epigyne Fig. 257 a und 29i a : Grube vorn durch 2 median mit ein­
ander verbundene Chitinb6gen begrenzt 29 
Epigyne : Grube vorn durch 2 median von einander getrennte Chitin­
b6gen begrenzt 30 

29.	 Epigyne Fig. 257 a : Platte vorn bek6rnelt, Querteil des Septum am 
Hinterrande mit zwei Grübchen besetzt; K6rper dorsal Fig. 257 d : 
Cephalothorax mit drei deutlichen, hellen Langsbinden; Abdomen 
ventral total schwarz; K6rperlange 22 mm. - Transvaal, Natal, Ost-
Afrika _........................... 41. spenceri. 
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Epigyne Fig. 291 a : Platte vorn nicht bek6rnelt, Querteil des Septum 
am Hinterrande ohne derartige Eindrücke; K6rper dorsal Fig. 291 b : 
Cephalothorax ohne helle Seitenbinden; Abdomen ventral blassgelb; 
K6rperHi.nge 12 mm (d' unbekannt). - Teneriffa 75. brevis. 

30.	 Epigyne Fig. 219 : Septum triangular; Abdomen ventral mit Epigaster 
total schwarz; K6rperlange 22 mm - Nord-Afrika ......... 2. leprieuri. 
Epigyne Fig. 234 a u. 269 a : Septum invers T-f6mig; Abdomen ventral 
nicht total schwarz 31 

31.	 Clypeus-H6he = % Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 234 a; Sternum 
blassgelb, mit schwarzen Medianstreif; Abdomen ventral einfarbig 
blassgelb; K6rper dorsal Fig. 234 b; K6rperHi.nge 11,5 mm (d' unbe­
kannt) - Ost-Afrika 18. pulla. 

Clypeus-H6he = 1 ~4 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 269 a; Ster­
num einfarbig schwarz; Abdomen ventral schwarzlich, mit zwei Langs­
reihen heller Punktfleckchen; K6rper dorsal Fig. 269 b; K6rperlange 
18 mm (d' unbekannt) - Kimberley, Kalahari 53. adjacens. 

32.	 1.-4. Tibia nicht scopuliert 33 

1. Tibia wenigstens apical scopuliert	 44 

33.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 34 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher H6he) 38 

34.	 Epigyne Fig. 277 a : Grube vorn durch 2 median von einander getrennte 
Ghitinb6gen begrenzt; Sternum mit schwarzlichem Medianstreii, K6rper 
dorsal Fig. 277 b; Abdomen ventral blassgelb, mit 4 Langsreihen 
schwarzbrauner Haarfleckchen; K6rperlange 20 mm (d' unbekannt) -
Franz. Congo 61. landanella. 

Epigyne : Grube vorn durch 2 median mit einander verbundeoe 
Chitinb6gen begrenzt ,. 35 

35.	 Clypeus-H6he = 1 Dm VS; Sternum total und Abdomen ventral über­
wiegend schwarz 36 

Clypeus-H6he = 1 ljg-1 % Dm VS; Sternum und Abdomen ventral nur 
teilweise schwarz 37 

36.	 Epigyne Fig. 260 a; K6rper dorsal Fig. 260 d; Abdomen ventral schwarz, 
mit 3 Paal' (1. Paal' auf dem Epigaster) Weisshaarflecken (Fig. 260 e); 
K6rperlange 17 mm - Transvaal........................... 44. transvaalica. 

Epigyne Fig. 224 a; K6rper dorsal Fig. 224 b; Abdomen ventral (hinter 
dem weissgelben Epigaster) total schwarz; K6rperlange 15 mm (d' unbe­
kannt) - Massaua 8. massauana. 
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37.	 Clypeus-Hohe = 1 ~~ Dm VS u. = 1 ~ Dm VM; Epigyne Fig. 235 a : 
Langsteil des Septum in ganzer Lange gleichschmal : Korper dorsal 
Fig. 235 d; Abdomen ventral Fig. 235 e; Korperlange 13,5 mm -
Abessinien (Ost-Afrika?) 19. pulloides. 
Clypeus-Hohe = 1 112 Dm VS u. = 1 ~~ Dm VM; Epigyne Fig. 270 a : 
Langsteil des Septum in der Mitte verbreitert; Korper dorsal Fig. 270 b; 
Korperlange 18 mm (d' unbekannt) - Südwest-Afrika... 54. ocyalina. 

38.	 Epigyne Fig. 256; Sternum und Abdomen ventral rotIichbraun bis 
blassgelb; Korperlange 18,5 mm - Mashonaland (hier nur mit Vorbe­
hait eingesetzt) 40. patricki. 
Epigyne ; Septum anders geformt; Sternum und Abdomen ventral nicht 
einfarbig blassgelb 39 

39.	 Clypeus-Hohe = 1 Dm VS; Epigyne Fig. 264; Sternum und Abdomen 
ventral mit Epigaster einfarbig schwarz; Korperlange 16 mm ­
Delagoa-Bai 48. unicolor. 
Clypeus-Hohe grosser aIs 1 Dm VS	 40 

40.	 Clypeus-Hohe = 2 Dm VS oder grosser und grosser aIs 1 Dm VM; 
Sternum und Abdomen ventral total schwarz 41 

Clypeus-Hohe hochstens = 1 % Dm VS und hochstens = 1 Dm VM; 
Sternum und Abdomen ventral nicht einfarbig tief schwarz 42 

41.	 Epigyne Fig. 261 : Langsteil des Septum in ganzer Lange gleichschmal; 
Cephalothorax und Abdomen dorsal schwarz, ohne Binden und Zeich­
nung; Korperlange 17 mm (d' unbekannt) - Kalahari... 45. schultzei. 
Epigyne Fig. 281 a : Langsteil des Septum nach vorn verbreitert; Korper 
dorsal Fig. 281 d; Cephalothorax und Abdomen dorsal mit hellen Binden 
und Flecken; Korperlange 25-27 mm - Franz. Congo ...... 65. sirrwni. 

42.	 Epigyne Fig. 274 a : Langsteil triangularen des Septum nach vorn stark 
verjüngt; Sternum mit heller Medianbinde; Korper dorsal Fig. 274 b; 
Korperlange 16 mm (d' unbekannt) - Südwest-Afrika . 

58.	 swakopmundensis. 
Epigyne : Langsteil des Septum nach vorn verbreitert; Sternum mit 
dunkler Medianbinde 43 

43.	 Epigyne Fig. 237 a; Korper dorsal Fig. 237 d; Abdomen ventral blass­
gelb, mit 2 dunklen convergierenden Langsstreifen (Fig. 237 e); Korper­
lange 22 mm - Abessinien bis Ost-Afrika 21. irumua. 
Epigyne Fig. 280 a; Korper dorsal Fig. 280 b; Abdomen ventral blass­
gelb, mit einem schmalen schwarzlichen Medianstreif von der Epigyne 
bis zu den Spinnwarzen; Korperlange 9 mm- Gabun... 64. gabonensis. 

44.	 Nur 1. und 2. Tibia (wenigstens apical) scopuliert 45 
1. und 2. Tibia in ganzer Lange und 3. und 4. Tibia in der Endhalfte 
scopuliert 67 
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45.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) , '" 46 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher H6he) 57 

46.	 Grube der Epigyne vorn durch 2 median mit einander verbundene 
Chitinb6gen begrenzt 47 

Grube der Epigyne vorn durch 2 median von einander getrennte 
ChitinbOgen begrenzt 53 

47.	 Epigyne : Langsteil des Septum doppelt so lang wie sein hinterer 
Querteil breit 48 

Epigyne : Langsteil des Septum so lang oder kaum langer aIs sein 
hinterer Querteil breit 51 

48.	 Epigyne Fig. 245 a und 291 c : Seitenrander der Grube parallel nach 
hinten verlaufend; Cephalothorax ohne helle Langsbinden 49 

Epigyne : Seitenrander der Grube nach hinten divergierend; Cephalo­
thorax mit hellen Langsbinden 50 

49.	 Epigyne Fig. 245 a; Abdomen ventral (mit Epigaster) und Sternum 
schwarz; K6rper dorsal Fig. 245 c; K6rperlange 15 mm - Belg Congo 
(Upemba-Park) 45. defucata. 

Epigyne Fig. 291 c; Abdomen ventral und Sternum blassgelb; K6rper­
lange 12,75-20 mm - Madeira 76. insularum 

50.	 Clypeus-Hôhe = 1 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 272 a : Lang­
steil des Septum in der Mitte nicht verbreitert; K6rper dorsal Fig. 272 b; 
Abdomen ventral total blassgelb; Korperlange 12 mm (cl' unbekannt) 
- Südwest-Afrika 56. estrix. 

Clypeus-Hohe = % Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 225 a; 
Langsteil des Septum in der Mitte verbreitert; Korper dorsal Fig. 225 b; 
Abdomen ventral schwarz, mit hellem Epigaster; Korperlange 18 mm 
cl' unbekannt) - Abessinien 9. dauana. 

51.	 Epigyne Fig. 218 : Seitenrander der Grube nach hinten stark divergie­
rend; Abdomen dorsal wie radiata, ventral mit Epigaster leicht gedunkelt 
oder blass, ohne Zeichnung; Korperlange 12-18 mm - Nord-Afrika bis 
Abessinien und Ost-Afrika 2. radiata minor. 

Epigyne Fig. 248 a u. 258 a : Seitenrander der Grube nach hinten 
medialwarts eingekrümmt 52 

52.	 1. und 2. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 258 a : Liingsteil des Septum 
in der Mitte verbreitert; Korper dorsal Fig. 258 b : Abdomen mit Weiss­
haar-Fleckenpaaren; Abdomen ventral Fig. 258 c; K6rperlange 11 mm 
- Zululand, Natal...................................................... 42. zuluana. 
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1. und 2. Patella prolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 248 a : Langs­
teil des Septum vorn am breitesten; Karper dorsal Fig. 248 b : Abdomen 
nicht derart gefleckt; Abdomen ventral blass, mit 2 dunklen Langs­
streifen; Karperlange 17 mm (cf unbekannt) - Westl. Belg. Congo ...... 

32. proterva. 

53.	 1. Tibia prolateral unbewehrt oder hier nur mit 1 Stachel 54 

1. Tibia prolateral mit 1+ 1 Stacheln	 56 

54.	 ClypeusHahe = ~~ Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 259 a : Platte 
viel breiter aIs lang; K6rper dorsal Fig. 259 b : Cephalothorax mit hellen 
Marginalbinden; Sternum ganz und Abdomen ventral grasstenteils 
schwarz (Fig. 259 dl; K6rperlange 17 mm - Basutuland... 43. placata. 

Clypeus-Hohe = 1 Dm VS u. = 1 Dm VM oder grasser; Epigyne : Platte 
viel langer aIs breit; Sternum nur gebraunt, nicht schwarz; Abdomen 
ventral überwiegend blassgelb; Cephalothorax ohne helle Seiten­
binden 55 

55.	 Clypeus-Hahe = 1 Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne Fig. 255 : Langsteil 
des Septum vorn nur halb so breit wie hinten; Cephalothorax auch ohne 
helle Medianbinde; Karperliinge 18 mm (cf unbekannt) - Rodesien ... 

39.	 patens. 

Clypeus-H6he = 1 ~~ Dm VS u. = 1 113 Dm VM; Epigyne Fig. 254 a : 
Langsteil des Septum jeweils vorn und in der Mitte verbreitert; Karper 
dorsal Fig. 254 b : Cephalothorax mit heller Medianbinde; Karperlange 
18 mm (cf unbekannt) - Rhodesien 38. interrita. 

56.	 1. Patella prolateral mit 1 Slachel; Epigyne Fig. 253 a : Langsteil des 
Septum hinten (vor seinem Querteil) stark verschmalert; Kërper dorsal 
Fig. 253 b; Abdomen ventral (mit Epigaster) total schwarz; K6rperlange 
20 mm (cf unbekannt). - Lourenzo Marquez ......... 37. pauciguttata. 

1. Patella prolateral unbewehrt; Epigyne Fig. 271 a: Langsteil des 
Septum nach vorn verbreitert; Karper dorsal Fig. 271 b; Sternum und 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Kërperlange 12 mm (cf unbe­
kannt). - Südwest-Afrika 55. efformata. 

57.	 Grube der Epigyne vorn durch 2 median von einander getrennte Chitin­
bagen begrenzt 58 

Grube der Epigyne vorn durch 2 median mit einander verbundene 
Chitinbagen begrenzt fla 

58.	 Clypeus-Hëhe = 2 % Dm VS u. = 11;3 Dm VM; Epigyne Fig. 279 a : 
Platte vorn-median nach hinten convex gebuchtet; 1. und 2. Tibia nur 
apical scopuliert; Karper dorsal Fig. 279 b; K6rperlange 14,5 mm (cf 
unbekannt). - Franz. Congo 63. lambarenensis. 



397 NATIONAAL UPEMBA PARK 

Clypeus-Hahe = 1 ~~-1 % Dm VS u. = 1 Dm VM; Epigyne : Platte vorn 
nicht nach hinten ausgebuchtet; 1. und 2. Tibia in ganzer Lange scopu­
liert	 59 

59.	 Epigyne Fig. 268 a : Langsteil des Septum vorn verbreitert, sein Quer­
teil hinten recurv berandet; Karper dorsal Fig. 268 c; Cephalothorax 
mit scharfer Weisshaar-Medianbinde; Abdomen ventral grasstenteils 
blassgelb; Karperlange 18 mm. - Süd-Afrika 52. injulata. 

Epigyne Fig. 289 a : Langsteil des Septum in der Mitte verbreitert, sein 
Querteil mit zweifach procurvem Hinterrand; Karper dorsal Fig. 289 b : 
Cephalothorax ohne helle Binden; Abdomen ventral grësstenteils 
schwarz; Karperlange 18 mm (cf unbekannt). - Liberia . 

73.	 liberiaea. 

60.	 Clypeus-Hahe = 1 %-1 ~ Dm VS 61 
Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS oder weniger 63 

61.	 Epigyne: Langsteil des Septum kaum oder nicht langer aIs sein Quer­
teil breit; Cephalothorax ohne helle Seitenbinden 62 

Epigyne Fig. 238 a : Langsteil des Septum doppelt so lang wie sein 
Querteil breit; Karper dorsal Fig. 238 c; Cephalothorax mit hellen Seiten­
binden; Karperlange 22 mm. - Massai-Steppe 22. eleeta. 

62.	 Epigyne Fig. 284 a; Kërper dorsal Fig. 284 c : Cephalothorax auch ohne 
helle Medianbinde; Karperlange 15 mm. - Cameron ......... 68. duala. 

Epigyne Fig. 243 a; Karper dorsal Fig. 243 c : Cephalothorax mit heller 
Medianbinde; Kërperlange 18 mm. - Belg. Congo (Upemba-Park) ...... 

27.	 kankunda. 

63.	 1. Metatarsus prolateral und retrolateral unbewehrt 64 

1. Metatarsus wenigstens prolateral oder retrolateral bestachelt 65 

64.	 1. und 2. Patella unbewehrt; Epigyne Fig. 275 a; Karper dorsal Fig. 
275 b; Sternum und Abdomen ventral (mit Epigaster) total schwarz; 
Karperlange 20 mm (cf unbekannt). - Südwest-Afrika... 59. etoshana. 

1. und 2. Patela prolateral mit je 1 Stachel; Epigyne Fig. 262; Sternum 
blassgelb, mit schwarzlichem Medianstreif; Abdomen ventral (hinter 
dem blassgelben Epigaster) schwarz, mit einem hinteren Weisshaar­
Fleckenpaar; Kërperlange 13,5 mm (cf unbekannt) (hier mit Vorbehalt 
eingesetzt). - Süd-Afrika 46. bimaeulata. 

65.	 1. Metatarsus nur retrolateral mit 1+ 1 Stacheln; 1. Patella retrolateral 
mit 1 Stachel; Clypeus-H6he = % Dm VS; Epigyne Fig. 217 a; Karper 
dorsal Fig. 217 d; Kërperlange 20-25 mm. - Nord-Afrika bis Abessinien 
und Ost-Afrika 1. radiata radia ta. 
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1. Metatarsus nur retrolateral nicht bestachelt; 1. Patella retrolateral 
unbewehrt; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS 66 

66.	 Epigyne Fig. 244 a: Uingsteil des Septum in der Mitte verbreitert; 
1. Patella prolateral mit 1 Stachel; Korper dorsal Fig. 244 c; Korper­
lange 22 mm. - Belg. Congo (Upemba-Park) 28. mabwensis. 

Epigyne Fig. 263 a : Langsteil des Septum in ganzer Lange gleichschmal 
und parallel; Korper dorsal Fig. 263 c; Korperlange 21-22 mm. - Süd-
Afrika 47. sch1'eineri. 

67.	 Clypeus-Hohe = % Dm VS u. = % Dm VM; Epigyne Fig. 241 a; Korper 
dorsal Fig. 241 c : Cephalothorax mit hellen Seiten- und Medianbinde; 
ventral Fig. 241 d; Korperlange 18 mm. - Belg. Congo (Upemba-Park) ... 

25.	 sl1'aeleni. 

Clypeus-Hohe = 1 lh Dm VS oder grosser u. = 1 Dm VM oder grosser; 
Cephalothorax ohne helle Langsbinden 68 

68.	 Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS u. = 1 lJs D mVM; Epigyne Fig. 240; 
Abdomen dorsal ohne Zeichnung; Abdomen ventral (mit Epigaster) total 
schwarz; Korperlange 22 mm (cf unbekannt). - Ost-Afrika . 

24.	 enecens. 

Clypeus-Hohe = 2 Dm VS u. = 1 %Dm VM; Epigyne Fig. 232 a; Korper 
dorsal Fig. 232 b: Abdomen mit schwarzbrauner Medianzeichnung; 
Abdomen ventral Fig. 232 c : blassgelb mit schwarzlichen Punkt-Quer­
reihen; Korperlange 23 mm (cf unebkannt). - Massai-Steppe .. 

16.	 nimia. 

TABELLE ZUR TRENNUNG DER cf cf
 
DER ÂTHIOPISCHEN UND NORDAFRIKANISCHEN ARTEN.
 

1.	 Nur 1. und 2. Tarsus scopuliert 2 

1.-4. Tarsus scopuliert 7 

2.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 3 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe) oder recurv (durch Hoherstehen der VS) ...... 5 

3.	 Clypeus-Hohe = ~~-% Dm VS u. = ~~-% Dm VM; 1. Patella retrolateral 
unbewehrt; 1. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Sta­
cheIn 4 
Clypeus-Hohe = 1 Dm VS u. = 1 Dm VM; 1. Patella prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Metatarsus prolateral und retrolateral 
unbewehrt; Korper dorsal Fig. 276 b; Korperlii.nge 9 mm (~ unbekannt). 
- Angola 60. litigiosa. 
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4.	 Lamella characteristica Fig. 266 a; Korper dorsal Fig. 266 b; Abdomen 
ventral (hinter Epigaster) mit schwarzem, quadratischem Medianfleck; 
Korperliinge 7 mm (~ unbekannt). - Capland 50. idonea. 
Lamella characteristica Fig. 223 b; Korper dorsal Fig. 223 c; Abdomen 
ventral einfarbig blassgelb; KorperHinge 12 mm. - Erythraea, Abes­
sinien , , 7. andreinii. 

5.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade ...... 6 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe recurv; Lamella 
characteristica Fig. 283 b und 283 c, Korperliinge 8 mm. - Camerun ... 

67.	 furva furva. 

6.	 Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS u. = 1 Dm VM; Lamella characteristica 
Fig. 229 a; Korper dorsal Fig. 229 b; Abdomen ventral blassgelb, mit 
2 Liingsreihen schwiirzlicher Punktfleckchen; Korperliinge 9 mm (~ 

unbekannt). - Massaua 13. reinwseri. 
Clypeus-Hohe = 2 % Dm VS u. = 1 ~~ Dm VM; Lamella characte­
ristica Fig. 230 b; Korper dorsal Fig. 230 c; Abdomen ventral einfarbig 
blassgelb; Korperliinge 6 mm. - Seychellen 14. maheana. 

7.	 Nur 1. und 2. Metatarsus (wenigstens apical) scopuliert 8 

1.-4. Metatarsus (3. und 4. Metatarsus wenigstens apical) scopuliert. 16 

8.	 1. und 2. Tibia apical scopuliert 9 

1.	 und 2. Tibia nicht scopuliert 10 

9.	 Clypeus-Hohe = 1 Dm VS u. = % Dm VM; 1. Metatarsus prolateral 
und retrolateral unbewehrt; Lamella characteristica Fig. 252 b; Korper 
dorsal Fig. 252 c; Sternum und Abdomen ventral total schwarz; Korper­
lange 12 mm. - Mozambique 36. teteana. 
Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS u. = 1 Dm VM; 1. Metatarsus prolateral 
und retrolateral mit je 1 +1 Stacheln; Palpentarsus und Lamella charac­
teristica Fig. 221 b; Korper dorsal Fig. 221 d; Sternum und Abdomen 
ventral vorwiegend blassgelb; Korperliinge 13 mm. - Madeira .. 

5.	 herii. 
10.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 

Tieferstehen der VS); Sternum und Abdomen ventral total schwarz. 11 
Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher Hohe) 12 

11.	 Clypeus-Hohe = % Dm VS u. = 1 Dm VM; 1. Metatarsus prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; Cephalothorax rotbraun, ohne 
helle Binden; Korperliinge 15 mm. - Algerien 3. leprieuri. 
Clypeus-Hohe = 2 Dm VS u. = 1 % Dm VM; 1. Metatarsus prolateral 
und retrolateral unbewehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica 
Fig. 257 b und 257 c; Korper dorsal Fig. 257 d; Korperlange 11 mm. -
Capland bis Ost-Afrika 41. spenceri. 

26 
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12.	 Clypeus-Hahe = 1 Y2-1 % Dm VS u. = 1 Dm VM 

Clypeus-Hahe = 1 Dm VS u. = %-% Dm VM 

13.	 1. Patella ganzlich unbewehrt; 1. Metatarsus prolateral u. 
desgl.; Lamella characteristica Fig. 286 b; Karper dorsal 

13 

14 

retrolateral 
Fig. 286 c; 

Abdomen ventral (hinter dem blassen Epigaster) total schwarz; Karper­
lange 12 mm. - Insel Principe 70. principum.
 

1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Metatarsus
 
prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; Lamella characteristica
 
Fig. 282 b; Karper dorsal Fig. 282 c; Abdomen ventral Fig. 282 d; Karper­
lange 9 mm. - Franz. u. Bel~. Congo (Upemba-Park) 66. petiti.
 

14.	 1. Patella unbewehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 
220 b und 220 c; Karper dorsal Fig. 220 d : Cephalothorax ohne helle 
Langsbinden; Sternum und Abdomen ventral schwarz; Karperlange 
12 mm. -- Marocco 4. maurusia. 

1. Patella wenigstens prolateral mit 1 Stachel; Sternum überwiegend
 
blassgelb 15
 

15.	 1. Patella retrolateral unbewehrt; Palpentarsus Fig. 267 a : eigentüm­ . 
licher Endhaken der Lamella characteristica (Fig. 267 b); Karper dorsal 

~,
 

Fig. 267 c; Sternum blassgelb : Abdomen ventral (ausser Epigaster)
 
schwarz; Karperlange 9 mm (~ unbekannt). - Capland ... 51. deweti.
 

1. Patella auch retrolateral mit 1 Stachel; Palpentarsus und Lamella
 
characteristica Fig. 236 a und 236 b; Karper dorsal Fig. 236 c; Sternum
 
blass, mit schwiirzlichem Medianstreif; Abdomen ventral Fig. 236 d;
 
Karperlange 12 mm (~unbekannt). Ost-Afrika ..
 

20.	 hippasimorpha. 

16.	 1.-4. Tibia nicht scopuliert 17 

Wenigstens 1. und 2. Tibia apical scopuliert 25 

17.	 Untere frontale Tangentialline der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 18
 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und
 
VM in gleicher Hahe) 21
 

18.	 Abdomen ventral und Sternum einfarbig blassgelb 19 

Abdomen ventral und Sternum nicht einfarbig blassgelb 20 

19.	 Clypeus-Hahe = % Dm VS; Lamella characteristica Fig. 291 d; Karper­
lange 11,5 mm. - Madeira 76. insularum.
 

Clypeus-Hahe = 1 Dm VS; Lamella characteristica Fig. 231 a; Karper
 
dorsal Fig. 231 b; Karperlange 12 mm (~ unbekannt). - Sansibar .........
 

15.	 gratiosa. 
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20.	 1. Patella prolateral mit 1 Stachel; Lamella characteristica Fig. 260 b; 
K6rper dorsal Fig. 260 d; Abdomen ventral schwarz, doch mit 3 Weiss­
haar-Fleckenpaaren; Sternum schwarzbraun; KorperHinge 12 mm. ­
Transvaal 44. transvaalica. 

1. Patella v6llig unbewehrt; Palpentarsus und Lamella characteristica 
Fig. 235 b und 235 c; K6rper dorsal Fig. 235 d; Abdomen ventral 
Fig. 235 e; Sternum hellbraun, mit schwarzlichem Medianstreif; K6rper­
lange 9,5 mm. - Abessinien 19. pulloides. 

21. Mcirphologische Merkmale des cf nicht bekannt; Sternum und Abdomen 
ventral einfarbig blassgelb bis braun, nicht schwarz; K6rperlange 
15,5 mm (Art hier nür mit Vorbehalt eingestellt). - Mashonaland ...... 

~o. patricki. 

Sternum schwarz oder wenigstens mit schwarzem Medianstreif; Abdo­
men ventral einfarbig schwarz oder wenigstens teilweise schwarz 
gezeichnet	 22 

22.	 Clypeus-H6he = 1 Dm VS; Palpentarsus und Lamella charaeteristica 
wie Fig. 264 b; Cephalothorax und Abdomen dorsal ohne Binden und 
Flecken-Zeichnung; Sternum und Abdomen ventral total schwarz; 
K6rperlange 10 mm. - Delagoa-Bai 48. unicolor. 

Clypeus-Hi:ihe gr6sser aIs 1 Dm VS; Cephalothorax und Abdomen dorsal 
mit Binden und Fleckenzeichnung 23 

23.	 Clypeus-H6he hOchstens = 1 % Dm VS u. = h6chstens 1 Dm VM; Ster­
num mit schwarzen Medianstreif und Abdomen ventral nul' teilweise 
schwarz gezeichnet 211 

Clypeus-H6he = 2 % Dm VS u. = 1 Y4 Dm VM; Palpentarsus und 
Lamella charaeteristica Fig. 281 b und 281 c; K6rper dorsal Fig. 281 d; 
Sternum und Abdomen ventral (mit Epigaster) schwarz; K6rperlange 
12 mm. - Franz. Congo 65. simoni. 

24.	 1. Patella unbewehrt; 1. Tibia prolateral mit 1 Stachel; 1. Metatarsus 
prolateral und retrolateral unbewehrt; Lamella charaeteristica wie 
Fig. 280 b; K6rper dorsal Fig. 280 c; Abdomen ventral blassgelb, mit 
schwarzem Medianstreif; K6rperlange 7 mm. - Gabun . 

64.	 gabonensis. 

1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Tibia und 
Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; Palpen­
tarsus und Lamella characteristica Fig. 237 b und 237 c; K6rper dorsal 
Fig. 237 d; Abdomen ventral (Fig. 237 e) blassgelb mit 2 schwarzlichen 
Langsstreifen; K6rperlange 17 mm. - Ost-Afrika 21. lrumua. 
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25.	 Nul' 1. und 2. Tibia apical scopuliert 26 
1.-4. Tibia apical scopuliert; L,amella characteristica Fig. 241 b; K6rper 
dorsal Fig. 241 c; Sternum blassgelb; Abdomen ventral blassgelb, 
schwarz gezeichnet, vergl. Fig. 241 d; K6rperlange 10 mm. - Belg. 
Congo (Upemba-Park) 25. straeleni. 

26.	 Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe procurv (durch 
Tieferstehen der VS) 27 

Untere frontale Tangentiallinie der 1. Augen-Querreihe gerade (VS und 
VM in gleicher H6he) 29 

27.	 Clypeus-Hôhe = 1 lh Dm VS u. = 1 % Dm VM; Lamella characteristica 
Fig. 245 b; K6rper dorsal Fig. 245 c; Abdomen ventral (mit Epigaster) 
total sohwarz; K6rperliinge 11 mm. - Belg. Congo (Upemba-Park) ...... 

29. defucata. 

Clypeus-H6he h6chstens = 1 Dm VS u. h6chstens 1 Dm VM 28 

28.	 Clypeus-Hohe = % Dm VS u. = % Dm VM; Korper dorsal Fig. 259 b; 
Abdomen ventral grësstenteils schwarz; Ki:irperliinge 12 mm .- Basutu­
land 43. placata. 

Clypeus-H6he = % Dm VS u. 1 Dm VM; Ki:irper dorsal wie radiata 
radiata; Abdomen ventral blassgelb bis leicht gedunkelt; Kërperlange 
7-10 mm. - Nord-Afrika bis Abessinien und Ost-Afrika .. 

11.	 mdiata minor. 

29.	 Clypeus-H6hB = 1 %-1 % Dm VS u. = 1 Dm VM 30 
Clypeus-Hohe hëchstens = 1 Dm VS u. kleiner aIs 1 Dm VM 34 

30.	 1. und 2. Tibia in ganzer Lange scopuliert; K6rper dorsal Fig. 268 b; 
Abdomen ventral einfarbig blassgelb; K6rperliinge 15 mm. - Süd-
Afrika 52. infulata. 

1. und 2. Tibia nul' apical scopuliert; Abdomen ventral ganz oder 
gr6sstenteils schwarz 31 

31.	 1. Metatarsus prolateral und retrolateral unbewehrt; Korper dorsal 
Fig. 238 c : Cephalothorax mit helleF Median- und Seitenbinden; Kërper­
lange 15 mm. - Massai-Steppe 22. electa. 

1. Metatarsus wenigstens prolateral mit 1 Stachel; Cephalothorax ohne 
helle Seitenbinden 32 

32.	 1. Tibia und 1. Metatarsus retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; Palpen­
tal'SUS und Lamella characteristica Fig. 205 a, b; Sternum blassgelb; 
Abdomen ventral Fig. 250 c : nur teilweise schwarz (Epigaster blassgelb); 
K6rperlange 13 mm. - Mozambique 34. inhambania. 

1. Tibia und 1. Metatarsus retrolateral unbewehrt; Sternum und Abdo­
men ventral (mit Epigaster) total schwarz 33 
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33.	 1. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; Lamella charac­
teristica Fig. 284 b; K6rper dorsal Fig. 284 c; KërperHinge 12 mm. -
Camerun 68. duala. 

1. Patella v6llig unbewehrt; Lamella characteristica Fig. 243 b; Korper 
dorsal Fig. 243 c; K6rperlange 12 mm. - Belg. Congo (Upemba-Park) ... 

27.	 kankunda. 

34.	 Clypeus-Hëhe = % Dm VS: 1. Metatarsus retrolateral mit 1+ 1 Stacheln; 
Palpentarsus und Lamella characteristica Fig. 217 b, c; K6rper dorsal 
Fig. 217 d; K6rperlange 15-18 mm. - Nord-Afrika bis Abessinien und 
Ost-Afrika 1. radiata radiata. 

Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS; 1. Metatarsus retrolateral h6chstens mit i 
Stachel oder hier unbewehrt 35 

35.	 1. Patella unbewehrt; 1. Tibia prolateral nur mit 1 Stachel; Lamella 
characteristica Fig. 263 b; K6rper dorsal Fig. 263 c; K6rperlange 
12-15,5 mm. - Capland 47. schreineri. 

1. Patella wenigstens prolateral mit 1 Stachel; 1. Tibia prolateral mit 
1+ 1 Stacheln 36 

36.	 1. Patella auch retrolateral mit 1 Stachel; 1. Metatarsus retrolateral 
mit 1 Stachel; Lamella characteristica Fig. 247 a; Korper dorsal 
Fig. 247 b : Cephalothorax ohne helle Seitenbinden; Abdomen ventral 
Fig. 247 c; K6rperlange 12 mm. - Belg. Congo (Upemba Park) .. 

31.	 optabilis 
1. Patella und 1. Metatarsus retrolateral unbewehrt; Lamella charac­
teristica Fig. 244 b; Korper dorsal Fig. 244 c : Cephalothorax mit hellen 
Seitenbinden; Abdomen ventral (mit Epigaster) total schwarz; Kërper­
lange 15 mm. - Belg. Congo (Upemba Park) 28. mabwensis. 

1. - Hogna radiata (LATREILLE), 1819. 
(Fig. 217 a·217 d.) 

Lycosa radiata LATREILLE, 1819, Nouv. Dict. Hist. Nat., (2.Ed.), 18, 292 (<:i?). 

Tarentula radiata THORELL, 1872, Rem. Syn. Europ. Spid., 313 (d', <:i?). 

Lycosa (Hogna) radiata SIMON, 1885, Arachn., in : Explor. Sci. Tunis. 9. 
Lycosa (Hogna) radiata SIMON, 1898, Hist. Nat. Araign., 2, (2), 347. 
Hogna radiata ROEwER, 1954, KataI. Aran., 2 a, 249 (hier siehe auch Synonyma 

und weitere Literatur). 

<:i? : Lange des K6rpers 20-25 (Cephalothorax 6-12) mm.
 
d' : Lange des K6rpers 15-18 (Cephalothorax 4,5-9) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8: 10 112 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
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der Dm der VM : VS: HM: HS = 1 %: 1 %:4: 3; Abstand VS/VM : VM/VM 
= %: %; Clypeus-Hëhe = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 'il! :4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang' 
hinten-breit : vorn-breit = 10 % : 13 : 10 'il!, also ebenso Jang wie vorn-breit. 

Che l i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 45: 19+35; 1.-4. 
PatelIa prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus ausserdem nur retrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln und 3. und 4. Metatarsus ausserdem prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus 
an der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer 
Lange scopuliert. 

Epigyne des ~ (Fig. 217a) : Platte viel langer aIs hinten-breit, sub­
triangular; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene 
Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten divergierend; Langsteil 
des invers T-formigen Septum schmal, nur in der Mitte wenig verbreitert, 
Seitenenden des hinten-median leicht recurv berandeten Querteils nicht 
nach vorn gekrümmt und schlank abgerundet. 

Pal pus des cf (Fig. 2i7b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 
Stachelborsten; Lamella characteristica (Fig. 2i7c) in eine schlanke, lateral 
gerichtete Spitze auslaufend. 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 217 dl: Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) rotlichbraun, weissgelb behaart, mit schwachen, gelblichen, paral­
lelrandig-schmalen Submarginalbinden und einer gelblichbraunen, vorn 
verbreiterten und hier mit zwei dunklen Langswischen gezeichneten Median­
binde, sowie am Seitenrande entlang mit je 4 unscharf-schwarzlichen 
Flecken; Abdomen dorsal graubraun, grauweiss behaart, vorn mit einem 

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 216-218. 

FIG. 216. - Scaptocosa subvittata (POCOCK). 

a, Epigyne des ~; b, rechter Palpentarsus des iS ventral; c, Abdomen des 
~ in Ventralansicht; d, desgl. des iS (nach Typus). 

FIG. 217. - Rogna raàiata (LATREILLE). 

a, Epigyne des ~; b, rechter Palpentarsu& des iS ventral; c, Lamella 
characteristica; d, Karper in Dorsalansicht (nach Expl. SIMON det. Mus. 
Paris). 

FIG. 218. ~ Rogna raàiata minoT (SIMON). 

~, Epigyne (nach Expl. SIMON det. Mus. Paris). 
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schwarzlichen, medianen Longitudinaltrapez mit schwarzen Hinterecken, 
dahinter schwarze Winkelflecken, die seitlich von Weisshaarbüscheln 
begleitet werden, ventral mit Epigaster einfarbig schwarz, Sternum und 
Coxen desgleichen, übrige Beinglieder gelblich, Femora schwarzlich 
gefleckt, 3. und 4. Tibia apical und basal schwarz gefleckt. 

Not a. - Der Typus LATREILLE'S ist nicht mehr auffindbar. Die oben 
genannten Maszzahlen wurden an dem von KLAPTOCZ gesammelten und von 
SIMON'S aIs Tadiata bestimmten ~ festgestellt. Die zahlreichen d und ~, 

die STRAND, 1907, von verschiedenen Lokalitaten Abessiniens bespricht, sind 
im Mus. Stuttgart kriegsvernichtet, k6nnen also nicht mehr revidiert wer­
den. Ausser zahlreichen d, ~ und pulli, die von SIMON determiniert aus 
Süd-Europa und Nord-Afrika wir im Mus. Paris untersuchen konnten, 
lagen uns aus Afrika besonders VOl' : 

1 ~, Albert-Edward See, STRAND det., 1913 (Mus. Berlin, vidi). 

1 ~, Tripolis, KLAPTOCZ leg., SIMON det., 1908 (Mus. Hamburg, vidi). 

2 ~, Belg. Congo: Upemba-Park, Munoi, bifurcation riv. Lupiala, affl. 
dl'. Lufira, 890 m, 15.VI.1948. 

2. - Hogna radiata minor (SIMON), 1876. 
(Fig. 218.) 

Lycosa radiata minOT SIMON, 1876, Arach. de France, 3, 245 (d, ~). 
Hogna radiœta minOT CAPORIACCO, 1947, Ann. Hist. Nat. Mus. Hungar., 40, 

(3),119. 
Hogna radiata minoT ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 250. 

~ - Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) 
18 mm. 

d - Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3 + 4) 
10 mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Brelle der 1. : 2. : 3. Querreibe = 7 : 8 V2 : 11; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 V2 : 1 ~~ : 3 : 2 V2; Abstand VS/VM : VM/VM 
= V2 : ~~; Clypeus-Hôhe = % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM' 
1 Dm HM = 2 V2 :3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadranguuls Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 8 ~~ : 11 : 8 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 28: 15 +30; 1.-4. 
PatelIa prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit 
2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stachel, ausserdem 3. und 4. 
Tibia dorsal mit je 1+1 Stacheln, 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2 
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Stacheln, ausserdem Lund 2. Metatarsus prolateral mit je i und retrola­
teral mit je i + i, sowie 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit 
je i + i + i Stacheln; Lund 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus an ihrer End­
haUte und Lund 2. Metatarsus und L-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 2i8) : Platte wenig langer aIs breit, vorn abge­
rundet; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitin­
bi:igen begrenzt, ihre Seitenrander lateralwarts leicht convex; Langsteil des 
invers T-fi:irmigen Septum von vorn nach hinten gleichmaszig verschmalert, 
sein Querteil mit stumpfen Seitenenden und hinten procurv berandet. 

Pal pus des (f : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-9 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica wie Fig. 238 b. 

Far bu n g und Z e i ch n u n g : Cephalothorax und Abdomen dorsal 
wie bei radiata, doch Abdomen ventral mit Epigaster blassgelb, leicht 
dunkler angelaufen; Sternum blassgelb, median-vorn mit kaum deutlichem, 
schwarzlichem Keilfleck; Coxen blassbraun, übrige Beinglieder gleichfalls, 
nur 4. Tibia apical und basal schwarz geringelt. 

Not a. - Wenn (wie es doch bei den meisten Autoren der Fall ist) der 
Bau der Epigyne zur Trennung der Arten herangezogen wird, so müsste 
(abgeschen von anderen Merkmalen) radiata minor wohl eine eigene Art 
bilden (Hogna radiatella), dabei kann die Rückenfarbung des Cephalothorax 
und des Abdomens, auch wenn sie die gleiche ist wie bei radiata, keine 
Rolle spielen, denn viele andere Arten haben auch diese Rückenzeichnung. 

7 ((f, ~ inadult), Tripolitanien, KLAPTOCZ leg., SIMON, i9ü8, det. 
« radiata minor )', Mus. Hamburg (vidi). 

i ~, Marocco, RIIji0837j589. 

(Ausserdem : i (f, i ~, Creta : Omalos-Ebene, RIIj2iggj58.) 

3.	 - Hogna leprieuri (SIMON), i876. 
(Fig. 219.) 

Lycosa leprieuri SIMON, i876, Ann. Soc. Ent. France, (5), 6, 87, Taf. 3, 
Fig. 22 ((f, ~). 

Hogna leprieuri ROEWER, i954, Kata!. Aran., 2 a, 248. 

~ : Lange des Ki:irpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22 (iO+ i2) mm. 

(f : Lange des Ki:irpers (Cephalothorax + Abdomen = i5 (9 + 6) mm.
 
Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend.
 
Au g en: Ratio der Breite der L: 2. : 3. Querreihe = i2 : i8 : 20; obere
 

und untere frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 2 ~1J : 2 : 7 : 6; Abstand VSjVM : VMjVM = i : i; 
Clypeus-Hi:ihe = % Dm VS und = i Dm VM; Abstand HMjHM: i Dm HM 
= 4 : 7, also kleiner aIs i Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : 
vorn-breit = i6 : 20 : i8, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 50: 21 +40; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ i Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ausserdem 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln und 1. und 2. Metatarsus dorsal mit je 1 mitt­
leren Stachel; nur 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yne (Fig. 219): Platte subtriangular, langer aIs breit und vorn 
quer gefaltet; Grube vorn durch zwei kleine, median weit von einander 
getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seiteurander nach hinten gleichmaszig 
convergierend und den Seitenrandern des invers dreieckigen Septum sehr 
genahert; Septum mit Langsvertiefung und hinten abgerundeL 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 8-10 Stachelborsten; 
Lamella characteristica wie Fig. 238 b. 

Far b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax (mit Augenfeld) rot­
braun, Augenringe und Clypeus weissgrau behaart, wie auch die übrige 
Flache des Cephalothorax, diesel' ohne helle Binden; Abdomen dorsal 
sehwarzlich, doch überall rostgelb behaart, vorn mit einem schwarzen, 
medianen Longitudinaltrapez, das durch drei tiefschwarze Flecken und 
weiterhin lateral davûn und hinten schmal rostgelb (mit weisser Behaarung) 
besaumt ist, dahinter mit 4-5 tiefschwarzen, ebenfalls weisshaarig 
umsaumten Querflecken; Abdomen ventral mit Epigasler einfarbig schwarz, 
Sternum und Coxen desgleichen, übrige Beinglieder rotbraun und bis zum 
Tarsus anliegend grauweiss behaart, nur 3. und besonders 4. Tibia apical 
und basal schwarz geringelt; Cheliceren schwarz, frontal grauweiss behaart. 

2 <.;?, 1 cf, Typus - Algerien (Bordjy-Ménail) (Mus. Paris SIMüN'S Typus, 
vidi). 

1 '<.;?, Algerien (Oran), RII/11636/718. 

3 <.;?, Algerien (Algier), RII/ 11667/735. 

3 <.;?, 2 inadult, Algerien (Biskra) (Mus. Hamburg, vidi). 

ERKL.:\RUNG ZU DEN FIGUREN 219-221. 

FIG. 219. - Hogna leprieuri (SIMON). 

~, Epigyne (nach Typus). 

FIG. 220. - Hogna maurusia (SIMON). 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpentarsus des ~ ventral; c, Lamella 
characteristica; d, Korper in Dorsalansicht (nach Typus). 

FIG. 221. - Hogna herii (THORELL). 

a, Epigyne des ~; b, rechter Palpentarsus des ~ ventral; c, Lamella 
characteristica; d, Kôrper des ~ in Dorsalansicht (~ nach Expl. 
Mus. Paris, THORELL ded.; ~ Coll. ROEWER). 
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4. - Hogna maurusia (SIMON), 1909. 
(Fig. 220 a-220 d.) 

Lycosa rnaurusia SIMON, 1909, Mem. Soc. Espan. Hist. Nat., 6, (1), 35 (cf, Çj?). 

Hogna rnaurusia ROEWER, 1954, KataI. Aran.. 2 a, 248. 

Çj? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6+6) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 : 14: 15112; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS: HM: HS = 21f4 : 11f4 :5: 4; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang 
hinten-breit : vorn-breit = 14 . 15112 : 14, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 38: 17 + 31; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 Stachel, 3. und 4. Patella pro­
lateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral 
mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stachel, 3. und4. Tibia 
ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; nur 1. und 2. Metatarsus nul' an der 
Endhalfte und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des Çj? (Fig. 220 a) : Platte subtriangular, vorn abgerundet, 
viel Hingel' aIs breit; die schmale Grube voro durch zwei kleine,median 
von einander getrennte Chitinbëgen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten 
parallel verlaufend und dem in ganzer Lange gleichschmalen Langsteil 
des durchaus invers T-f6rmigen Septum sehr genahert, Querteil des Septum 
schmaler aIs der Langsteil lang, hinten gerade berandet und mit abgerun­
deten Seitenenden. 

Pal pus des cf (Fig. 220 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 starken 
Staehelborsten; Lamella eharaeteristiea (Fig. 220 c) mit einem leieht naeh 
hinten gebogenen, abgesetzten Endhaken. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 220 d) : Cephalothorax (mit Augen­
feld) sohwarz, ohne helle Seitenbinden und Medianbinde, die Raume 
zwisehen den tiefschwarzen Strahlenstreifen etwas aufgehellt; Abdomen 
dorsal hell gelbliehbraun, dieht r6tlieh behaart (besonders hinten), voro 
mit aufgehellter, schwarz besaumter, medianer Lanzettbinde, dahintel' mit 
3-4 sehwarzen, schmal weisslieh unsaumten Winkelfleeken, ventral mit 
Epigaster gr6sstenteils gleiehmaszig schwarz, doch rings gelblichweiss 
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umrandet; Sternum und Coxen schwarz, schwarz behaart, übrige Bein­
glieder réitlichgelb, kurz weisslich behaart, ungefleckt, doch Tibien 
(besonders die hinteren) schwarz gedunkelt; Cheliceren schwarz, frontal 
gelbweiss behaart. 

3 ~, 2 d', Typus - Marocco (genaue Loc.?) (Mus. Paris, vidi). 

5. - Hogna herii (THûRELL), 1875. 
(Fig. 221 a-22l d.; 

Trochosa herii THûRELL, 1875, Svensk. Veto Ak. Hand!., 13, (5), 166 (~). 

Trochosa herii KULCZYNSKI, 1899, Rozprav. Ak. Umiej. Krakow, (2), 16, 433, 
Taf. 9, Fig. 118 (~). 

Bogna herii RûEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 248. 

~ : Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7 +8) mm. 
d' : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6 +7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 lf2 : 12 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die llntere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 ~4 : 1 lf2 : 4112 : 3; Abstand VS/VM : 
VM/VM = 1 : 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4lf2, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 : 14 : 12, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 31 : 12 +27; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia an ihrer Endhalfte, 1. und 2. Metatarsus und 
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epigyne des ~ (Fig. 221 a) : Platte subtrianguHir, vorn abgerundet, 
kaum langer aIs breit; Grube vorn durch zwei median mit einander ver­
bundene Chitinbéigen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten leicht diver­
gierend; Langsteil des invers T-f6rmigen Septum schmal, in ganzer Lange 
gleichbreit und etwas langer aIs der Querteil breit, diesel' hinten procurv 
berandet und mit abgerundeten, nach vorn gebogenen Seitenenden. 

Pal pus des d' (Fig. 221 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5 starken, 
doch stumpfen Stachelborsten; Lamella characteristica (Fig. 221 c) lateral­
warts in eine leicht nach vorn gekrümmte, schlanke Spitze ausgezogen, VOl' 

deren Basis vorn mehrfach gekerbt. 
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Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 221 d) : Cephalothorax schwarz­
braun (Augenfeld heller rotbraun), ohne helle Seitenbinden, mit rostgelber, 
vorn leicht verbreiterter und hier mit zwei dunklen Langswischen gezeich­
neter Medianbinde, der Seitenrand schmal weisslich behaart; Abdomen 
dorsal rotbraun, mit schwarzen Flecken und seitlichen Schwarzhaar­
Büscheln bestreut, vorn mit heller, mit schwarzen Punktfleckchen 
besaumter Medianbinde, dahinter mit grosseren, schwarzen F'lecken (deren 
Lage siehe Fig. 221 d); Abdomen ventral bl1,lssgelb, hinter der Epigastralfalte 
mit zwei nach hinten convergierenden Langsreihen schwarzlicher Punkt­
fleckchen; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder rost­
gelb, mit schwarzlichen Ringflecken (an den Femora 4, Tibien 2 und 
Metatarsen 3); Ch€liceren schwarzlich, frontal schwarz behaart. 

Not a . - Die in der Fig. 118 bei KULCZYNSKI, 1899, gezeichneten 2 Grüb­
chen (Eindrücke) am Hinterrand des Querteils der Epigyne sind an den von 
SIMON determinierten <:j.> <:j.> des Pariser Museums und weiteren Exemplaren 
nicht festzustellen. Die Langenmasze des Korpers (Cephalothorax) sind nach 
KULCZYNSKI schwankend beim d zwischen 7,25-10 (3,6-5,2), also viel geringer 
aIs bei den vorliegenden Tieren. THORELL, 1875, gibt für seine <:j.> <:j.> die Lange 
des Korpers (Cephalothorax) mit 13-15,5 (6,5) mm an. 

<:j.> <:j.>, Typus u. Paratypoide - Madeira (Mus. Stockholm ??, non vidi). 
4 <:j.>, Madeira (Mus. Paris, SIMON det. o. Nr., vidi). 

1 <:j.>, 3 d, Madeira, KULCZYNSKI det. (non vidi). 

1 <:j.>, 1 d, Madeira, RII/10754/512. 

6. - Hogna sinaia nov. spec. 
(Fig. 22l a und 222 b.) 

<:j.> : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 14 : 16 : 20; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3:2 %:6 :5; Abstand VS/VM :VM/VM = 1: 1; 
Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM: Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = 16 : 20: 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 34 : 13 +25; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia 
nur prolateral mit 1+ 1, 2. Tibia nur prolateral mit nur 1, 3. und 4. Tibia 
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2 +2 +2, Stacheln, ausserdem. 1. Metatarsus unbewehrt, 
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2. Metatarsus nur prolateral mit nur 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral 
und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; 1. und 2. Tibia an ihrer Endhalfte 
und 1. und 2. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert; 3. und 
4. Bein nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 222 a) : Platte subtriangular, etwas langer aIs 
breit; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander lateralwarts etwas convex; der relativ breite, 
in der Mitte leicht verbreiterte Langsteil des invers T-formigen Septum ist 
vor Einmündung in den Querteil jederseits gekerbt, letzterer mit stumpfen 
Seitenenden und hinten-median recurv berandet. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b u n g und Z e i ch n un g (Fig. 222 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun, mit breiten, hellgelben, median wellig berandeten Marginal­
binden und hellgelber, vorn verbreiterter und hier mit zweidunklen Langs­
wischen gezeichneter Medianbinde; Abdomen dorsal hell lehmgelb, vorn 
mit zwei submedianen Langsreihen schwarzer Punktflecken und dahinter 
mit 3-4 schwarzen Winckelflecken, ventral blassgelb, hinter der Epigastral­
faIte mit zwei Langsreihen schwarzlicher Punktfleckchen; Sternum und 
Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun, nicht 
dunkler gefleckt; Cheliceren braun, frontal schwarzbraun behaart. 

1 ~, Holotypus - Sinai-Halbinsel, RII/10752/792. 

7. - Hogna andreinii REIMOSER, 1937. 
(Fig. 223 a-223 c.; 

Hoqna andreinii REIMOSER, 1937, Mem. Soc. Ent. Ital., 16 (1), 18, Fig. 1 (~). 

Hogna andreinii ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2a, 250. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8,2 + 10) mm. 
d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5,5+6,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 14 : 18 : 23; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3 ~,~ : 2 : 7 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-Hëhe = lA! Dm VS und = lh Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 7, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vorn-breit = 18: 23 : 18, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 32 : 11 + 24; 1. und 2. 
Patella prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2. 
prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia 
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a 

221 

223 b~ 

a 

FIG. 222 - Hogna sinaia nov. ~pec. 

<;?, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 

FIG. 223. - l-logna andTeinii nEIMOSER. 

a, Epigyne des <;?; b, Lamella characteristica de 
Dorsalansicht (nach Expl. Coll. ROEWER). 

CS; c, Korper in 

FIG. 22/•. - J-logna massauana nov. spec. 

<;?, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 
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dorsal mit je 1 mittleren, 3. und 4. Tibia und Metatarsus dorsal mit je 1+ 1 
Stacheln; 1. und 2. Metatarsus an der Endhalfte und 1. und 2. Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopulierl. 

Epi g Yn e (Fig. 223 a) : Platte fast kreisfOrmig; Grube vorn durch zwei 
median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander 
dem Langsteil des Septum eng-parallel verlaufend, letzterer in der Mitte 
leicht verbreitert und etwas langer aIs der quer-ovale, hinten stark procurv 
berandete Querteil. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 3 sehr krMtigen 
Stachelborsten; Lamella characteristica (Fig. 223 b) lateralwarts kegelartig 
zugespitzt und VOl' diesel' Spitze mit einer nach hinten gerichteten, kegel­
f6rmigen Apophyse. 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 223 c) : Cephalothorax mit Augen­
feld braun, mit breiten, medial wellig berandeten hellgelben Marginal­
binden und hellgelber, vorn verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal 
heller aIs Cephalothorax, gelblich, seitlich dunkler bestrichelt und vorn mit 
rostgelber, schwarz besaumter Medianbinde, dahinter mit schwarzbraunen 
Winkelflecken, ventral einfarbig blassgelb, Sternum und Coxen desgleichen, 
übrige Beinglieder gelbbraun, 3. und 4. Tibia basal und apical dunkler 
braun geringelt; Cheliceren und Palpen einfarbig rostgelb. 

1 ~, Typus - Erythraea (Adi Ugri) (Aufbewahrung wo?, non vidi). 

1 ~, 1 cf, Allotypus (cf) - Erythraea, RII/11741/781. 

8. - Hogna massauana nov. spec. 
(Fig. 22/* a und 224 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (6 + 9) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 17: 20: 25; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 8 : 7; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4: 8, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit . 
vorn-breit = 20 : 25 : 20, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Be i ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 35 : 14 + 25; 1. und 
2. PatelIa unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und relrolateral mit je 
t Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, und nul' 
prolateral mit je 1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit 

27 
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je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, ausserdem 3. und 
4. Tibia dorsal mit je 1 mittleren Stachel; 1.-4. Metatarsus und Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 224 a) : Platte fast doppelt so lang wie hinten 
breit, triangular; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene 
Chitinbëgen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten divergierend; Liings­
teil des invers T-fOrmigen Septum vor seiner Mitte leicht verbreitert und 
ebenso lang wie der Querteil breit, der hinten geradlinig berandet ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 224 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun, mit hellgelben, medial geradlinig berandeten Marginalbinden 
und hellgelber, vor der Stria nicht eingeschnürter, leicht l\:eilformiger 
Medianbinde, Abdomen dorsal graubraun, im mittleren Drittel hellgelb und 
hier vorn mit schwarzlichem Mediantrapez, dessen Hinterecken in je einen 
tiefschwarzen Flecken übergehen, hinter diesel' Zeichnung mit medianen 
schwarzen Winkelflecken, die jeweils seitlich von schwarzlichen Flecken 
begleitet werden; Abdomen ventral mit blassgelbem Epigaster, im übrigen 
einfarbig schwarz, Sternum desgleichen, Coxen etwas heller, übrige Bein­
glieder rostgelb, 3. und 4. Tibia basal und apical schwarzlich gefleckt; 
Gheliceren schwarz, frontal weissgrau behaart. 

1 ~, Typus - Massaua (Mus. Paris, Coll. SIMON, Nr. 6139). 

1 ~, Paratypoid - Massaua, RII/ii737/777. 

9. - Hogna dauana nov. spec. 
(Fig. 225 a und 225 b.) 

~ : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g e fi : Ratio der Breile der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 : 17 : 21; obere 
und untere frontale Tangenliallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 Y2 : 6112 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-H6he = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM : 
i Dm HM = 4: 6 Y2, also kleiner aIs 1 Dm HM; Qw;tdrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 17 : 21 : 17, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 29 : 10+22; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia evntral mit je 2+2+2 und nur prolateral mit je 
1+1 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, im 
übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2+2, 
prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia 



417 NATIONAAL UPEMBA PARK 

dorsal mit je 1+1 und 3. und 4. Metatarsus dorsal mit je 1 mittleren Stachel; 
1. und 2. Tibia und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 
3. und 4. Tibia nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 225 a) : Platte hufeisenformig; Grube vorn durch 
zwei median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seiten­
rander lateralwarts convex gekrümmt; Langsteil des invers T-fërmigen 
Septum in der Mitte verbreitel't und viel langer aIs der Quer~eil breit, der 
relativ schmal ist und abgerundete Seitenenden zeigt. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 225 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun, mit hellgelben, medial geradlinig berandeten Marginalbinden 
und scharf-hellgelber, bis zur Stria parallelrandiger, hinter diesel' verschma­
lerter Medianbinde; Abdomen dorsal hell-lehmgelb, vorn mit medianen 
Paaren schwarzer Flecken und dahinter mit 3-4 schwarzen Winkelflecken, 
seitlich mit schwarzen Haarbüscheln bestreut, Abdomen ventral hinter dem 
blassgelben Epigaster schwarz, doch seitlich und hinten schmal blassgelb 
umrandet; Sternum und Coxen rotbraun (nicht schwarz), übrige Beinglieder 
rostgelb, doch 3. und 4. Tibia basal und apical schwarz gefleckt; Cheliceren 
schwarzbraun, frontal weissgrau behaart. 

1 ~, Holotypus - Abessinien (Dire Daua), RII/11744/784. 

10. - Hogna bottegoi CAPORIACCO, 1940.
 
(Fig. 226.)
 

Bogna bottegoi CAPÜRIACCO, 1940, A~ti Accad. Ital., 11, (18), 792, Fig. 10 (~).
 

Bogna bottegoi ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 250. 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9,5 (4,5+5,2~ mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 12 : 14 : 16; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM: HS=2 Y2 : 2: 5: 4 Va; Abstand VS/VM :VM/VM 
= 1: 1; Clypeus-Hëhe = % Dm VS und = Y2 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang 

. hinten-breit : vorn-breü = 14 : :16 : 14, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 8 : 4 Y2 + 6 Y2; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3 .und 4. Patella prolateral, retrolateral und dorsal­
apical mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, 1. und 2. Tibia ausserdem nul' prolateral mit je 1 Stachel und 
1. und 2. Metatarsus im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatal'sus 
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ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; nur 1. und 2. 
Tarsus (in ganzer Lange) scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 226) : Platte leicht quer-oval; Grube vorn durch 
zwei relativ grosse und starke, median mit einander verbundene Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten leicht convergierend; der relativ sehr 
breite Langsteil des Septum nach hinten leicht schmaler werdend, der 
kürzere Querteil mit leicht nach vorn gebogenen Seitenecken und hinten 
procurv berandet. 

Pal pus des (unbekanriten) d? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax mit Augenfeld rotbraun, 
mit hellgelb-unscharfen, breiten Submarginalbinden und schmaler, hell­
gelber Medianbinde; Abdomen dorsal rotbraun, ohne Zeichnung, ventral mit 
Epigaster blassgelb; Sternum und Coxen rostgelb, übrige Beinglieder ein­
farbig rostgelb wie auch die Cheliceren. 

1 ~, Typus - Athiopien (Galla-Graben: Isola Vittorio Bottego, nahe Lago 
Margherita) (Typus CAPORIACCO 's leihweise erhalten, jetziger Ort der Auf­
bewahrung ?, vidi). 

11. - Hogna manicola (STRAND), 1906. 
(Fig. 227 a-227 c.) 

Tarentula manicola STRAND, 1006, Zoo!. Anz., 30, (19-20), 672 (~).
 

Tarentula manicola STRAND, 1008, Arch. Naturg., 73, (l, 3), 304, Taf. 8,
 
Fig.25(~). 

Bogna manicola ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 251. 

~ : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5,5+6,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe= 11 % : 16 ; 20; obere 
frontale Tangentiallinie der j. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM; HS=21'2 : 1 ~,~ : 6: 5; Abstand VSjVM : VMjVM 
=1 % ; 1 %; Clypeus-H6he=% Dm VS und=~~ Dm VM; Abstand HMjHM : 
1 Dm HM = 4 ; 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 16 .20 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 11 : 5 + 8; 1. und 2. 
Patella nur prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella prolateral und 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1. Tibia ventral mit 2 + 1+ 2 und prolateral 
mit 1+ 1 Stacheln, 2. Tibia ventral mit 2 + 2 + 2 und prolateral mit 1+ 1 
Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral, retrolateral und 
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dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 und 
nul' prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 Stachel, 3. und 4. Metatarsus 
ventral mit je 2 + 2 + 2 und prolateral und retrolateral mit je 1+ 1+ 1 Stacheln; 
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Linge scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 227 a): Platte langer aIs breit, longitudinal­
triangulaI'; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
b6gen begrenzt, ihre Seitenriinder parallel; Langsteil des Septum in ganzer 
Lange schma!, sein Querteil quer-oval, nicht ausgesprochen invers T-f6rmig. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 227 b): Cephalothorax hell-braun­
lich, mit schwarzen Strahlenstreifen, schwarz berandet, mit wellig beran­
deten, hellgelben Marginalbinden und breiter, hellgelber Medianbinde, die 
VOl' der Stria zwei Paal' schwarzer Punktflecken aufweist, Augen nul' 
schwarz umringt; Abdomen dorsal braunlichgl'au, dicht und fein heller 
punktiert, vorn mit schwarzlicher, medianer Lanzettbinde, die beiderseitig 
rëtlichgelb breit berandet ist, dahinter mit 3-4 schwiirzlichen Winkelflecken 
in hellem Felde; Abdomen ventral (Fig. 227 c) auf dem Epigaster geschwarzt, 
mit 2 weissen Flecken, dahinter mit schwarzem Mittelfeld, das seitlich 
von je einer hellen Punktreihe durchzogen wird; Sternum rostbl'aun, mit 
schwarzer Mediane, Coxen gelbbraun, übl'ige Beinglieder hellgelbbraun, 
Femora und Tibien undeutlich dunkler gefleckt. 

Not a. - Das hier vorliegende ~ stimmt mit der Diagnose STRAND'S 

weitgehend überein, dass wir es diesel' Art zurechnen mogen und es 
anstel1e des kl'iegsvernichteten Holotypus aIs Neotypus ansehen. 

1 ~, Holotypus - Abessinien (Fluss Mane) im Mus. Stuttgart kriegsver­
nichtet, non vidi). 

1 ~, Neotypus - Abessinien (Dire Daua), RII/7908/377. 

12. - Hogna perspicua nov. spec. 
(Fig. 228 a und 228 b.) 

~ ~ Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) :;= 14 (6+8) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 11 : 12 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS=2 % : 1 % : 4 % : 4; Abstand VS/VM : 
VM/VM = 1: 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadl'angulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 12 : 16 : 11, also liinger aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hintel'en, gleichgrossen Falzrandziihnen. 
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a 

FIG. 225-228. 



421 NATlONAAL UPEMBA PARK 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 9 + 16; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
'! Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2+2+2 und nur retrolateral mit je 
1+1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2+2+2 und prolateral, retro­
lateral und dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 
2+2 + 2 Stacheln und im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus ventral 
mit je 2+2+2 und prolateral, retrolateral mit je 1+1, sowie dorsal in der 
Mitte mit je 1 Stachel; 1. und 2. Metat.arsus in der Endhiilfte und 1. und 
2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 228 a) : Platte leicht trianguHir, kaum linger aIs 
breit und hinten quer-abgestutzt; Grube vorn durch zwei median in einem 
kurzen Kiel mit einander verbundenen Chitinbogen begrenzt., ihre Seiten­
rander S-fôrmig gekrümmt; Liingsteil des invers T-fOrmigen Septum vorn 
so breit wie sein Querteil und von hier nach hinten bogenformig ver­
schmalert. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

F ii r b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 228 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun, mit kaum helleren, schwach hervortretenden Marginalbinden 
und gleichfalls nur unscharf angedeuteter, an der Stria nicht sternformiger 
Medianbinde, mit fein schwarzem Seitenrande; Abdomen dorsal graubraun, 
dunkler marmoriert, vom im medianen Drittel gelblich und seitlich dunkler, 
doch unscharf marmoriert, dahinter mit 3-4 gelblichen Winkelflecken; 
Abdomen ventral (mit Epigaster) einfarbig blassgelb, Sternum und Coxen 
einfarbig rostgelb, übrige Beinglieder rostrot, Femora und Tibien mit je 
zwei schwach-schwiirzlichen Ringeln. 

Not a. - Die Epigyne von perspicua gleicht weitgehend der Epigyne 
von Allocosa adolphi lriederici (STRAND), doch sind besonders die Augen­
verhiiltnisse beider Arten weitgehend verschieden. 

3 ~, Typus u. Paratypoide - Abessinien (bei Asmara), RII/11770/81O. 

4 ~, Paratypoide - gleicher Lokalitiit, Mus. Berlin. 

ERKL.~RUNG ZTJ DEN FIGUREN 225-228. 

FIG. 225. - Hogna dauana nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 

FIG. 226. - Hogna bottegoi CAPORIACCO. 

~, Epigyne (nach Typus). 

FIG. 227. - Hogna manicola (STRAND). 

~, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventral­
ansicht (nach Exp!. Coll. ROEWER). 

FIG. 228. - Hogna perspicua nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 
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13. - Hogna reimoseri nov. spec. 
(Fig. 229 a. und 229 b.) 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4+5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 : ii lh : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der j. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS: HM: HS = 2 Y4 : 1 Y4 :4lh :3lh: À.bstand VS/VM: 
VM/VM = 1 : 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 ~~ : 4 112, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = ii 112 : 14 : ii 112, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che lie e l'en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 23 : 9 + 16; 1.­
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem auch dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Meta­
tarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Tarsus nicht 
scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) <j?? 

Pal pus des cf (Fig. 229 a) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 star­
ken Stachelborsten; Lamella characteristica lateral in eine feine, gekielte, 
leicht gekrümmte Spitze auslaufend, davor mit medialwarts gekrümmtem, 
kleinem Hakenfortsatz. 

Far b u n g und Z e i c h n un g (Fig. 229 b) : Cephalothorax dunkel­
rotbraun, braunlich behaart, nicht schwarz berandet und ohne Seitenbinden, 
doch mit schmaler, gleichmaszig parallel gerandeter, schon schneeweiss 
behaarter Mittelbinde, die bis zwischen die HM reicht; Abdomen dorsal 
rostgelb, vorn mit breitem. langs-ovalem, schneeweisi behaartem Median­
feld, das seitlich von je drei grosseren, schwarzen F'lecken besaumt ist, 
dahinter mit drei schwarzen, medianen, schmalen Doppel-Querbogen, die 
median durch eine schwarze Langslinie verbunden sind; Abdomen ventral 
blassgelb, hinter dem Epigaster mit zwei nach hinten convergierenden 
Langsreihen schwarzer Pünktchen; Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, 
übrige Beinglieder vollig einfarbig hell-rostgelb. 

2 cf, Typus u. Paratypoid - Abessinien (Massaua), RII/ ii777/776. 

1 cf, Paratypoid - Abessinien (Massaua) (Mus. Paris, Coll. SIMON, 
NI'. 6139). 



423 NATIONAAL UPEMBA PARK 

14. - Hogna maheana nov. spec. 
(Fig. 230 a-230 c.) 

Q : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = iO (4+6) mm. 

çf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 6 (3+ 3) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en; Ratio der Breite der L ; 2. : 3. Querreihe == iO : i2 ~~ : i5; obere 
frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM :VS: HM: fIS = 2 ~~ : i 1,4 : 5; 4; Abstand VS/VM : VM/VM 
= i : i; Clypeus-H6he = 2)/2 Dm VS und = i % Dm VM; Abstand HM/HM: 
i Dm HM = 2)/2: 5, also kleiner aIs i Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = i2lj.! : i5 : i2 ~~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: L Patella unbewehrt, 2. Patella nul' prolatel'al mit Lund 3. 
und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je i Stachel; 1. und 2. Tibia 
und Metatarsus nul' ventral mit je 2+2+2 Stacheln, im übrigen unbewehrt; 
3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retro­
lateral mit je :1 +:1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 
i + i Stacheln; Lund 2. Metatarsus und 'Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 
3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yne des Q (Fig. 230 b) : Platte subtriangular; Grube vorn durch 
zwei sehr kraftige, median weit von einander getrennte Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander medianwarts convex gekrümmt; Uingsteil des 
invers T-formigen Septum vorn verbreitert, nach hinten gleichmaszig ver­
jüngt bis zum Querteil, der hinten leicht procurv berandet und an den 
Seitenenden nicht nach vorn gekrümmt verdickt ist. 

Pal pus des çf : Tarsus mit 3 starken Endborsten; Lamella charac­
teristica (Fig. 230 b). 

Far bu n g und Z e i c h nu n g (Fig. 230 c) : Cephalothorax mit Augen­
feld (Augen nul' schwarz umringt) schon rostrot, fein schwarz berandet, 
ohne Seitenbinden, mit helIer, vorn zwischen den HS spitz auslaufender, 
dann oval verbreiterter, von der Stria an aber sehr verschmalerter Median­
binde; Abdomen dorsal braun, vorn mit medianer, gelblicher Lanzettbinde, 
die schwarzlich besaumt und weiterhin lateral breiter und unscharf begrenzt 
gelblich besaumt ist, lateralwal'ts diesel' Zeichnung nud etwas dahintel' 
stehen noch 6-7 Paal' unscharf dunkelbrauner Flecken; Abdomen ventral 
vollig einfarbig wie auch sternum blassgelb, Coxen desgleichen, übrige 
Beinglieder einfarbig rostgelb. 

:1 Q (Typus), :1 çf (Allotypus) - Seyshellen (Mahé), RII/:I:I739/779. 
:1 Q (Paratypoid) - gleicher Lokalitat (Mus. Paris, Coll. SIMON, 

NI'. 14362). 
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a 

231 232 

b 

fIG. 229-232. 
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15. - Hogna gratiosa nov. spec.
 
(Fig. 231 a und 231 b.)
 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5+7) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 13 : 16 : 20; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit 
vorn-breit = 16 : 20 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 19 : 6 + 15; 1.-4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4.Tibia und 3. und 4. Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 
3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+1 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus 
ventral mit je 2 +2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus nur prolateral mit 
1. und 2. Metatarsus nur retrolateral mit 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus 
und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange und 3. und 4. Metatarsus nur in der End· 
halfte scopuliert, 1.-4. Tibia nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekanllten) S?? 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica siehe Fig. 231 a. 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 231 b) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) rotbraun, mit hellegelben, medial wellig besiiumten Marginal­
binden und hellgelber, vor der Stria nur wenig verbreiterter Medianbinde 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 229-232. 

FIG. 223. - Rogna reimoseri nov. spee. 

r!;, a, Lamella charaeteristiea; b, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 230. - Rogna maheana nov. spec. 

a, Epigyne des ç; b, Lamella characteristica (r!;); c, Karper in Dorsal· 
ansicht. 

FIG. 231. - Rogna gratiosa nov. spee. 

r!;, a, Lamella charaeteristica; b, Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 232. - Rogna nimia nov. spec. 

e;?, a, Epigyne; b, Karper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventralansicht. 
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und kaum hervortretenden, dunkleren Strahlenstreifen; Abdomen dorsal 
graubraun, vorn, im mittleren, unscharf weisslichgelben Drittel mit einer 
schwarzen, hinten winkelig verbreiterten Medianbinde, auf die 3-4 schwarze 
Winkelflecken folgen; Abdomen ventral, wie auch Sternum und Coxen 
einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder rostgelb, nicht gefleckt, doch die 
Tarsen gleichmaszig gedunkelt. 

1 d', Holotypus - Sansibar, RII/11742/782. 

16. - Hogna nimia nov. spec. 
(Fig. 232 a-232 c.) 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 28 (13 + 15) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich stark schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 19 : 22 : 28; obere 
und untere frontale Tangentialline der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 41jz : 3 Y2 : 8 : 7; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 6 : 8, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 22 : 28 : 22, also ebenso lang \Yie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 10+ 16; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Tarsus ventral mit je 2+2=2 Stacheln, ausserdem 
1. und 2. Tibia und Metatarsus unbewehrt, 3. und 4. Tibia und Metatarsus 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia auch dorsal mit 
je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia sowie 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer 
Lange und 3. und 4. Tibia nur in der Endhalfte scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 232 a) : Platte langer aIs breit, subtriangular; 
Grube vom durch zwei median mit einander verbundene Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander leicht S-formig gekrümmt und dem Langsteil 
des invers T-fOrmigen Septum sehr gena'hert, diesel' in der Mitte leicht 
verbreitert und langer aIs der hinten geradlinig berandete Querteil breit. 

Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 232 b) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) rotbraun, ohne helle Seiten- und Medianbinde, doch die Strahlen­
streifen scharf keilformig schwarzbraun hervortretend, auf dem Kopfteil 
mit einem Paal' je elner Gruppe aus 3-5 schwarzen Borstenhaaren; Abdomen 
dorsal graubraun, vorn im mittleren Drittel weissgelb und hier median mit 
einer schwarz-sammetbraunen, hinten winkelig verbreiterten Medianbinde, 
dahinter mit 3 schwarzen, weisslich umrandeten Winkelflecken; Abdomen 
ventral (Fig. 232 c) mit schwarzem Epigaster, dahinter blassgelb mit 
schwarzen Punkt-Querreihen; Sternum einfarbig dunkelbraun, nicht 
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schwarz, Coxen desgleichen, übrige Beinglieder rotbraun, nul' 1. und 2. 
Femur ventral etwas gedunkelt langs-gestreift, die anderen Glieder ein­
farbig und aIle Glieder weissgrau behaart; Cheliceren schwarz, frontal 
weissgrau behaart. 

1 ~, Holotypus - Ost-Afrika (Massai-Steppe), RII/11769/809. 

17. - Hogna raffrayi (SIMON), 1876.
 
(Fig. 233 a und 233 b.)
 

Lycosa ra//rayi SIMON, 1876, Ann. Soc. Ent. France, (5), 6, 76, Ta.f. 3, Fig. 23
 
(~ ). 

? Tarentula ra//rayi STRAND, 1906, Jahresb. Ver. Nat. Württbg., 62, 94 (~). 

Lycosa ra//rayi LESSERT, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 55 (~). 

Lycosa ra//rayi LES SERT, 1926, Rev. Suisse Zool., 33, (7), 336, Fig. 1 (~). 
Hogna ra//rayi ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251. 

~ : Liinge des K6rpers (Cephalothorax+Abdomen)=25,5 (12,5+13) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

Au g en: Ratio' der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 19 : 24 : 29; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS : HM ; HS = 5 : 3 : 10 : 8; Abstand VS/VM: VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-Hohe = 1 %. Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4: 10, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 24 : 29 : 24, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che li cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 9+ 14; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 Stachel und 3. und 4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus 
ventral mit je 2+2 + 2 Stacheln, ausserdem nur prolateral mit je 1+ 1 Sta­
cheIn, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+ 2 + 2 und prolateral 
wie retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal 
mit je 1+ 1 Stacheln, 1.-4. Tibien und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert (am 3. und 
4. Tarsus ist die Scopula nur schwach doch deutlich entwickelt). 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 233 a) : Platte kaum langer aIs breit, vom 
gerundet, hinten quel' abgestutzt; Grube vorn durch zwei sehr kraftige, 
median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander 
concav nach hinten gerichtet und yom Liingsteil des invers T-f6rmigen 
Septum weit entfernt, diesel' vorn und hinten verschmalert und in der Mitte 
(hier leicht bek6melt) verbreitert, Querteil des Septum mit nicht nach vorn 
gekrümmten Seitenenden und hinten procurv berandet. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 
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Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 233 b) : Cephalothorax braun, 
gleichmaszig blass behaart, Strahlenstreifen leicht dunkler hervortretend, 
mit geradlinig berandeten, helIgelben Submarginalbinden und helIgelber, 
VOl' der Stria verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal seitlich grau­
braun, im mittleren Drittel in ganzer Lange weisslichgelb und hier median­
vorn mit einem schwarzlichen Trapezflecken, dessen Hinterecken je einen 
gr6sseren, schwarzen Flecken zeigen, dahinter mit 3-4 schwarzen Winkel­
flecken; Abdomen ventral hinter dem blassgelben Epigastel' einfarbig 
schwarz; Sternum und Coxen braun, weisslich behaart, übrige Beinglieder 
rotbraun, dorsal blass-rëitlich und ventral weisslich behaart, d0Ch 1. und 
2. Tibia ventral schwarzlich und 4. Tibia ventral mit je einem basalen und 
apicalen schwarzen Flecken. 

NoL a. - LEssERT bezweifelt die Artgleichheit von STRAND'S raffrayi 
1906 aus West-Afrika mit SIMON'S raffrayi. Da dieses STRAND'sche ).> in Stutt ­
gart kriegsvernichtet ist, also nicht mehr revidiel't werden kann, erübrigt 
sich eine Discussion darÜber. - Die von LEssERT, 1915 und 1926, genannten 
Exemplare diesel' Art sind wesentlich kleiner aIs der SIMoN'sche Typus 
(1915, aus Uganda, Entebbe K6rperlange nul' 16 und Cephalothorax nur 
8 mm; 1926, yom Kibonoto K6rperlange nul' 12 und Cephalothorax 6,2 mm). 

1 9, Holotypus - Sansibal' (Mus. Paris, SIMON det., NI'. 1270, vidi). 
1 9, Kibonoto, Ngare na nyuki (Mus. Genf, LESSERT det., vidi). 

18.	 - Hogna pulla (BOSENBERG & LENz), 1895. 
(Fig. 234 a und 234 b.) 

Tarentula pulla BOSENBERG & LENz, 1895, Jahresb. Hambg. Wiss. Anst., 12, 
15, Taf. 2, Fig. 17 (9). 

? Lycosa pulla LESSE:RT, 1915, Rev. Suisse Zool., 23, (1), 58, Taf. 2, Fig. 46 
u.55(9). 

Rogna pulla CAPORIACCO, 1947, Ann. Mus. Nat. Hungar., 40, (3), 120 (9). 
Hogna pulla ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251. 

9 : Lange des Ki:irpers (Cephalothorax + Abdomen) = ii,5 (5 +6,5) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 5 12 :6: 7 ~~; obere 
und untere frontale TangentIalIinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = i ~~ : % : 2 % : 2; Abstand VS/VM : VM/VM 
= ~~ : ~~; Clypeus-H6he = % Dm VS und = ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 1 : 2 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : 
hinten-breit : vorn-breit = 6 : '"i % :6, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 6 + 19; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und ~. Patella prolateral und retrolateral mit je 
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b b 

233 a 

FIG. 2:13. - HO!Jna raffrayi (SlMO~i· 

S', il, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht (na ch Typus). 

["G. 23',. - I-lo{Jna puUa (LE\"Zj. 

S', o., Epigyne; b, I\orper in IJorsalansicht (nueh Typus). 

1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mil, je 2+2+2, prolateral und retrolateral 
miL je 1+1 Stacheln, ausserdem 3. und4. Tibia dorsal mit je 1+1 Stacheln; 
1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus 
nur prolateral mit 1, 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
i Stachel und 3. und 4. Metatarsus proJateral und retrolateral mit je 1+ 1 
und dorsal mit je 1 Stachel im Enddrittel; 1. und 2. Metatarsus wie 1.-4. 
Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e (Fig. 234 al: Platte langer aIs breit, sublt'ianguliir, Grube 
vom dmch zwei median von einunder getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre 
Seitenründer nach hinten leicht convergierend; Langsleil des lOvers 
T-fi:irmigen Septum in der Mille verbr'eitert, sei.n Querteil hinten gerade 
berandet. 
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Pal pus des (unbekannten) d' ? 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 234 b): Cephalothorax schwarz­
braun, ohne helle Seitenbinden, mit heller, vor der Stria nur wenig verbrei­
terter Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal schwarzbraun, 
vorn mit grauweisser, blass behaarter, hinten und in der Mitte querwinkelig 
verbreiterter, zwei Paar schwarzer Fleckchen aufweisender Medianbinde, 
dahinter mit 4-6 schwarzen, weisslich umrandeten Winkelflecken, ventral 
mit Epigaster einfarbig blassgelb; Sternum blassgelb, mit schwarzem 
Medianstreif, Coxen und übrige Beinglieder braun, Femora ventral etwas 
heller, Tibien und Metatarsen leicht schwarzlich gefleckt. 

Not a. - LESSERT'S Fig. 55 hat zu breite Seitenfurchen und das Septum 
isL hinten procurv berandet statt gerade, wie bei LENZ'S Typus. Auch sollen 
bei LESSERT die VM nur ~~ grësser sein aIs die VS und die Lange des 
Korpers 14,5 (Cephalothorax 7,5) mm betragen. 

1 <:i?, Holotypus - Usambara (Mus. Hamburg, LENZ det., Nr. SOS, vidi). 
? 2 <:i?, Ost-Afrika (Biaramuli od. Njarowungo, LEsSERT det., non vidi). 

19. - Hogna pulloides (STRAND), 1907. 
(Fig. 235 a-235 e.) 

Tarentula pulloides STRAND, 1907, Arch. Naturg., 73, (1, 3), 306, Taf. S, 
Fig. 22-24 (d', <:i?) . 

Hogna pulloides CAPORIACCO, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sei., 13, (6), 335. 
tJogna pulloides ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 25L 

<:i? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13,5 (6,5+7) mm. 

d' : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = ? (5+?) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 6 % : S : S %; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 1 113 : 1 : 3 : 2 ~~; Abstand VS/VM : VM/VM 
=% : %; Clypeus-Hohe=1 ~~ Dm VS und=1 % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 : 3, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 7 . 8 ~~ : S, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = iO : 5+8; Lund 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
t Stachel; L-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem Lund 
2. Tibia nur prolateral mit je 1 + 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral 
und dorsal mit je 1+1 Stacheln; Lund 2. Mteatarsus ventral mit je 2+2+1 
und nur prolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 3. und 4. Metatarsus ventral mit 
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je 2+2+2 und prolateral und retrolateral mit je 1+1+1 Stacheln; 1. und 
2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange und 3. und 4. Metatarsus 
nur in der Endhalfte scopuliert. 

Epi g Yn e (Fig. 235 a): Platte wenig langer aIs breit, subtriangular; 
Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen 
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten parallei verlaufend; Langsteil des 
invers T-f6rmigen Septum in ganzer Lange schmal und paralleirandig, 
sein Querteil hinten procurv berandet. 

Pal pus des d !Fig. 235 b, c): Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-7 
starken Borsten; Lamella characteristica 16ffelartig mit zwei stumpfen 
Spitzen endigend. 

Far b un g und Z e i ch n un g (Fig. 235 d) : Cephalothorax dunkelbraun, 
mit wenig dunkler angedeuteten Strahlenstreifen, hellen parallerandigen 
Submarginalbinden und fast parallerandiger, nur VOl' der Stria leicht ein­
geschnürter, heller, aber undeutlicher Medianbinde, Augenfeld schwarz; 
Abdomen dorsal grauschwarz, vorn mit einem schwarzlichgrauen Lanzett­
flecken ,der schwarz besaumt ist und hinten in einen schwarzen Querwinkel 
übergeht, diese Zeichnung seitlich von je einem r6tlichgelben Flecken 
begleitet, hinter diesel' Zeichnung mit 5-6 weiteren schwrazen Winkelflecken; 
Abdomen ventral (Fig. 235 e) mit grauschwarzem Epigaster, VOl' der Epigyne 
mit zwei hellen Medianflecken, dahinter mit breit schwarzlicher Mitte, die 
seitlich von je einer Langsreihe hellgrauer Punktfleckchen begleitet wird; 
Sternum braunlich, mit dunklem Medianstreif; Coxen und übrige Bein­
glieder braun, Femora ventral olivgelb, übrige Glieder mit dunkler angedeu­
teten Flecken, Tarsen gleichmaszig gedunkelt. 

2 d, 2 ~ (teils verstümmelt), Typus - Abessinien (Daroli) (Mus. Berlin, 
STRAND det., vidi). 

20. - Hogna hippasimorpha (STRAND), 1913. 
(Fig. 236 a-236 d.) 

Tarentula pulloides hippasimorpha STRAND, 1913, Arachn., 1, in : Wiss. Erg.. 
Dt. Zentr. Afr. Exped., 3, (Zool. 2), (11), 427 (d). 

Bogna pulloides hippasimorpha ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251. 

d : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 7 : 9 112; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 11/1 : 1 : 2 112 : 1 %; Abstand VSjVM : 
VMjVM = % : ~~; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand 

28 
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c 

235 cl 

e 

235 

fIG. 235. - Hogna pulloides (STRAND). 

a, Epigyne des 'i?; D, linker Palpentarslls des ~ ventral; c, desgl. lateral; 
d, Karper ill Dorsalansicht; e, Abdomen in Ventralansicht (naeh Typus). 

fIG. 236. - Hogna hippasimorpha (STnAND). 

~, a, linker' Palpentarsus ventral; D, La.rnella characterist.ica; c, Karper in 
Dorsalansicht; d, Abdomen in Ventral an icht (nach Typus). 

b 
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HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 2 lh, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : 9 lh ; 7, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 10 : 4 +8; 1.­
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 
Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2, prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ausserdem dorsal mit je 1+ 1 Stacheln: 1. 
und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Liinge scopuliert, 3. und 
4. Metatarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) <j> ? 

Pal pus des d' (Fig. 236 a) : Tarsus mit 5-6 krallenartigen, starken 
Endborsten; Lamella characteristica (Fig. 236 b) in eine schriige Spitze 
auslaufend, VOl' der sich ein nach hinten gerichteter Haken und diesem 
gegenüber eine weitere Ecke befinden. 

F ii l' b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 236 c) : Cephalothorax rostrot, mit 
schmalen, paralleirandigen, scharf hellgelb hervortretenden Submarginal­
binden und Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun, 
vorn im mittleren Drittel blassgelb, diese blassgelbe Zeichnung wird median 
von einer graubraunen Binde durchzogen, die nul' unscharf dunkler beran­
det ist, hinter diesel' Zeichnung finden sich noch 2-3 sehr undeutlich ange­
deutete dunklere Winkelflecken; Abdomen ventral mit Epigaster blassgelb, 
dieses mit dunklem Medianfleck, hinter diesem mit vier unscharfen, 
schwiirzlichen Liingsstreifen (Fig. 236 dl; sternum blassgelb, mit breiter, 
unscharf-schwarzer Medianbinde; Coxen und übl'ige Beinglieder rotbraun, 
Tibien dunkler gefleckt. 

Not a. - Wenn die Augenverhiiltnisse, die Bewehrung der Beine und 
besonders die Zeichnung des K6rpers überhaupt zur Artentrennung heran­
gezogen werden (wie dies bei den vielen Autoren alIgemein üblich ist), dann 
müssen sowohl hippasimorpha wie auch irumua ais eigene Arten gewertet 
werden. 

1 d', Holotypus - SO.-Ufer des Kiwu-Sees (Mus. Berlin, STRAND det., 
vidi). 
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21. - Hogna irumua (STRAND), 1913. 
(Fig. 237 a-237 d.) 

Tarentula pulloides irumua STRAND, 1913, Arachn., l, in : Wiss. Erg-. Dt. 
Afr. Exped., 4, (Zoo!. 2), (H), 426 (cf). 

Hogna pulloides irumua ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2a, 251. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 17 (8,5+8,5) mm. 

I;;! : Lange des Korpers (Cephalothorax +Abdomen) = 22 (8,5 + 13,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 %:8 %: 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM . HS = 1 % : 1 : 3 1/z : 2 ~~; Abstand VS /VM : 
VM/VM = %: %; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 1 % :3 ~~, 111so kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 8 % : 10 : 8 1/z, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 12 : 5 +9; 1.­
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 
Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Sta­
cheIn, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+ 1, und 1.-4. Metatarsus 
dorsal mit je 1 Stachel im basalen Drittel; 1.-4. Metatarsus und Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e (Fig. 237 a) : Platte wenig Hi.nger aIs breit, subtriangular; 
Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Ghitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander dem Langsteil des invers T-formigen Septum 
parallel und ihm sehr genahert; Langsteil des Septum relativ breit und 
vorn am breitesten, sein Querteil in der Mitte des Hinterrandes leicht procurv 
begrenzt (nach I;;! CAPORIACCO'S). 

Pal pus des cf (Fig. 237 b) : Tarsus mit 5-6 starken, krallenartigen 
Endbosten; Lamella characteristica siehe Fig. 237 c. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 237 d) : Cephalothorax dunkel­
braun, mit scharf hervortretenden, breiten, rostgelben Marginalbinden und 
schmalerer, rostgelber, parallelgerandeter, nur vorn leicht verbreiterter 
Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun, vorn jeder­
seits der helleren Mediane mit je einem grossen, schwarzen Schulterfleck, 
hinter dieser Zeichnung zwei weitere Paare unscharf-schwarzer Flecken, 
Abdomen ventral vorwiegend blassgelb, Epigaster mit schwarzlicher 
Medianbinde, dahinter mit zwei nach hinten convergierenden, schwarz­
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fIG. 237. - Hogna irumua (STRAND). 

Cl, Epigyne des", (nach Expl. CAPOHIACCO'S); b, Iin!<er Palpentarsus des 
~ ventral; c, Lamella charn.cteristica; cl, Karrer in Dorsalansicllt; 
e, Abdomen in Ventralansicht (nach Typus ~). 

FIG. 238. - I-logna electa nov. spec 

a, Epigyne des "'; b, Lamella characteristica (~); c, Korper in Dorsal­
ansicht. 

lichen Uingsstreifen (Fig. 237 el; Slernum rostgelb, mit schurf- chmaler, 
schwarzer Medianbinde; Coxen rostgelb, übrige Beinglieder rotbraun, 
Tibien mit nul' angedeuteten schwa.l"zlichen Flecken. 

i cf, Holotypus - Ost-Afriku (Albel"t-See : Immu-Mnbwambi, Unvald) 
(Mus. Berlin, STRAND det., vldi). 

i <jJ, Ost-Aftiku (Albert-See) (CAPÜRIACCÜ det., vidi). 
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22. - Hogna electa nov. spec. 
(Fig. 238 a-238 c.) 

~ Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22 (10 + 12) mm. 

cf Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7 +8) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 18 : 23 : 27; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 8 % : 7; Abstand VSjVM : VMjVM 
= 1 Vs : 1 Vs; Clypeus-H6he 1 7'3 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand0= 

HMjHM : 1 Dm HM 0= 6 : 8 ~2' also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-hreit = 23 : 27 : 23, also ebenso lang wie vom­
breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 40 : 13 + 30; L, 3. 
und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je :1 Stachel, 2. Patella unbe­
wehrt; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+ 2+2, prolateral und retrolateral mit 
je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia dorsal mit je 1 Stachel in der 
Mitte und 3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ven­
tral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt 
und 3. und 4. Metatarsus prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1+ 1 Sta­
chein; 1. und 2. Tibia in der Endhalfte und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 238 a) : Platte langer aIs breit, triangulaI'; Grube 
vom durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen begrenzt, 
ihr stark-erhabenen Seitenriinder convex gegenüber der verbreiterten Mitte 
des Liingsteils des invers T-f6rmigen Septum, dessen Querteil am Hinter­
rand etwas recurv gekrümmt ist; Liingsteil des Septum fast doppelt so lang 
wie sein Querteil breit. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 10-12 kriiftigen Sta­
chelborsten; Lamella characteristica (Fig. 238 b) in eine gekrümmte Spitze 
auslaufend und an deren Basis mit kurzem, rückgekrümmtem Haken. 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 238 c) : Cephalothorax braun 
(Augenfeld desgleichen), mit hellgelben, paraUelrandigen Marginalbinden 
und einer nul' VOl' der Stria etwas verbreiterten, hellgelben Medianbinde; 
Abdomen dorsal graubraun, vom mit hellem Lanzettfleck, der jederseits 
durch je zwei schwarze Flecken besiiumt ist und hinten durch einen schwar­
zen Querwinkel abgeschlossen wird, VOl' und hinter dem je ein (also im 
Ganzen vier) ovaler, weissgelber Fleck steht, dahinter geht die schwarze 
mediane Winkelbinde fast bis zu den Spinnwarzen; Abdomen ventral (mit 
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Epigaster) und Sternum wie auch die Coxen v6llig schwarz, übrige Being­
lieder helIbraun, nur 4. Tibia basal und apical mit je einem schwarzen 
Flecken. 

1 ~ (Typus), 2 cf (Allotypus) Ost-Afrika (Massai-Steppe), 
RII/ ii751/791. 

23. - Hogna propria nov. spec. 
(Fig. 239 a und 239 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 16 (7 +9) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 14 : 16 : 20; obere 
und untere Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 3 : 2 % : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-H6he = 1 % Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 20 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. PatelIa + Tibia = 24 : 9 + 20; 1.-4. Patella 
prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Patella ausserdem auch retrolateral 
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2, pro­
lateral und retrolateral mit je t + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia 
auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus in der Endhalfte 
und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und 
Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 239 a) : Platte so lang wie breit, subtriangular; 
Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinb6gen 
begrenzt. ihre Seitenrander geradlinig nach hinten divergierend; Langsteil 
des invers T-fOrmigen Septum relativ breit, doch vorn nicht verbreitert und 
von hier allmahlich in den hinten procurv berandeten Querteil übergehend. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 239 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld einfarbig rotbraun, ohne Seiten- und Medianbinde; Abdomen dorsal 
graubraun, vorn mit einer trapezoiden, schwach schwarzlichen Median­
binde, die vorn von einem breit hufeisenfOrmigen, weisslichen Flecken 
umfasst wird und hinten mit einem Paal' schwarzer Eckflecken begrenzt 
wird, dahinter folgen noch zwei weitere schwarze Winkelflecken; Abdomen 
ventral schwarz, doch Epigaster und Spinnwarzen blassgelb; Sternum und 
Coxen braun, nicht schwarz, übrige Beinglieder rotbraun, nul' die 4. Tibia 
ventral mit je einem basalen und apicalen schwarzen Flecken. 

1 ~, Typus - Ost-Afrika (Dal'-es-Salam), RII/ii745/785. 

1 ~, Paratypoid - Ost-Afrika (Dar-es-Salam) (Mus. Hamburg). 
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24. - Hogna enecens nov. spec.
 
(Fig. 240.)
 

'i? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22 (9 + 13) mm.
 

:If a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 17112 : 2'1 : 29; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = :~ % : 2 % : 10 : 8; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 %: 1 ~2; Clypeus-Hohe = 1 ~~ Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 10, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 24 : 29 : 24, also ebenso Jang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 13 + 24; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1. und 3. und 4. Patella prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 1 und 
nur prolateral mit je t + 1 Stacheln, 3. und 4. Tibia ventral mit je 2 + 2 +2, 
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus nur prolateral mit 
nur 1, 2. Metatarsus prolateral mit 1 + 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral 
unud retrolateral mit je 1 + 1 Staiheln; 3. und 4. Tibia in der Endhalfte und 
1. und 2. Tibia, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yne des 'i? (Fig. 240) : Platte doppelt so lang wie hinten-breit, 
subtriangular und vorn grob bekornelt; Grube vorn durch zwei median mit 
einander verbundene und hier in einen kurzen Mediankiel übergehende 
Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander stark erhaben hervortretend und 
nach hinten stark divergierend; Langsteil des invers T-fOrmigen Septum 
vorn schmal und in der Mitte verbreitert. langer aIs der Quer·teil breit, diesel' 
an seinem Hinterrande doppelt recurv begrenzt. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g : Cephalothorax (mit Augenfeld) ein­
farbig braun, ohne Bindenzeichnung; Abdomen dorsal einfarbig rotbraun, 
ohne jede Zeichnung, ventral mit Epigaster wie auch Sternum und Coxen 
tief-schwarz, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun (auch 4. Tibia). 

1 'i?, Holotypus - Ost-Afrika : Nairobi, RIl/11753/793. 
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25. - Hogna straeleni nov. spec. 
(Fig. 241 a-2"1 Ù. j 

~ Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (7 + H) mm. 

cf Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (5+5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 13 : 1'7 : 20; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 ~~ : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-Hëhe = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : 
vom-breit = 17 : 20: 17, also ebenso lang wie vom-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 25 : 10 +20; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, ausserdem 1. und 
2. Tibia nur prolateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Tibia prolateral und retro­
lateral mit je 1+ 1, sowie dorsal in der Mitte mit je 1 Stachel; 1.-4. Meta­
tarsus ventral mit je 2+ 2 +2 Stacheln, 1. und 2. Metatarsus ausserdem 
unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1+ 1 Stacheln; 3. und 4. Tibia nur in der Endhalfte und 1. und 2. Tibia wie 
auch 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 241 a) : Platte fast doppelt so lang wie hinten­
breit, subtriangular; Grube vom durch zwei median mit einander verbun­
dene Chitinbéigen begrenzt, ihr Seitenrander nach hinten leicht divergierend; 
Langsteil des invers T-féirmigen Septum doppelt so lang wie sein Querteil 
breit, in der Mitte verbreitert und VOl' Einmündung in den Querteil jeder­
seits gekerbt, letzterer mit median recurvem Hinterrand. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 12-14 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica (Fig. 241 b) in eine gleichmaszige Spitze 
iluslaufend, vor der ein nach hinten gerichteter Haken steht. 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 241 c) : Cephalothorax rotbraun, 
mit schwarzen, stark hervortretenden Strahlenstreifen, median wellig 
berandeten, gelben Marginalbinden und gelber, vor der Stria verbreiterter 
und hier mit einem dunklen Punktpaar gezeichneten Medianbinde, Augen­
feld gedunkelt; Abdomen dorsal graubraun marmoriert und schrag 
geschrichelt, das mittlere Drittel bis zu den Spinnwarzen rostgelb, seitlich 
unscharf begrenzt und median-yom mit einem schwarzlichen Trapez, das 
von schwarzen Flecken besaumt ist und hinten je einen schwarzen Winkel­
fleck übergeht, dahinter mit 4-5 schwarzen Winkelflecken, die durch eine 
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schwarzliche Medianbinde mit einander verbunden sind; Abdomen ventral 
(Fig. 241 d) mit Epigaster blassgelb, dahinter mit zwei submedianen 
schwarzen Langsstricheln und seitlich davon mit je einer Langsreihe 
schwarzer Punktfleckchen; sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige 
Beinglieder einfarbig rostbraun; Behaarung zwischen den HS/HS und 
HM/HM weisslich, Abdomen dorsal und Beine bis zu den Metatarsen mit 
weisslichen Haaren untfwmischt besetzt. 

Not a. - Bei manchen Paratypoiden, deren Korperlange zwischen 
14 bis 19 mm liegt, ist die dorsale Zeichnung des Abdomens verwischt oder 
fast verschwunden, so dass dann das Abdomen dorsal einfarbig graubraun 
erscheint. 

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier VOl' : 

1	 ~ (Typus), 1 cf (Allotypus) - Lusinga colline, 1.810 m, 8.IV.1947. 

1	 ~, Paratypoid - Mukana, marais près Lusinga, 1.810 m, 18.IV.1947. 
2 ~, Paratypoid - Kenia, affl. dl'. Lusinga et s.-affl. dl'. Lufira, 1.525 m, 

1O.VII.1947. 

1 ~, Paratypoid - Kafwe, affl. dl'. Lufwa et s.-affl. dl'. Lufira, 1.830 m, 
12.VII.1947. 

1 ~, Paratypoid - Kaswabilenga, riv. Lufira, 680 m, 1.X.1947. 

1 ~, 1 cf, Paratypoide - Kankunda, affl. g. Lupiala et s.-affl. dl'. Lufira, 
1.300	 m, 24-28.xU947. 

1 ~, Paratypoid - Kisokwe, mont, 12 km à l'Est de Mabwe, 700-850 m, 
29.U\!49. 

1 ~, Paratypoid - Kanonga, affl. dl'. Fungwe, 675-860 m, 17.11.1949. 

10 ~, 3 cf, Paratypoide - Buye-Bala, affl. g. Muye et s.-affl. dl'. Lufira, 
1.750	 m, 27.IX.1948. 

8 ~, 2 cf, Paratypoide - Masombwe sur Grande Kafwe, 1.120 m, 
4-16.X.1948. 

6 ~, 3 cf, Paratypoide - Kanonga, affl. dl'. Fungwe, 675-860 m, 13-27. 
IX.1947. 

6 ~, 2 cf, Paratypoide - Kateke, affl. Muovwe et s.-affl. dl'. Lufira, 
960	 m, 23.XI-5.XII.1947. 

1 ~, 1 cf, Paratypoide - Kanonga (vergl. oben), RII! 11760/800. 

Diese Art ist auch in Ost-Afrika weiter verbreitet. Sie liegt uns in zahl­
reichen ~ ~ u.a. aus Ruanda, Usambara, Tanganjika, Usagara, Kibwezi 
usw. (aus dem Mus. Berlin) VOl'. 
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26. - Hogna munoiensis nov. spec.
 
(Fig. 242 a und ~42 b.)
 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5+4,5) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 9 : li : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS HM: HS = 2: 1 ~~: 4: 3%; Abstand VS(VM : VM(VM 
= %: %; Clypeus-H6he = 1 113 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM(HM : 
1 Dm HM = 3 : 4, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang' 
hinten-breit : vorn-breit = li : 13 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 12 : 4 + 9%; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, ausserdem 
1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1+ 1, 3. und 4. Tibia prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1, dorsal in der Mitte mit je 1, 1. und 2. Metatarsus 
unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 
Stacheln; nul' 1. und 2. Metatarsus in der Endhiilfte sowie 1. und 2. Tarsus 
in ganzer Lange scopuliert, 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 242 a) : Platte so lang wie breit, vorn leicht quel' 
berandet; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinb6gen 
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten convergierend; Langsteil des invers 
T-féirmigen Septum vorn verbreitert und so lang wie sein Querteil breit, 
letzterer hinten gerade berandet. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 242 b) : Cephalothorax dunkelbraun, 
schwarz berandet, mit schmalen, parallelrandigen, gelben Marginalbinden 
und scharf hervortretender, rostgelber Medianbinde, die VOl' der Stria stark 
eingeschnürt ist, sich nach vorn verbreitert und hier ein Paal' dunkler 
Langswische zeigt; Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun marmo­
riert, im vorderen Drittel mit einer kurzen, heU marmorierten, schwarzlich 
umzogenen Medianbinde, die vorn und seitIich von einem hellen Flecken 
umfasst wird, hinter diesel' Zeichnung mit zwei Langsreihen aus fünf Paal' 
weisser Haarflecken; Abdomen ventral wie Sternum und Coxen einfarbig 
blassgelb, übrige Beinglieder rostgelb, schwarzlich geringelt, besonders an 
den Femora und Tibien; Chelicel'en braun, frontal hell behaart. 

Aus dem Upemba-Park (Belg. Congo) liegen VOl' : 

2 ~ (Typus und Paratypoid) - Munoi, bifurcation riv. Lupiala, aff!. dl'. 
Lufira, 890 m, 16-24.VI.1948. 

1 ~, Paratypoid - von gleicher Lokalitat, RII(11764(804. 
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FIG. 239-21.2. 
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27. - Hogna kankunda nov. spec.
 
(Fig. 243 a-243 c.)
 

C;( : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.
 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5 +7) mm. 

F a c i es trapezoidal, seitlich schra gabfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 18'i2 : 21 : 29; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS: HM: HS = 4: 3: 8: 7; Abstand VS/VM: VM/VM 
= 1 ~.~ : 1 ~~; Clypeus-Hohe = 1 ~~ Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 5 : 8, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 21 : 29 : 21, also ebenso Jang wie vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4 .Patella + Tibia = 35 : 18 + 28; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1. und 2. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 und nur 
prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 3. und 
IL Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia in der Endhalfte und 
1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des C;( (Fig. 243 a) : Platte halbkreisformig; Grube vorn durch 
zwei median mit einander verbundene Chitinbëgen begrenzt, ihre Seiten­
rander dem Septum sehr genahert und medialwarts convex gekrümmt; 
Langsteil des invers T-formigen Septum vorn schmal beginnend, seine 
vordere Halfte stark verbreitert, die hintere wiederum stark verjüngt, Quer­
teil de~ Septum hinten geradlinig berandet. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel­
borsten; Lamella charaeteristica (Fig. 243 b) in eine schlanke, stumpfe, 
gekerbte Spitze auslaufend, an deren Basis mit einem nach hinten gerich­
teten Haken. 

ERKL,-\RUNG ZU DEN FIGUREN 239-242. 

FIG. 239. - Rogna propria nov. spec. 

g, a, Epigyne; b, Kürper in Dorsalansicht. 

FIG. 240. - Rogna enecens nov. spec. 

g, Epigyne. 

FIG. 241. - Rogna straeleni nov. spec. 

a, Epigyne des g; b, Lamella characteristica (;t;); c, Kôrper in Dorsal­
ansicht; d, Abdomen in Ventralansicht. 

FIG. 242. - Rogna munoiensis nov. spec. 

g, a, Epigyne; b. Kôrper in Dorsalansicht. 
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Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 243 c) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun, am Seitenrande schmal und fein weisshaarig berandet, doch 
ohne Seitenbinden, mit rostgelber ,VOl' der Stria leicht verbreiterter und hier 
mit einem Paal' dunkler Langswische gezeichneter Medianbinde; Abdomen 
dorsal graubraun, sein mittleres Drittel weissgelb hervortretend, in dem 
eine schwarze, winkelig gezackte Medianbinde bis zu den Spinnwarzen 
durchIauft; Abdomen ventral mit Epigaster, Sternum und Coxen tief­
schwarz; übrige Beinglieder einfarbig rotbraun und weissgrau behaürt. 

Not a. - Bel den Paratypoiden ist die Zeichnung des Celphalothorax und 
des abdominalen Rückens fast ganz obsolet und nul' sehr schwach ange­
deutet. 

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier VOl' : 

2 ~,1 c5, Typus (~) und Allotypus (cf) - Kankunda, affI. g. Lupiala et 
s.-affI. dl'. Lufira, L300 m, 20.11.1949. 

2 ~, Paratypoide - von gleicher Lokalitat, RII/ii763/803. 

28. - Hogna mabwensis nov. spec. 
(Fig. 24,~ a 24!. c.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22 (10+ 12) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 17 : 20: 26; obere 
frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS: HM: HS = 4: 3: 8: 7; Abstand VS/VM: VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 8, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 20: 26 : 20, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 43 : 16+33; L-4. 
Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch retro­
lateral mit je 1 Stachel; L-4. Tibia ventral mit je 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal mit 
je 1+1 Stacheln; L-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
ausserdem Lund 2. Metatarsus nur prolateral mit je Lund 3. 
und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und dorsal in 
der Mitte mit je 1 Stachel; Lund 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus in 
der Endhalfte sowie Lund 2. Metatarsus und L-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 
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Epi g Yn e des ~ (Fig. 244 a): Platte vorn abgerundet, hier schwarz 
grob bek6rnelt und um die Halfte langer als hinten-breit; Grube vorn durch 
zwei median mit einander verbundene und hier einen feinen Kiel bis auf 
die Mitte des Septum entsendende Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander 
stark erhaben und nach hinten wenig divergierend; Langsteil des invers 
T-formigen Septum vorn sehr schmal, zur Mitte hin stark verbreitert und 
VOl' dem Querteil wiederum (etwas weniger als vorn) verjüngt, Quer'teil 
mit procurvem Hinterrand. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 8-iQ starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica (Fig. 244 b) in eine stumpfe Spitze auslau­
fend, VOl' der ein nach hinten gerichteter Haken steht. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 244 c): Cephalothorax rotbraun, 
fein schwarz berandet, mit breiten, medial wellig berandeten, gelben 
Marginalbinden und gelber, dicht weissgelb behaarter Medianbinde, die VOl' 

der Stria leicht verbreitert ist und hier ein dunkles Fleckenpaar aufweist; 
Abdomen dorsal fast einfarbig graubraun, vorn-median mit schwach heller 
graulichem Keilfleck und zwei schwarzlichen Schulterflecken ,ventral wie 
auch Sternum und Coxen tief-schwarz, übrige Beinglieder rostbraun ein­
farbig, nur 3. und 4. Tibia ventral mit je einem schwarzen Basal- und 
Apicalfleck; Cheliceren schwarz, frontal grauweiss behaart. 

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier VOl' : 

2 ~ (Typus), 2 cf (Allotypus) - Mabwe, riv. Est du lac Upemba, 585 m, 
21-24.VIII.i947. 

Von gleicher Lokalitat weitere Paratypoide, und zwar 

3 ~, 1-2.VIII.1947; 1 cf, 14-21.VIII.1947; 1 ~, 9.IX.1947; 1 ~, 6.XII.1948; 
1 ~,2.XII.1948. 

1 cf, 2 ~, Paratypoide - von gleicher Lokalitat, RII/11754/794. 

29. - Hogna defucata nov. spec. 
(Fig, 245 a-245 c.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7 +8) mm. 

cf : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (5+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 16 : 18 : 22; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3 Y2 : 2 Y4 : 7 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 Y2 :1 Y2; Clypeus-Hohe = 1 ~~ Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4. : 7, alsc kleiner als 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 18 : 23 : 18, also ebenso lang wie vorn-breit. 
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Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 12 + 23; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. 
Tibia nul' prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral 
und dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta~ 

tarsus prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 
3. und 4. Metatarsus nul' in der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 245 a) : Platte fast doppelt so lang wie hinten-breit, 
vorn geschwarzt; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene 
und hier einen kurzen Mediankiel auf das Septum entsendenden Chitinbëgen 
begrenzt, ihre Seitenrander fast parallel nach hinten verlaufend; Langsteil 
des invers T-f6rmigen Septum schmal, fast parallel, nul' vorn sehr leicht 
verjüngt und doppelt 50 lang wie der relativ schmale, hinten procurv 
berandete Querteil, der VOl' der Einmündung des Langsteiles jederseits ein­
gekerbt ist. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel. 
borsten; Lamella characteristica (Fig. 245 b) in eine geschwungene, feine 
und scharfè Spitze auslaufend, VOl' der ein nach hinten gerichteter Haken 
steht. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 245 c): Cephalothorax' einfarbig 
dunkelbraun, ohne jegliche Zeichnung, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal 
schwarzbraun, vorn mit einem schwarzen MedianHeck, der beiderseitig von 
je einem unscharf helleren Ovalfleck besaumt wird; Abdomen ventral mit 
Epigaster wie Sternum und Coxen tiefschwarz, übrige Beinglieder einfarbig 
rotbraun, Metatarsen und Tarsen etwas gedunkelt. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 243-245. 

FIG. 243. - Rogna kankunda nov. spec. 

a, Epigyne des <;?; b, Lamella characteristica (~); c, Korper in 
Dorsalansicht. 

FIG. 244. - Rogna mabwensis nov. spec. 

a, Epigyne des <;?; b, Lamell a characteristica (~); c, Kéirper in 
DorsalansichL 

FIG. 245. - Rogna defucata nov. spec. 

a, Epigyne des <;?; b, Lamella characteristica (~); c, Korper in 
Dorsalansicht. 
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Not a. - Die Epigyne bei dejucata ahnlich wie bei mabwensis, doch 
beide unterschieden durch die Augenverhaltnisse, K6rperzeichnung, K6rper­
lange usw. 

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier vor : 

1 ~ (Typus), 1 cf (Allotypus) - Kanonga, affl. dr. Fungwe, 700 m, 
14.11.1949. 

1 ~, Paratypoid - von gleicher Lokalitat, RII/11762/802. 

30. - Hogna kabwea nov. spec. 
(Fig. 24(; a-2'ili c.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (4,5+5,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 10 ; 11 : 15; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 2112 : 1 112 : 4 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM 
= %: %; Clypeus-H6he = 1 ~'3 Dm VS und = 1 11t Dm VM: Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 11 : 15 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 : 9 + 18: 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stac'heln, ausserdem 1. und 2. 
Tibia nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateraI 
mit je 1+ 1 und dorsal im Enddrittel mit je 1 Stachel; 1.-4. MetatarsuB 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt 
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. 
Metatarsus nur in der Endhalfte und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yn e des 9 .(Fig. 246 a) : Platte wenig langer aIs breit, subtrian­
gular; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinbëgen 
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten convergierend; Langsteil des invers 
T-f6rmigen Septum vorn breit, zum hinten procurv berandeten Querteil 
hin verschmalert. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 246 b): Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun, mit gelben, parallelrandigen Submarginalbinden, gelben, viel 
schmaleren, parallelrandigen Marginalbinden und gelber, vor der Stria 
verbreiterter und hier mit zwei dunklen Langswischen gezeichneter Median­
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binde; Abdomen dorsal graubraun, vorn-median mit scharf-weissgelber 
Binde, die im vorderen Teil leicht trapezoidal und nach hinten in einen 
schlanken Keilfleck auslauft, diese Zeichnung wird schwarzlich besaumt; 
Abdomen ventral (Fig. 246 c) mit Epigaster blassgelb, hinten mit schwarz­
licher Medianbinde, die beiderseitig von schwarzlichen Maschen begleitet 
wird; sternum und Coxen blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig roslgelb, 
weder dunkler gefleckt noch geslreift. 

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier VOl' : 

3 ~, Typus und Paratypoide - Kabwe, sur la rive dl'. Muye, affl. dl'. 
Lufira, 1.320 m, 28.IV-2.V.1948. 

1 <.;?, Paratypoid, von gleicher Lokalitat, 3-12.V.1948. 

1 <.;?, Paratypoid, von gleicher Lokalitat ,RII/H765/805. 

31. - Hogna optabilis nov. spec. 
(Fig. 247 a-24.7 c.) 

d' : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5,5+6,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 13: 14 %: 17; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS: HM : H::::> = 3 : 2: 5 % :4 %; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 lh : 5 lh, also kJeiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 14)f : 17 : 14 )~, also ebenso lang wie vorn-breit. 

eh e l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Palella + Tibia = 27 : 12 + 19; 1.­
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral 
mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 
3. und 4. Tibia dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit 
je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral und retro­
lateral mit je 1. und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1 + i und dorsal-basal mit je 1 Stachel; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Meta­
tarsus in der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer 
Lange scopulierl. 

Epi gy n e des (unbekannten) <.;? ? 

Pal pus des d' (Fig. 247 a) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 7-8 starken 
Stachelborsten; Lamella chal'acteristica basal bek6rnelt, in eine schlanke, 
geschwungene, scharfe Spitze auslaufend, vor deren Basis ein nach hinlen 
gerichteter Haken sleht. 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 247 b) : Cephalothorax braun, ohne 
helle Seitenbinden, mit rotlichgelber, VOl' der Stria verbreiterter Median­
binde, die hier zwei dunkel Langswische und zwischen diesen eine feine, 
schwarze Medianlinie zeigt, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal graubraun, 
vorn mit rotlich-gelber, schwarzlich besaumter, medianer Lanzettbinde, 
hinter der 4-5 schwarze, median mit einander verbundene Winkel­
flecken liegen; Abdomen ventral grosstenteils schwarz, mit hellerer 
Zeichnung wie Fig. 247 c; Sternum und Coxen schwarz, übrige Beinglieder 
einfarbig rostgelb, weder dunkler gefleckt noch gestreift. 

Aus Belg. Congo (Upemba-Park) liegen hier VOl' : 

1 cf, Typus - Kankunda, affl. g. Lupiala et s.-affl. dl'. Lufira, L300 m, 
iO-15.XI.1947. 

1 cf, Paratypoid - von gleicher Lokalitiit, RII/ii761/80L 

32. - Hogna proterva nov. spec. 
(Fig. 248 a und 248 b.) 

<? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 17 (7 + iO) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der L : 2. : 3. Querreihe = 14 : 18 : 22; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der L Querreihe procurv; Ratio der 
Dm der VM : VS: HM: HS = 3: 2lf2: 7: 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 7, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : 
vorn-breit = 18 : 22 : 18, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 12 + 21; L­
4. Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch 
retrolateral mit je 1 Stachel; L-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 

ERKLÀRUNG ZU DEN FIGUREN 246-248. 

FIG. 246 - Hogna kabwea nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventral­
ansicht. 

FIG. 247. - Hogna optabilis nov. spec. 

~, a, Lamella characteristica; b, Korper in Dorsalansicht; c, Abdo­
men in Ventralansicht. 

FIG. 248. - Hogna proterva nov. spec. 

'i?, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 

------_._.. _--- -. 
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ausserdem 1. und 2. Tibia nul' prolateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Tibia 
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2, Metatarsus unl)ewehrt 
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 
1. und 2. Tibia in der Endhalfte und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer 
Lange scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 248 a) : Platte fast halbkreisf6rmig; Grube vorn 
durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen begrenzt, ihre 
Seitenrander lateralwarts convex gekrümmt; Langsteil des invers T-f6rmigen 
Septum vorn breit und zum Querteil hin gleichmaszig verschmalert, letz­
terer hinten geradlinig berandet. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 248 b) : Cephalothorax rotbraun, 
schwarz berandet, mit breiten, gelblichen Marginalbinden und einer 
unscharf begrenzten, hellen, VOl' der Stria leicht verbreiterten und hier zwei 
kaum hervortretende, dunkle Langswische zeigenden Medianbinde, Augen­
feld schwarz; Abdomen dorsal an den Seiten schwarzbraun, in der Mitte 
bis zum Hinterende breit gelblich und mit verstreuten, schwarzen Haar­
büscheln bestreut, ausserdem median-vorn mit dunklem Langstrapez, das 
an seinem Hinterende je einen dreiastigen, schwarzen Flecken zeigt; Abdo­
men ventral blassgelb, hinter dem Epigaster mit zweischwarzlichen, nach 
hinten convergierenden Langsstreifen; Sternum rotbraun, mit schwarzem 
Medianstreif; Coxen rotbraun, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun, weder 
gefleckt noch gestreift; Cheliceren schwarzbraun, frontal grauweiss behaart. 

1 ~, Holotypus - Belg. Congo (Stanleyville), RII/11743/783. 

33. - Hogna atramentata (KARSCH), 1879. 
(Fig. 24') a-249 c.) 

Lycosa atramentata KARSCH, 1879, Zeitschr. ges. Naturw., 52, 353 (cf). 
Tarentula atramentata STRAND, 1913, Arachn., 1, in : W-iss Erg. Dt. Zentr. 

Afr. Exped., 4, (Zool. 2), (11), 435 (~). 

Trochosa atramentata CAPORIACCO, 1949, Comment. Pontific. Ac. Sci., 13 
(6),337. 

Rogna atramentata ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (5 + 6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 6 : 7 : 9; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 Y4: 1 : 2 Y2 : 2 (HM sehr schrag stehend); 
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Abstand VS/VM : VM/VM = ~~ : %; Clypeus-H6he = i % Dm VS und 0-= i 
Dm VM; Abstand HMIHM: i Dm HM = 2: 2 ~~, also kleiner aIs i Dm HM; 
Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 7 : 9 : 7; also ebenso 
lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 23 : 8+ i6; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nul' prolateral mit i Stachel, 3. und 4. Patella prola­
teral und retrolateral mit je i Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral 
mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je i+i Slacheln, ausserdem 
3. und 4. Tibia dorsal in der Basalhalfte mit je i stachel (Bestachelung nach 
DAHL's Praparat); Beine (Metatarsen und Tarsen) nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 249 a) : Platte etwas langer aIs hinten-breit, 
vorn abgerundet; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte 
Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander lateralwarts convex gekrümmt; 
Langsteil des invers T-f6rmigen Septum vorn am breitetsten, nach hinten 
verschmalert, Querteil hinten geradlinig berandet, seine Seitenenden nach 
vorn abgerundet abgesetzt (KARSCH'S Figur unbrauchbar). 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b li n g und Z e i c h n un g (Fig. 249 b) : Cephalothorax dunkel­
braun, mit gelblichen, medial geradlinig berandeten Marginalbinden und 
gelblicher, VOl' der Stria nul' wenig verbreiterter Medianbinde, Augenfeld 
schwarz, Abdomen dorsal blassbraun (durch Alkohol-Conservierung ?), 
vorn mit blassem, schmal schwarzlich besaumtem, medÏianem Lanzettfleck, 
dahinter 4-5 schwarzliche Winkelfloecken; Abdomen ventral (Fig. 249 c) 
blassgelb, hinter dem einfarbigen Epigaster mit 4 nach hinten convergie­
renden Langsstreifen schwiirzlicher Fleckchen; Sternum gelbbraun, mit 
schwarzem, medianem Keilfleck; Coxen gelbbraun, übrige Beinglieder 
desgleichen, Femora und Tibien dunkler geringelt (nach KARSCH; im Alkohol 
v6llig einfarbig verblasst); Cheliceren schwarzlich, frontal grau behaart. 

Not a. - Von den beiden uns vorliegenden ~ ~ des Typus, ist uur eines 
intact; das andere ist von DAHL für sein mikrosk. Praparat NI'. 2574 zer­
pflückt. Dieses enthallt die Beine und die Epigyne. -- Nach CAPORIACCO i949 
auch aus Ost-Afrika und Mozambique bekannt. 

i ~ (intact), i ~ (Fragment), Typus - Loango-Exped. (Chinchoco) (Mus. 
Berlin, Typus vidi). 
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34. - Hogna inhambania nov. nom. ROEWER, 1954. 
(Fig. 250 a-25ü c.) 

Lycosa taren'tulina KARSCH, 1878, Monatsber. Ak. Wiss. Berlin, 329 (cf). 
Rogna inhambania ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250 (cf). 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6+7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 51f2 : 7: 81f2; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS: HM: HS = 1:Yi : %:21f2 : 2 Y4; Abstand VS/VM' 
VM/VM = lh : 1f2; Clypeus-H6he = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 2 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 7 : 81f2 : 7, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Beine: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 12+27; 1.-4. 
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit 
je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, ausserdem 
3. und 4. Tibia dorsal im Endrittel mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral mit je 
1 und retrolateral mit je 1 + 1, sowie 3. und 4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus 
nur in der Endhalfte, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yne des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cf (Fig. 250 a) : Tarsus mit zwei kraftigen Endkrallen (!); 
Lamella characteristica siehe Fig. 250 b. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g ; Cephalothorax rotbraun, ohne jegliche 
hellere Binden-Z'eichnung; Abdomen dorsal graubraun, vorn mit hellerem, 
hreit, doch unscharf schwarzlich besaumtem Medianstreif, dahinter 
4-5 unscharf-schwarzliche Winkelflecken, ausserdem ist das Abdomen mit 
weisslichen und schwarzen Haaren untermischt besetzt; Abdomen ventral 
mit Epigaster blassgelb, doch hinter der Epigastralfalte bis zur halben Lange 
des Abdomen mit einem schwarzen, quadratischen Fleck (Fig. 250 cl; 
Sternum und Coxen gelblich, nicht schwarz, übrige Beinglieder einfarbig 
rotbraun, weder dunkler geringelit noch gestreift. 

Not a. - inhambania ist von tarentulina (AUDOUIN, Mus. Paris, SIMON 
det., vidi) abweichend durch die Augenverhaltnisse (Abstand VSjVM : 
VM/VM, Clypeus-H6he usw.) und die Zeichnung (Cephalothorax ohne 
Binden) und bildet somit eine eigene Art. 

1 cf, Holotypus - Mozambique (Inhambane) (Mus. Berlin, Nr. 2859, sub 
tarantulina KARSCH, vidi). 
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35. - Hogna juanensis (STRAND), 1907. 
(Fig. 251.) 

Tarentula juanensis STRAND, 1907, Zoo!. Anz., 31, (23), 744 (~ ). 
Tarentula juanensis STRAND, 1908, Nyt Mag. Naturvid., 46, (2), 160 (~). 

Hogna juanensis CAPORIACCO, 1949, Comment. Pontific. Ac. Sci., 13, (6), 337. 
Hogna juanensis ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 250. 

~ (inad.): Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7,5 (4,2 
+3,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 : 10 % :12; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade (nicht 
wie STRAND: schwach procurv); Ratio der Dm der VM: VS: HM: HS 
= 2: 1 Y2: 4: 3; Abstand VSjVM: VMjVM = %: %; Clypeus-Hohe = % Dm 
VS und = Y2 Dm VM (nicht wie STRAND: 1 bezw. 1); Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2 %:4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 10 % : 12 : 10 %, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittlerer grossèr 
ist ais die beiden anderen gleichgrossen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 15 : 4,5 + 11,5; 1. und 
2. PatelIa unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stacheln; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2, ausserdem 1. und 2. Tibia nur 
prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1 + 1, 
sowie dorsal im basalen Drittel mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus ventral 
mit je 2+2 + 3 Stacbeln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 
3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 + 1 Stacheln; 
Tibien und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, Lund 2. Metatarsus und 
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des inadulten ~ nicht ausgebildet. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Fil r b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 251) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) braun, schwarz berandet, mit wellig verlaufenden, gelblichen, 
weiss behaarten Submarginalbinden und schmaler, nur vor der Stria kaum 
eingeschnürter, parallelrandiger, schon weiss behaarter Medianbinde; 
Abdomen dorsal graugelb, vorn mit blassgelbem, schwarz-winkelig 
besilumtem Langstrapez und dahinter mit 3-4 unscharf-schwarzlichen 
Winkelflecken; Abdomen ventral einfarbig blassgelb; Sternum blassgelb, 
mit schwach gedunkeltem Medianstreif; Coxen und übrige Beinglieder 
blassgelb, Femora und Tibien schwach schwarzlich geringelt. 

1 ~ (inadult), Typus - St. Juan de Nova (Strasse von Mozambique) (Mus. 
Berlin, STRAND det., vidi). 
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36. - Hogna teteana nov. spec.
 
(Fig. 252 a-252 c.)
 

ç Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7 + 8) mm.
 
cf Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 15 : 17 : 23; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 % : 2 % : 6 % : 5; Abstand VS/VM . 
VM /VM = 1 : 1; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 6 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 15: 23 : 17, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 32 : 13 + 24; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1, 3. und 4. Tibia prolateral, retro­
lateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 
4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stache;nl1. und 2. Tibia 
in der Endhalfte, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert, 3. und 4. Tibia und Metatarsus nicht scopuliert. 

Epi g Yne des ç (Fig. 252 a) : Platte etwas langer aIs breit, mit paral­
lelen Seiten und vorn halbkreisformig abgerundet; Grube vorn durch zwei 
median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander 
geradlinig parallel nach hinten verlaufend; Langsteil des invers T-formigen 
Septum in der vorderen Halfte nur schmal, in der hinteren breiter und bei 
Einmündung in den hinten procurv berandeten Querteil beiderseitig 
gekerbt. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 249-252. 

FIG. 249. - Hogna atramentata (KARSCH). 
9, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventralansicht 
(nach Typus). 

FIG. 250. - Hogna inhambania ROEWER. 

~, a, linker Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; c, Abdomen 
in Ventralansicht. 

FIG. 251. - Hogna juanensis (STRAND). 

(9 inad.), Kôrper in Dorsalansicht (nach Typus). 

FIG. 252. - Hogna teteana nov. spec. 

a, Epigyne des 9; b, Lamella characteristica des ~; c, Kôrper in Dorsal­
ansicht. 
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Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica an der Vorderkante sagezahnig, lateral­
warts in eine lange, schlanke und scharfe Spitze ausgezogen, an deren 
Basis ein medialwarts gerichteter, starker Haken steht (Fig. 252 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 252 c) : Cephalothorax braun, 
schwarz berandet, mit wellig verlaufenden, gelblichen Submarginalbinden 
und gelblicher Medianbinde, die VOl' der Stria verbreitert ist und hier eine 
mediane schwarzliche Linie und zwei Paal' schwarzer Punktflecken auf­
weist, Strahlenstreifen schwarzlich und Augenfeld tief-schwarz; Abdomen 
dorsal grau marmoriert, nach den Seiten hin dunkler, vorn mit schwarz­
licher, beiderseits mit schwarzen Flecken besaumter, winkeliger Median­
binde, die vorn einen réitlichgelben, medianen Keilfleck tragt, dahinter mit 
3-4 schwarzen, doch weisslich umsaumten Winkelflecken, ventral wie auch 
Sternum, Coxen und Trochanteren einfarbig schwarz, übrige Beinglieder 
einfarbig rostgelb; Cheliceren schwarzbraun, frontal grauweiss behaart. 

1 ç (Typus), 1 cf (Allotypus) - Mozambique (Tete), RII/11755/795. 

37. - Hogna pauciguttata nov. spec. 
(Fig. 253 a UILd 253 b.) 

ç : Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 20 (8 + 12) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 17 : 20 : 26; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 4 : 3 : 7 % : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 5 : 7 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit 
vorn-breit = 18 : 26 : 20, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. PatelIa + Tibia = 35 : 14 +26; 1.-4. 
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia nul' 
prolateral mit je 1+ 1, 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral und dorsal mit 
je 1+ 1, 1. und 2. Metatarsus nul' prolateral mit je 1 und 3. und 4. Meta­
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 
3. und 4. Metatarsus in der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. 
Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ç (Fig. 253) : Platte wenig langer aIs breit, vorn abge­
rundet; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinb6gen 
begrenzt, ihre Seitenrander parallel gerade nach hinten verlaufend, Langs­
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teil des invers T-formigen Septum in den vorderen % breit und parallel­
randig, VOl' Einmündung in den Querteil stark eingeschnürt und langer aIs 
der Querteil breit. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 253 b): Cephalothorax braun mit 
dunkleren Strahlenstreifen, diese wie auch die gelblichen, schmalen, 
parallelrandigen Marginalbinden und Medianbinde dicht grauweisslich 
behaart, Augenfeld schwarz, doch zwischen den Augengrauweiss behaart; 
Abdomen dorsal rotbraun, vorn mit zwei nach hinten leicht convergierenden 
Liingsreihen kleiner, schwarzer Flecken und auf der hinteren Hiilfte mit 
drei Paal' schwarzel' Fleckchen, ventra] mit Epigaster einfarbig schwarz; 
Sternum und Coxen rotbraun wie auch die übrigen einfarbigen Beinglieder, 
die gleichmiiszig grau weiss behaart sind; Cheliceren schwarzbraun, frontal 
grau behaart. 

1 <j>, Holotypus - Lourenzo Marques, RII/11748/788. 

38. - Hogna interrita nov. spec.
 
(Fig. 254 a und 254 b.)
 

<j> : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8+ 10) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 15 : 16 : 20; obere 
und untere frontale Tangenliallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3 % : 2 % : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-H6he = 1 % Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; QuadranguJus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 16: 20 : 16, also ebenso lang wie vorn-breiL 

Che] i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsu~ : 4. Patella + Tibia = 26 : 12 + 22; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. und 2. Tibia nul' prolateral mit je 1, 3. und 4. Tibia prolateral, retro­
lateral und dorsal mit je 1 + 1, 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. 
Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia 
und 3. und 4. Metatarsus in der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 
1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des <j> (Fig. 254 a): Platte vorn breiter aIs hinten, doppelt 
so Jang wie hinten-breit, ihre vordere, schwarzliche, halbkreisf6rmige 
Rundung grob tuberkuliert; Grube vorn durch zwei median von einander 
getrennte Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenriinder in der Mitte ihrer Lange 
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medianwarts gewinkelt; Langsteil des invers T-formigen Septum unmittel­
bar hinter den Seitenrandwinkeln der Grube winkelig verbreitert und fast 
dreimal so lang wie der relativ schmale Querteil breit. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

F ii. r b u n g und Z e i c h n u n g (Fig 254 b): Cephalothorax rotbraun, 
ohne Seitenbinden, mit fast parallelrandiger, vorn und hinten nur leicht 
verschmalerter, unscharf gelblicher Medianbinde, Augenfeld geschwarzt; 
Abdomen dorsal graubraun, vorn mit einem medianen, schwarzlichen 
Spindelfleck, der beiderseits von je 2 schwarzen Flecken besaumt wird; 
Abdomen ventral blassgelb, Epigaster rings um die Epigyne schwarz und 
dahinter mit zwei (nach hinten in eine Reihe convergierenden) Langsreihen 
schwarzer Punktfleckchen; Sternum und Coxen rotbraun wie auch die 
übrigen einfarbigen Beinglieder; Cheliceren schwarbraun, frontal grau­
weisslich behaart. 

1 <j?, Holotypus - Rhodesia (Bulawayo), RII/11756j796. 

39. - Hogna patens nov. spec. 
(Fig. 255.) 

<j? : Lange des Ktirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 16 (7 +9) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 14: 17 ; 21; obere 
und untere frontale Tangenliallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
derVM :VS :HM :HS =3 :2~ :6~~ :5; Abstand VS/VM: VM/VM = 1: 1; 
Clypeus-Hôhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6 %, also kleinel' aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten­
breit : vorn-breit = 17 : 21 : 17, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 35 : 15 + 25; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
j Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1 Stachel, 3. und 4. Tibia prolateral, 
retrolateral und dorsal mit je 1+ 1, 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. 
und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 
2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nur in der Endhalfte und 1. und 2. Meta­
tarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yne des <j? (Fig. 255) : Platte fast doppelt so lang wie hinten-breit, 
subtriangular, mit etwas abgesetztem, gerundetem Vorderende; Grube vorn 
durch zwei median von einander getrennte Chitinbôgen begrenzt, ihre 
Seitenrandel' in der vorderen HaUte gerade verlaufend, in der hinteren 
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Halfte jedoch medial gekrümmt bis nahe an den Langsteil des invers 
T-f6rmigen Septum; diesel' Langsteil vorn parallel-schmal, in der hinteren 
Halfte doppelt so breit wie vorn, VOl' seiner Einmündung in den Querteil 
jederseits gekerbt und fast doppelt so lang wie der Querteil breit. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax gleichfarbig braun, ohne 
Spur von hellen Median- und Seitenbinden, Augenfeld schwarz; Abdomen 
dorsal graubraun, vorn mit einem schwarzlichen, nicht dunkler besaumten, 
medianen Spindelfleck, ventral einfarbig blassgelb; Sternum und Coxen 
schwarzbraun, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun; Cheliceren dunkel­
braun, frontal grauweiss behaart. 

1 ~, Holotypus - Rhodesia (genaue Lokalitat ?), RII/11757/797. 

40. - Hogna patricki (PURCELL), 1903.
 
(Fig. 256.)
 

Lycosa patricki PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 118, Taf. 8, Fig. 11
 
(d', ~). 

Schizocosa patricki ROEWER, 1954, Kata!. Aran .. 2 a, 294 (err.). 

Dia g nos e nach PURCELL: Lange des Korpers des ~ = 18,5, des d' 
= 15,5 mm. 

Au g en: 1.Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe; obere frontale Tangen­
tiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere?; VM grësser aIs VS; Abstand 
VS/VM : VM/VM = ?:?; Clypeus-H6he?: Abstand HM/HM deutlich kleiner 
aIs 1 Dm HM; Quadrangulus? 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, fast gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: bei PURCELL keinerlei Angaben über Bestachelung und Scopu­
lierung. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 256) nach PURCELL: Platte viel langer aIs breit, 
langtriangular, Grube desgleichen und in diesel' ein langes Septum, dessen 
Hinterende quel' verbreitert ist. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g des ~ : Medianbinde des Cephalothorax 
auf dem Kopfteil breit, dahinter aber stark eingeschnürt und mit einem Paar 
brauner Streifen, auf dem Thoracalteil wieder etwas breiter und nach hinten 
verschmalert; Abdomen dorsal blassgelb, mit etwas dunklerem MiUelfeld 
und einem weiteren am oberen Rande, mit eiDer medianen Reihe schwarzer 
Querbinden, die nach hinten fast obsolet werden; ventral blassgelb; Sternum 
rotlichgelb; Beine rostgelb, Femora schwach gestreift, hintere Tibien nicht 
bandiert; Cheliceren frontal sparlich gelb behaart. 
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Far b u n g und Z e i c h nu n g des cf ; Die dunklen Felder des Abdomen 
viel schwarzer; Abdomen ventral hinter dem Epigaster intensiv schwarz 
und scharf contrastierend mit den gelben Seiten und dem gelben Epigaster; 
Sternum mit schmaler, schwarzer U-Zeichnung; Beine an der 3. Tibia apical 
und 4. Tibia apical und basal gedunkelt. 

1 ~ (Typus), 1 cf - Mashonaland, Umtali (Mus. Capstadt, non vidi). 

41. - Hogna spenceri (POCOCK), 1898.
 
(Fig. 257 a-257 d.)
 

Lycosa spenceri POCOCK, 1898, Ann. Mag. Nat. Hist., (7), 1,313, Fig. 1 (cf, ~).
 

Lycosa spenceri LESSERT, 1915, Rev. Suisse Zoo!., 23, (1), 60, Taf. 3, Fig. 59,
 
6O,66(cf,~). 

Bogna spenceri ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2a, 251. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22 (9 + 13) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (6+5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 : 16 : 19; obere 
und untere Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm der 
VM : VS : HM : HS = 3 : 2 .6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 Va : 1 lis; 
Clypeus-H6he = 2 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit . 
vorn-breit = 16 : 19 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 26 : 16 +20; 1. und 2. 
PatelIa unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 

ERKLÂRUNG ZU DEN FIGUREN 253-257. 

FIG. 253. - Hogna pauciguttata nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, K6rper in DorsaJansicht. 

FIG. 254. - Hogna interrita nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, K6rper in Dorsalansicht. 

FIG. 255. - Hogna patens nov. spec. 

~, Epigyne. 

FIG. 256. - Hogna patricki (PURCELL). 

~, Epigyne (nach PURCELL cop.). 

FIG. 257. - Hogna spenceri (POCOCK). 

a, Epigyne des ~; b, linker Palpentarsus des (J ventral; c, Lamella 
characteristica; d, K6rper in Dorsalansicht. 

30 
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ausserdem 1. und 2. Tibia und Metatarsus unbewehrt, 3. und 4. Tibia und 
Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1, sowie 3. und 4. Tibia auch 
dorsal mit je i + 1 Stacheln; Tibien und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 257 a) : Platte fast triangular, vorn abgerundet 
und hier grob tuberkuliert; Grube vorn durch zwei median mit einander 
verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten leicht 
divergierend; Langsteil des invers T-formigen Septum in ganzer Lange 
gleichbreit, schwarz gl~nzend und etwas langer aIs der seitlich abgerundete 
Querteil, der an seinem' g-eraden Hinterrande ein Paar kleiner rundlicher 
Eindrücke aufweist. 

Pal pus des cf (Fig. 257 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken 
Stachelborsten; Lamella characteristica in eine feine Spitze auslaufend, an 
deren Basis ein stark gekrümmter Haken steht (Fig. 257 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 257 d) : Cephalothorax kastanien­
braun, dunklere Strahlenstreifen kaum angedeutet, mit parallelrandigen, 
gelblichen Submarginalbinden und vorn kaum verbreiterter, gelblicher 
Medianbinde, Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal etwas heller braun, vorn 
mit einer schwarzlichen Medianbinde, die beiderseits von je einem unscharf 
begrenzten blass-gelblichen Flecken begleitet wird und hinten von zwei 
Langsreihen aus je 5-6 schwarzlichen 'Winkelf1ecken fortgesetzt wird, die 
bis zum Hinterende des Abdorrten reichen; Abdomen ventral (mit Epigaster), 
wie auch Sternum und Coxen tief-schwarz, übrige Beinglieder einfarbig 
blassgelb, ungefleckt; Cheliceren dunkelbraun, frontal hell behaart. 

Not a. - Die Lange des Korpers der Paratypoide schwankt bei den ~ ~ 

zwischen 17-24 und bei den cf cf zwischen 10-12 mm; nach POCOCK solI 
die Clypeus-Hohe nur 12 Dm VM betragen, was aber irrtümlich ist (vielleicht 
gemeint: um die Halfte grosser aIs 1 Dm VM). 

1 ~ (Typus), 1 cf - Natal (Durban), Transvaal (Pretoria) (Mus. Oxford, 
POCOCK det., vidi Brüssel 1954). 

1 ~, Ruanda (Njarugenje) (Mus. Genf, LESSERT det., vidi Brüssel 1954). 
1 ~, Natal (Mus. Paris, Coll. SIMON, Nr. 19637, vidi Paris 1954). 

1 ~, Natal (Durban)~ RII/11725j770. 
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42. - Hogna zuluana nov. spec. 
(Fig. 258 a-258 c.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (5+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Brelle der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 : 15: 17; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 2 ~t : 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 : 6, also kleiner aIs t Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : 
vorn-breit = 14 : 17 : 15, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 19 : 9 + 16; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit ]e 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1., 3. und 4. Tibia prolateral, 
retrolateral und dorsal mit je 1+ 1, 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 
3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; 1. 
und 2. Tibia in der Endhalfte, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 258 a) : Platte wenig langer aIs breit, subtrian­
gular; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitin­
b6gen begrenzt, ihre Seitenrander in der Mitte gegen den Langsteil des 
invers T-f6rmigen Septum gewinkelt; dieser Langsteil vorn schmal begin­
nend, der Mitte zu gleichmaszig verbreitert und VOl' Einmündung in den 
Querteil von Neuem verschmiilert und hier jederseits gekerbt. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

F ii r b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 258 b) : Cephalothorax rotbraun, 
mit geradlinig begrenzten, rostgelben Marginalbinden und einer vor der 
Stria kaum verbreiterten, rostgelben Medianbinde, Augenfeld schwarz; 
Abdomen dorsal graubraun, mit vorderem, medianem, longitudinalem, 
hinten gewinkeltem, schwarzlichem Trapezflecken, der jederseits durch je 
drei Weisshaarflecken besiiumt wird, die ihrerseits in je einem lateralen, 
hell gelblichen, gr6sseren Flecken liegen, dahinter mit 4-5 medianen, 
schwarzen Winkelflecken, die jederseits von einer Liingsreihe aus 3 Weiss­
haarbüscheln begleitet werden; Abdomen ventral, hinter dem blassgelben 
Epigaster mit einem schwarzen, medianen Keilfleck, der von je einem 
schwarzen, nach hinten zu einem V zusammenfliessenden Làngsstreif 
umfasst wird (Fig. 258 cl; Sternum blassgelb, mit schwal'zem, medianem 
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b 

259 

259 b 258 a 

FIG. 258. - Hogna zuluana nov. spec. 

'il, a, Epigyne; b, I<brper in Dorsalallsicht; C, Ahelomcn in 
Ventralansicht. 

FIG. 259. - Hogna placata nov. spec. 

a, Epigyne eles 'il; b, L:lrnella charactcrislica des 6; c, I<brper 
in Dorsalansicl1t; d, Abdomen in Venlralansichl. 
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Keilfleck; Coxen rotbraun wie auch die übrigen Beinglieder, die nicht 
dunkler gefleckt, aber grau weiss behaart sind; Cheliceren dunkelbraun, 
frontal grauweiss behaart. 

1 ~, Typus - Zululand (Mus. Paris, Coll. SIMON, NI'. 19523). 

2 ~, Paratypoide - Natal (Mus. Paris, Coll. SIMON, NI'. 19508, vidi). 
1 ~, Paratypoid (abgerieben) - Natal (Mus. Paris, Coll. SIMON, NI'. 18434, 

vidi). 

2 ~, Paratypoide - Zululand, RII/11776/775. 

43.	 - Hogna placata nov. spec. 
(Fig. 259 a-259 d.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 17 (8 + 9) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 15 %: 19: 24; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe stark procurv; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 % : 7 % : 5 %; Abstand VS/VM : 
VM/VM = 1 %:1 %; Clypeus-Hohe = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 7 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 19 : 24 : 19, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che lie e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 10+22; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 
ausserdem 1. und 2. Tibia und Metatarsus unbewehrt, 3. und 4. Tibia und 
Metatarsus prolateral und retolateral mit je 1 + 1, sowie 3. und 4. Tibia auch 
dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Metatarsus nur in der Endhalfte, 
1. und 2. Tibia und Metatarsus, sowie 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert 
(die Scopulae des 1. und 2. Metatarsus und Tarsus beim cf besonders dicht 
und lang). 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 259 a) : Platte viel breiter aIs lang, vorn halb­
kreisartig abgerundet; Grube vorn durch zwei median von einander 
getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander stark nach hinten diver­
gierend; Langsteil des fast triangularen Septum vorn am schmalsten und 
nach hinten gleichmaszig breiter werdend in den hinten geradlinig beran­
deten Querteil übergehend. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica siehe Fig. 259 b. 
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Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 259 c) : Cephalothorax rotbraun, 
mit medial wellig berandeten, gelben Marginalbinden und gelber, VOl' der 
Stria verbreiterten und hier mit einem dunklen Fleckenpaar gezeichneten 
Medianbinde, die wie die beiden Marginalbinden weisslich behaart sind; 
Strahlenstreifen kaum hervortretend und Augenfeld tief-schwarz; Abdomen 
dorsal an den Seiten graubraun, mit breitem, lateral unscharf 
begrenztem, gelblichem Mittelfeld, das fast bis zum Hinterende reicht und 
median eine schwarzliche, seitlich von schwarzen Flecken besaumte Zeich­
nung aufweist (diese siehe Fig. 259 cl; Abdomen ventral (Fig. 259 d) mit 
blassem Epigaster, das VOl' der Epigyne einen schwarzen Medianfleck zeigt, 
und dahinter mit schwarzem Langstrapez, in dem jederseits eine blasse 
Punktreihe steht; Sternum und Coxen schwarz, übrige Beinglieder rostgelb, 
1. nud 2. Metatarsus etwas gedunkelt, 4. Tibia ventral mit je einem basalen 
und apicalen schwarzen Fleck; Cheliceren schwarzlich, frontal grauweiss 
behaart. 

1 ~ (Typus), 1 cf (Allütypus) - Süd-Afrika (Basutuland), RII/11774/773. 

44. - Hogna transvaalica (SIMON), 1898. 

(Fig. 260 a-260 e.) 

Lycosa 'transvaalica SIMON, 1898, Ann. Soc. Ent. Belg., 42, 26 (~). 

Hogna transvaalica ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 252. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 17 (8+9) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 14 : 18 : 22; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM ; HS = 3 :;: ; 7 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 Va : 1 Va; 
Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 7, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang; hinten-breit : 
vorn-breit = 19 : 22 : 18, also Wnger ais vorn-breit. 

Che 1i c e l' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 18 : 10 + 15; 1.-4. 
PatelIa prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia prolateral mit nul' je 1, 3. und 4. Tibia 
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1+ l,Lund 2. Metatarsus unbe­
wehrt und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 
Stacheln; Tibien nicht scopuliert, doch 1.-4. Metatarsus und Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert. 
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Epigyne des <.l? (Fig. 260 a) : Platte vorn subtrianguliir, seitlich gleich­
miiszïg abgerundet; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene 
Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenriinder vorn leicht divergierend, in der 
Mitte medianwiirts convex eingekrümmt; Liingsteil des invers T-formigen 
Septum vorn verbreitert, VOl' der Mitte am schmalsten, VOl' dem Querteil 
erneut verbreitert und etwas langer aIs der Querteil breit, dieser mit stum­
pfen, stark nach vorn eingekrümmten Seitenenden. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica am Vorderrand fein sagezahnig, in eine 
geschwungene Spitze auslaufend, an deren Basis ein nach hinten gerichteter 
Haken steht (Fig. 260 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g des <.l? (Fig. 260 c) : Cephalothorax rot­
braun, mit breiten, geradlinig berandeten, unscharf gelblichen, weisslich 
behaarten Marginalbinden und gelblicher, VOl' der Stria nur wenig 
verbreiterter Medianbinde, Augenfeld schwiirzlich, teils weiss behaart; 
Abdomen dorsal graubraun, im mittleren Drittel mit breitem, wellig beran­
detem, weissgelbem Liingsbande bis zum Hinterende; dieses Band weist 
vorn-median eine schwarze Trapezzeichnung auf, die ihrerseits eine schmale, 
rotliche Lanzettbinde einschliesst, hinten mit 6-7 schmalen, schwarzen, teils 
gewinkelten Querbinden, ausserdem finden sich jederseits-hinten noch 
drei Paal' unscharfer schwarzer Flecken. - Beim cf ~ritt die Rücken­
zeichnung des Abdomen (Fig. 260 d) scharfer hervor aIs beim <.l?; besonders 
sind die Zeichnungen auf der Hinterhiilfte des Abdomen abweichend 
dadurch, dass die Winkelbinden von weisslichen Ringen umgeben 
sind; Abdomen ventral beim <.l? und cf mit Epigaster tiefschwarz, mit drei 
Paal' kriiftiger Weisshaarflecken, von denen je ein Paal' auf dem Epigaster, 
das zweite Paal' unmittelbar an der Epigastralfalte und das dritte Paal' 
kurz VOl' den Spinnwarzen steht (Fig. 2602); Sternum und Coxen dunkel­
braun bis schwarz, übrige Beinglieder rostbraun, nul' die hinteren Tibien 
mit je zwei schwarzen Ringeln; Cheliceren schwarzbraun, frontal weiss­
gelblich behaart. 

6 <.l? adult (Typus u. Paratypoide), 4 <.l? inadult - Transvaal (Makapan, 
Vryburg) (Mus. Paris, SIMON det., NI'. 16899, vidi). 

2 <.l?, Transvaal (Johannisburg), RII/i0766/524. 
2 <.l?, 1 cf, Transvaal (Leydenburg), RII/ii668j734. 
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45. - Hogna schultzei (SIMON), 19lO. 
(Fig. 261.) 

Lycosa schultzei SIMON, 19lO, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, 2ii (~). 

Lycosa schultzei LAWRENCE, 1936. Ann. Transv. Mus., 17, (2), 157 (~). 

Hogna schultzei ROEWER, 1954, Katal Aran., 2 a, 251. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 17 (7,5+9,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag a,bfallend. 

Au g en: Ratio der Breile der 1.: 2. : 3. Querreihe = 12 : 13 : 16; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querrei'he procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2lh : 2 : 4lh : 3 Y2; Abstand VS/VM : 
VM/VM = 1 : 1; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4: 41;2, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus. 
Ratio lang : hinten-breil : vorn-breit = 13 : 16 : 13, also ebenso langwie vorn· 
breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Satio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 28 : 13 +22; 1.-4. 
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln, 
ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; Tibien nicht 
scopuliert, 3. und 4. Metatarsus nur in der Endhalfte und 1. und 2. Meta­
tarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 261) : Platte langer aIs breit und subtriangular 
(SL\lON'S Angabe (( breiter aIs lang » ist irrtümlich !); Grube vorn durch zwei 
median von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander 
medialwarts leicht concav; Langsteil des invers T-f6rmigen Septum schmal, 
in ganzer Lange gleichbreit und etwas langer aIs der am Hinterrande medan 
recurv gebuchtete Querteil. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e ic~h n u n g : Cephalothorax schwarzlich, blass. 
behaart, ohne Spur von hellen Mittel- und Seitenbinden, doch am Seitenrand 
schmal weiss behaart; Abdomen dorsal schwarz, ungefleckt, ohne Median­
binde, braunlich behaart, ventral (mit Epigaster) Sternum und Coxen ein­
farbig tief-schwarz, übrige Beinglieder schwarz, braun behaart, weder 
geringelt noch gefleckt. 

1 ~, Typus - Kalahari (Kang-Kgokong) (Mus. Berlin, von SIMON hand· 
schriftlich aIs (( Typus » bezeichnet, vidi). 

1 ~, Paratypoid - von gleicher Lokalitat (Mus. Paris, SIMON det., vidi). 
1 ~, Kalahari (Gomodimo Pan) (Transvaal Mus., LAWRENCE det., non 

vidi). 
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46. - Hogna bimaculata (PURCELL), 1903. 
(Fig. 262.) 

Lycosa bimaculata PURCELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (5), 120, Taf. 8, 
Fig. 13 (cf, ~). 

Rogna bimaculata CAPORIACCO, 1949, Comment. Pontifie. Ac. Sei., 13, (6),337. 
Rogna bimaculata ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 250. 

Dia g nos e nach PURCElL: Lange des Korpers 13,5 (~), 10 (cf) mm. 

Au g en: 1. Querreihe wenig schmaler aIs 2. Querreihe; obere frontale 
Tangentiallinie der 1. Querreihe wenig procurv, die untere gerade (?); VM 
deutlich grosser aIs VS; HM grosser aIs HS Abstand VS/VM : VM/VM=?; 
Clypeus-Hohe?; Abstand HM/HM kaum mehr aIs ~ Dm HM; Quadran­
gulus? 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicalel' der 
kleinste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia?; über Bestachelung 
keine Angaben : 1. und 2. Tibia sowie 1.-4. Metatarsus und Tarsus sco­
puliert. 

Epi g Y n e des ~ (Fig. 262) : Platte etwas langer aIs breit, Grube vorn 
durch zwei median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt, die auf 
dem vorn verbreiterten Langsteil des invers T-formigen Septum einen 
schwachen Mediankiel bilden (nach Figur 1); Querteil des Septum hinten 
stark procurv berandet. 

Pal pus des (bekannten, aber morphologisch nicht beschriebenen) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, weisslich und 
gelblich untermischt behaart, mit gelblicher, VOl' der Stria verbreiterter 
und hier mit einem Paal' dunkler Langsflecken gezeichneten Medianbinde 
und hellen Submarginalbinden; Abdomen dorsal schw,arzlich, auf der vor­
deren Halfte mit einer spindelformigen, braunlichen Medianbinde, die 
leicht schwarzlich berandet ist und jederseits begleitet wird von einem 
blassen, breiten Streif, der sich VOl' der Medianbinde mit dem der Gegenseite 
vereinigt, seitlich diesel' Zeichnung ist das Abdomen mit weissen (Haar-?) 
flecken besetzt und hinter ihr finden sich zwei Langsreihen blassbrauner, 
teils schwarz punktierter Winkelflecke; Abdomen ventral schwarz, die 
Stigmendeckel blass und weiter hinten mit einem Paal' Weisshaar-Flecken~ 

Sternum gelblich, mit schwarzem Medianstreif; Beine ockergelb, die Femora 
dunkel gestreift, die 4. Tibien ventral-apical gedunkelt. 

1 ~, Typus, Capland (East London) (Mus. Capstadt, non vidi). 

Not a. - Bei einem weiteren ~ (Transkei, Kentani Distr.) sind aIle 
Tibien der Beine apical schwarz. - Bei einem cf und einem ~ (Doornnek, 
aus den Zuurbergen, Alexandria-Distr.) fehlen dem ventralen Abdomen die 
beiden Weisshaar-Flecken (non vidi). 
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b 260 

260 c 

FIG. 260-263. 
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47. - Hogna schreineri (PURCELL), 1903. 
(Fig. 26:1 a-263 c.) 

Lycosa schreineri PURELL, 1903, Ann. S. Afr. Mus., 3, (1),35 (cf, ~). 

Hogna schreineri ROEWER, 1954, Katal.Aran., 2a, 251. 

~ : Lange des Ki:irpers (Cephalothorax + Abdomen) = 22 (9 + 13) mm. 

cf : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (8 +7) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 18 ~~ : 21 : 25; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM: VS: HM: HS = 4: 3: 8: 7; Abstand VS/VM: VM/VM 
= 1 112: 1 ~~; Clypeus-Hbhe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 5 : 8, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 21 : 25 : 21, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicaler der 
kleinste ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 35 : 17 +27; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. PatelIa prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausser­
dem 1. und 2. Tibia prolateral und retrolateral mit je nur 1, 3. und 4. Tibia 
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1+ 1, 1. ud 2. Metatarsus nul' 
prolateral mit je nul' 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia nul' in der Endhalfte, 1.-4. Metatarsus 
(3. und 4. Metatarsus nul' dünn) und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 263 a) : Platte triangulaI' und vorn leicht tuberku­
liert; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene ChitinbOgen 

ERKLXRUNG ZU DEN FIGUREN 260-263. 

FIG. 260. - Rogna transvaalica (~IMON). 

a, Epigyne des ~; b, Lamella characteristica (~); c, Kôrper des 
~ in Dorsalansicht; d, desgl. des ~; e, Abdomen in Ventralansicht 
(nach Typus des ~; nach Typus des ~ Coll. ROEWER). 

FIG. 261. - Rogna schultzei (SIMON). 

~, Epigyne (nach Typus). 

FIG. 262. - Rogna bimaculata (PURCELL). 

~, Epigyne (nach PURCELL Cop.). 

FIG. 263. - Rogna schreineri (PURCELL). 

a, Epigyne des ~; b, Lamella characteristica (~); c, Kôrper in 
Dorsalansicht. 
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begrenzt, die wie die Seitenrander der Grube glanzend-schwarz hervortreten; 
Liingsteil des invers T-fOrmigen Septum schmal, in ganzer Lange gleichbreit 
und langer aIs der hinten kaum procurv berandete Querteil. 

Pal pus des <:J (von PURCELL nicht beschrieben): Tarsus mit einer 
Endgruppe aus 13-15 starken Stachelborsten; Lamella characteristica siehe 
Fig. 263 b. 

Fa l' b u n g und Z e i c h nu TI g (Fig. 263 c) : Cephalothorax braun, 
schwarzlich behaart, mit dunklen, doch weisslich behaarten Strahlenstreifen, 
schwachen, wellig verlaufenden, weisslich behaarten Submarginalbinden 
und gleich behaarter, schmaler Medianbinde; Abdomen dorsal schwarzlich, 
mit fast bis zum Hinterende durchlaufendem, breitem, hellgelblichem 
MiUelfeld, das vorn ein schwal'zliches, schwarz besaumtes Mediantrapez 
und hinten schwarze \Vinkelflecken aufweist, sowie seitlich von je 2 
grossen, schwarzlichen Flecken besaumt isL Abdomen ventral mit Epigaster, 
Sternum und Coxen einfarbig schwarz wie auch die Trochanteren, Femora 
teilweise gedunkelt, 3. und besonders 4. Tibia apical und basal schwarzlich 
gefleckt; Cheliceren schwarzlich, frontal gelblich behaarL 

Not a. - Soweit PURCELL'S Diagnose überhaupt Vergleiche mit anderen 
Arten mëglich werden lasst, stimmen die uns vorliegenden Tiere, nach 
denen obige Diagnose gestellt wurde, mit seiner « schreineri » überein. Eine 
Lycosa domicola SIMON, die PURCELL vergleichsweise anführt, ist uns aus der 
Literatur nicht bekannt geworden. 

5 <?, 3 <:J, Capland (Hanover, bei Vlagkop und Palmietfontein) (Mus. 
Capstadt, non vidi). 

1 <?, 1 <:J, Südwest-Afrika (Okahandja), RII/11771/811. 
1 <?, 1 (<? inadult), Südwest-Afrika (Grootfontein) (Mus. Hamburg, vidi). 

48.- Hogna unicolor nov. spec. 
(Fig. 26'> a und 264 b.) 

<? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 16 (7 +9) mm. 

<:J : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 10 (5+5) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Ereite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 18 : 23 : 25; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM . HS = 4 : 3 : 8 : 6; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 ~~: 1 ~~; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 7 : 8, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 19 : 25 : 23, also deutlich kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 
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Bei ne: Ratio li. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 28 : 11 + 19; 1.-4. 
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia nicht scopu­
liert, ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia nur prolate­
l'al mit je 1+ 1, 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1+ 1 
Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Slacheln, ausserdem 1. 
und 2. Metatarsus nul' prolateral mit je 1, 3. und 4. Metatarsus prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer 
Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 264 a) : Platte so lang wie breit, subtriangular; 
Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen 
begrenzt, ihre Seitenrander dunkel umrahmt, vorn parallel und erst hinten 
divergierend, Langsteil des invers T-f6rmigen Septum yorn nicht verbreitert, 
kaum so lang wie der hinten median etwas recurv berandete Querteil. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica siehe Fig. 264 b. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, nach den Seiten 
hin gleichmaszig schwarzbraun angelaufen, ohne jede Bindenzeichnung, 
Augenfeld schwarz; Abdomen dorsal gleichmaszig braun wie der Cephalo­
thorax grauweisslich behaart, doch ohne jede Zeichnung, ventral mit Ster­
num v611ig schwarz; Beine braun, 3. und besonders 4. Tibia ventral-apical 
und ventral-basal geschwarzt, 1.-4. Tarsus leicht geschwarzt; Palpen (cf, ~) 

einfarbig rotbraun; Cheliceren dunkelbraun, frontal dicht rëtlichgelb 
behaart 

2 ~, 1 cf, Typus (~) und Paratypoide - Delagoa-Bay, RII/11768/808. 
2 ~, 1 cf, Paratypoide - Delagoa-Bay (Mus. Berlin). 

49. - Hogna denisi nov. spec. 
(Fig. 26;> a und 265 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6+7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 13 : 16 : 18; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-H6he = 2 Dm VS und = 1 ~~ Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 18 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 22 : 10 + 16; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
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1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia 
prolateral mit 1 + 1, 2. Tibia prolateral mit 1 + 1 + 1, 3. und 4. Tibia prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 und dorsal mit je 1 Stachel; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt 
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 
2. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 265 a) : Platte so lang wie breit, leicht penta­
gonal; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitin­
b6gen begrenzt (in Fig. 265 a falsch), ihre Seitenrander parallel; Langsteil 
des invers T-formigen Septum vorn nicht verbreitert und nul' so lang wie 
sein Querteil breit, der hinten-median procurv gebuchtet ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Fil l' b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 265 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rostgelb, ohne hellere Medianbinde, mit dunklen Strahlenstreifen und 
breiten, medial wellig berandeten, blassgelben Marginalbinden; Abdomen 
dorsal lehmgelb, auf den vorderen zwei Dritteln mit schwach dunkler 
angedeuteter, medianer Winkel-Langsbinde, die hinten beiderseitig von je 
zwei starken, schwarzlichen Flecken begleitet wird, ventral mit Epigaster, 
sowie auch Sternum und Coxen einfarbig blassgelb; übrige Beinglieder 
einfarbig blassgelb, nicht dunkler geringelt; Cheliceren rotbraun, frontal 
grauweisslich behaart. 

1 ~, Typus - Capland (genaue Lokalitat?) (Mus. Paris, Coll. SIMON, 
NI'. 9934). 

1 ~, Paratypoid - Capland (genaue Lokalitat ?), RII/11773/772. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 264-267. 

FIG. 264. - Hogna unicoloT nov. spec. 

a, Epigyne des 5i'; b, Lamella characteristica des iS. 

FIG. 265. - Hogna denisi nov. spec. 

5i', a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht (fehlerhaft; vordere Chitinbôgen 
median verbunden!). 

FIG. 266. - Hogna idonea nov. spec. 

1;, a, Lamella characteristica; b, Kôrper in Dorsalansicht. 

FIG. 267. -Rogna deweti nov. spec. 

iS, a, rechter Palpentarsus ventral; b, Lamella characteristica; 
c, Kôrper in Dorsalansicht. 



478 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

50. - Hogna idonea nov. spec. 
(fig. 26ij a und 266 b.j 

d' : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3+4) mm. 

F' a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 8 ~ : 11 : 14; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 2: 1 ~~ : 4 : 3; Abstand VS/VM : VM/VM = ~ : Y2; 
Clypeus-Hëhe = % Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : 
vorn-breit = 11 : 14 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren mittlerer doppelt 
so gross ist wie die beiden übrigen gleichgrossen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 7 + 15; 1.­
4. Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch 
retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 
2+2-t-2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, ausserdem 3. und 
4. Tibia auch dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia, und 3. und 4. Meta­
tarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus in der Endhalfte 
und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des d' : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 Stachelborsten; 
Lamella characteristica an ihrer Vorderkante fein sagezahnig, ihre laterale 
Spitze siehe (Fig. 266 a). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 266 b) : Cephalothorax (Augenfeld 
schwarz) braun, mit leicht dunkleren Strahlenstreifen, mit VOl' der Stria 
nul' wenig verbreiterter Medianbinde, sowie breiten, medial wellig beran­
deten Marginalbinden; diese drei Binden scharf hellgelb hervortretend und 
dicht schon weiss behaart; Abdomen dorsal schwarzbraun, das ganze, breite 
Mittelfeld weissgelb und seitlich scharf begrenzt, median zeigt es vorn ein 
langliches, rotlichgelbes, schwarz schmal besaumtes Lanzettband, auf 
das 5-6 schwarze Medianwinkel-Flecken folgen, ventral mit Epigaster 
blassgelb, doch hinter diesem mit schwarzlichem, quadratischem Median­
fleck; Sternum und Coxen einfarbig rostgelb, übrige Beinglieder einfarbig 
rostgelb; Clypeus und Cheliceren frontal weisslich behaart. 

1 d', Holotypus - Süd-Afrika (East London), RII/10794/552. 
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51. - Hogna deweti nov. spec. 
(Fig. 267 a-267 C.) 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4 + 5) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 13: 16 : 17; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1: 1;Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 17 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 27 : 10 + 20; 1.-4. 
Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2, prolateral und 
retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal 
mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral und retrolaieral mit nul' je 1 
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolatera: mit je 1+ i Stacheln; 
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus 
und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~? 

Pal pus des cf (Fig. 267 a) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-7 Stachel­
borsten; Lamella characteristica ganz abweichend gebaut, an der Vorder­
kante mit 3 Zahnchen besetzt und apical mit einem starken, rückgebogenen 
Haken endend (Fig. 267 b). 

Far bu n g und Z e i c h n un g (Fig. 267 c) : Cephalothorax dunkelbraun, 
mit schwarzem Augenfeld, vorn nul' wenig verbreiterter Medianbinde und 
breiten, medial wellig berandeten Marginalbinden; diese drei Binden sind 
scharf hellgelb und dicht ganz weiss behaart; Abdomen dorsal graubraun, 
vorn-median mit einer schmalen, fast parallelseitigen und breit schwarz 
besaumten Langsblllde in einem hell-weisslichgelben Felde des mittleren 
Rüskendrittels, hinter diesel' Zeichnung stehen noch vier schwarzliche, 
mediane Winkelflecken; Abdomen ventral gleichmaszig schwarz, doch das 
blasse Epigaster mit schwarzem Medianstreif; Sternum und Coxen einfarbig 
rostgelb, wie auch die übrigen (nicht gefleckten) Beinglieder. 

1 cf, Holotypus - Capland (Karroo), RII/ ii772/771. 

3t 
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52. - Hogna infulata nov. spec. 
(Fig. 26i.< a-268 c.) 

<? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (7 +H) mm. 
cf : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7 +8) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 14 : 16 : 18; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 ~~ : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM 
i Dm HM = 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang 
hinten-breit : vorn-breit = 16 : 18 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 12 + 21; 1. und 2. 
Patella beim <? unbewehrt, beim cf prolateral und retrolateral mit je 1 
Stachel, 3. und 4. Patelia beim <? und cf prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Staeheln, ausserdem beim <? 
1. und 2. Tibia unbewehrt, beim cf prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 
Staeheln, und 3. und 4. Tibia beim <? und cf prolateral, retrolateral und 
dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 
ausserdem beim <? 1. Metatarsus prolateral mit nul' 1 und 2 Metatarsus 
nul' prolateral mi t 1+ 1, 3. und 1.. Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1+ 1 Stacheln; beim cf sind 1.-4. Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1+ 1 8tacheln bewehrt; 3. und 4. Tibia nicht scopuliert, dagegen 1. 
und 2. Tibia, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des <? (Fig. 268 a) : Platte so lang wie hinten-breiL, subtrian­
gular; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinbogen 
begrenzt, ihre Seitenrander scharf hervortretend und naeh hinten diver 
gierend; Langsteil des invers T-formigen Septum vorn verbreitert, hinten 
am schmalsten am Eintritt in den am Hinterrande median reeurv gebuch­
teten Querteil. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-8 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica mit glattem Vorderrande und fein ausgezo­
gener Spitze, VOl' der ein rückgekrümmter Haken steht (Fig. 268 b). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 268 c,) : Cephalothorax rolbraun, mit 
schwarzem Augenfeld, gelben, medial gerade berandeten Marginalbinden 
und gelber, VOl' der Stria verbreiterter Medianbinde, die in ganzer Lange 
bis zwischen die HM schën weiss behaart ist und auf ihrem vorderen, 
verbreiterten Teil zwei parallele, braunliehe, nicht weiss behaart Langs­
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wische tragt; Abdomen dorsal in ganzer Lange mit breitem, blassgelbem, 
doch reichlich schwarz geflecktem Mittelfeld, das gegen die schwarzlichen 
Seitenflachen scharf abgegrenzt ist und vorn eine zackig begrenzte, schwarz­
braune Medianbinde aufweist; ventral ist das Abdomen beim Ci? hinter 
dem blassgelben, einfarbigen Epigaster blassgelb, doch fein schwarzlich 
gesprenkelt, beim d nicht, sondern auch einfarbig blassgelb; sternum 
(Ci?, d) schwarzbraun, vorn-median mit hellem Keilfleck; Coxen braun, mit 
je einem helleren Basalflecken, übrige Beinglieder rotbraun, nirgends 
dunkler gefleckt; Facies, Clypeus und Cheliceren schwiirzlich, letztere frontal 
schwarzlich behaart. 

Not a. - Diese Art ist ein Beispiel dafür, wie wenig die Bestachelung 
der Beinglieder, die hier beim Ci? und d so verschieden ist, aIs Art-, 
geschweige denn sogar aIs Genus-trennendes Merkmal in Frage kommen 
kann. 

3 Ci? (Typus), 1 d (Allotypus) - Capland (Port Elizabeth), RII/ii775/774. 

4 Ci? , 1 d, 3 inadult (Paratypoide) - Capland (Port Elizabeth) (Mus. Paris, 
Coll. SIMON, Nr. 6768). 

2 Ci? (Paratypoide) - Capland (Port Elizabeth) (Mus. Paris, Coll. SIMON, 
N'r. 18510). 

53. - Hogna adjacens nov. spec.
 
(Fig. 2Wa und 269 b.)
 

Ci? ; Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 V2 ; 17 : 20; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS ; HM : HS = 3 : 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM ; VM/VM = 1 V2 : 1 V2; 
Clypeus-Hëhe = 1 Y4 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 5 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit . 
vorn-breit = 16 : 20 : 17, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che lie e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

il e i ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 29; 12 + 22; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella proJateral und retrolateral mit Je 1 
Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. 
Tibia nUl' prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral 
und dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta­
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1, sowie dorsal-basal mit je 
1 Stacheln, 1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. 
Metatarsus in reichlich ihrer Endhalfte und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 
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FIG. 268. - I-logna in{ulata nov. spec. 

a, Epigyne des 'il; b, Lamella characteristica des ô; c, Karper 
in Dorsalan icht. 

FIG. 26a. - Hogna adjacens nov. spec. 
'il, a, Epigyne; 1), Karper in Dorsalansicht. 

FIG. 270. - Hogna ocyalina (Smo:><). 

'il, a, Epigyne; 1), K6rper in Dorsalallsicht (nach Typus). 
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Epi g Yne des <.i? (Fig. 269 a) : Platte kaum langer ais hinten-breit, ieicht 
subtriangular; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte 
Chitinb5gen begrenzt; Langsteil des invers T-fërmigen Septum in der Mitte 
allmahlich verbreitert, vorn und hinten gleichschmal und etwas langer ais 
der Querteil breit ,der am Hinterrande median ein wenig recurv gebuchtet 
erscheint. 

Pal pus des (unbekannten) à'? 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 269 b) : Cephalothorax braun, ohne 
hervortretende Strahlenstreifen und ohne Seitenbinden, mit sehr schmaler, 
fast parallei gerandeter, zwischen den Augen des schwarzen Augenfeldes 
am schmalsten verlaufenden, rostgelben Medianbinde; Flache des Cephalo­
thorax im übrigen gleichmaszig grauweiss behaart; Abdomen dorsal grau­
braun, fein und dicht gelblich gesprenkelt, vorn mit leicht schwarzlichem, 
medianem Lanzettband, das beiderseits seiner Mitte und seiner Hinterendes 
von einem (also im Ganzen von zwei Paaren) schwarzlicher Flecken besaumt 
wird; Abdomen ventral hinter dem blassgelben, VOl' der Epigyne schwarz 
beschatteten Epigaster schwarz, mit zwei nach hinten convergierenden 
Langsreihen blasser Punktfleckchen; Sternum einfarbig schwarz, Coxen 
braun ,mit je einem helleren Basalfleck, übrige Beinglieder einfarbig rost­
braun, nicht gefleckt; Cheliceren schwarz, frontal grau behaart. 

1 <.i?, Typus - Kalahari, RII/11371/699. 

1 <.i?, Paratypoid - West-Griqualand (Kimberley) (Mus. Paris, Coll. 
SIMON, NI'. 12271). 

54. - Hogna ocyalina (SIMON), 1910. 
(Fig. 270 a Ullct 270 b.) 

Lycosa ocyalina SIMON, 1910, Denkschr. Med. Nat. Ges. Jena, 16, 212 (<.i?). 

Bogna ocyalina ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 251. 

<.i? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8+ 10) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schriig: ahfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 14 112 : 16 : 21; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 112 : 1 112; 
Clypeus-H6he = 1112 Dm VS und = 1 113 Dm VM; Abstand HM/HM: 1DmHM 
= 4 : 6, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : 
vorn-breit = 16 : 21 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + 'l'ibia = 33 : 13 + 23; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2, prolateral und 

~--
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retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal mit je 
1+1 Stacheln; 1.-4. Tibia nicht scopuliert, doch 3. und 4. Metatarsus in der 
Endhiilfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzel' Liinge 
scopuliert. 

Epi g Y n e des ~ (Fig. 270 a) : Platte schmal, doppelt so lang wie breit, 
subtriangular und vorn abgerundet; Grube vorn durch zwei median mit 
einander verbundene und hier einen medianen Liingskiel nach hinten entsen­
dende Chitinbëgen begrenzt, ihre Seitenriinder in der Mitte lateralwiirts 
winkelig gebogen; der scharf braun berande!e Liingsteil des invers 'r-fOr­
migen Septum VOrn am schmalsten, in der Mitte winkelig verbreitert, in 
seinem hinteren Teil parallel verlaufend und langer ais der Querteil breit, 
diesel' mit seinen apical verbreiterten und hier abgerundeten Seitenioben 
stark nach vorn gewinkelt, so dass der Hinterrand stark procurv gekrümmt 
ist. 

Pal pus des (unbekannten cf? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig 270 b) : Cephalothol'ax schwarzbraun, 
gelblich behaart, mit hellgeiben, medial wellig berandeten Marginalbinden 
und hellgeiber, VOl' der Stria verbreiterter und neben der Stria sternformiger 
Medianbinde, Augenfeld tief-schwarz; Abdomen dorsal heller braun aIs der 
Cephalothorax, gelblich behaart (nach vorn blassere Haare), ohne Median­
binde, hinten mit 4-5 medianen, schwarzen Winkelflecken, ventral rotbraun, 
gelblich behaart, mit unscharf blasserer Medianbinde, doch Epigaster 
schwarzlich; Sternum und Coxen einfarbig rostgelb, übrige Beinglieder 
schwarzbraun ,doch die Tibien blass und schwarz geringelt, Metatarsen 
und Tarsen der vorderen Beine fast schwarz. 

1 ~ (Typus), 3 pulli - Kalahari, Lekututu (Mus. Berlin, NI'. 8558, SIMON 
handschriftl. aIs « Typus » det. und sign., vidi). 

55. - Hogna efformata nov. spec. 
(Fig. 271 a und 271 b.) 

~ : Lange des Kôrpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 : 16 : 18; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS ; HM : HS = 2?~ : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-H6he = % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : 
vorn-breit = 16 : 18 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 26 : 9 + 19; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nul' prolateral mit 1 und 3. und 4. Patella prolateral 
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und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2, prolateral 
und retrolateral mit je 1+ 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal 
mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
ausserdem 1. und 2. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel 
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1, sowie dorsal 
mit je 1 basalen Stachel; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus in der 
EndhiiJfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi gy n e des ~ (Fig. 271 a) : Platte kaum langer ais breit, trianguHir 
und vorn mit etwas verjüngt gerundeter Spitze; Grube vorn durch zwei 
median von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander 
vorn divergierend und hintei1 convergierend; Langsteil des invers T-f6rmigen 
Septum von vorn nach hinten leicht verschmalert, sein Querteil mit median 
recurv gekrümmtem Hinterrand. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 271 b) ; Cephalothorax rotbraun, 
mit schwarzem Augenfeld, gelben, lateral und medial wellig berandeten 
Submarginalbinden und blassgelber Medianbinde, die vor der Stria ver­
breitert ist, hier ein dunkles Punktpaar aufweist und vorn zwischen und 
hinter den HM einen schwarzen Medianstrich zeigt; Abdomen dorsal grau­
braun, ohne Medianbinde, doch auf der Mitte mit 4-5 schwachen, kaum 
deutlichen, unscharfen, schwarzlichen Winkelflecken, ventral mit Epigaster 
einfarbig blassgelb; Sternum und Coxen einfarbig rotbraun, übrige Bein­
glieder desgleichen; Gheliceren schwarz, frontal grau behaart. 

1 ~, Holotypus - Südwest-Afrika (Waterberg), RII/11759/799. 

56. - Hogna estrix nov. spec. 
(Fig. 272 a und 272 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 13: 16 : 18; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : VS : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 ; 1; 
Clypeus-Hëhe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : 
vorn-breit = 16 ; 18 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 27 : 10 + 21; 1. und 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
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FIG. 271. - Hogna ef{oTmala nov spec. 

ç, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht. 

FiG. 272. - Rogna eslTix nov. spec. 

ç, a, Epigyne; b, Korper in Dorsalan icht. 

FIG. 273. - Hogna {lava nov. spec. 
ç, a, Epigyne; b, KorpeI' in Dorsalansicht. 
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1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia 
nur prolateral mit 1., 2. Tibia nur prolateral mit 1 + 1 und 3. und 4. Tibia 
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus nur prola­
teral mit je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia und 3. und 4. Metatarsus in der Endhiilfte, 
1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 272 a) : Platte doppelt so lang wie breit, leicht 
triangulaI'; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitin­
b6gen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten leicht divergierend; Langsteil 
des invers T-f6rmigen Septum vorn am breitesten, nach hinten allmahlich 
verschmalert und über doppelt so lang wie der relativ schmale, hinten 
procurv berandete Querteil. 

Pal pus des (unbekannten) d'? 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 272 b) : Cephalothorax rotbraun, 
mit schwarzem Augenfeld, unscharf gelblichen, medial und lateral wellig 
berandeten Submarginalbinden und einer scharf hervortretenden, VOl' der 
Stria kaum verbreiterten, hellgelben Medianbinde; Abdomen dorsal dunkel­
graubraun, vorn mit einem medianen, schwarzlichen Longitudinaltrapez 
mit tiefschwarzen, hinteren Seitenecken, hinter diesel' Zeichnung mit 
3 schwarzen Winkelflecken, deren zweiter besonders breit ist, Abdomen 
ventral wie auch Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Bein­
glieder einfarbig rostbraun, nicht dunkler gefleckt; Cheliceren schwarz­
braun, frontal grauweiss behaart. 

Not a. - H. estrix ahnlich H. efformata, doch mit ganz anderer Epigyne ! 

1 ~, Holotypus - Südwest-Afrika (Waterberg), RII/H758/798. 

57. - Hogna flava nov. spec.
 
(Fig. 27:1 a und 273 b.)
 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5 + 7) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = H : 13 : 17; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : ,VS : HM : HS = 2 112 : 1 112 : 5 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-H6he = 1 Dm VS und = % Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 12: 17 : 13, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 



488 PARC NATIONAL DE L'UPEMBA 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20 : 8+ i5; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
i Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 +2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. 
Tibia nur prolateral mit je i + i + i und 3. und 4. Tibia prolateral, retro­
lateral und dorsal mit je i + i Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 
2+ 2 +2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus nur prolateral mit je i, 
und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je i + i Stacheln; 
1.-4. Tibia wie 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. 
Metatarsus in der Endhalfte und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

Epi g Yne des ~ (Fig. 273 a) : Platte betrachtlich breiter als lang, vorn 
gleichmaszig gerundet; Grube vorn durch zwei median von einander 
getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander para11el nach hinten 
verlaufend; Langsteil des invers T-f6rmigen Septum in ganzer Lange 
gleichbreit und breiter und kürzer als der Querteil mit seinen relativ 
schlanken Seitenloben. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far bu n g und Z e i c h nu n g (Fig. 273 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun, mit scharf hervortretenden, gelben, medial un lateral wellig 
berandeten Submarginalbinden und gleichfa11s scha~fer, gelber, VOl' der 
Stria verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal lehmgelb (he11er als 
Cephalothorax), schwiirzlich gesprenkelt, vorn mit unscharf-schwachem, 
schwiirzlichem Medianstreif, der beiderseitig von je 3 schwarzen Punkt­
fleckchen besaumt wird, ventral blassgelb, mit schwarzem Medianstreif 
vom Epigaster bis zu den Spinnwarzen; Sternum und Coxen einfarbig 
rostgelb, die übrigen Beinglieder desgleichen und gleichmiiszig grauweiss 
behaart. 

Not a . - Das Paratypoid ist gr6sser als der Typus und hat die K6rper­
masze i5 (5+iO) mm. 

2 ~ (Typus und Paratypoid) - Südwest-Afrika (bei Windhoek), 
RH/ii767/807. 
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58. - Hogna swakopmundensis (STRAND), 1916. 
(Fig. 274 a und 274 b.) 

Tarentula swakopmundensis STRAND, 1916, Jahrb. Nassau. Ver. Nat., 69, 
i08(<(). 

Hognaswakopmundensis ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 251. 

« : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 16 (7 +9) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 12 : 13 )2 : 16; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2)2 : 2 : 5 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 : 1; Clypeus-H6he = 1 ~4 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 %:5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 1312 : 16 : 13 ~2, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che lie e l'en mit 3 hinteren und 3 vorderen, gleichgrossen Falzrand­
zahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : ii + 24; 1. und 2 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. 
Tibia nur prolateral mit je 1+ 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral 
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta­
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia nicht 
scopuliert, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epigyne des « (Fig. 274 a) : Platte so lang wie hinten-breit, hufeisen­
fOrmig berandet und grob bek6rnelt; Grube vorn durch zwei median mit 
einander verbundene Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander hufeisen­
f6rmig nach hinten divergierend; Septum triangulaI', vorn am schmalsten, 
hinten gradlinig berandet, nicht ausgesprochen invers T-f6rmig. 

Pal pus des (unbekannten) (j ? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g (Fig. 274 b) : Cephalothorax dunkel­
braun, mit schwarzem Augenfeld, mit gelblichen, grauweiss behaarten, 
lllediai unscharf wellig begrenzten Marginalbinden und r6tlichgelber, 
scharf hervortretender, VOl' der Stria verbreiteter Mediànbinde, die auf 
ihrer breitesten Stelle zwei parallele dunkle Langswische zeigt; Abdomen 
dorsal dunkelbraun, mit hellen und dunklen Punktfleckchen bestreut, vorn 
mit hellerer, von schwarzen Punktflecken besaumter Medianbinde, 
dahinter mit 3-4 medianen dunkleren Winkelflecken; diese Medianzeichnung 
wird beiderseits von je einer Langsreihe dunkler Fleckchen begleitet, die 
ihrerseits weise Haarbüschel tragen; Abdomen ventral schwarzlich; Sternum 

....­
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dunkelbraun, mit helIem, medianen Keilfleck; Coxen braun, übrige Bein­
glieder rotlichgelb, Femora dorsal schwach dunkler gefleckt und Tarsen 
braun; Cheliceren dunkelbraun, frontal blassgelblich behaart. 

Not a. - Der Typus STRAND'S ist im Mus. Wiesbaden laut Mitteilung 
von dort nicht mehr vorhanden (kriegsvernichtet ?). Das uns von gleicher 
Lokalitat VOl' liegende S? stimmt mit STRAND's Diagnose so weitgehend 
überein, dass wir nicht anstehen, est aIs mit dem Typus artgleich anzusehen. 

i S? (Neotypus?) - Südwest-Afrika (Swakopmund), RII/ii980/838. 

59. - Hogna etoshana nov. spec.
 
(Fig. 275 a und 275 b.)
 

S? : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 20 (9 + H) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = i6 : 17 : 22; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3 % : 2 % : 6 lh : 5; Abstand VS/VM : 
VM/VM = i % : i %; Clypeus-Hôhe = i Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: i Dm HM = 4: 6 %, also kleiner aIs i Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = i6 : 22 : 17, also kürzer aIs vorn­
breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. PatelIa + Tibia = 26 : i2 + 20; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
i Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. 
Tibia nul' prolateral mit je i + i und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral 
und dorsal mit je i + i Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta­
tarsus prolateral, retrolateral und dorsal mit je i + i Stacheln; 3. und 4. 
Tibia nicht scopuliert, 1. und 2. Tibia und 1.-4. Metatarsus und Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des S? (Fig. 275 a) : Platte triangular, kaum langer aIs breit 
und vorn mit etwas abgesetzter, gerundeter Spitze; Grube vorn durch zwei 
median mit einander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander 
"tark gedunkelt und lateralwarts leicht convex; Langsteil des invers T-for­
migen Septum vorn verbreitert, in der Mitte leicht verjüngt und so lang 
wie der Querteil breit. 

Pal pus des (unbekannten) Œ ? 

Far b u n g und Z e i c h n un g (Fig. 275 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rostbraunu, mit rostgelben, parallelrandigen Submarginalbinden und 
rostgelber, VOl' der Stria verbreiterter Medianbinde, die auf ihrem verbrfli­
terten Teil ein Paal' schwacher dunkler Langswische und dahinter ein 
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schwarzes Punktpaar aufweist; Abdomen dorsal graubraun, schwarz 
punktiert, vorn mit einem medianen, schwarzlichen Longitudinaltrapez, 
das von 4 schwarzen Punktpaaren besaumt ist und tiefschwarze Hinter­
ecken besitzt; diese Zeichnung wird beiderseits von einem goldgelben, 
schwarz punktierten Langsbande besaumt, dahinter folgen noch drei 
median verbundene, schwarze Winkelflecken; Abdomen ventral mit Epi­
gaster, sowie Sternum und Coxen einfarbig schwarz, übrige Beinglieder 
einfarbig schon rostrot; Cheliceren schwarzbraun, frontal schwarzlich 
behaart. 

2 ~ (Typus und Paratypoid) - Südwest-Afrika (Etosha-Pfanne), 
RII/11766/806. 

60. - Hogna litigiosa nov. spec. 
(Fig. 276 a und 276 b.) 

cr : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4,5+4,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 1;2 : 13 : 15; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procUI'V; Ratio der Dm 
der VM : vs : HM : HS = 21;2 : 2 : 5 : 31;2; Abstand VS/VM : VM/VM 
= ~~ : 1;2; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 5, also klelner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 13: 15 : 13, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 24 : 9 + 19; 1.­
4. Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral 
mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, ausserdem 
3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1. und 2. Metatarsus ventral 
mit je 2+2+1 Stacheln. im übrigen unbewehrt, 3. und 4. Metatarsus ventral 
mit je 2+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln; 1. und 
2. Tibia in der Endhalfte scopuliert, 1. und 2. Metatarsus und Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert,3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert. 
Die Bestachelung der 3. und 4. Tibia und Metatarsus ist relativ sehr lang. 

Epi g Yn e des (unbekannten) ~ ? 

Pal pus des cr : Tarsus mit einer Endgruppe aus 6-7 starken Stachel­
borsten; Lamella charaeteristica in eine gerade gerichtete Spitze auslaufend, 
an deren Basis ein rückgekrümmter Haken steht (Fig. 276 a). 

Far b un g und Z e i c h n u n g (Fig. 276 b) : Cephalothorax rostgelb, 
mit schwarzem Augenfeld, mit blassgelben, parallelrandigen Submarginal­
binden und blassgelber, VOl' der Stria verbreiterter und hier ein Paal' 
dunkler Làngswische aufweisender Medianbinde, ausserdem der Seitenrand 
des Cephalothorax mit schmaler Weisshaarlinie besetzt; Abdomen dorsal 
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graubraun, die vordere Wilfte wird von einem scharf begrenzten, breiten, 
gelblichen, doch schwarz punktierten Mittelfeld eingenommen, das ein 
graubraunes Medianband vom und an den Seiten umfasst, hinter diesel' 
Zeichnung folgen drei Paal' gelblicher, je einen schwarzen Punkt ein­
schliessender Ovalflecke; Abdomen ventral mit Epigaster, sowie Sternum 
und Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rostgelb, nicht 
gefleckt, wie auch die Palpen; Cheliceren braun, doch wie auch Facies und 
Clypeus schon weiss behaart. 

Not a. - Von Allocosa exserta besonders durch die Scopulierung der 
Beine und Bestachelung des 1. und 2. Beines unterschieden. 

2 cf (Typus und Paratypoid) - Angola (Mossamedes), RII/ H372j700. 

61.	 - Hogna landanella nov. spec. 
(Fig. 277 a-i'77 c.) 

«:Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 20 (9 + H) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 13 : 16 : 19; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv; Ratio der Dm 
der VM : vs : HM : HS = 3 : 2 : 6 : 5; Abstand VS/VM : VM/VM = 1 : 1; 
Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM 
= 4 : 6, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: hinten-breit : 
vorn-breit = 16 : 19 : 16, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen.
 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : H +22; 1. und
 
2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, ausserdem 1. und 
2. Tibia nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral 
und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Sta­
cheIn, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt, und 3. und 4. Metatarsus 

ERKLXRUNG ZU DEN FIGUREN 274-277. 

FIG. 274. - Rogna swakopmundensis (STRAND). 

~, a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 275. - Rogna etoshana nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 276. - Rogna litigiosa nov. spec. 

~, a, Lamella characteristica; b, Kiirper in Dorsalansicht. 

FIG. 277. - Rogna landaneUa nov. spec. 

~, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventral­
ansicht. 
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prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. Tibia nicht scopuliert, 
3. und 4. Metatarsus in der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.­
4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des <;( (Fig. 277 a) : Platte langer aIs hinten-breit, subtrian­
gular; Grube vorn durch zwei starke, median von einander getrennte Chitin­
bOgen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten divergierend; Langsteil des 
invers T-formigen Septum vorn triangulaI' verbreitert, in seiner hinteren 
Halfte jedoch parallelrandig und so lang wie der hinten procurv berandete 
Querteil breit. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 277 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld (Augen schwarz umringt) rotbraun, mit rostgelben, medial wellig 
berandeten Marginalbinden und rostgelber, VOl' der Stria verbreiterter 
Medianbinde; Abdomen dorsal graubraun, das vordere, weissgelbe Mittel­
feld umschliesst ein medianes, schwarzliches, longitudinales Doppeltrapez, 
dahinter folgen 4-5 schwarzliche Winkelflecken; Abdomen ventral blass­
gelb, hinter dem Epigaster mit vier nach hinten convergierenden Langs­
reihen brauner Haarbüschel (Fig. 277 cl; Sternum rostgelb, mit schwarz­
licher Medianbinde; Coxen und übrige Beinglieder einfarbig rostgelb, wie 
auch Cheliceren und Palpen. 

Not a. - Von H. landanae (SIMON) unterschieden durch die Epigyne und 
Zeichnung des Cephalothorax und des Abdomen, sowie besonders auch 
durch die Grosse des Korpers. 

1 <;(, Typus - Angola (Landana) (Mus. Paris, Coll. SIMON, NI'. 8058;' 

1 <;(, Paratypoid - Angola (Landana), RII/ii738/778. 

62. - Hogna landanae (SIMON), 1877. 
(Fig. 278.) 

Lycosa landanae SIMON, 1877, Bull. Soc. Zool. France, 2, 485 (<;(). 

Tarentula landanae STRAND, 1907, Zool. Jahrb. Syst., 25, (5-6), 702 (<;(). 
Rogna landanae ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250. 

<;( : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (5 +7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ii : 14 : 17; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der V M: VS : HM : HS = 2 % : 1 Y3 : 5 Yz : 4 %; Abstand VS/VM : 
VM/VM = 1 : 1; Clypeus-Hëhe = 2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3: 5 ~,~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 14: 17 : 14, also ebenso lang wie vorn­
breit. 
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Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = :25: 10+20; 1.-4. 
Patella prolateral mit je 1 Stachel, ausserdem 3. und 4. Patella auch retro­
lateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Tibia und Metatarsus nul' prolateraJ mit 
je 1+ 1, 3. und 4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 
1+1, sowie 3. und 4. Tibia dorsal-basal mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 
3. und 4. Metaiarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus 
in ganzer Lange scopuliert. 

Ep i g Y ne des ~ (Fig. 278) : Platte fast kreisf6rmig bis auf ihren geraden 
Hinterrand; Grube vorn durch zwei starke, median von einander getrennte 
Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten stark convergierend; 
Langsteil des invers T-f6rmigen Septum ganz vom sehr schmal, von hier 
aus nach hinten breH-oval stark verbreitert bis zu seinem schmalen Eintritt 
in den Querteil, der an seinem Hinterrande median tief nach vorn eingekerbt 
ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

F ii l' b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax rotbraun, mit schwar­
zem Augenfeld, im übrigen ohne Bindenzeichnung; Abdomen dorsal grau­
braun, kaum heller aIs Cephalothorax und ohne besondere Zeichnung, ein­
farbig, ventral mit Epigaster ganz schwarz, wie auch Sternum und Coxen, 
übrige Beinglieder einfarbig braun und nicht gefleckt; Cheliceren schwarz­
braun, frontal hell behaart. 

2 ~, « Typus II - Angola (Landana) (Mus. Paris, SIMON'S Typus, 
NI'. 2392, vidi). 

1 ~, West-afrika (Dakar) (Mus. Paris, SIMON det., NI'. 5234, vidi). 

63. - Hogna lambarenensis (SIMON), 1910. 
(Fig. 279 a und 279 b.l 

Lycosa lambarenensis SIMON, 1910, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 394 (~). 

Hogna lambarenensis ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 250. 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 14,5 (6,5+8) mm. 

Fa cie s trapezoidal, ~eitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 : 11 : 13; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM ; HS = 2 Y2 : 1 Y2 : 4 : 3 %; Abstand VS/VM : 
VM/VM = % : %; Clypeus-H6he = 2 % Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 :4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 11 : 13 : 11, also ebenso lang wie vorn-breit. 

32 
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Che l.i cel' e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, von denen der apicale 
kleiner ist aIs die beiden anderen gleichgrossen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 20: 7 + 14~ 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nul' prolateral mit 1 Stcahel, 3. und 4. Patella pro­
lateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. Tibia prolateral mit nul' 1, 2. Tibia prolatral mit 1 + 1 
und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 
1.-4. Metatarsus ventral mit 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1 .und 2. Meta­
tarsus nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1. und 2. Tibia in der Endhalfte und 1.-4. 
Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 279 a): Platte quer-oval, vorn-median procurv 
ausgebuchtet, Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
b6gen begrenzt, ihre Seitenrander parallel nach hinten verlaufend; Langsteil 
des Septum vorn verbreitert, in der Mitte sehr verengt und von hier gleich­
maszig breiter werdend in den fast trianguHiren QuerteiJ übergehend. 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 279 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld schwarz, mit gelblichen, medial geradlinig berandeten Marginalbinden 
und rëtlichgelber, VOl' der Stria kaum verbreiterter Medianbinde, die 
Marginalbinden grauweiss behaarl, die Medianbinde rotlich behaart; Abdo­
men dorsal schwarzlich, r6tlich behaart, vorn aufgehellt und hier mit 
schwarzlich hervortretender, trapezoidaler Medianbinde, dahinter mit 3-4 
schwarzen Winkelflecken, ventral gelblich, mit keilf6rmiger, schwarzlicher, 
eine helle Medianlinie einschliessender Medianbinde, die jederseits von 
einer Langsreihe schwarzlicher Fleckchen begleitet wird, im übrigen ist das 
Abdomen ventral gleichmaszig weiss behaart; Sternum schwarz, blass 
umrandet; Coxen braunschwarz, übrige Beinglieder rostgelb, weisslich und 
gelblich behaart, Femora schwach dunkel geringeH, Metatarsen und Tarsen 
gleichmaszig dunkler. 

1 ~, Typus - Franz. Congo (Lambarene) (Mus. Paris, SIMON'S Typus, 
NI'. 24393, vidi). 

64. - Hogna gabonensis nov. spec. 
(Fig. 280 a-280 c.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen.) = 9 (4+5) mm. 
<:f : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 7 (3,5 + 3,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, 5l:'itliüh schriig abfalJend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 11 : 14 : 16; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 % : 1 % : 5 % : 4; Abstand VSjVM : 
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VM/VM = 1 : 1; Clypeus-H6he = 1 l,,~ Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 51i2' also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vom-breit = 14 : 16 : 14, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che 1 i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 22; 8+ 16; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patelia prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. 
Tibia nur prolateral mit je 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, retrolateral 
und dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Meta­
tarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1, sowie dorsal-basal mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia nicht scopuliert, 3. und 4. Metatarsus in der Endhalfte 
und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer Liinge scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 280 a) : Platte fast kreisfbrmig; Grube vom durch 
zwei median weit von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seiten­
rander stark nach hinten convergierend und dem Septum sehr geniihert; 
Liingsteil des invers T-fërmigen Septum vom stark verbreitert, VOl' Eintritt 
in den Querteil sehr verengt und hier jederseits leicht eingekerbt, letzterer 
hinten gerade berandet. 

Pal pus des à' : Tarsus mit einer Endgruppe aus 9-10 starken Stachel­
borsten; Lamella characteristica in Form einer geraden Spitze auslaufend, 
a~ deren Basis ein rückgekmmmter Haken steht (Fig. 280 b). 

F ii l'bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 280 c): Cephalothorax rotbraun, 
mit schwarzem Augenfeld, schwarz berandet, mit breiten, gelblichen, medial 
wellig berandeten Marginalbinden und gelblicher, nul' schwach hervor­
tretender, VOl' der Stria verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal grau­
braun, mit gelblichem, breitem, fast bis zum Hinterende reichendem 
Mittelfeld, das vorn ein medianes, schwiirzliches, von schwarzen Punkt­
flecken besaumtes Longitudinaltrapez mit schwarzen Hinterecken aufweist 
und sich nach hinten in eine gleiche, schwiirzlichen Medianbinde fortsetzt, 
auf die noch 2-3 schwarze Winkelflecken folgen; Abdomen ventral blassgelb, 
hinter dem einfarbigen Epigaster mit einer schmalen, schwarzen Median­
binde; Sternum braun, mit schwarzer Mediane; Coxen und übrige Bein­
glieder einfarbig rostgelb; Cheliceren rotbraun, frontal grauweiss behaart. 

1 ~ (Typus), 1 à' (Allotypus) - Gabon, RII/1174Dj78D. 

1 ~, 1 (~ inadult), Paratypoid - Gabon (Mus. Paris, Coll. SIMON, 
Nr. 17442). 

1 ~ (Paratypoid) - Gabon (Mus. Paris, Coll. SIMON, Nr. 17449). 

32' 
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FIG. 278-281
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65. - Hogna simoni nov. spec.
 
(Fig. 281 a-281 d.)
 

Lycosa lindneri SIMON, 1885, Ann. Soc. Ent. France, (6), 5, 357 (~) (nec
 
KARSCH, 1879). 

Lycosa lindneri SIMON, 1910, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 391 (~). 

Scaptocosa lindneri ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 290 (part.). 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 26 (12 + 14) mm, 
(Paratypoide : Lange des Kbrpers auch 25 bis 27 mm). 

cf : Lange des Kërpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6+6) mm. 

F a cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 18 : 20: 25; obere 
frontale Tangentiallinie der t. Querreihe (sehr deutlich !) procurv, die untere 
gerade; Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 4: 2: 8: 6; Abstand VS/VM : 
VM/VM = 2 : 2; Ciypeus-Hbhe = 2 % Dm VS und = 1 % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4 : 8, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = 20 : 25 : 20, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 28 : 15 + 21; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella prolateral mit 1 stachel, 3. und 4. Patella prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
ausserdem 1. und 2. Tibia nur prolateral mit je 1+1 und 3. und 4. Tibia 
prolateral, retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus 
ventral mit je 2 + 2 + 2, prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4. 
Tibia nicht scopuliert, 1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange 
scopuliert. 

ERKLARUNG ZU DEN FIGURB\ :2;8-:281. 

FIG. 278. - Hogna landanüe (SIMON). 

~, Epigyne (nach SIMON'S Typus. Mus. Paris). 

FIG. 27!l. - Hogna lambarenensis (SIMO:'i). 

~, a. Epigyne; b, Korper in Dorsalansicht (nach SIMON'S Typus. 
Mus. Paris). 

FIG. 280. - Hogna gabonensis no\'. spec. 

a, Epigyne des ~; b, Lamella characteristica des (1); c, Korper in 
Dorsalansicht. 

FIG. 281. - Hogna simoni nov. spec. 

a, Epigyne des ~; b, l1nker Palpentarsus des (1) in Ventralansicht; 
c, Lamella characteristica des (1); d, Korper in Dorsalansicht (nach 
SIMON'S lindneri, Mus. Paris). 
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Epi g Yn e des <:;? (Fig. 281 a) : Platte halbkreisfi:irmig, so lang wie hinten­
breit; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinb6gen 
begrenzt, ihre Seitenriinder nach hinten parallel verlaufend; Langsteil des 
invers T-fërmigen Septum vorn schmal, in der Mitte stark verbreitert und 
VOl' Eintritt in den Querteil wieder auf seine vordere Breite verjüngt, letzte­
rel' am Hinterrande median etwas recurv gebuchtet. 

Pal pus des cf Fig. 281 b) . Tarsus mit 2 Endkrallen; Lamella charac­
teristica in eine gebuchtet abgesetzte Spitze auslaufend, an deren Basis ein 
medialwiirts gekrümmter Haken steht (Fig. 281 cl. 

Far b u n g und Z e i ch n u ng (Fig. 281 d) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun, mit dunklen Strahlenstreifen (diese weisslich behaart), mit 
breiten, medial wellig berandeten, ebenfalls weiss behaarten Marginal­
binden und einer schmalen, VOl' der Stria kaum verbreiterten, weiss 
behaarten Medianbinde; Abdomen dorsal rostgelb, blass behaart, vorn mit 
einer breit-IanzettJichen, rotlichgelben, von schwarzlichen Punktflecken 
besaumten Medianbinde, dahinter mit 5-6 schwarzlichen Winkelflecken, 
ausserdem ist das Abdomen dorsal mit Weisshaarbüscheln regellos bestreut, 
ventral wie auch Sternum und Coxen schwarz, übrige Beinglieder rostgelb, 
weisslich behaart, die Femora dorsal leicht dunkler marmoriert; Cheliceren 
schwarz, frontal weisslich behaart. 

Not a. - Die hier vorliegenden Lycosidae stellte SIMON, 1885, in seine 
Lycorma-Gruppe, 1910 aber zu Hogna. Wir halten sie nicht wie SIMON, 
der KARSCH'S Typus lindneri sicherlich nicht gesehen hat, für artgleich mit 
[,ycosa lindneri KARSCH (siehe Scaptocosa lindneri), sondern für eine eigene 
Art, weil der Abstand HM/HM kleiner ist aIs 1 Dm HM, 1.-4. Metatarsus 
und Tarsus scopuliert sind und auch weiterhin die anderen Augenverhalt­
nisse von KARSCH'S Art abweichen. 

5 <:;?, 1 cf, 9 inadl1lt, Typus - Franz. Congo (ohne genaue Lokalitiit) (Mus. 
Paris, SIMON det. aIs Lycosa lindneri, untel' NI'. 6906, vidi). 

2 <:;?, Franz. Congo (ohne genaue Lokalitiit) (Mus. Paris, SIMON det. als 
Lycosa lindneri, untel' NI'. 24399, vidi). 

1 <:;?, Camerun (Bakossi Gebirge) (Mus. Hamburg, vidi). 
1 <:;?, Camerun (ohne genaue Lokalitiit) (Mus. Berlin, vidi). 

2 <:;?, 1 cf, Angola (Landana), RlI/10752/51O. 
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66. - Hogna petiti (SIMON), 1876. 
(Fig. 282 a-282 d.) 

Lycosa petiti SIMON, 1876, Bull. Soc. Zool. France, 1, 217 (<.l?). 

Bogna petiti ROEwER, 1954, Katal. Aran., 2a, 251. 

<.l? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6 +7) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9 (4,5+4,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breüe der 1. : 2. : 3. Querreihe = 9 % : 12: 15; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 2114 : 1 ~~ : 4 Y2 : 3 %; Abstand VS/V.IVl : 
VM/VM = % : %; Clypeus-H6he = 1 Y2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4 ~S, aiso kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 12 : 15 : 12, also elJenso lang wie vorn­
breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzühnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 20 : 6 + 16; 1.-4. 
Patella prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Meta­
tarsus ventral mit je 2+2+2 Stachein, proiateral und retl'olaterai mil je 
1+ 1 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia auch dorsal mit .i e 1 + 1 Stacheln; 
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus 
und 1.-4. Tarsus in ganzer L.ange scopuliert. 

Epi g Yn e des <.l? (Fig. 282 a) : Platte etwas langer aIs breit, im Umrisfl 
birnfOrmig; Grube vorn durch zwei median von einander getrennte Chitin­
bogen begrenzt, ihre Seitenrander vorn divergierend und hinten medialwarts 
convex; Langsteil des invers T-formigen Septum vorn verbreitert, der Mitte 
zu verschmaJert, sein Querteil hinten gerade berandet und seine Seitenloben 
knopfformig nach vorn gekrümmt. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 7-8 Stachelborsten; 
Lameila characteristica in eine gel'ade Spitze auslaufend, an deren Basis ein 
rückgekrümmter Haken steht (Fig. 282 b). 

Far b u n g und Z e i c h n un g (Fig. 282 c) : Cephalothorax mit Augen­
feld (Augen schwarz umringt) bl'aun, mit gelblichen, paraliell'andigen Sub­
marginalbinden und einer parallelrandigen (nur ganz vorn und hinten leicht 
verjüngten), geiblichen Medianbinde; Abdomen dorsal graubraun, mit 
blasser und schwarzlicher Fleckenzeichnung wie 282 c; Abdomen ventral 
biassgelb, hinter dem Epigaster mit zwei nach hinten conveL·gierenden 
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Liingsreihen schwarzlicher Punktfleckchen und median hinter der Epigyne 
mit einem Paal' grosserer schwarzel' Flecken (Fig. 282 d); sternum blassgelb, 
mit scharfem, schwarzem Mediankeil; Coxen und übrige Beinglieder gelb­
lich, nicht dunkler gefleckt oder geringelt; Cheliceren dunkelbraun. 

1 <.j?, Typus - River Congo (Chinchoxo) (Mus. Paris, SIlVlON'S Typus, 
vidi). 

1 <.j?, 1 cf, Amer. Congo-Exped. (Mus. Genf, LESSERT det., vidi). 

1 <.j?, Belg. Congo, Upemba-Park: Mubale, région confl. Mubale-Munte, 
1.480 m, iO-23.V.1947. 

1 <.j?, 1 cf, Belg. Congo (Elizabethville), RII/l0748/506. 

1 <.j?, Franz. Congo (Landana), RII/i0747/505. 

67. - Hogna furva furva (THoRELL), 1899. 
(Fig. 283 a-283 c.) 

Lycosa turva THoBELL, 1899, Bih. Svensk. Vet. Ak. Randl., 25, (4), 85 cf, <.j?). 

Rogna turva ROEwEB, 1954, Katal. Aran., 2 a, 250. 

<.j? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 9,5 (4+5,5) mm. 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (4+4) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 711z : 8: 11; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere leicht recurv; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 2 : 1 : 3 % : 3; Abstand VS/VM : 
VM/VM = ~~ : %; Clypeus-H6he = 2 ~~ Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 1: 3 %, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-brelt : vorn-breit = 8 : 11 : 8, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che lie e l' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 7 + 11; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. 
Tibia prolateral mit je 1 basalen und retrolateral mit je 1 + 1, 3. und 4. Tibia 
prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 und dorsal mit je 1 apicalen Stachel; 
1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Meta­
tarsus nul' retrolateral mit je 1 und 3. und li. Metatarsus prolateral und 
retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus und 
Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus in der Endhalfte und 1. und 
2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des <.j? (Fig. 283 a) : Platte queroval; Grube vorn durch zwei 
starke, median von einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seiten­
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rander medialwarts convex; Langsteil des invers T-f6rmigen Septum vorn 
doppelt so breit wie an der Einmündung in den hinten recurv berandeten 
Querteil. 

Pal pus des d (Fig. 283 b) : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 
Stachelborsten; Lamella characteristica in zwei gleichlange Spitzen aus­
laufend (Fig. 283 cl. 

Far b u n g und Z e i c h n un g ; Cephalothorax rostgelb, mit schwarzem 
Augenfeld, parallelrandigen, gelblichen Submarginalbinden und gelblicher, 
VOl' der Stria nul' wenig verbreiterter Medianbinde; Abdomen dorsal grau­
braun, nur vorn mit kurzem, blassgelbem, medianen Keilfleck, ventral und 
Sternum, sowie Coxen einfarbig blassgelb, übrige Beinglieder desgleichen. 

2 ~ (Typus), 1 d - Camerun (Mus. Stockholm, THoRELL's Typus, vidi). 

2 ~, Gabon, Sierra Leone, F'reetown (Mus. Paris, SIMON det. sub 
NI' 17454, vidi). 

67a. - Hogna furva cingulipes (SIMON), 1909. 

Lycosa IUTva cingulipes SIMON, 1909, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 397 (~). 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8,5 (3,5 +5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 ~~ : 8 ; 10; obere 
frontil1e Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere recurv; Ratio 
der Dm der VM : VS ; HM : HS = 2 : 1 : 3 : 2 Ils; Abstand VS/VM ; VM/VM 
= 112 : V2; Clypeus = 2 V2 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 2: 3, also kleiner ais 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 8 : iD : 8, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne; Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 16 : 7 + 11; Bestach­
lung der 1.-4. Patella, Tibia und Metatarsus wie bei IUTva IUTva; 1.-4. Tibia 
und 3. und 4. Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus 
in der Endhalfte und 1. und 2. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ wie bei 1'I-lTva IUTva. 

Pal pus des (unbekannten) d ? 

Far b u TI g und Z e i c h nu n g : Cephalothorax hell rotbraun, seitlich 
dunkelbraun berandet, mit schwarzen Augenfeld, parallelrandigen, gelb­
lichen Submarginalbinden und scharf hervortretender, hellgelber, VOl' der 
Stria verbreiterter und hier zwei dunkle Langswische aufweisender Median­
binde; Abdomen dorsal schwarzbraun, vom mit schwachem, r6tlich behaal'­
tem, medianem Lanzettfleck, dahintel' mit drei Paal' heller Winkelflecken, 
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ventral einfarbig' blassgelb, sternum und Coxen desgleichen, übrige Bein­
glieder rostgelb, Femora mit je 3, Patella mit je 1 und Tibien mit je 2 
(je 1 basaler und apicaler) schwarzlichen Ringelflecken; Cheliceren braun. 

Not a. - SIMûN'S tUTva minoT halten wir der abweichenden Augenver­
haltnisse wegen für eine Geolycosa (siehe Geolycosa minoT). 

1 ~, Holotypus - Insel Annobom (Mus. Paris, SIMûN'S Typus sub 
NI'. 4398, vidi). 

68. - Hogna duala nov. spec.
 
(Fig. 284 a-284 c.)
 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7+8) mm.
 

cf : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6 + 6) mm.
 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2 : 3. Querreihe = 18 : 20 : 25; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 4112 : 3 : 8 : 7; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1: l;Clypeus-Hëhe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 4 : 8, aLso kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio Jang: 
hinten-breit : vorn-breit = 20: 25 : 20, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 36 : 16 + 25; 1. und 2. 
Patella des ~ unbewehrt, 3. und 4. Patella des ~ und 1.-4. Patella des cf 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia prolateral mit jel + 1 
und ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 3. und 4. Tibia retrolateral 
und dorsal mit je 1+1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2+2+2 
Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus nul' prolateral mit nul' je 1 und 
3. und 4. Metatarsuus prolateral und retrolateral mit je 1+ t und dorsal in 
der Mitte mit je 1 Stachel; 1. und -2. Tibia in der Enhiilfte und 1.-4. Meta­
tarsus und Tarsus in ganzer Liinge scopuliert. 

EHKLAIWNG ZC DE:'-I FIGUREN ·~82-284. 

FIG. 282. - Rogna petiti (SIMON). 

a, Epigyne des 'i1; b, Lamella characteristica (~); c, Kôrper in 
DorsaIansicht; d, Abdomen in Ventralansicht (nach Typus). 

FIG. 283. - Rogna furva (THORELL). 

a, Epigyne des 'i1; b, rechter Palpentarsus des ~ ventral; c, Lamella 
characteristica (nach Typns). 

FIG. 284. - Rogna duaJa nov. spec. 

a, Epigyne des 'i1; b, Lamella characteristica (~); c, Kôrper in 
Dorsalansicht. 
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Epi g Yn e des ~ (Fig. 284 a) : Platte kaum langer aIs breit, schwach 
triangulaI'; vorn durch zwei flache, median mit einander verbundene 
Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten leicht divergierend; 
Langsteil des invers T-f6rmigen Septum relativ breit, vorn verbreitert und 
etwas kürzer aIs der hinten geradlinig berandete Querteil breit, dessen 
Seitenloben gleichmaszig verschmalert und nicht nach vorn gekrümmt sind. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 5-6 Stachelborsten; 
Lamella characteristica siehe Fig. 284 b, ihre Spitze leicht geschweift. 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 284 c) : Cephalothorax mit Augen­
feld einfarbig rotbraun, ohne Bindenzeichnung, Augen schwarz umringt; 
Abdomen dorsal graubraun, vorn mit breitem, lehmgelbem Mittelfeld, das 
einen medianen, schwarzlichen Trapezfleck rings umschliesst, dahinter drei 
schwarzliche, ebenfalls fast ganz und schmal hell umringte Winkelflecken; 
Abdomen ventral mit Epigaster einfarbig schwarz, Sternum desgleichen, 
doch Coxen nul' dunkelbraun, heller aIs Sternum, übrige Beinglieder ein­
farbig rostbraun, nicht gefleckt, nul' die Metatarsen und Tarsen gleich­
massig gedunkelt, aIle Glieder weissgrau behaart; Palpen des cf und ~ 

einfarbig rostgelb. 

1 ~ (Typus), 1 cf (Allotypus) - Camerun (Duala), RII/10749/507. 

69. - Hogna baliana nov. spec. 
(Fig. 285 a und 285 b.) 

~ : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 8 (3,5+4,5) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1.: 2. : 3. Querreihe = 6 : 7 : 10; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere leicht recurv; 
Ratio der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 V2 : % :2 V2 :2; Abstand VS/VM: 
VM/VM = V2 : V2; Clypeus-Hohe = 2 Dm VS und = % Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 : 2 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vom-breit = 7: 10 : 7, also ebenso lang wie vorn­
breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia 0= 14 : 5 lh + 11 112; 
1. uRd 2. Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral 
mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
ausserdem 1. Tibia und 1. und 2. Metatarsus unbewehrt, 2. Tibia nUl' 
prolateral mit 1, 3. und 4. Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1+ 1 und 3. und 4. Tibia auch dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Tibia, 
Metatarsus und Tarsus nicht scopuliert. 
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Epi g Y n e des ~ (Fig. 285 a) : Platte fast halbkreisféirmig; Grube 
vorn durch zwei median von einander getrennte Chitinbéigen begrenzt, 
ihre Seitenrander S-féirmig gekrümmt; Langsteil des invers T-féirmigen 
Septum vorn so breit wie der relativ schmale Querteil, der hinten gerade 
berandet ist. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 285 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld dunkelbraun, mit jederseits einer submarginalen Langsreihe sehr 
schwach angedeuteter, blasser Flecke und einer scharf hervortretenden, hell­
gelben Medianbinde, die von hinten nach vom gleichmaszig bis zu den HS 
verbreitert ist, hiêr ein Paal' dunkle Langsstrichel aufweist und vorn keil­
féirmig verjüngt bis zwischen die HM reicht; Abdomen dorsal graubraun, 
vorn mit réitlichgelber, schmaler, schwarzlich besaumter Lanzettbinde und 
jederseits diesel' Zeichnung von je einem breiten, weisslichgelben Langs­
flecken begleitet, ventral mit Sternum und Coxen einfarbig blassgelb, übrige 
Beinglieder rotbraun, Femora und Tibien leicht dunkler geringelt; Cheli­
ceren rotbraun, frontal blass behaart. 

3 ~, Typus u. Paratypoide - Camerun (Baliland), RII/11747/787. 

70. - Hogna principum (SIMON), 1910. 
(Fig. 286 a-286 c.) 

Lycosa principum SIMON, 1910, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 392 (cf, ~). 

Bogna przncipum ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 251. 

~ : Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 15 (7+8) mm. 

cf : Lange des Kéirpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der BreIte der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 : 9 %: 11; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 1 % : 1 : 3 % : 3; Abstand VS/VM : 
VM/VM = % : %; Clypeus-Héihe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 2 %: 3 ~~, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang: hinten-breit : vorn-breit = 8lf4 : 11 : 9112, also kürzer aIs vorn­
breit. 

Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandziihnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 30 : 11 + 23; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prol.ateral und 3. und 4. Patella prolateral und 

33 
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retrolateral mit je i Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
ausserdem 1. Tibia nur prolateral mit nul' i, 2. Tibia nur prolateral mit 
i + i und 3. und 4. Tibia prolateral und retrolateral, sowie auch dorsal 
mit je i + i Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit je 2 + 2 + 2 Stacheln, 
ausserdem 1. und 2. Metatarsus unbewehrt und 3. und 4. Metatarsus pro­
lateral und retrolateral mit je i + i Stacheln; 1.-4. Tibia und 3. und 4. Meta­
tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus in ganzer 
Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 286 a) : Platte etwas kurzer aIs breit, halbkreis­
fèirmig; Grube vorn dul'ch zwei flache, median mit einander verbundene 
Chitinbèigen begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten divergierend; Langsteil 
des invers T-fèirmigen Septum vorn schmaler aIs in der Mitte und nul' so 
lang wie der Querteil breit, dessen Seitenloben keilfèirmig enden und nicht 
nach vorn gekrümmt sind. 

Pal pus des cf : Tarsus mit einer Endgruppe aus 4-5 Stachelborsten; 
Lamella characteristica mit kurzer, stumpfer Endspitze, an deren Basis 
ein ebenso grosser, nach hinten gekrümmter, nicht scharf zugespitzter 
Haken steht (Fig. 286 b). 

Far bu n g und Z e i c h n u n g (Fig. 286 c) : Cephalothorax rotbraun, 
mit schwarzem Augenfeld und Strahlenstreifen, fein weisshaarigem, schma­
lem Seitenrand, hellgelben, medial wellig berandeten Marginalbinden und 
hellgelber, VOl' der Stria nul' wenig verbreiterter Medianbinde; Abdomen 
dorsal rotbraun, vorn mit schwarzlicher, hinten schwarz-winkelig begrenz­
ter Medianbinde, auf die noch 3-4 schwarze Winkelflecken folgen, ventral 
hinter dem blassgelben Epigaster total schwarz; Sternum und Coxen ein­
farbig rotbraun, übrige Beinglieder rostgelb, weisslich behaart und 
schwarzlich beborstet, Metatarsen (besonders vordere) gedunkelt, Cheliceren 
schwarz, frontal blass behaart; Palpus des cf gelblich, weiss behaart, Tarsus 
etwas gedunkelt. 

i ~, i cf, Typus - Insel Principe (Mus. Paris, SIMüN'S Typus, vidi). 
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71. - Hogna thetis (SIMON), 1910. 
(Fig. 288 a-288 c.) 

Lycosa thetis SIMON, 19iO, Ann. Mus. Civ. Genova, 44, 393 (9). 
Bogna thetis ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 251. 

9 : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 13 (6 +7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 7 % : H : 12 Y2; obere 
frontale Tangentiallinie der L Querreihe leicht procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM : VS ; HM : HS = 1 113 : 1 : 4 : 3; Abstand VS /VM : 
VM/VM = 1 : 1; Clypeus-Hohe = 2 % Dm VS und = 2 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3 : 4, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio 
lang : hinten-breit : vorn-breit = H : 12 112 : H, also ebenso lang wie varn­
breit. 

Che 1i c e r en mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 23 : 9 + 16; 1. Patella 
unbewehrt, 2. Patella nur prolateral mit 1 und 3. und 4. Patella prolateral 
und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, 
ausserdem 1. und 2. Tibia nur prolateral und 3. und 4. Tibia prolateral, 
retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit 
je 2 +2 +2 Stacheln, ausserdem 1. und 2. Metatarsus nul' prolateral mit 
je 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1 + 1 Stacheln; 
1.-4. Tibia und 3. und 4. Metatarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Metatarsus 
UIlà 1.-4. Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

Epi gy n e des 9 (Fig. 288 a) : Platte kaum langer aIs breit, leicht 
triangulaI'; Grube vorn sehl' schmal und hier durch zwei median mit ein­
ander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander vorn nahe dem 
Septum paralIel, hinten divergierend; Langsteil des invers T-formigen 
Septum in ganzer Lange sehr schmal und parallel, so lang wie der ebenfalls 
sehl' schmale Querteil breit. 

Pal pus des (unbekannten) cf? 

Far b u n g und Z e i c h nu n g (Fig. 288 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotlichbraun (Augenringe schwarz), mit sehr schmalen, parallelran­
digen, gelblichen, blass behaarten Submarginalbinden und schmaler, vorn 
nicht verbreiterter, weisslich behaarter Medianbinde; Abdomen dorsal 
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schwarzlichbraun marmoriert, vorn mit schmaler gelblich behaarter, hinten 
zugespitzter Medianbinde, dahinter mit fünf Paaren von Weisshaar­
büscheln, ventral hinter dem blassgelben Epigaster mit drei schwarzlichen 
Langsstreifen (der mediane am breitesten und keilformig (Fig. 288 cl; 
Sternum und Coxen blassgelb, übrige Beinglieder einfarbig rostgelb, nicht 
gefleckt, doch Metatarsen und Tarsen leicht gleichmaszig gedunkelt. 

1 <.l?, Holotypus - Insel Principe (Mus. Paris, SIMON'S Typus, Nr. 2440, 
vidi). 

72.	 - Hogna karschi ROEWER, 195L 
(Fig. 287.) 

Lycosa gulosa KARSCH, 1884, S. B. Ges. Naturw. Marburg, (2), 64 (<.l?) (nec 
WALCK., 1837). 

Tarentula karschi ROEwER, 1951, Abh. Nat. Ver. Bremen, 32, (2), 441 (nov. 
nom.). 

Hogna karschi ROEWER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 250. 

<.l? : Lange des K6rpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (5+6) mm. 

F a cie S trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Brelte der L : 2. : 3. Querreihe = 10 %: 13 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : liS = 2 : 1 % : 5 : 4; Abstand VS/VM : VM/VM 
= 1 Y4, : 1 %; Clypeus-Hohe = 1 Dm VS und = % Dm VlVI; Abstand HM/HM: 
1 Dm HM = 3 : 5, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang: 
hinten-breit : vorn-breit = 13 : 14 : 13, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che l i c e r e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 21 : 8 + 15; 1 .und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit ]e 
1 Stachel; L-4. Tibia und Metatarsus ventral mit je 2 +2 +2 Stacheln, ausser-

ERKLARUNG ZU DEN FIGUREN 28S-288. 

FIG. 285. - Hogna baliana nov. spec. 

Q, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht. 

FIG. 286. - Hogna principum (SIMON). 

a, Epigyne des ~; b, Lamella characteristica (~); c, Kôrper in 
Dorsalansicht (nach Typus). 

FIG. 287. - Hogna karschi nom. nov. 

Q, Epigyne (nach Typus gulosa KARSCH). 

FIG. 288. - Hogna thetis (SIMON). 

Q, a, Epigyne; b, Kôrper in Dorsalansicht; c, Abdomen in Ventral­
ansicht (nach Typus). 
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dem 1. und 2. Tibia und Metatarsus nur prolateral mit je 1+ 1, 3. und 4. 
Tibia und Metatarsus prolateral und retrolateral mit je 1+ 1, sowie 3. und 
-l. Tibia auch dorsal mit je 1+ 1 Stacheln; 1.-4.. Tibia, Metatarsus und Tarsus 
nicht scopuliert. 

Epi g Yn e des <.j? (Fig. 287): Platte 10ngitudinal-eifOrmig im Umriss; 
Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinbëgen 
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten stark convergierend; Langsteil des 
iflvers T-fOrmigen, relativ stark entwickelten Septum vorn am breitesten 
und zum Querteil hin gleichmaszig verschmalert; Querteil auffallig beil­
fOrmig-breit, mit rückgekrümmten Seitenloben und halbkreisfOrmigem, 
procurvem Hinterrand. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax braun, mit gelblicher, 
VOl' der Stria plOtzlich verbreiterter Medianbinde und nur schwach gelblich 
angedeuteten Submarginalbinden, Augen schwarz umringt; Abdomen 
dunkelbraun, vorn mit nul' schwach andeutetem, lanzettfi.irmigem Median­
fleck, dahinter ohne weitere Zeichnung, ventral graugelblich, seitlich 
gesprenkelt; Sternum und Coxen blassgelb, übrige Beinglieder blassgelb, 
unscharf schwarzlich geringelt, besonders an den Femora; Cheliceren rost­
gelb, frontal gelblich behaart. 

Not a. - Der gulosa-Holotypus KARSCH'S der Museums Berlin (NI'. 3650) 
ist von DAHL unbegreiflicherweise total zerplfückt worden und von ihm 
aIs « Pararctosa » bezettelt worden. Die einzelnen Teile finden sich in einem 
mikroskopischen Dauerprassarat zwischen zwei Glimmerplatten (Beine und 
Epigyne); das restliche Fragment zeigt noch die Angenverhaltnisse, wie oben 
angegeben. 

1 <.j?, Reste des Holotypus - San Thomé (Mus. Berlin, NI'. 3650, vidi). 

73. - Hogna liberiaca nov. spec. 
(Fig. 289 a und 289 b.) 

<.j? : Lange des Ki.irpers (Cephalothorax + Abdomen) = 18 (8 + 10) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schriig abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 15 : 18 Y2 :22; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe procurv, die untere gerade; Ratio 
der Dm der VM : VS : HM : HS = 3~~ : 2112 : 7 : 5; Abstand VS/VM : 
VM/VM = 1: 1; Clypeus-H6he = 1 ~ Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 4. %:7, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 18 %: 22 : 18 ~~, also ebenso lang wie 
vorn-breit. 
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Che 1i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus: 4. Patella + Tibia = 32 : 12+24; 1. und 2. 
Patella unbewehrt, 3. und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; 1.-4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 1. Tibia 
unbewehrt, 2. Tibia nul' prolateral mit 1+ 1 und 3. und 4. Tibia prolateral, 
retrolateral und dorsal mit je 1 + 1 Stacheln; 1.-4. Metatarsus ventral mit 
je 2 + 2 + 2 Stacheln, ausserdem 1. Metatarsus unbewehrt, 2. Metatarsus nul' 
prolateral mit nul' 1 und 3. und 4. Metatarsus prolateral und retrolateral 
mit je 1 + 1 Stacheln; 3. und 4. Tibia nicht scopuliert, 1. und 2. Tibia und 
1.-4. Metatarsus und Tarsus in ganzer Lange scopuliert. 

EpI g Yne des <.;? (Fig. 289 a) : Platte etwas langer aIs hinten-breit, vorn 
alJgerundet, hinten quer-abgestutzt; Grube vorn durch zwei median von 
einander getrennte Chitinb6gen begrenzt, ihre Seitenrander lateralwarts 
stark convex; Langsteil des invers T-formigen Septum vorn und hinten 
gleichbreit, in der Mitte winkelig verbreitert und hier dunkel gebriiunt, 
Querteil des Septum mit doppelt wellig verlaufendem Hinterrand und 
stumpfen, nicht nach vorn gekrümmten Seitenloben. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

F ii l'bu n g und Z e i c h nu n g (Fig. 289 b) : Cephalothorax mit Augen­
feld rotbraun (Augen schwarz umringt), leicht gedunkelten Strahlenstreifen, 
doch ohne Bindenzeichnung; Abdomen dorsal graubraun, vorn mit medianer, 
leicht gedunkelter, parallelseitiger Lanzettbinde, die am hinteren Drittel und 
am Ende durch je ein tiefschwarzes Bogenpaar begrenzt wird, dahinter 
mit drei schwarzen Winkelflecken, VOl' jedem diesel' Flecken findet sich noch 
je ein ovaler, hellgelber Fleck; Abdomen ventral hinter dem blassgelben 
Epigaster, das um die Epigyne einen schwarzen, quadratischen Medianfleck 
aufweist, total schwarz bis zu den blassgelben Spinnwarzen; Sternum und 
Coxen braun, nicht schwarz, übrige Beinglieder einfarbig rotbraun, weiss­
grau behaart; Cheliceren dunkelbraun, frontal weissgrau behaart. 

1 <.;?, Holotypus - Liberia (Monrovia), RII/11746/786. 



514 PAItC NATIONAL Of: L'UPE:WBA 

291 

291 

~d 

b 

289 

a 

fIG. 28!J. - l-Iogna liberiaca nov. spec. 

ç, a, Epigyne; b, Kbrper in Dorsalansicht. 

fIG. 290. -l-Iogna migdilybs (SIMON). 

ç, a, Epigyne; b, Abdomen in Ventral;msicht (nach Typus). 

FIG. 291. -l-Iogna M-evis DE'i!S. 

ç, a, Epigyne; b, K6rper in Dorsa1ansicht (nach DENIS'S Typus, 
Mus. Brüssel). 
l-fogna insularum (KULCZïNSKI). 

c, Epigyne des ç; d, Lamella characteristica des iS (nach 
KULCZYNSKI cap.). 
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74. - Hogna migdilybs (SIMON), 1885. 
(Fig. 290 a und 290 b.) 

Lycosa (Hogna) migdilybs SIMON, 1885, Ann. Soc. Ent. France, (6), 5, 355 (9). 
Hogna migdilybs ROEwER, 1954, Kata!. Aran., 2 a, 251. 

9 : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 11 (4+7) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = 10 : 12 : 14; obere 
frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe leicht procurv, die untere gerade; 
Ratio der Dm der VM: VS: HM : HS = 2 : 1 112 : 4lh : Il; Abstand VS/VM: 
VM/VM = 1 ; 1; Clypeus-Hohe = 1 % Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand 
HM/HM: 1 Dm HM = 3: 4112, also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus 
Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit = 11 : 14 : 12, also kürzer aIs vorn-breit. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Beine: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 28 : 12+22; 1. und 2. 
Patella prolateral mit je 1 Stachel, retrolateral unbewehrt, 3. und 4. Patella 
prolateral und retrolateral mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und Metatarsus 
ventral mit je ~+2+2, prolateral und retrolateral mit je 1+1 Stacheln, 
ausserdem 3. und 4. Tibia dorsal-basal mit je 1 Stachel; 1.-4. Tibia und 
Metatarsus, sowie 3. und 4. Tarsus nicht scopuliert, 1. und 2. Tarsus leicht, 
doch deutlich scopuliert. 

Epi g Yne des 9 (Fig. 200 a) : Platte wenig langer aIs breit, im Umriss 
birnformig und vorn quer-geriffelt; Grube vorn durch zwei median mit 
einander verbundene Chitinbogen begrenzt, ihre Seitenrander S-formig 
gekrümmt; Langsteil des invers T-formigen Septum vorn am breitesten, 
nach hinten gleichmaszig verschmalert bis zum Querteil, dessem stumpfe 
Seitenloben nach vorn gekrümmt sind, also hinten recurv berandet. 

Pal pus des (unbekannten) r:f ? 

Far b u n g und Z e i ch n u n g : Cephalothorax mit Augenfeld rotbraun, 
ohne helle Seitenbinden, doch mit unscharfer, in ganzer Lange fast parallel 
verlaufender, heller Medianbinde; Abdomen dorsal graubraun, gleichmiszig 
dunkelbraun marmoriert, doch ohne hervortreiende Zeichnung, ventral 
(Fig. 200 b) blassgelb, im mittleren Drittel mit schwarzer Medianbinde yom 
Petiolus bis zu den blassgelben Spinnwarzen; Sternum und Coxen einfarbig 
rostgelb, übrige Beinglieder gelbbraun, an Femora und Tibien leicht 
schwarzlich geringelt; Cheliceren dunkler braun, frontal hell behaart. 

1 9, Holotypus - West-Afrika (Dakar) (Mus. Paris, SIMON'S Typus, 
Nr. 7654, vidi). 
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75. - Hogna brevis DENIS, 1953. 
(Fig. 291 a und 291 b.) 

Rogna brevis DENIS, 1953, Bull. Inst. R. Sci. Nat. Belg., 29 (39), 6, Fig. 5 (~). 

Arkarosula brevis ROEWER, 1954, Katal. Aran., 2a, 231 (err.). 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax + Abdomen) = 12 (6+6) mm. 

Fa cie s trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

A u g en: Ratio der Breite der 1. : 2. : 3. Querreihe = ii : 12 : 15; obere 
und untere frontale Tangentiallinie der 1. Querreihe deutlich procurv 
(DENIS :" gerade» err.); Ratio der Dm der VM: VS: HM: HS = 2 %:1 %: 
4 %:3 %; Abstand VS/VM : VM/VM = 1: 1 (DENIS: « 1 : 2» err.); Clypeus­
Hohe = 1 Dm VS und = 1 Dm VM; Abstand HM/HM: 1 Dm HM = 3: 4l;~; 

also kleiner aIs 1 Dm HM; Quadrangulus Ratio lang : hinten-breit : vorn-breit 
= 12 : 15 : 12, also ebenso lang wie vorn-breit. 

Che 1i c e r e n mit 3 hinteren Falzrandzahnen, deren apicaler am 
kleinsten ist. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia = 23 : 9+ 16; 1. und 2. 
Patella prolateral mit je 1 und 4. Patella prolateral und retrolateral mit je 
1 Stachel; L, 2. und 4. Tibia ventral mit je 2+2+2 Stacheln, ausserdem 
1. Tibia nur prolateral mit nur 1, 2. Tibia nur prolateral mit 1 + 1 und 
4. Tibia prolateral und retrolateral mit je 1+ 1 Stacheln; 1. 2. und 4. Meta­
tarsus wie L, 2. und 4. Tibia bestachelt; Tibien und 4. Metatarsus nicht 
scopuliert, 1. und 2. Metatarsus in der Enhalfte und L, 2. und 4. Tarsus in 
ganzer Lange scopuliert. (Angaben über das dem Holotypus beiderseitig 
fehlende 3. Bein nicht mèiglich.) 

Epi g Y ne des ~ (Fig. 291 a) : Platte langer aIs breit, leicht trian­
guliir; Grube vorn durch zwei median mit einander verbundene Chitinbèigen 
begrenzt, ihre Seitenrander nach hinten parallel verlaufend; Langsteil des 
fast triangularen Septum vorn am schmalsten, nach hinten gleichmaszig 
verbreitert in den hinten recurv berandeten Querteil übergehend und hier 
seitlich leicht gekerbt. 

Pal pus des (unbekannten) cf ? 

Far b u n g und Z e i c h n u n g (Fig. 291 b) : Cephalothorax mit 
Augenfeld rotbraun (Augen schwarz umringt), seitlich fein schwarz 
berandet, mit schwarzlichen Strahlenstreifen, ohne helle Seitenbinden und 
mit kaum angedeuteter, heller Medianbinde bis vorn auf den Quadran­
gulus; Abdomen dorsal braun, heller marmoriert, vorn mit schwarzlich 
behaarter Lanzettbinde, die beiderseits von je einem unscharfen, hellen 
Langsfleck begleitet wird; Abdomen ventral mit Epigaster blassgelb, median 
kaum gedunkelt; Sternum schwarzbraun, mit vorderem, unscharf hellem, 
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medianem Keilfleck; Coxen rotbraun, übrige Beinglieder etwas helIer, 
Femora, Tibien und Metatarsen mit je 3 schwarzen Ringflecken, besonders 
an den hinteren Beinen; Cheliceren braun, frontal blass behaart. 

Not a. - Bei nachtraglicher Revision des Typus brevis DENIS zeigt sich 
die obere frontale TangentialIini'e der 1. Augen-Querreihe procurv, daher 
diese Art keine Arkalosula (Katal. Aran., 2a, 23i, err.). 

i ~, Holotypus - Teneriffa (Mus. Brüssel, DENIS' Typus, vidi). 

76. - Hogna insularum (KULCZYNSKI), i899.
 
(Fig. 291 c und 291 d.)
 

Trochosa insularum KULCZYNSKI, i899, Rozprv. Akad. Umiej. Krakow, (2),
 
i6, 429, Taf. 9, Fig. i22, i26 (cf, ~). 

Trochosa insularum ROEWER, i954, Katal. Aran., 2 a, 299. 

Dia g nos e nach KULCZYNSKI : 

~ : Lange des Korpers (Cephalothorax) = i2,75-20 (6-7,4) mm. 
cf : Lange des Korpers (Cephalothorax) = ii,5 (6,2) mm. 

Fa cie s niedrig-trapezoidal, seitlich schrag abfallend. 

Au g en: 1. Querreihe schmaler aIs 2. Querreihe; obere frontale Tangen­
tiallinie der 1. Querreihe stark procurv, die untere (nach den Angaben über 
die Clypeus-Hohe zu urteilen) gleichfalls procurv; VM deutlich grësser aIs 
VS; Ratio der Dm der HM: HS = 5 : 4; Abstand VM/VM bei dem ~ etwas 
kleiner aIs ~~ Dm VS, bei dem cf weniger aIs 1;2 Dm VS; Clypeus-Hohe 
= Y2 Dm VS und = mehr aIs ~~ Dm VM; Abstand HM/HM etwas kleiner 
aIs ~~ Dm HM; Quadrangulus vorn etwas breiter aIs lang. 

Che l i cel' e n mit 3 hinteren, fast gleichgrossen Falzrandzahnen. 

Bei ne: Ratio 4. Metatarsus : 4. Patella + Tibia ?; 1. und 2. Tibia ventral 
mit je 2+2+2 Stacheln und 1. und 2. Metatarsus ventral mit je 2+2+i 
Stacheln (bei KULCZYNSKI über Bestachlung der Beine keine weiteren 
Angaben); 1. Tibia beim ~ in der Enhalfte, beim cf nicht scopuliert; 3. und 
4. Metatarsus nul' in der Endhalfte und 1. und 2. Metatarsus und 1.-4. Tarsus 
in ganzer Lange scopuliert. 

Epi g Yn e des ~ (Fig. 29i c) : Platte etwa doppelt so lang wie breit; 
Grube 2-3 mal so lang wie breit, vorn durch zwei median mit einander 
verbundene Chitinbogen begrenzt (nach Figur), ihre Seitenrander nach 
hinten parallel vedaufend; Langsteil des nicht invers T-formigen Septum 
nur ganz vorn leicht verschmaiert, in übrigen Verlauf parallelrandig und 
relativ breit bis zur Einmündung in den nicht sehr breiten, quer-ovalen 
Querteil. 
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Pal pus des cf Lamella characteristica apical zugespitzt, nicht abge­
stutzt (Fig. 291 d). 

Far b u n g und Z e i c h n u n g : Cephalothorax dunkelbraun, ohne 
blasse Seitenbinden, ohne deutliche Strahlenstreifen und mit blasser Median­
binde, die vor der Stria verbreitert ist und hier zwei dunkle Langswische 
aufweist; Abdomen dorsal braunlich, dunkel, vorn mit etwas dunklerer, 
hinten zugespitzter Medianbinde, die von drei hellerem Fleckenpaaren 
besaumt wird, deren mittleres Paar von dem vorderen weiter entfernt ist 
aIs von dem hinteren, kraftigsten, dahinter mit fünf dunklen Winkelflecken, 
ventral mit Epigaster blassgelb, wie auch Sternum und Coxen, übrige 
Beinglieder braunlich, Femora (~ ) obsolet geringelt, die Endglieder 
gedunkelt. 

1 ~, Typus, 1 cf und weitere ~ ~ - Porto Santo und Madeira (non vidi). 

t 



Ausgegeben den 30. September 1959. 
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